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Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
» Tagblatt " - Ausgabe am Dienstag .
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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

„ Christ sein , heißt Christ werden .
"

31 .
^
März . ( Eig . Drahtbericht . ) Der Reichs -

las^n
^ Qtt bU (5cmetni >en rolgende Osterbotschast er -

ist das Siegesfest der Christen -

n? 1L Wir feiern den Sieg des Lebens über den Tod
üen iLieg des Lichtes über die Finsternis .

| tern
^

rourbe immer als Freudenfest gefeiertund zur Zeit der alten Kirche begrüßten sich die
fristen am Oftermorgen mit dem frohen Zuruf Er

st auferstanden ! "
Worauf der Begrüßte antwortete :

wahrhaftig auferstanden ! "

bie ' ^ Eigenart der Begrüßung zittert nach das« Nsagoare Geheimnis des Ostererlebniffes der Jünger -
!le kamen vom Karfreitag , der all ihr Hoffen und

Zerbrach — so konnten sie es am Oftermorgen
Een , daß ihr Herr und Meister dennoch lebe ■

cange und zaghaft war ihre hoffende Freude , bis das"
„ begreifliche ihnen zur inneren Gewißheit wurde

. .7
ne erhob zu jubelnder Gewißheit glaubenden Ver -

e% “ e " s :
, . .Er ist auferstanden , er ist wahrhaftig auf -

e n t l ch land kann man die weitere Entwick -
i.“ ? ebrustungsfrage in aller Ruhe abwarten . Der
deutsche Standpunkt ist , o ost dargestellt worden , daßdarüber kein Wort mehr zu verlieren ist . Wünscht

whrn ^ 0enbme „ Durchführungsgarantien "
für die

Äbrustungsoerelnbarung , die man ja richtiger als
chustungsvereinbarung bezeichnet , da sie

6rü | tung enthalten wird , nun so wird sich
Deutschland auch dagegen nicht sperren , vorausgesetztdaß es sich hier um Maßnahmen handelt , die alle
Hxle - r3fl $ -

n
- er bcr Vereinbarung gleich -

“ 6 t0 t r e f fen und die sich nicht etwa
'
einseitigg gen Deutschland richten . Das aber setzt natürlich auch

baß - Ban nicht , wie einige französische Zeitun -
gen das vorschlagen sich zunächst ahne Deutschland ü6er

SntftViA8 ’ Zubern daß man diese Frage mit
Deutschland erörtert . Wir werden also mit Jn -

irtrtln ^ r ° l0ert ’ i ° as l̂e Franzosen den Engländeri ? zu
J ®? .. and welche Folgerungen ihrerseits die

Engländer daraus ziehen .

31 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
-u ,

ias bedeutet auch für die hohePolitik Ruhepause , bedeutet Erholung von Roten -
wechsel , politischen Reden und wichtigen Zeitunas

'

bifPnh » rV ! n ^ ' " isterien rasselt kein Telephon , die
leitenden Staatsmänner gönnen sich eine kleine Er -

Kn9 . , »
1? es Petrus gut meint , dann schenkt ernnd " ns ein wenig Sonnenschein und blauen

Stelidj allzu lange dauert diese Erholunas -
pause nirgends und sehr bald melden sich wieder die

vergessen
^

kanv .

^ 5raflen ’ bic man jetzt einmal

^ n der Z n n en p o l itik wird auch nach dem Fest
! der so erfolgreich de -
gonnenen Arbeits schlacht im Vordergrund blei -
ben . Dabei wird man auch die Frage des deut -

« P ? rts n ^ t vernachlässigen , eine Frage , auf
^ ren Bedeutung von den verschiedensten maßgebenden
^ ä^ s/n letzter Zeit hingewiesen ist , so von dem
Statthalter für Thüringen , in den Außenhandelsbe -

m Hamburg und nicht zu vergessen vom

abgeschlossenen Wirtschaftsabkommen mit Finnland und
Estland wie die Vereinbarungen mit Rußland beweisen ,
daß man dieser Frage die größte Aufmerksamkeit
widmet .

HAftm
n TrbJ .

b “ r $ bas zwar ein Teil der Sparmaß -
nahmen durchgeführt werden soll , die der Finanz -

r verlangt , das aber andererseits auch dem
^ beitsminister entgegenkommt , indem man ein Ar -

^ nraf,un ^ pt? 0t “ inm aufstellt , das nach deutschemVorbild zur Belebung der Wirtschaft beitragen soll .
ble Äußerung des Ministerpräsidenten

d - ° man . . i „ y Zug «

Osterpause in der Politik .
" * • * ~ $ r <,blcme ’ * 9e,Öi * w » den Müssen . - D - um - rgue - Sorgen .

Zn der großen Politik wird die Abrüstunas -
V a 6e sehr schnell wieder in den Vordergrund tretenAm 10 . April bereits soll das Büro der

'
Abrüstungs -

konferenz zusammentreten , aber man kann sich eiae
'
nt -

KSinn haben wird , als die Tagungen so vieler inter -
| uationaler Organisationen , nämlich lediglich die Ver -

lekke » 9n ?- i >. Äen . Freilich kann man aus oen

ftaa ^ ^ Jer^Un9er " ba
"
B sich in der Abrüstungs -

tr " in
.
c
. Gegensätze etwas verringern . Die Franzosenhaben offenbar erkennen müssen daß , worauf hier schon

" " (h die Belgier Deutschland nichtdie Maßnahmen verweigern wollen , die es für seine
Sicherheit benötigt , eben das , was man in Frankreich

als deutsche Aufrüstung "
kenn -

psfc f Frankreich doch offenbar ver -

SE ’
r l Ä1 Eig zu isolieren und wenns sicher auch nicht richtig ist , wenn das französische

Oppchitionsblatt „ Rotre Tcmps
"

schreibt : Bartbon
- apituliert vor Drocqueville "

, so sucht man doch nach
Ausweg . Bereits am Dienstag wird sich in

Frankreich ein Ministerrat mit diesen Problemen be -
- Iv -

u
r

rvird sich zu überlegen haben , was man
6UU?le englische Note antworten will .

| ln3 .

LZL

L ° gi °7n . WewÄS Ssf ’ W " ' - lf -m Monat RM . 1.70, zuzüg . I
B -SUgsbestellungen nehmen an : der Serlaq6 b?e9öusa^ eMton

42 ^ Pf - Bestellgeld ? -
— 3n Fallen höherer Gewalt . Betriebsstörünaen obe9r Streik 9 m uPb at,e Poftanstalten .
auf Lieferung des Blattes oder auf ^ e^ieher keme

^ Anwruch

tag . . - erlaube nach Ansicht der italienischien Regie -

dürck 7 8 " en weiteren Fortschritt auf dem

Sßeo V englifchen Abrüstungsplan gekennzeichneten
Aussichten biete nur noch der italienische Plan

Belgrad 31 . März . ( Eig . Drahtbericht . )
poutlichen Kreisen vertritt man die Auffassung , daß die
Konferenz der Generalstabe der Kleinen Entente in
Bukarest sich weniger mit der Lage beschäftigt , die durch
die deutfch - polnische Annäherung ent¬
standen sei , als vielmehr mit der Situation , die sich in¬
folge der Vernichtung der Sozialdemo -
kratre Österreichs 1 ■

J ® 1
.! feiern Ostern in der hoffenden freudigen Ge -

' Mlt des Frühlings , wo die wärmere Sonne neues
eoen weckt in Feld und Wald und wo die ersten

Ä
« Minen aus dem erwachten Mutterschoß der Erde sieg -

H freudig und farbenprächtig ausbrechen .

T«Iegramm -M>« fle : Tagblatt Wieababrn .

Nr . 89 .

Bevorstehender Besuch Suvichs in London .
London , 31 . März . ( Eig . Drahtbericht . ) Zu der

^ eiöuttg , daß der italienische llnterstaatssekretär
» d » » » “ !n April in London eintreffen wird , umv römischen Besuch Macdonalds und Simons zu er -

5 6 - gr „
Ern , schreibt der Berichterstatter des „ Daily Tele -

5 W $
ur Rom , man glaubt , daß Suvich der englischen

- iiirfi auseinandersetzen werde , die letzte franzö -
J ! ° te erlaube nach Ansicht der italienischen <Renie =

der ewige Gott den kämpfendenund sieghaften Menschen auch in dem gewaltigen Früb -
9 £

axtur -heilige Osterbotschast :
„ Verzage nicht in der Karfreitagsnot deines Lebens .Sieh und erkenne den Sieg des Lebens über den Tod

r
'

»
berdes Lichtes über alle Eewalten

- Tl - l̂ n
" Bernis ! Diese Wahrheit haben wir erlebt underleben wir täglich auch in dem Neuwerden unseres er -

SrtonMfÄrt 5 " * * 3 = it

Wahrheit wird aber immer da befreiendes Er¬lebnis , wo um sie gekämpft wird . Wie in unserem
die Gewalten der Finsternisdauernd ihr dunkles Werk zu treiben versuchen , so wird

immer wieder von neuem nur da der Sieg errungen ,wo Menschen des Lichtes voll Vertrauen und Glauben
den Kampf wagen .

Ostermenschen sieghaften Kampfwillens sind aber
nicht einfach da , sondern sie müssen werden und wachsen
aus Kampf mit den Eewalten des Todes und der
Finsternis .

Christ sein heißt Christ werden .
Wo dieses Christwerden "

lebendiges eigenes Er -
lebms wird , klingt immer wieder die jubelnde Freude
sieghaften Glaubens und Gotwertrauens in den Ruf I
aus : „ Christus lebt , er ist auferstanden , er ist wahr¬
haftig auferstanden ! " v

? irt Höhe ber 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeiqenteil Grund .
? ■ 85 Millimeter breiten Spalte tm Wertteil 45 Rpf ., sonst laut Taris __'J -LT v Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen totrb keine GewährSchluß ber Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags . Gröbere Anzeiaen müssenspätestens einen Tag vor bem Erscheinungstage aufgegeben werden . ■MwMrcrowsnwMsmwairx »
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B jur die Regierung äußerst kitzliche Frage Esscheint , daß man seine Zuflucht zu einem Kompromiß

In diesem Jahre hat das Osterfest , in dem die Auf¬
erstehung des Heilands und im -weitesten , symbolischen
Sinne das Wiedererwachen , die Neubelebung , die
Wiedergeburt der Natur gefeiert wird , eine besondere
Beheutung . Ostern , dieser Inbegriff einer aufqe -
chlossenen , innerlich bewegten , optimistischen Fest -

rt -? Sunlö gehörte in der Zeit , da noch eine materia¬
listische Weltauffassung herrschte , in die Reihe jener
großen traditionellen Feste , die im Laufe ihrer ewigen
Wiederkehr in einer gewohnheitsmäßigen Form zu er¬
starren drohten . Wenn die traditionellen Feste trotz
aller wirtschaftlichen und innenpolitischen Schwierig -
kerten , trotz der katastrophalen Lage des deutschen
Volkes gefeiert wurden , so geschah dies aus dem auto¬
matischen Gefühl einer überlieferten Verpflichtung
aber es geschah nur selten aus einer sich erneuernden
inneren Beziehung , aus dem starken persönlichen Er -
lebnis einer Verbundenheit mit den Feiertagswerten ,die deutscher Glaube und deutsches Gemüt geformt
hatten .. Abgesehen von den Menschen , die durch
religiöse Momente mit den Gebräuchen der Kirche

! !ecI,l “ > verknüpft waren , waren nur wenige , die den
innersten , ewig fortwirkenden und wahrhaft frucht¬
baren Sinn solcher Festtage begriffen .

Um die Form dieses Festes mit neuem Gehalt ,neuem sinn und lebendigem Geist zu erfüllen , bedurfte
es eines großen gemeinsamen Erlebnisses , das nicht im
einzelnen Menschen verankert war , sondern als über -
personliche Einheit , als Lebensstimmung und Lebens -
ausdruck vom gesamten Volke ausgehen mußte . Dieses
Erlebnis war die wichtigste und unerläßlichste Voraus -
setzung , um den alten überlieferten Jestbräuchen neuen
Glanz zu verleihen . Gewiß : das Osterfest wurde auch
sonst in der üblichen Form gefeiert , aber man erblickte
in diesem Osterfest , wenn wir von seiner religiösen Be¬
deutung absehen wollen , nur das Symbol für den Auf -
bruch der schonen Jahreszeit , nur die strahlende Ent -
faltung der Natur , für die Wiederkehr des ewig er¬
sehnten ewig volkstümlichen Frühlings . Aber allen
diesen Ostertagen der letzten Jahre , mochten sie auch
noch so beglückend und strahlend ins Land ziehen , fehltedas icherwaltigende Erlebnis unserer Zeit : das Ge¬
meinschaftsgefühl des gesamten deutschen Volkes .

Ein Volk , das mit Zuversicht in die Zukunft blickt
i

“ " b vo »
. ..Em aufrichtigen , entschlossenen Lebens¬

willen erfüllt ist , wird ein Fest , wie es Ostern ist , mit
einer ganz anderen Hingebung , mit einer viel ur -
prunglicheren Freude und mit einer unmittelbareren

-nntellnahme empfinden können , als es jemals ein » in
“ nein ' 0e - mutlos und schlaff gewordene Nation ver -

™ 0 $ tc - Die Natur ist so , wie der Mensch sie sieht . Er
X'JE fes- sich aus der schöpferischen Fähigkeit
Er

<
be ^ 5

l^ se Natur nach seinem inneren Bilde
formt und gestaltet . Ein unfreies , in sich zerrissenes
gedemutlgtes Volk , ein Volk ohne Selbstbewußtsein und
^ esuyl ohne den jubelnden , einmütigen Willen zumLeben und Erleben wird niemals imstande sein , den
letzten erzieherischen Sinn seiner alten Sitten und Ge¬
brauche auszuschöpfen .

- ? Lir Astern 1934 mit dem ungeheuren natio¬
nalen Aufschwung des deutschen Volkes in Verbindung
bringen, -wenn wir die Worte Ostern und nationale Er -
Hebung in einem Atem nennen , so ist dies mestr als
eine von den üblichen Redensarten , die in den ver -
gangenen Zähren aus der Rumpelkammer verwelkte »
Gefühle herausgeholt wurden . Es ist kein abgegriffenes

| Schlagwort , wenn wir erklären , daß dieses Osterfest
^" m erstenmal seit

. unhenklich . langer Zeit ein Fest der
deutschen Familie ist , aber es ist diesmal nicht die Fa¬milie des kleinen Mannes , die mit Kind und Äeoel

Sfmohnhettsmaßigen Osterspaziergang unter -
nimmt sondern es ist die große , unvergängliche Fa¬milie des gesamten deutschen Volkes

. Wen " die Glocken dieses Osterfest einläuten werden ,
ÄiLn bsrt der Menschen ein gewaltiges

JSÄ ’
n

“ 11
- - ^ rden diese Glocken im tiefsten Ee -
^ " den . Es wird wohl kaum einen

deutschen Menschen geben , der es vermöchte , sich dem
Zauber dieser neuen Lebensstimmung zu ent -
zie ^ n . Die Vielen , die früher , in eine lähmende Me¬
lancholie versunken , untätig zusehen mußten , wie sichder ewige Wan ^ l der Jahreszeiten vollzog , die viel zuVielen die nicht mehr die Energie besten , sich L
etnxmQr ^ rrei ^ ben

~
ent ^ Iu

"
B " üfzuraffen , die Jungen

und Alten , die Zrauen und Männer , die vor äm
rraric Osierreichs und der derzeitiaen A f> . Werden jeden neuen Morgens eins namenlose Anast

l » au « . (in ) 6 « « te « « mit , pch „ te at . nT » , ,

e .
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Englische Frontkämpfer in München .

Bersicherung wahrer Gefühle der Brüderlichkeit .

bei Gewährung von Lusführungsgarantien zustiinmen

würde und welche Garantien die französische Regierung
für ein derartiges Zugeständnis an Deutschland verlange .

Die Tatsache , das » solche Fragen gestellt werden , bezeichnet

nach Auffassung des Korrespondenten eine Änderung in der

französischen Haltung .

Teile z . Nr . 89 .

„ Mißverständliche Ansprache .
"

Berlin , 31 . Mär ». ( Eig . Drahtmeldung .) ^
T ^ r „ Ber¬

lin e r Lokalanze -iger
* und , 5er Xafl äußern sich

IWWMNMM
' uni)

„
MHtngwtalitn

*

Die englisch - französischen Abrüstungsbesprechungen .

dere religEen Fragen , so sagt das Blattwird man doch an -

gesrchts des 2Iuitretens des neuen kacholffchen Bl | chofs tn

B̂erlin fetzstellen müssen , daß die Rede des hohen Würden¬

trägers Tone aufweift , die leicht mißverstanden werdenkon -

nen Niemand stellt der Kirche das Ansinnen von Pr ^ ns

auf eine Mittellinie zwilchen thm und dem Antichrist adzu -

weichen - denn der Antichrist , die rote Gottlosigkeit die der

Bischof allein meinen tarnt , ist von der deutlet Erhebung

überwunden worden , dte aus ihrem innersten We !jen heraus

den christlichen Frieden tn Deutschland will . Dte katholische
Kirche ist befreit von der kuchenfeindltchen Rachbarschast , tn

die die Parteien wie das Zentrum sie Diele sichre lang ge¬

führt haben . Die Zeit der Lüge und der gefährlichen Kom¬

promisse ist oorbei . 3n Klarheit und Wahrheit hat der neue

Staat feine Beziehungen zu der katholischen Kirche geregelt .

_ Der Tag
" spricht von einer mißverständlichen An¬

sprache . 3n Deutschland genieste die katholische Kirche alle

erdenklichen Freiheiten , die ihre Grenzen nur ,
darin fanden ,

dast die Volksgemeinschaft durch sie keinen « chaden erleide .

3m Konkordat sei dieser Zustand als befriedigend anerkannt

und gleichzeitig den Priestern politische Betätigung untersagt

worden . Bedeutende Führer der deutschen Eptfkopate hatten

auch angesichts dieser Sachlage , die für die Kirche eine bisher

beispiellose Sicherung ihres Wirkens bedeute , eine Altung
gegeben die zu der Hoffnung berechtigte , dast eine glatte Ab¬

wägung
'

kirchlicher und staatlicher 3nteresfen jederzeit ge¬

währleistet sei . Man dürfe wohl annehmen , daß die Rede

des Bischofs eine Auslegung erfahre , die Mitzvrrstand -

nisse ausschliehe .

Der Reichslommissar für das Siedlungswefen unter¬

steht dem Relchswirtschaftsminister . Er trifft seine Mtz -

nahmen in Zusammenarbeit und im Einvernehmen m .

dem Reichsarbeitsminister .

Grundlagen der neuen französischen Note .

London , 31 . März . ( Eia . Drahtmeldung .) Der diplo¬

matische Korrespondent des „ Daily Telegraph " schreibt : er

britische Botschafter in Paris , Lord Tyrrell , hat die fran¬

zösische Regierung ersucht , ihren Standpunkt in der Frage

der Bürgschaften und hinsichtlich gewisser Punkte mtt -

zuteilen . Frankreichs Antwort ist nicht vor Ende

nächster Woche zu erwarten und . bevor ste geprüft ist , wird

die britische Regierung keine wichtigen Beschlüsse fassen . Ste

Sitzung des Abrüstungsbüros am 10 . April wird al | o rein

formell fein und dürfte zu dem Beschlust fuhren , den Wie¬

derzusammentritt der Abrüstungskonferenz um mindestens

mehrere Wochen zu v e r t a c n . Der K ° rre !pondent er¬

klärt , dast der festige Meinungsaustausch sich nicht auf Lon¬

don und Paris
'

beschränke , sondern dast London sowohl
Berlin als auch Rom ständig auf dem Laufenden halte . Die

auf dem europäischen Festlande in Umlauf gebrachte , Dar¬

stellung , dast die britische Regierung sich bereits auf den

Grundfast von „Durchführungsbürgschaften
" festgelegt habe ,

sei völlig unzutreffend . Die britische Regierung fei zu nichts

weiter verpflichtet , als zu einer sorgfältigen und vorurteils¬

losen Prüfung der in dieser Beziehung gemachten Byr -

schlä ^ r Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

meldet aus Paris : Außenminister Barthon beabsichtigt ine

im 3anuar d . 3 . von dem damaligen Außenminister Pauk -

Boncour an den Präsidenten der Abrüstungskonferenz über¬

sandten Denkschrift zur Grundlage der neuen

französischen Rote an die britische Regierung zu

machen . Diese Denkschrift , die bezeichnenderweise von

Barthou bei seiner Zusammenkunft mit dem belgischen

Austenminister Hymans erwähnt wurde , vertrat die ^ .uf -

fajsung . dast wirtschaftlicher Druck gegen einen Staat , der

das Abkommen verletzt hat , im Notfälledurch » Anwendung

militärischer Gewalt ergänzt werden sollte . Abgesehen da¬

von fönnte nach Ansicht der französischen Regierung unter

den iefeiaen Umständen ein Abkommen nur auf der Erund -

I Xe ’bÄHterWtuna der französischen Rüstungen auf

ihrer jetzigen Höhe abgeschlossen werden .

Frankreich bedingt für deutsche Aufrüstung ?

Englische Rückfragen .

London , 31 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Nach Awicht

des Pariser Korrespondenten der , „ Times hat sich der

Standpunkt der französischen Regierung in

I der Abrüstungsfrage seit dem Brüsseler Besuch Barthotw tn

verschiedener Hinsicht geändert . Während die DenkschrNt

I an die englische Regierung vom 17 . Marz noch die Auf¬

fassung vertrat , dast es keine wesentliche Aufrüstung Deatfch -

lands geben dürfe , scheine Frankreich jetzt - bereitzu I« ,
I Deutschland eine gewisse ufru ftu n9 Snju

I aestehen vorausgesetzt , dast damit keine Verminderung

des jetzigen Standes der französischen Wehrmacht verbunden

I sei und dast befriedigende Garantien gegeben wurden , Mgn
I klaube dast die englische Regierung besonders angefragt
I habe , welchem Matz Aufrüstung die franzosiiche Regierung

Ausbauenden einzureihen . Sie haben wieder

Lust zu arbeiten , denn sie wissen , daß die Arbeit ihrer !

Hände nicht für selbstsüchtige Zwecke mißbraucht und

verschleudert wird . Sie wissen , daß die Arbeit an sich
schon Beglückung und Erfüllung sein kann , wenn sie für
ein großes Ziel eingesetzt wird . Das Leben , das vielen I
wertlos und unnütz Men , hat wieder einen neuen I
Sinn erhalten . Man arbeitet nicht mehr für sich allein , I
man arbeitet für feinen Nächsten , für feine Kameraden , b
für die Familie , für die gesamte Nation . Wie leicht
und beseligend ist auch die härteste Handarbeit , wenn
man das Gefühl hat , daß Männer die Geschicke des I
Voltes leiten , die in aufopferungsvoller Arbeit darüber

wachen , daß die Früchte diefer harten und schweren
Arbeit der Entwicklung und Gesundung des gesamten
deutschen Volkes zugute kommen . Wenn auch gewisse
Instinkte , von denen die Menschen feit jeher geleitet
wurden , nicht von «heute auf morgen ausgerottet
werden können , so kann man doch eine Erscheinung be¬

obachten , die sich noch nie in einem so gewaltigen Aus¬

maße offenbarte : Die Menschen geben sich heute die

größte Mühe , gegen einen angeborenen Egoismus an «

z « kämpfen . Sie geben sich Mühe , das nationalsozia¬

listische Ethos zu begreifen . Wenn es ihnen manchmal

auch schwer fallen mag . ihre persönliche Bequemlichteit , I

ihre individuellen Ziele und Pläne dem Gedanken I

einer Gemeinsamkeit zu opfern , fo schließen sie sich trotz¬
dem den sittlichen Forderungen des Nationalsozialis - I

mus immer mehr auf , da sie zu erkennen beginnen , daß I

der Gedanke einer nicht nur theoretisch festgelegten , I

sondern praktisch durchgeführten Volks¬

gemeinschaft die einzige Rettung ist . Sie be¬

ginnen aber auch zu erkennen , daß ihre Individualität I

durch die nationalsozialistische Weltanschauung nicht er¬

stickt und abgetötet , sondern im Gegenteil entwickelt

und gesteigert wird . Im nationalsozialistischen Staat I

ist jedes einzelne Individuum von einer unermeßlichen
Bedeutung für die Gesamtheit , sofern es sich um die 1

aufbauenden positiven Werte und Kräfte in seinem

Charakter handelt . Während der Individualismus
eines liberalen Zeitalters die Möglichkeit hatte , sich

zügellos nach allen Richtungen des Lebens auszu¬
wirken , erhielt er in der heutigen Zeit eine neue

Sinngebung , die ausschließlich auf das Soziale
und ■Rationale eingestellt ist . Der neue Individualis¬
mus , den die nationalsozialistische Bewegung ins Leben

gerufen hat , ist an eine große schöpferische Aufgabe ge¬

bunden , die dem Staatsbürger eine unbedingte Ver¬

antwortung für das Schicksal und die Entwicklung von |
Generationen auferlegt .

Aus diesem Gefühl des Eingegliedertfeins in die

Geschlechterfolge des deutschen Volkes ist ein neues

Lebensgefühl entstanden , das nicht nur dem

arbeitenden Menschen einen starken inneren Antrieb

verleiht , sondern sich auch in allen anderen Bezirken
auswirkt , die mit dem Leben des deutschen Volkes Zu¬

sammenhängen . Am eindrucksvollsten ist der neue

aktive Lebensgeist und das neue Volksethos tn der Ge¬

stalt Adolf Hitlers symbolisiert . Die Selbstlosigkeit , die

Energie , die glühende Vaterlandsliebe , die höchste An¬

spannung und Entwicklung aller sittlichen Kräfte , mr -

aends finden wir diese Eigenschaften in einem so hohen

und vollendetem Matze verkörpert wie in der
. Erschei¬

nung unseres Führers . Der Name Hitler tst langst

Symbol geworden . Ein Symbol , in dem ein unge¬

heurer Aktivismus lebt , ein Attivismus , der das ge¬

samte Volk mit Kraft , Glaube nund Selbstbewußtsern

erfüllt .

Wir haben allen Grund , in diesen Ostertagen voll

Zuversicht in die Zukunft zu blicken . Was die deutsche

Einheit gefährden könnte , ist mit Stumpf und Sttel

ausgerottet worden . Die alte Ostersehnsucht des deut¬

schen Volkes , die Sehnsucht nach Frieden und Harmonie

ist erfüllt . Am herrlichsten ist dabe , der Gedanke , daß

nicht eine äußere Gewalt dieses große Volk zusammen -

hält , sondern das innere Band einer gegen¬

seitigen Hilfsbereitschaft und der lebendig

wirkende Sozialismus einer praktischen
Arbeitsgemeinschaft , deren erstes und letztes

Ziel Deutschland heißt !

Führerworte für die neuen Rekruten der

Wehrmacht .

Berlin , 30 . März . Um den am 1 . April ins Heer ein -

tretenden Rekruten von Anfang an die Verbundenhe11

der Wehrmacht mit dem nationalsozialtfti -

schen Staat und die Bewertung der Wehrmacht durch

den Führer vor Augen zu führen , hat der Reichswehr¬

minister eine Anordnung erlassen , wonach tn den Unter -

bringungsräumen be .zw . Korridoren der Kasernen sichtbar

die A u s s p r ü ch e des Führers angebracht werden

sollen , die sich auf die Wehrmacht beziehen . Dem Erlaß sind

drei Aussprüche des Führers beigefügt , die für einen solchen

Anschlag empfohlen werden . Es Haiwelt sich um Ausspruche

des Führers auf dem Parteitag 1933 in Nürnberg , auf dem

Stahlhelmtag in September 1933 in Hannover und der

Reichstagsrede am 30 . Januar 1934 . Der Satz aus der An¬

sprache auf dem Nürnberger Parteitag lautet : Wir haben

es nicht nötig , vor der Geschichte die Eh « unseres Volkes

auf dem Schlachtfeld zu rehabilitieren . Dort hat sie uns

niemand genommen !"

In der Reichstagsrede am 30 . Januar erklärte der

Führer u . a . : „ Die Armee und ihre Führung hat m Men

zwölf Monaten in bedingungsloser Treue Gefolgschaft

zum neuen Staat gestanden und uns vor der Geschichte Über¬

haupt erst den Erfolg unserer Arbeit ermöglicht ."

Stille Arbeit am Quai d
'
Orsay .

Paris , 31 . Marz . sEig . Drahtmeldung . ) In¬
teressante Angaben über die stille Arbeit , die der Ouai

d ' Orsay zur Festlegung des französischen Standpunktes

in der Abrüstungsfrage leistet , gibt der „ Execelsior
"

.

Diesem Blatt zufolge , soll die französische Antwort

auf die englische . Abrüstungsfrage von der Voraus¬

setzung ausgchen , daß ein Abrüstungsabkommen Frank¬
reich die Möglichkeit lassen müsse , jederzeit feine

Effeklivbestände und feine Materialieil den Effektivüe -

standen uiid Materialien Deutschlands anzupassen, ,
und

zwar unter Berücksichtigung eines Sicherheitsspiel -

raumes , da Deutschland 20 Millionen mehr Einwohner

zähle und über mächtige Kriegsfabriken verfüge . Bei

der Durchführung der Bürgschaften müsse man sich von

der Überzeugung leiten lassen , daß es besser sei vorzu¬

beugen , als zu strafen . Je wirksamer und entschiedener

die Sanktionen des Vertrages gefaßt feien , umso

eher würden sie einen eventuellen Angreifer zum Über¬

legen zwingen . Die Inkraftsetzung von Sanktionen

dürfte weder umstritten noch befristet fein . Diese Ein¬

wände würden allerdings hinfällig , wenn ein voll¬

gültiges französisch - englisches Bündnis

vorhanden wäre , das wirksam werden würde , sobald

die Kontrolle eine schwerwiegende Verletzung des Ab¬

kommens und der Verträge , die in Kraft sind , feststellen
würde . Aber es scheint nicht ; schreibt der „ Excelfior

'
,

daß die grausame Lehre von 191 -1 die Regierung und

die öffentliche Meinung in England von dieser Not -

wendigkeft ausreichend überzeugt habe .

Wie es um die Abrüstungsentschließung Frankreichs
steht , darüber gibt ein Artikel des Generals Nissel int

^Figaro
"

Auskunft , der noch heute der „ vorzeitigen
"

Rheinlandräumung und dem Verzicht auf die Faust¬
pfänder Tränen nachweint und bedauert , daß Frank¬

reich es hat dazu kommen lassen , daß Deutschland die

Frage der Gleichberechtigung vorbrachte . Die

Abrüstungskontrolle bezeichnete der General

als ein Komplott gegen Frankreich . Der einzige Trost

für den General ist die Tatsache , daß die jetzige Regie¬

rung bei den militärischen Fragen wenigstens den

Obersten Rat der nationalen Verteidigung zu Rate

zieht . „ Frankreich rafft sich auf und erwacht hoffent¬

lich schläft es nicht wieder ein "
, schließt dieser Artikel .

München , 31 . März . Der Führer der nationalen Är -

beiterdeweauna Englands , Colonel .Graham oeton Hut¬

chinson der , wie berietet , am Mittwoch mit mehreren

Herren aus London kommend in München etntraf und hier

die Gefallenen des Krieges und der Bewegung ehrte , hat «

auch eine längere Unterredung mit emem Redattwnsmit

alied des „ Völkischen Beobachters
" . Hutchinson erklärte . ,

der

Besuch solle zeigen , datz die vereinigten
^

Kriege ^ erband «

von England die gleichen Gefühle der Brüderlichkeit fn

die deutschen Frontkämpfer wie zur di « Frontsoldaten aller

anderen Nationen hätten . „ Wir wollen '
, so sagte e.r weiter ,

unseren Aufenthalt in Deutschland dazu benutzen , dem

deutschen Volk , wie auch der Een Welt zu zeigen , datz

wir wahre Gefühle der Brüderlichkeit , gegen

über Deutschland hegen . Was wir auf unserer Reise durch

das deutsche Land vor allem bemerkten war eine groö «=

industrielle Geschäftigkeit . Die alten Off,ziere von Ran ?

billigten voll und ganz die Haltung des politischen Coi

baten , den die nationalsozialistische Revolution m DetitM

land geschaffen hat . Hutchinson erklärst « abschließend . .,3 »

Eng land
"

ist die Stimmung heute durchaus deutsch¬

freundlich und es passiert einem nicht selten ^
daß em

einfacher Wann sein politisches Glaubensbekenntnis in da

Worte zusammenfatzt : „ Gebt uns einen Hitler .

Der persönliche Eindruck Hutchinsons und der Icing
Begleiter war bisher , datz die jungen sA .-Manner E

Soldaten , sondern disziplinierte Tröger einer politt >» en

Willensrichtung seien . Was Hutchinjon aber besonders aM

Bedeutung der SA .

Eine Karfrettagsbettachwng .

Berlin , 30 . März . 3n den zehn ältesten und giöRteR

katholischen Pfarrkirchen Berlins fanden in dieser Woch

Predigten über aktuelle religiö ) e Frag ? n ' tait .

Sie wurden abgeschlossen mit einer Predigt , vie Lucho Dr .

Bares am Karfreitagnachmittag in der Si . tzedwigs -

kathedrale hielt und die von hier durch ^
ernfprecher -

übertraaung auf Lautsprecher tu die anderen rrirchen roetter -

aegebe/wurde? Auf dem Platz vor und um die Hedwigs -

kathedrale hatten sich gegen 20 000 Memchen angesammelt ,

um die Predigt des Bischofs zu hören .
T ' r Bares iprach über das innere und

äutzere Leben der katholischen Kirche , ü- bne

G - rechtigkeit und Wahrheit , so sagte der Buchof u . a . kann

die Welt nicht leben . Da der Mensch nun mit dem Negativer
nie zufrieden ist und etwas Positives haben muß , werde es

auch niemals einen Mittelweg geben zwqchen Ehristus und

dem Antichrist . Christus war und wird wieder lern Sie Ret

tuna der Menschheit von dem Geist der Lug « und Gtaujarn -

kett är Blutgier und Wollust . Die Kirche wird aus allem

" eid auch in der heutigen Zeit triumphierend hervorgehen .

Mit der Kirche Christi wird kein Gegner fertig . Glaubt

man , sie zu Boden gezwungen zu haben , rm nächsten jlagen -

blick schon steht sie wieder ruhig , stolz und stark da . und di «

da glaubten , eint Grube gegraben zu haben , fallen lelbft Dtn -

l lL
Hm Schnitz der Rede sprachen Sie Zuhörer überall ge¬

meinsam das Apostolische Glaubensbekenntnis .

Ein ReichskonnMar für das Siedlnngs -

wefen .

Berlin , 30 . März . Über bie ; Bestellung des Reichs -

kommissars für das Siedlungswejen wird folgender Erlast

bekannt gegeben :

Für die Förderung des Siedlungswerkes wird ein

Reichskommissar für das Siedlungswesen bestellt , der vom

Reichskanzler ernannt wird . Sein Gesprächsbereich umfaßt

alle Ausgaben der Siedlung mit Ausnahme der Aufgaben ,

die dem Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

hinsichtlich der Neubildung des deutschen Bauerntums zu -

stehen .
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Nach den Anordnungen des -Präsidenten der
LleichsprssieSammer kann die Werbung für den
Bezug von Leitungen und Leitschriften vom
1- März ab wieder durch Werber ausgeführt
werden . Die Äeichspressekammer hat den Derufs -
werbern grüne ÄusweisLarten ausgestellt , zu
deren Vorzeigung dis Werber auf Verlangen
verpflichtet sind . Dis Rückseite der grünen Aus -
weisSarte enthält die Richtlinien für die Künftige
Dszieherwerbung ; sie lauten wie folgt :

1 . Dio Werbung soll in höflicher , taktvoller

Form dem zu werbenden Doziehsr dis

Leistungen und Vorzüge der angsbo -

tenen Druckschrift darlegon . Der Wer¬
ber hat genauen Aufschluss über -Preis ,
Vsrpflichtungsdauor und Kündigungs¬
fristen zu geben .

2 . Der Werber muss alle an ihn gerich¬
teten fragen , die mit der Vezugs -

bestellung Zusammenhängen , gewissen¬
haft und erschöpfend beantworten . Er

darf keinerlei unwahre Behauptungen
aufftellen oder den an ihn gestellten
Fragen auswsichen .

3 . Der Werber hat den vorgefchrlebsnsn
Ausweis stets bei sich zu führen und

auf Verlangen vorzuzolgen .

4 . Dem Werber ist untersagt , bei der

Werbung andere Leitungen und Lelt -

schriften oder im Wettbewerb stehende
Llnternohmungen im Ansehen herab -

zusetzen . Es ist ihm ferner untersagt ,
zur Abbestellung eines anderen Blattes

aufzufordsrn oder Abbestellungen zu
sammeln .

5 . Dem Werber ist untersagt » in irgend¬
einer Hinsicht auf den zu werbenden

Bezieher einen Swang oder Druck

auszuüben , insbesondere dürfen nicht
irgendwelche Nachteile z . D . persön¬
licher , wirtschaftlicher , beruflicher oder

sonstiger Art für den Nichtbezieher
einer Seitung oder Soitjchrift ange¬
droht werden .

S . Der Werber ist verpflichtet , dem Be¬

steller eins Durchschrift des Deftsll -

jchoins auszuhändigsn .

Die goldene Hochzeit feiern am 1. April die Eheleute
Karl Köhler und Frau Elisabeth , geb . Bester , Wies¬
badener Straße 45 .

Wiesbaden - Bierstadt .
Die in diesem Jahre von der hiesigen Volksschule

abgehenden Schüler und Schülerinnen wurden am Mittwoch
entlassen . Die Eltern der Schüler , der Leiter des Eltern -
beirates sowie das gesamte Lehrpersonal nahmen an der Ab -
Ichiedsfeier teil . Ein feinsinnig zusammengestelltes Pro¬
gramm gab die Grundlage zu der Feier . Eedichtsoorträge ,
Sprechchöre und Musikstücke wechselten in bunter Folge mit¬
einander ab . Im Mittelpunkt der Feier stand di « Abschieds¬
rede des Schulleiters , Rektor Nieder . Mit der Abschieds¬
feier der Schüler war auch gleichzeitig die Abschiedsfeier für
die Handarbeitslehreriu , Frau Bierbrauer , verbunden
Frau Bierbrauer gibt am 1 . April dieses Jahres ihre seit
22,Jahren rnnegehabte Tätigkeit als Handarbeitslehrerin

Wiesbaden - Erbenheim .

Am 2 . April feiert Frl . Bertha Koch im eoanqelischm
Altersheim ihren 95 . Geburtstag .

8
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Verhütet Unfälle .
'

» Achtung , Achtung ! . . .

Die Arbeitsschl - cht schafft wettere « Millionen
Boltsgenosien Arbeit and Brot . Die seit langem
ungewohnte Arbeit kann Anlah , u zahlreichen Un -

glücksfällen werden ! "

Für wieviel Hunderte von Millionen RM . werden jähr¬
lich Sachwerte durch Feuer vernichtet . Dasür kSnnte man
Tausende von Siedlungshäuser errichte « mrd Hundert¬
tausend « schöner « euer Wohnungen bauen . Aber auch zahl¬
reiche Menschen fallen einem Brande zum Opfer » der haben
lebenslänglich unter den Folge » von Brandoerletzungen zu
leiden . Darum bedenkt , wenn ihr ein Streichholz achtlos
wegwerft , welche Folgen oft kleine Ursache » habe » und was
für Unglück damit » » gerichtet werde » kau » . Unnützes Ge¬
rümpel auf dem Dachboden , schlechte Fevernugen , Unord¬
nung in Ställen und Scheunen habe « schon manches
Schadenfeuer verursacht und Menschenleben vernichtet . Gas ,
Elektrizität , Benzin können zum gefährlichen Feind wer¬
den , wenn der Mensch mit ihnen nicht richtig umgeht .
Schützt euch und eure Mitmenschen vor solchem Unglück ,
geht vorsichtig mit Licht und Feuer um , so treibt ihr prak¬
tische Unfallverhütung .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Arbeitsschlacht
in Biebrich ist zur Zeit in vollem Gange . Dor einer Un¬
zahl von Häusern stehen die Gerüste und seit Jahren wieder
einmal sieht man Anstreicher und Maler , Maurer , Schlosser
und Spengler in ihrer weißen und blauen Berufskleidung
auf den Straßen , ein Bild , welches uns schon beinahe un¬
gewohnt vorkommt . Abgesehen von der intensiven , privaten
Bautätigkeit an vielen Dutzenden von Häusern haben auch
Stadt und Staat gerade in Biebrich ein gutes Teil zur Be¬
lebung des Arbeitsmarktes beigetragen . — In der Pesta -
lozzischule wurde ein großer Teil der Klassenräume neu her¬
gerichtet . Ebenso wurden die inneren Räume des Wilhelms -
Bades einer durchgreifenden Ausbesserung und Instand¬
setzung unterzogen . In der Rathausstraße 72 , der früheren
Schule , werden insgesamt acht Wohnungen mit je zwei
Zimmern eingebaut . Die Arbeiten sind hier noch in vollem
Gange . Die Arbeiten in der Horst -Wessel - Straße sind zum
Teil beendet . Hier wurden große Wohnungen in kleinere
aufgeteilt . In demselben Komplex , in der Nähe der Vieb -
richer Bank , ist man daran gegangen , Wohnungen , welche
schon seit langen Jahren leerstanden , nunmehr in 3 - Zimmer -
Wohnungen umzubauen . Auch diese Umänderungen werden
schon in wenigen Wochen beendet sein . Die alte Schule an
der Wiesbadener Straße , die jetzige Berufsschule , erhält
einen neuen Verputz und einen neuen Anstrich . Auch an der
Freiherr - vom - Stein - Schule erhält ein ganzer Gebäudeteil
einen neuen Anstrich . Auf dem Senderschen Grundstück in
der Mainzer Straße wird ein großer Seitenbau zu Klein¬
wohnungen ausgebaut , welche schon in kurzer Zeit bezieh¬
bar sein werden . Kurzum , überall ein lebhaftes Bild der
Geschäftigkeit . Ein großer Teil der handwerklichen Berufe
ist voll und ganz beschäftigt und mancher Handwerker ,
welcher Weihnachten 1933 mit bangen Sorgen dem kommen¬
den Jahre entgegensah , kann heute , vielleicht zum ersten
Male wieder seit Jahren , ein f r o h e s O st e r f e st feiern .

I
" " ^ blt werden , so haben st ^ Vestrafung auf Grund der Tier -
.und , Pllanzenschutzverordnung zu erwarten . Außerdem haben

^ cn Schaden der durch den jagenden Hund an dem
Wild verursacht wird zu ersetzen , das heißt sie werden ge¬
zwungen an Stelle des von ihrem Hunde erlegten Wildes
anderes anzusetzen . Wer vertrauliche Angaben über die Be -

I llver der rn der fraglichen Gegend gewohnheitsmäßig jagen¬
den Hunde machen kann , wird gebeten sich an die Kriminal -

I P ^ lyei , Zfnrmer 38 , zu wenden . Die Mitteilungen werden
vertraulich behandelt . Auch wird eine entsprechende Be -

welche von den Jagdpächtern ausgesetzt ist , zuge -

! ~ Festgenommen und dem Amtsgericht zugeführt wurde
em lunger Mann , der sich am Neroberg und Umgebung
umher trieb und dort Frauen und Kinder unsittlich belästigte .
Beschreibung : 1,78 Meter groß , schmales bartloses Gesicht ,
nach hinten gekämmtes dunkles Haar . Er trägt hellgraue
Windjacke , dunkle lange Hofe oder dunklen Sportanzuq und

I K ^ht immer ohne Kopfbedeckung . Personen , die zweckdienliche
Angaben machen können , werden gebeten im hiesigen Poli -
zelprasldlum , Zimmer 24 , oorzusprechen . Die Mitteilungen
werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

, .7
~ Jubiläen . Die Buchbinderei von Herrn Buchbinder -

meister Paul Zimmermann , Wiesbaden , Rhein -
straße - 8 , ..kann am 1 . April 1934 auf ein 25jähriges Be -
stehen zuruckblicken Herr Zimmermann ist seit 38 Jahren
Bezieher des Wiesbadener Tagblatt . - Am 1 . Osterfeiertaq
^ b .̂ k . Frueurmeister Fritz Badenheuer , Zietenving , fein
2oiahrlges Gechaftsiubiläum . — Familie Emil Kujat ,
Westendstrage 4 hat „am 1. April 25jähriges Geschäfts -
lubilaum , wohnt 25 ^ ahre im gleichen Haus und hat
2o 2>ahre die Ausgabestelle des Tagblatts . — Am 1 . Oster -
feiertag feiern die Eheleute Philipp Krauß , Moritzstr . 26 ,
ihr 31>jähriges Ehejubiläum . Zu gleicher Zeit wird das
„ Wiesbadener Tagblatt " in der

"
Familie Krauß schon

60 2ahre ununterbrochen gelesen . — Am 1. April begeht
Herr Earl W u st sein 30jähriges Arbeitsjubiläum bei der
Firma Adolf Bleidner , Tünchermeister , Oranienstraße 19 .
Ebenfalls wohnt er schon 30 Jahre im Hause Adelheidstr . 59
und ist 30 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Personalien . Mit Beginn des neuen Schuljahres
tritt Dipl . - Handelslehrer Hermann Schapen von der
Städtischen Handelslehranstalt in den verdienten Ruhestand .
Vom 1 . Mai 1892 bis 1934 stand er im Dienste der Volks -
erziehung und Volksbildung . Nach verhältnismäßig kurzer
Dienstzeit in Frankfurt a . M . und Huppert bei Kemel war
er von 1896 dis 1902 an der Realschule zu Oberursel tätig
Ab 1902 bis heute stand er im Schuldienst der Stadt Wies¬
baden , seit 1912 im Dienste der Städtischen Handelslehr¬
anstalt . — Das Gesetz der Altersgrenze setzt der Tätigkeit
eines arbeitsfreudigen Richters ein Ziel . Amtsgerichtsrat
Sohl vom hiesigen Amtsgericht scheidet am 1 . April in¬
folge Erreichens der Altersgrenze aus dem Dienst . Im
Jahre 1920 kam Amtsgerichtsrat Sohl nach Wiesbaden . Er
ist als Vorsitzender der Strafsitzungen am hiesigen Amtsge¬
richt als ein gerechter , aber strenger Hüter des Gesetzes be¬
kannt . Seine wohlgemeinten Ermahungsn nach erfolgter
Aburteilung fanden bei den Angeklagten Anklang und
trugen in manchen Fällen gute Früchte .

Wiesbaden - Dotzheim .
Die Freiwillige Sanitätskolonne vom

Roten Kreuz , Wiesbaden -Dotzheim , hielt am vergangenen
Sonntag ihre Generalversammlung ab . Auch im verflossenen
Aohie sind die Anforderungen an die Kolonne groß gewesen .
Erste Hitze wurde in 310 Fällen geleistet . Bei sportlichen
Veranstaltungen wurden 51 Wachen gestellt , ferner bei Ver -
einsveranstaltungen und Festlichkeiten 17 . Am 12 . November
1933 wurden 68 Kranke zur Wahlurne transportiert . Die
Berichte der Vorstandsmitglieder wiesen eine überaus rege
Vereinsarbeit auf und waren durchaus zufriedenstellend .
Leider find jedoch verschiedene außerordentliche Mitglieder
ausgetreten oder haben ihre Beiträge ermäßigen , lasten ;
darunter auch etliche Vereine . Das ist für die Kolonne ein
fühlbarer Verlust , da sie in der Ausübung ihrer segens¬
reichen Tätigkeit ganz auf die

, Hilfe edeldenkender Menschen
angewiesen ist und ebenso große Auslagen an Ausrüstungs -
gegenständen , Verbandsmittrln und Krankenpflegegeräten
hat . Es möge daher jedem klar sein , daß die von ihm ge¬
zahlten Beiträge voll und ganz der Allgemeinheit zugute¬
kommen . Gemeinnutz geht hier vor Eigennutz . Zu bemerken
ist noch , daß die Geräts für die Krankenpflege ab 1 . März
bei Kamerad Friedrich Birk , Wiesbadener Straße . 3 , kosten¬
los an jeden ausgeliehen werden . Sie wurden im ver¬
flossenen Jahr 285mal in Anspruch genommen . Das Rot -
Kreuz steht ganz im Dienste des nationalsozialistischen
Staates , der die Bedeutung desselben voll und ganz würdigt
und ihm den Platz gewährt , der ihm gebührt . Die neue
Führung hat auch im Roten Kreuz die Ernennung der ein¬
zelnen Führer übernommen . Laut einstimmigem Beschluß
wurden folgende Kameraden als Führer in Vorschlag ge¬
bracht : Kolonnenarzt : Dr . Hubert Müller , Kolonnen¬
führer : Kamerad Franz Rudloff , Vorsitzender : Kamerad
Wilhelm Uhr . Mögen recht viele Menschen die Arbeit des
Roten Kreuzes kennen lernen und ihm die Unterstützung an¬
gedeihen lassen , damit noch mehr zum Segen des deutschen
Volkes geleistet werden kann .

herigen oder auf ihre ausgeschiedenen Mitglieder zu erstrecken
hat . Sämtliche Dienststellen der NS .-Hago sind angewiesen
worden,,jeden Kampf in jeder Form gegen die Verbraucher¬
genossenschaften zu unterlassen . Verstoße gegen diese Ver¬
einbarungen und Anordnungen auf beiden Seiten sollen mit
sofortiger Amtsenthebung geahndet werden .

— Chemisches Laboratorium Fresenius , Wiesbaden .
Das Unterrichtslaboratorium war im abgelaufenen Semester

reit 24 Damen ( darunter 4 Ausländer ) be -
bestanden nach zweijähriger Ausbildung die

staatliche Prüfung für Chemotechniker ( innen ) . Erfreulicher -
wel,e gelang es in den letzten Monaten , eine größere Zahl
der früheren Studierenden auch in geeigneten Arbeitsstellen
unterzubringen , da in manchen Industrien ein gewisser Be -
öarf an gut ausgebildeten , Laboratoriumshilfskräften neu
entstanden ist . Das Untersuchungslaboratorium und die
demselben angegliederte Landwirtschaftlich -chemische Ver¬
suchsstation , in denen 20 Chemiker und Chemotechniker tätig
sind , waren mit wissenschaftlichen und technischen Unter¬
suchungen der verschiedensten Art beschäftigt .

— Modeschau im Paulinenschlößchen . Wie die deutsche
Revolution des Jahres 1933 auf allen Gebieten , in allen
Fragen des Lebens einen Anstoß zu tiefer Wandlung ge¬
geben hat , jo ist auch der Weg zu einer deutschen , von frem¬
den Einflüssen gelösten Mode frei geworden . Das neu ge¬
gründete Deutsche Mode - Institut Berlin zeigte

t kürzlich in Gemeinschaft mit dem Reichsverband der deut¬
sch^ Damenschneiderei in einer großen , von Fachleuten und
Presse mit Lob anerkannten Modellvorführung die Schöpfun¬
gen der deutschen Modekünstler . Aus deutschen Stoffen , von
deutschen Handwerksmeistern und - Meisterinnen geschaffen ,
stellen diese Modelle beste künstlerische und modische deutsche
Wertarbeit dar — gekennzeichnet durch eine besondere
Schutzmarke , die Nachahmung abwehrt — , und dürfen den
Anspruch deutscher Erzeugnisse echeben , die dem Geschmack
und der Persönlichkeit der deutschen Frau , entsprechen . Die
Wiesbadener Frauen werden nun durch eigene Anschauung
Gelegenheit finden , sich über die deutsche Frühjahrs - und
Sommermode 1934 zu unterrichten , denn am Dienstag ,
3 . April , nachmittags 3 Uhr findet im Paulinenschlößchen
eine Modelloorführung des Deutschen Mode - Instituts
Berlin statt . Die Pflichtinnung für das Damenschneiderei¬
gewerbe Wiesbaden wurde mit der Durchführung der Ver¬
anstaltung , die größtem Interesse begegnen wird , betraut .

' — Blauster « und Schneeglanz blühe » . Auf den Rasen¬
flächen unserer Kuranlagen haben jetzt auch die hübschen
Blausterne ( Scilea sibirica ) und Schneeglanz ( Chionodoxa )
ihre Blüten entfaltet . Von besonderem Reiz aber sind die
Anpflanzungen dieser Blumen , wenn man sie kreisförmig

I um Baumstämme gruppiert hat , wie dies auf dem Warmen
Damm geschehen ist . Mit einem blauem Märchensee ist die¬
ser Blütentraum zu vergleichen und dafür scheint ihn auch
die Fauna des Warmen Damms anzusehen , denn mit Vor¬
liebe lassen sich die Enten inmitten der blauen Blumen
nieder .

— Linksaussteige » aus Kraftwagen verboten . Zu
einer wichtigen Regel der VerkehrsdiUplin in Deutschland
gehört , daß die Kraftfahrer in Zukunft die noch vielfach
beobachtete üble Angewohnheit des Linksabsteigens ab¬
legen . Linksaussteigen aus einem Kraftwagen bedeutet , wie
erst jetzt wieder ein deutsches Gericht in einem Urteilsspruch
festgestellt hat : eine höchst fahrlässige Gefährdung des Ver¬
kehrs . Der Kraftwagenfuhrer hat überhaupt kein Recht , nach
der linken Seite aus die Fahrbahn auszusteigen , sondern er
muß nach rechts zum Gehweg aussteigen , selbst wenn das
mit Hindernissen verknüpft ist . Abgesehen von der Gefahr ,
der , sich ein linksaussteigender Kraftwagenfahrer aussetzt ,
muß er für alles Unheil auftommen , das er durch feine j
grobe Fahrlässigkeit heraufbeschwört , die volle Verantwor¬
tung tragen und für jeden angerichteten Schaden auf¬
kommen .

— Wildernde Hunde im Walde bei Wiesbaden . In den
letzten Tagen wurden im Bezirk der Oberförsterei Chaussee -

* Haus kurz hintereinander an verschiedenen Stellen mehrere
verendete Rehe gefunden . Wie einwandfrei festgestellt wer¬
den konnte , sind die Rehe von jagenden Hunden gerissen
worden . Sn einem Falle wurde auch der jagende Hund , ein
hellgrauer Schäferhund gesehen . Im anderen Falle wurde
ein schwarzer Schäferhund beim Jagen nach Rehen betrof¬
fen . Die zuständigen Behörden machen darauf aufmerksam ,
daß jeder Hund , 'ber im Walde jagend betroffen wird , durch
das Forstschutzpersonal und die Jägdpächter rücksichtslos ab -

geschossen wird . Sollten die Besitzer der jagenden Hunde er - I

einer um inneren und äußeren Frieden demütig bittenden I

Menschheit .
Der Darstellung blieb Karl S ch u r i ch t nichts von dem

schuldig , was reife Künstlerschaft , menschliche Lebens¬

erfahrung und suggestive Überzeugungskraft einer überlege¬
nen Persönlichkeit aus einem solchen Stoffe gestalten können . I
Seiner großzügigen Stabführung gelang es , plastische Deut¬
lichkeit des Einzelausdrucks mit architektonischer Weit¬

räumigkeit zu vereinen . Naturgemäß kann es gerade
bei einer Interpretation von solcher Ausgeprägtheit und
solchem Format Möglichkeiten einer Meinungsverschiedenheit
über dieses oder jenes Detail geben , aber es wäre unauf¬
richtig , ihre Bedeutung angesichts einer so eindrucksvollen I

Gesamtgestaltung zu überschätzen .

Schuricht konnte an diesem Abend mit einem sehr wich - I
tigen Vorteil rechnen , der zugleich sein Verdienst ist : ein so
harmonisch abgestimmtes , so leistungsfähiges Solisten -
guartett hat ihm feit langem nicht zur Verfügung gestanden . I
Besonders die beiden hier noch nicht gehörten Frauen¬
stimmen boten erlesenen Genuß : der beseelte , auch in höchsten
Höhen untadelig geführte Sopran Käthe Heidersbachs
und der üppig und warm quellende , echte Alt Margarete
Kloses . Dazu kamen Ernst Bauers etwas enger men -
!urierter , aber kultivierter Tenor und Fred D risse ns
nobler , hier bereits öfter bewährter Baß , so daß sich ein

| Mamtklang rundete , wie man ihn bei einem ad hoc zu -
mmmengestellten Ensemble leider so selten findet . Der
sr a c i l i e n v e r e i n machte der sorgfältigen und akkuraten
Einstudierung des chorisch sehr anspruchsvollen Werkes durch
^churicht und seinen Helfer Paul Goldberg alle Ehre ,

den ersten beiden Teilen machten sich zwar einige Er¬

müdungserscheinungengeltend , die tags zuvor in der ( halb -
’ ®eSs öffentlichen ) Generalprobe nicht zu konstatieren waren ,

Dvoch verloren sich diese Schatten im Credo und Agnus so
gwt wie völlig . An dynamischer Schmiegsamkeit und rhyth -

" •Väjei Präzision erfüllte der Chor ein hohes Maß . Auch
K u r o r ch e st e r spielte mit bemerkenswerter Aus -

^ Zlichenheit . Konzertmeister Justus Ringelberg trug
ML " ^ ^ igensolo im Benedictus mit lebendiger Tonführung
M8 ? ' wenn auch nicht immer verhalten genug int Ausdruck .

Orgel betreute Kurt U tz.
fe « , Saal war ausverkauft . Wie stets am Karfreitag ,
^ ^ ^ . schuricht die Hörer ohne laute Beifallsbezeugung
^ i ^ beiiianderqshen . Manchem mag es gerade dieses Mal

^ tOtt gefallen jein , feinen Dank nicht abstatten zu können .
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Wiesbaden - Kloppenheim .

Der zweite Delegiertentag des Männergesang -

Vereins Kloppenheim am vorigen Sonntag zu seinem

Wertungssingen am 14 . , 15 . und 16 . Juli 1934 anläßlich
seines 75jährigen Jubiläums , brachte nachverzeichnete Mel¬

dungen : Abteilung 1 : MGV . Bierstadt 80 Sänger ; MEV .

„ Harmonie " Lindenholzhausen , 72 Sänger ; MGV . „ Froh¬
sinn

"
Bierstadt 100 Sänger ; MEV . „ Germania " Wies¬

baden , 68 Sänger . Abteilung 2 : MEV . „ Fidelio
" Wies¬

baden -Biebrich 40 Sänger ; MGV . Wallau 55 Sänger ;
MEV . „ Eintracht

" Wiesbaden -Biebrich 50 Sänger . Ab¬

teilung 3 : MED . „ Rheingold
" Wiesbaden -Biebrich 30

Sänger ; Naurod ( Germania ) 39 Sänger ; MEV . „ Frohsinn "

Medenbach 35 Sänger ; MEV . „ Teutonia "
Auringen 30

Sänger . _ _ _ __ __ _ _ _

Der Spielplan der Woche .

Naffaukfche » Landestheater
Kurhaus

Großes Han » Kleines Haus

Sonntag ,
1. April

18 Uhr :

„Lohengrin ".
Außer Stammreihe .

'
20 Uyr :

Zum ersten Male :

„Alle gegen Einen —
Einer für Alle ."

Schauspiel in 10
Bildern von Friedt

Forster .
Anher Stammreihe .

11.30 Uhr .
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr
Spniphonie -Konzert

Big . : Carl Schuricht .
Solist : Anton Hoigt ,

Cello .

Montag ,
2. April

19.30 Uhr
„Der Vogelhändler "

Außer Stammreihe .

15 Uhr :
„Bob
macht sich gesund " .
Boltsiüml . Vorltellg .
Außer Stammteil )e.

20 Uhr :
„Töchter Ihrer

Erzellenz ».
Auher Stammreihe

11.30 Uhr :
Früh -Ko nzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

16.30 Uhr : Tanz -Te, .
20 Uhr :

Rich .- Wagner -Abend .

Dienstag ,
3. April

20 Uhr :
„loste “.

Stammt . A. 28. Vst .

20 Uhr :
„Der verlorene

AiaUer ".
(Zwei Herten im

=/«. Ta £t)
Stammt -11. 2t . Dst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert . :

20 Uhr rm gr . Saale
Tanzabend der Tanz ,
gruppe Potte Reelsen

Mittwoch .
4. April

20 Uhr :
„Die vier Grobiane ".
Stamme . t>. 25. Bst .

20 Uyr :
Vollst . Vorstellung
„Das Schwarzwald

mäbel “.
Auster Sramnrreihe .

11 Uhr : Früh -Ko uzen
am Kochbrunnen .

16. isUhrKaffeekonzeri
20 Uhr im gr . Saale :

„ Saar -Abend " .

Donnerstag
b April

19. 30 Uhr :
„Undine ".

Stammt . C, 27. VN

20 Uhr :

„Alle gegen Einen -
Einer für Alle .

stammt . IV , g6. mil .

11 Uhr : Frühtonzerr
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20.30 Uhr im gr . SaaU :
NS . Gemeinschaft

„Kraft durch Freude ".
Wiener Musil .

Big . : Ur . Hellmuth
Thierfelder . Berlin .

Solist : Kuii Münich ,
Tenor .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 1 . April 1934 .

Was weißt du von Wiesbaden ?

Stadttundliche Betrachtungen .

Musik - und Vortragsabende .

Freitag ,
6. April

19.30jUhr :
„Der vogelhändler "

Stammt . E . 26. Vst .

20 Uhr :
Einmaliges Gastspiel

Direltor
Konrad Drehet
mit Ensemble .

„Hopsen und Malz "
Em lustiges Zeitbild
in 3 Akten mit Ge -
sang von Dreher &

Hinz .
Auher Stammreibe .

11 Uht : Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uht : Konzert .

20 Uht :
„Romantischer Abend "

Big . : Dr . Helmuth
Thietfeider . Berlin .
Solist : R . Schöne ,

Violine .

Samstag ,
T. April

20 Uhr :
4.Sinfonie -Konzert .
Big . K . Elmend orff .

20 Uhr :
„Alle gegen (Einen —

Emer sür Alle .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

16Uhr im kl. Saale :
Mode -Tee .

20 Uhr : Konzert .
„Heiterer Wochen .

Solistin :
MariaMüller -B «klin

Stammt . I, 25. Vst . ausklang ".
31 Uhr im ll . Saale :

Frühlingsfest der
Deutsch - Britischen

Gesellschaft .

Sonntag ,
8 . April

n Ulm
Volkstüml .V «rftellg .
3um letzten Mare .
„Gräfin Mariza ' .

Außer Ltaniimeihe .
19.30 Uhr : '

„ Undine ".
Stammt . F , 26 Btt

20 Uhr :
Reu einftudirn :

„Morgen gehis uns
gut ".

Sechs Bilder (nach
einer ahen Posses v .
Hans Müller . Musil
v . Ralph Benatz i. ,
aiaiitmt . V. 26. «in

'

10.45 Uur .
Konzert des Manner¬

gesangvereins
„ Frohsinn " W ..2gstadt

11.30 Uhr :
Frühfoizzert

. am Kochbrunnen .
116*30 Uhr : Tanz -Tee .
)16 u. 20sUhr : Konzerte .

* Dietrich Eckart , sei « Leben und sein Werk . Dem
Herold und Vorkämpfer des neuen Deutschland , der inmitten
des Zusammenbruchs unerschrockener Künder seines Glaubens
war , doch selbst den Tag des Sieges nicht mehr erleben

durfte , galt eine vom „ Deutschen Arbeiterver -
üand des graphischen Gewerbes "

, Kreis Wies¬
baden . im Haus der Deutschen Arbeitsfront , Wellritzstraße ,
veranstaltete Feierstunde . Redner des im Rahmen der
Winterbildungsarbeit des Verbandes stattfiadenden Vor¬

tragsabends war Kreisbildungswart Pg . Hans H . Gott¬
hardt , der von Lebensgang und Schaffen des Dichters und

Kämpfers Eckart ein umfassendes , eindrucksvolles Bild ver¬
mittelte . Er schilderte die Jugendjahre bis zur Studenten¬

zeit in Erlangen , die ersten dichterischen Versuche Dietrich
Eckarts , die bereits die Kämpfernatur verraten , die rück¬

sichtslos an dem für recht Erkannten fefthielt , aber auch den

scharfen Blick für Krankheitserscheinun -gen der Zeit , ins¬

besondere für die ,zerstörerischen Einflüsse des internatio¬
nalen Judentums hatte . Während oft wechselnden Aufent¬
haltes ist manches von Eckarts Dichtungen verloren gegangen .
In den „ Familienvätern

" hatte Eckart feine starken drama¬

tischen Fähigkeiten , wie früher schon im „ Froschkönig
" und

in einigen Komödien erwiesen , ein durchschlagender Erfolg

nach außen aber wurde erst seine Nachdichtung des „Peer

Eynt
"

, der mit dem Kerngedanken deutscher Sendung das

Hohenstaufendrama .Heinrich VI .
“

folgte . In das Glück

jungen Ehelebens fiel der Kriegsausbruch ; seiner schwachen

Gesundheit wegen konnte Eckart wohl selbst nicht ins Feld

ziehen , doch aus dem Erleben der großen Zeit wuchs fein

reifstes Werk „ Lorencaccio "
. Die Revolution rief ihn , der

inzwischen nach München übergesiedelt , zu stärkster Aktivität

des völkischen Kampfes . Gegen Volksbetrug , Feigheit und

Niedertracht wirkte sein Kampfblatt „ Auf gut Deutsch
"

, das

bald Rosenberg und Feder zu seinen Mitarbeitern zählte .
In der neugegründeten „ Deutschen Arbeiterpartei

"
fand

Eckart die Gemeinschaft der arbeitenden Volksgenossen , den

schöpferischen Gedanken der Arbeit erfüllt . Er lernte Adolf

Hitler kennen , dessen geniales Führertum er begriff und dem

er , der weitaus ältere , sich willig unterordnete . Rege poli¬

tische Tätigkeit begann mit Aufsätzen und Versammlungs¬
reden . Durch Eckarts Vermittlung konnte die junge , mäch¬

tig wachsende NSDAP , ihre erste Tageszeitung , den „ Völ¬

kischen Beobachter
"

, erwerben . Es folgen die große Pratefi -

kundgebung gegen die Kriegsschuldlüge , dann der , erste

Reichsparteitag , immer enger wird die Freundschaft des

Führers und des Dichters . In den Novembertaaen 1923

kommt es zu der Tragödie an der Feldherrnhalle . Mit

anderen Führern wird auch Eckart verhaftet , nach Landsberg

gebracht und erst todkrank aus der Haft entlassen . Wenige

Wochen später stirbt er , am zweiten Weihnachtstag . Der

lebendig gestaltete Vortrag fand starken Beifall einer auf -

Wenn die Glocken das diesjährige Osterfest einläuten ,
dann lenkt sich unser Blick vornehmlich auf die schönen
Gotteshäuser , von denen unsere Stadt eine große Anzahl

St und die mit dem Leben der Bürgerschaft eng ver -

en find .

Von der alten

Mauritiuskirche
kündet heute nur noch der Platz an der Kirchgasse , der den

Namen des heiligen Mauritius trägt . Diese Kirche war

etwa um 1200 errichtet worden . Sie wurde mehrmals von
Bränden heimgesucht und in Kriegszeiten der Altarkelche ,
Orgel und Glocken beraubt . Man erneuerte den Bau ver¬

schiedentlich , bis dann die Kirche am 27 . Juli 1850 durch
einen im Dachstuhl ausgebrochenen Brand in wenigen
Stunden völlig in Schutt und Asche gelegt wurde . Die

Kirche , die erst katholisch war , wurde , als sich 1540 die Re¬

formation auch in Wiesbaden vollzog , evangelische Stadt¬

kirche von Sankt Mauritius . Bei dem Brand gelang es

nur den Sarg der nach einjähriger glücklicher Ehe verstorbe¬
nen Herzogin Elisabeth , Michailowna von Nassau , Groß¬

fürstin von Rußland ( f 28 . Januar 1845 ) und ihres Kindes

zu retten . Und zwar brachte man ihn in die katholische

Bonifatiuskirche . Später ließ der Herzog Adolf für seine

verstorbene Gemahlin die Griechische Kapelle er¬

richten , in deren Gruft 1855 der Sarg Aufnahme fand . Sonst
verbrannte alles . Der Altar aus schwarzem nassauischem
Marmor schmolz unter der Hitze des Feuers zu einer weiß¬

lichen Masse . Das schöne Glockengeläut des Glockengießers
Rinker und auch die Orgel aus der Abteikirche des Klosters
Eberbach fiel den wütenden Flammen zum Opfer . Ein be¬

sonderes Zeichen von christlicher Nächstenliebe war es aber ,

daß noch am Samstagnachmittag , an dem die evangelische

Kirche abgebrannt war , der katholische Kirchenvorstand die

Bonifatiuskirche der evangelischen Gemeinde zur Mitbe¬

nutzung anbot . Und bereits am Sonntag fand in Gegen¬
wart des Herzogs dort der Gottesdienst statt . Später stellte
dann der Herzog die Reitbahn feines Schlosses , die in¬

zwischen dafür eingerichtet war , als Schloßkirche zur

Verfügung . Da der Platz , auf dem die alte Mauritiuskirche

gestanden hatte , für einen Neubau nicht ausreichte , schenkte
der Herzog der Gemeinde das Gelände über vom Schloß zum
Bau der neuen Kirche . Der Bau wurde durch Gemeinde -

gelder , großzügige Spenden und rührige Sammlungen er¬

möglicht . Die feierliche Grundsteinlegung

der evangelischen Hauptkirche
die als evangelischer Landesdom gedacht war , erfolgte
am 22 . September 1853 in Anwesenheit des Herzogs , nach¬
dem am Brandplatz der alten Kirche — während die Glocken

der katholischen Kirche läuteten — eine Gedenkfeier statt -

gesuitden hatte . Die neue Hauptkirche , die erst den Namen

Peter - und -Pauls -Kirche führen sollte , erhielt mit Inkraft¬

treten des Eemeindestatuts vom 1. April 1892 , durch das die

evangelische Kirchengemeinde zu Wiesbaden in drei Einzel¬

gemeinden ( Markt , Berg und Ring ) geteilt wurde , den

Die Volksgesundheit fördern ,

heiht Elend verhüten .

Werdet Mitglieder
der NS . - Volksrvohlfahrt !

merksamen Hörerschaft , wuchtiger Ausklang des Abends wurde

das von Erwin Martin gesungene „Sturmlied "
, ein blei¬

bendes Vermächtnis Dietrich Eckarts an fein Volk . 1s .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . 5m Mittelpunkt des Oster -Fest¬

programms steht der neue Emil - Jannings - Tonfilm

„ Der schwarze Walfisch
"

. . Der Titel meint den

Namen einer gemütlichen Hafenkneipe , aus der es den Erben ,
den jungen Martin , mit urhafter Gewalt in die Ferne zieht ,
hinaus auf das lockende Meer . Da ist freilich auch ein

Mädchen , das er von Herzen liebt , aber stärker als alles

Glück in der Heimat wirkt der Drang in die Weite , die schon
in fernen Jugendträumen lebendige Sehnsucht nach fremden

Küsten . Heimlich läßt der Sohn sich anheuern , heimlich ver¬

läßt er das Vaterhaus zu großer Fahrt ; noch im letzten

Augenblick begegnet ihm die Geliebte , sie könnte ihn halten ,
doch sie will nicht zwischen ihm und seinen Träumen stehen .
Auch ein anderer , ein Witwer reiferen Alters , wirbt um

sie ; sie wird den Gedanken an den fernen Freund nicht los ,
allein als sie fühlt , daß sie von Martin ein Kind erwartet ,
gibt sie dem Drängen ihrer Angehörigen nach , dem erneuten

Werben des Mannes , der auch dies fremde Kind mit Freuden

zu eigen nehmen will . Wie Martin nun nach Jahr und Tag
heimkehrt , folgt die große Auseinandersetzung der drei , des

Mannes , des einstigen Liebhabers und der Frau . Man

könnte diesen Stoff von verschiedenen Seiten packen , den

Heimatflüchtigen ebenso als Helden nehmen wie den späteren
Gatten oder selbst das im Konflikt des Schicksals stehende
Mädchen . Der Film geht noch einen anderen Weg , er rückt

den Vater Martins , den Hafenwirt , in den Mittelpunkt .
Dieser Wirt ist eine kraftvoll - urwüchsige Gestalt , so recht

entsprechend der Verkörperung durch einen ausgezeichneten
Charakterspieler wie Emil Jannings : Ein Vater , der in

bluthaster Frische selbst den Lebensgang seines Sohnes vor¬

schreiben will , ein ungestümer Polterer , der hinter Rauheil
nur allzu stürmisches Gefühl verbirgt ; prächtig in seiner
Sorge , die et doch nicht wahr haben will , den « ohn um io

mehr liebend , als et den eigenen Starrkopf in ihm erkennt ,
überströmend vor Glück übet den Enkel , ob er auch einen

fremden Namen trägt . Wäre es nicht schon im Manuskript

vorgezeichnet , Jannings in seiner vollsaftigen Art müßte
alle Mitspieler übertrumpfen , ein Typ von unerhörter Echt¬

heit und Blutfrische . Er schafft eine Meisterleistung , mi¬

et tragische und komische Züge vereint . Sehr gut ist auch
di « übrige Besetzung , voran Margarete Kupfer und

Gülstorfs , auch Niklisch kann den Blick der Ferne¬
sehnsucht glaubhaft machen , während die ausdrucksstarke

Angela Salloker vielleicht ein wenig zu vergeistigt wirkt

in dieser Umgebung vollsaftiger Vitalität . Sehr plastisch

formte Fritz Wend Hausens Regie Milieu und Hinter¬

grund . — Ein schöner Kulturfilm fuhrt in die Schwatzwald -

Landschaft . instruktive Bilder zeigen den Beginn der Arbeits¬

schlacht 1934 in Hessen - Nassau : Anblasen eines Hochofens in

Wetzlar , Anlage des neuen main - hessischen Verkehrsflug¬

platzes , Entwäsierungsarbeiten am siidheffischen Ried . Das

und
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Namen Marktkirche . Oberbaurat V o o s hat die Markt - I

kirche von 1853 bis 1862 errichtet und mit ihr ein Werk von %

harmonischer Schönheit und Eindruckskraft geschaffen . Die

Grundform der Kirche , im Spitzbogenstil gehalten , ist diel |
einer dreischiffigen Basilika von 205 Fuß Länge und 70 Fuß -

Breite . Das Mittelschiff hat eine Höhe von 90 Fuß und ine - f

Portalseite besitzt eine 104 Fuß hohe Fassade . Das Panorama .

unserer Stadt aber wird beherrscht von ihren fünf hohen : f
Türmen ( Hauptturm 300 Fuß , Seitentürme 195 Fuß hoch ) . - |
Die Kirche ist aus Bruchsteinen von Sonnenberg , sogenann - p
tem Taunusschiefer erbaut und außen mit Backsteinen ver¬

kleidet . In ihr find 1600 Sitzgelegenheiten angebracht , doch -

faßt sie etwa 2600 Personen . Der Bau kostete einschließlich

Altar , Kanzel , Gestühl , Orgel ( von Orgelbauer Walker ) |
und Glocken 380 000 Gulden . Die Glocken sind von Glocken - "

aiefcer Andreas Hamm aus Frankenthal . Die größte, ,

Glocke wiegt 60 Zentner (Ton A ) und trägt den Namen

Glaube "
, die drei anderen heißen ,Liebe

"
, „ Lob Gottes und ■I

"
Sosfnung

" und sind auf Eis , E und Eis gestimmt . 1

Die prächtig geschnitzte Eingangstür von Bildhauer Ler - . |
mer ist eine Stiftung der Geschwister Philipp ( herzoglicher r

Bibliothekar ) und Elise Zimmermann . Der Christuskopf

über der Tür unterhalb der Orgelempore ist ein Geschenk ,

des Bildhauers Hoffmann . Neben den schönen Malereien

der gesamten Kirche fällt besonders der weiße Marmoraltar

ins Auge . Um ihn gruppieren sich die Kolossalstatuen von

Christus und der vier Evangelisten , die der Hofbildhauer

Hopfgarten in der Mosburg in Biebrich aus kanarischem ,

Marmor geschaffen hat , und die dann der Kirche vom Herzog

geschenkt wurden . Das Mittelfenster des Chors , das die

Ausgießung des heiligen Geistes auf die Jünger darstellt , ist

nach einem Karton Hövemeyers in München hergestellt und

eine Stiftung der Herzogin Pauline von Nassau (geb . Prin - |
- essin von Württemberg ) und ihres Sohnes . 2m Lause der i

3eit erhielt die Kirche dann noch zahlreiche Neuerungen i

und Verbesserungen . 1901 schenkte Kaiser Wllhel ml L

zwei gemalte Fenster für den Chor der Kirche nach den Ent -
|

würfen von Kommerzienrat be Voucho ( München ) , die oas >

HIeichnts vom verlorenen 2ol ) n unb b^m barm ^ erZigen ■

Samariter zum Vorwurf haben . Zwei weitere Fenster , von

der Freifrau Theodore vonKnoopund den Frauen und t

Jung ' rauen der Gemeinde gestiftet , stellen die Bekehrung des l

Saulus und die Berufung von Petrus durch Christus dar . j

Die Seitenschiffe jinb im ErbgeHchoh mit bunten Fenstern , j.

Bilder der Reformatoren Luther , Melanchthon , Zwingli und ■

Talvin sowie Sprüchen verziert . So birgt diese Kirche eine

Reihe besonderer Kunstwerke , die ihren Wert und ihre

S 'chönheit noch vermehren . Die Einholung der Kirchen - ;

glocken wurde am 10 . 3 . 1862 mit großem Gepränge völl¬

igen Zu diesen kam noch am 4. November 1862 die von

len Kindern der Stadt gespendete Glocke ( Kinderglocke

A -Oktave ) die zum Gedenken an die kleinen Geber in jedem

Jahr am heiligen Abend die Christbescherung einläutet . Die

Einweihung der Kirche , die am 13 . November 1862 in An -

Wesenheit des Herzogs stattfand , nahm damals der Landes -

bischof v . Wilhelmi vor .

Bekanntmachungen

Der Dank des Winterhilfswerks .

Für diejenigen Angestellten und Beamten , die während
der Dauer des Winterhilfswerks 6 Monate lang ihre Spen¬

den abgeführt haben , wird anfangs April eine besondere

Metallplakette herausgegeben werden . Diese Metallplakette

soll ein sichtbares Zeichen des Dankes sein . Aber auch allen

anderen , die durch ihre Spenden die Volksgemeinschaft ge¬

stärkt haben , dankt das Winterhilfswerk von ganzem Herzen .

Die Gausührung des Winterhilfswerks .

In de

hat Ergänzung durch Vorzugs
Bühnenschau : Die „ 4 Schwestern Astony

" M

Spitzenleistungen anmutiger Akrobatik , Frank EderS
eint Humor mit tüchtigem artistischem Können .

Volksgenosse .

Willst du etwas vom Sozialismus der Tat sehen , so be¬

trachte dir im „ Ufa -Palast
" in Bildern und Zahlen , was das

Winterhilfswerk 1933/34 in dem bedürftigsten Teile Groß - «

Wiesbadens , in Dotzheim , geleistet hat .
Und bann ? Dann gehe in die Luisenstraße 6 und metoe

dich als Mitglied bei der NSV . an , die deine Mitarbeit im

Dienste des Volkes dringend braucht . -Ds
Erst dann bist du wahrer Sozialist .

Der Kampf nm die Heimat .

Der Kampf um die Heimat beseelt heute jeden ehrlich
und beutschdenkenden Deutsch -Lsterreicher . Die Freiheit des -« gei

Heimatlandes zu erringen , ist bas höchste Ziel . Es kann aber « ei

nur erreicht werden , wenn jeder einzelne Deutsch - Österreicher ä

mitkämpft , mitarbeitet . Vom Zuschauen allem kann kein nefen

Kampf geführt werden . Jeder Deutsch -Österreicher im « eid ) etu J

muß ein Aktivist in den Reihen des Kampfringes der Deuts » ' wurdc

Österreicher fein ! Bis Ende April darf es keinen Deutsch "
^ üf

Österreicher mehr geben , der nicht in den Reihen ferner Bru - stzr T
der und Schwestern im Kampfring steht . Eine überwältigen «

„ Stig
große Zahl von Mitgliedern im Kampfring muß beweisen , auges

daß die Deutsch - Österreicher im Reich ihren Landsleuten je ? - 5^ en

feits der Grenzen Helfer und Mitstreiter sein wollen . ,
Ortsgruppe Wiesbaden des Kampfringes erwartet , dag lCI" S -g | €
in Wiesbaden lebende Deutsch -Österreicher sich umgehe »

meldet unb damit beweist , daß er die Wichtigkeit

Kampfes erkennt und sich dazu bekennt , em SeutlJ « n j .

Österreicher zu sein . Reichsdeutsche , die Jnteresie an 3 :-̂ ,
Kampringaroeit haben , sind ebenfalls willkommen . Sind1 - h- z -

düngen nimmt der Ortsgruppenführer , Kiedricher . StraßeI » : He^
entgegen Der Mitgliedsbeittag ist äußerst gering , fo : Pg. %
sich jeder dazu entschließen kann , Mitglied zu werden . S « ierli ,

Heil Hitler ! B m ,
Kampfring der Deutsch -Österreicher im Reich ,

Ortsgruppe Wiesbaden . * gne «
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Spott
Tennis .

Otto Froitzheim 50 Fahre alt .
Der Altmeister Les deutschen Tennissports , Otto Froitz -
i mx .« t- .■»w« O » «Zf in o . t ____• . < .-wt . . . '

Wetterbericht

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
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Zähne :

sich jedoch ein stärkeres Lustdruckgefälle einstellen und Liese
Störungen beseitigen , sowie voraussichtlich auch eine Zufuhr
milderer subtropischer Luft aus dem Mittelmeergebiet ver -

Zlache , über dem Kontinent zur Entwicklung gekommene
Tiefdruckstörungen haben auch bei uns eine leichte Unbc -
ständigkeit herbeigeführt und strichweise auch schon zu Nie¬
derschlagstätigkeit Anlag gegeben . Mit der weiteren An -

Autounsaü eines Wiesbadeners .'

. ..
* Rassava . » L , 30 . März . An der Ecke Schul - und- » ombergerstraße r annten am Karfreitag ein Krasrwaaen

ML ern aus Wiesbaden stammender Motorradfahrer
Z»,sa m me n . Der Motorradfahrer erlitt mehrere Bein -
» W und wurde ins Krankenhaus geschafft , wo im Laufs

Zflges Lie - Amputation des einen Beines noch er -
folger mugte .

Gesunde Finanzen der rheinischen Provinzial -
verwaltung .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zwei Brüder ertrunken .
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T . Frankfurt a . SR , 31 März . ( Eig . Drahtmeldung . )
Tin furchtbares Paddelbootunqlück , das -
Menschenleben forderte , trug si

' " ' "

auf b «r Nidda zu . Die beiden
® l u m aus Bockenheim fuhren in ihrem

Paddelboot die Nidda aufwärts und gerieten dabei am
Bornheimer Wehr in einen Strudel . Das Boot kenterte
und wurde in die Tief « gerissen . Der Vater , der die Fahrt
der » ohne am Ufer begleitete , sprang in den Fluß und wollte
g« retten . Er konnte den älteren wohl an Land bringen ,
doch die fast « inständigen Wiederbelebungsversuche der in¬
zwischen alarmierten Rettungswache waren vergeblich . Die
Seiche des jüngeren Sohnes konnte erst später geborgen wer¬
den . Der unglückliche Vater , der mit einem Schlag seine
beider - Kinder verlor , wollte sich in seiner Verzweiflung in
sie Nidda stürzen , doch konnte er an seinem Vorhaben ge -
hmdert werden .

”

retten , sowie 25 gekentert « Paddelboote an Land zu bringen .
2n weiteren 90

_ Fällen wurde die Hilfe der Rettungs -
!chwimmer in Anspruch genommen zur Anlegung von Not -
verbänden bei Verletzungen und Verbrennungen . Der stell¬
vertretende Landesleiter , Turninspektor Philippi , be -
tonte , daß es eine moralische Pflicht aller Wassersportler
sei , durch ihren Beitritt zur DLRE . dieses uneigen¬
nützige Werk zu unterstützen und nach Möglichkeit die Erund -
und Lehrscheinprüfungen der Gesell -chaft abzulegen .

Es folgte di « Übergabe der Station an den Bczirks -
leiter Pg . S ch l i n k. Dieser schilderte den Ausbau der
Station im letzten Jahr , sowie die eingesührten technischen
Verbesserungen . Durch den Bau eines neuen Leicht -
metallbootes ist es möglich , noch schneller als bisher ,
Ertrinkenden zu Hilfe zu eilen . Dieses Boot , welches noch
im Laufe dieses Sommers in Betrieb genommen wird , er¬
reicht selbst bei starkem Wellengang gegen den Strom eine
Geschwindigkeit von 40 km . Es folgte die Demonstration
eines Tauchapparates , der sog . Draegerschen Gegen¬
lunge , durch welche es möglich ist , im Hafen aus eine Tiefe
von 6 bis 7 Mir . und eine Zeitdauer bis zu 20 Minuten zu
tauchen . Erwähnt werden muß noch « ine weitere Neuerung :
Auf der Plattform der Station wurde eine groß « Glocke
angebracht , welche bei Unglücksfällen von der Wache an¬
geschlagen wird . Es ist Pflicht jedes Wassersportlers , beim
Ertönen dieser Glocke darauf zu achten , wo der Unglücksfall
,rch ereignet hat , um gegebenen Falles selbst zur Hilfe zu
eilen . Nach einem Rundgang durch die mustergültig ein¬
gerichteten Räume , verfolgte

'
man mit Interesse die prak¬

tische Vorführung des Wiederbelebungsappa¬
rates durch den Stationsarzt Di . med . Vorschütz . Auch die
sanitäre Einrichtung genügt durchaus den Anforderungen .
Infolge ihrer guten Schulung ist jedes einzelne Mitglied
der Besatzung in der Lage , auch bei schwierigen Fällen , sei
es durch Wiederbelebungsversuche oder durch Einspritzungen ,alle erforderlichen Maßnahmen bis zum Eintreffen des Arztes
vorzunehmen .

— Gießen , 30 . März . Der Gießener Stadtrat beschäf¬
tigte sich in einer Sitzung mit dem städtischen Voran¬
schlag für das Rechnungsjahr 1934 , der in Einnahme und
Ausgabe m der Detriebsrechnung mit rund 5 459 745 RM
und in der Beimögensrechnung mit rund 462 900 RM . ab -
schliegt . Der Fehlbetrag in der Vetriebsrechnuna , der zu - I . ~

.. . . . .
" ” “

. . .
” "

nächst aus Vermögensmitteln gedeckt werden soll beläuft sich Näherung eines kräftigen atlantischen Tiefdruckwirbels wird
auf rund 167 000 RM . Der Voranschlag wurde ohne Aus -

" " " ~ "

spräche und unverändert nach der Vorlage einstimmig an¬
genommen .

t i«iL ^ i ? ° ^ ten ( Taunus ) , 30 . Marz . In geistiger und

EBten gierte der Pensionär Wilhelm Kuhn
t Geburtstag . Er stammt aus dem benachbarten
WxM ' biente beim 1 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 87 und machte
t 1870/71 mit . - Ihren 85 . Geburtstag beginn
k Ehnztran Werner .

‘

^ ^ ^T ^ ^chsl ^ uch .( Nassau ) , 30 . Aiärz . Die Arbeiten am
D stad r„ :

‘ ch a l auf dem Gelände unterhalb der neuen Kirche
Ukh ^ T ^ . chi '

iZen Tagen wieder ausgenommen worden . Das
- ! sich auf einem terrassenförmig angelegten

— Naurod . 30 . März . Am Karfreitaanachmittag kam
ber Wiesbadener Straße eine aus Wiesbaden stammende
^ Vrerin zu Sturz . Reben Verletzungen erlitt die Frau

^ Gehirnerschütterung . Sie wurde in ihre Wohnung ver -

£ mfet Sdjadjfongteg 1 <? 34 .

SBic kürzlich gemeldet , begannen am Gründonnerstag
die diesjährigen Turniere des Landesverbandes Mittcl -
rhein . Der Unterverband Rbeingau ist mit einem
Aufgebot von 16 Spielern beteiligt . Die beiden Spitzen -
spieler Bleut gen - und Schurig - Wiesbaden nehmen
am Melsterturnier teil . In den unteren Klassen beteiligen
sich ' Dr . I n n g - Wiesbaden , Stumm - Mainz , Leber - Wies¬
baden , Rödler - und Schmidt -Mainz , Angermeyer ,
Becke r , Dom mermuth , Gebrüder Henning und
Horch lc r ( alle Wiesbaden ) , Liersch - , Hergenhan - und
Depireux - Mainz . Vorbereitet durch die soeben beendeten
Unterverbandsturniere , gehen sie mit guten Aussichten in
die schweren Kämpfe .

Im Kurhaus zu Bad Ems fand am Donnerstag die
Eröffnung des Kongrcsses statt . Herr Win schmi dt -
Fminrfurt a . M . forderte in einer kurzen Ansprache die Teil¬
nehmer zu echter Kameradschaftlichkeit und diszipliniertem
Verhalten auf . Darauf schritt der Turnierleiter , Herr
Simon - Bad Ems , zur Auslosung , und wenig später nahm
in allen vier Klassen die erste Runde ihren Anfang .
— isterklasse , zu der die Spieler Dr . Thomae -
Hochst , Walter -Koblenz , Schomerus - Darmstadt , Benkner -
, Frankfurt , Schurig und Bleutgen ( beide Wiesbaden ) , Müller -
Frankfurt und Dr . Grimm -Hochst zugelassen sind , wurden in
der ersten Runde sämtliche Partien beendet . B l e u t g e n
gewann als Anziehender ein Karo -Kann gegen den Franl -
iurter Meister Müller durch scharfen Konigsangrifs , Dr .
Thomae eine holländisch « Eröffnung gegen Schomerus , Walter
gewann gegen Beniner , der eine Aljechin - Bertsidigung
schlecht behandelte . Schurig wählte als Nachziehender
gegen Dr . Grimm ebenfalls Aljechin -Verteidigung , konnte
aber nur Remis erzielen .

In der 2 . Klasse konnte Dr . Jung gegen Stumm nur
Remis erzielen , während Schmidt verlor . Ebenso erzielte
Leber in der 3 . Klasse nur Remis , und Rödler verlor . In
der 4 . Klasse gewannen Becker . A . Henning , Horchler , Herrgen -
hahn , Angermaier und Liersch .

, •• — y
a jlch am . .̂ <N7sreitagnachmittag
iden 16 - und 19jährigen Brüder

Düsseldorf , 30 . März . Der Haushaltsbericht»er Pravinzialverwaltung für das Rechnungsjahr 1934 ver -
nttttelt das Bild einer geordneten Haushatts - und Finanz -
Dirffchrst . Das Rechnungsjahr 1933 wird aller Voraussicht
Mch ohne Fehlbetrag abschließen . Auch find ungedeckte Fehl -

aus früheren ^ Jahren nicht vorhanden . Der ordent -
Haushaltsplan zur das Rechnungsjahr 1934 ist in Ern -

”
*

8 Ausgabe ausgeglichen mit 106 654 900 RAk Der
Provlnzialumlage zu deckende Zuschußbedars des

mnzialhaushaltes beträgt 14 490 000 RM Das bedeutet
Erhebung der gleichen llmlageprozentsätze wie im Vor -
:e - Der außerordentliche Haushaltsplan schließt in Vin -
» e und Ausgabe mit 10 234 346 RM . ausgeglichen .

heim , vollendet am 2 . April sein 50 . Lebensjahrs Mit seinem
Namen ist die Geschichte des deutschen Tennissportes der
letzten 30 Jahre eng verknüpft , war Froitzheim doch viele
^ ahre lang Deutschlands repräsentativster Spieler . Seine
grotzten Erfolge lagen in der Vorkriegszeit , und in seinen
Glanztagen schlug er so berühmte Spieler wie Wildina ,
Ritchie Parke , Richardson , Gobert Deougis usw . Im Iahr -
1912 gewann er in Paris die Weltmeisterschaft auf
Hartplatzen , und zusammen mit Oskar Kreutzer auch die im
Doppel . In Wimbledon unterlag er 1914 erst in der
Schlußrunde gegen den Australier Norman Brookes nach
hartem Fünssatzkamps . Froitzheim , der Deutschland mehrer «
>!sissre im Kamps um den Davis -Pokal vertrat , war noch vor
tuns fahren in der deutschen Rangliste an vorderster Stelle
zu sinden . Der Ausstieg des Wiesbadener Tennis war
muptjachlich auf die Initiativ « Froitzheims zurückzuführen .
' Ins den prachtvollen Anlagen im Nerotal erlebten wir noch
manche Glanzpartie des Altmeisters im Rumen der präch¬
tigen vom WTHK . und der Kurverwaltung vorbildlich auf¬
gezogenen internationalen Turniere , die stets die eigentlichl '
deutsche Saisoneröffnung im Tennissport bilden . Die durch
Froitzheims Abgang hervorgerufene Lücke bleibt unaus -
gesullt .

L v ? - Mainz . 30 . März . Die von der NS .-Volkswohlfahrt
Stadt Mainz durchgeführte Eiersammlung er »

Sr . das befriedigende Ergebnis von 33 997 Stück . 2m
£ » ts Mainz einschl . der Stadt wurden 70 329 Eier ge -

. . . Aus anderen Kreisen ( Alzey , Bingen und Unter --
hrlich ™“ a “ s ) kamen zusammen 60049 Eier nach Mainz , so daß
t des gesamt in der Stadt Mainz an Bedürstige 93 601 Eier
aber »tttevlt werden konnten .

CI,* in “ • M . ' 30 . März . Am Donnerstag « reiq -

« eiä > «8.
'

> 111 Frankfurt zwei Verkehrsunfälle , die je
D ^ ^ bopfer forderten . 2it Frankfurt a . M - Rödelhetm
» der 10jährige Wilhelm Hensel v o n e i n e m L a st -

« r « - ZSen angefahren und so schwer verletzt , daß
;y,n

- des Lungen alsbald eintrat . Wetter fuhr der 25 -

ieues , afiaS • Arbeitsdienst -Freiwillige Heinrich Schwarz aus

,
e-tm ° uf dem Lahnhofsplatz mit seinem Fahrrad' -vi « « traßenbahnzug . Der junge Mann erlitt « ine

icdel ins adel Verletzung , die feine Aufnahme
„W r11 ^ 6 Krankenhaus erforderlich machte . Dort ist

ri seinen Verletzungen erlegen .

tj da 4?: ® i » 0en a . Rh . , 30 . März . In einer Stadtratsfiguilg
n dc/ 3 *0 ^ ^ rstogahenh führte der bisherige Bürgermeister de :
nwei

'
/ . - .Wen , Kreisleiter Kreisdireftor Ritter , im Auftrage

6 » lM --te » ^ sŝ chen Staatsministers und des Reichsstatthalters für
d NSgir » den neue, , Bürgermeister der Stadt Bingen ,

; ch. tlgall ( bisher in Bensheim an der Bergstraße )

anlassen .

Witterungsuusfichteu bis Sonntagabend : Vor¬
wiegend heiter , am Tage ziemlich mild , nachts sehr
kühl , mäßige Ostwinde .

Rr . SS . Seite 7 .

Rundfunk - Ecke .

Das Wichtigste im Wocheuprogramm des Sndwestsuuks :
Sonntag , 1 . April , 20 Uhr : Großes Verdi -Konzert .

■
a S > - • April , 18 .50 Uhr : Gralssuche , Hörfolge

m,t Müstk .

^
D o nnerst a g 5 Apri ! , 19 . Uhr : Ludwig Spohr zum

Gedächtnis feines 150 . Geburtstages . 23 Uhr : „ Die Alpen -
Hütte

"
, romantische Oper von Konradin Kreutzer .

F r e i t a g , 6 . April , 23 Uhr : „ Vom Schicksal der deut -
ichsn eeele : „ $ te Unbefangenheit der Seele "

, Vortrag von
Achim von Ackermann .

Wettbewerb nm den Adolf - Hitler - Preis des deutschen
Volksliedes .
Arn Montag . 2 . April , sendet der deutsche Rundfunk von

Leipzig aus eine Reichssendung , die der Förderung und
Wiedererweckung des deutschen Volksliedes dienen soll Dm
dsutiche Muslk -Premieren -Bühne , Dresden , hat einen Wett¬
bewerb ausgeschrieben , an dem sich die bellen deutschen
Volksliederkomponisten beteiligen .

, , . 2n diesem Wettbewerb fällt am Ostermontag die Enr -
icheidung , und zwar fällen diese Entscheidung die deutschen
Rundzunkhorer . In der Zeit von 16 bis 17 Uhr überträgt
^ . Mitteldeuftche Rundfunk auf alle deutschen Sender die
AuMhrung der pur die engere Wahl zugelassenen 11 Volks¬
lieder . ^ ummberechtigt sind alle deutschen Rundfunk -
Hörer . Als Stimmzettel gelten gewöhnliche Postkarten , die
den vollen Namen , die Anschrift , sowie die Rundsunkteil -
nehmernummmer des Abstimmenden enthalten mässen . Ein -
knbungen sind bis Mittwoch , den 4 . April , 12 Uhr an den
Sudweftdeulichen Rundfunk , Frankfurt a . M , Eschersheimer
Landstratze 33 unter dem Kennwort : „Volkslieder -Wett -
bemeti “

zu richten .

Sonntag , 1 . April 1934 .

Ehrung verdienter Lebensretter .
Von der Rettungsstation Wiesbaden - Schierstein .

ArEHem Frühjahrswetter wurde am Freitag
”.? r Anzahl geladener Gaste die hiesige Rettungsstation
kur ^ !es ^ mmerhalblahr eröffnet . Stadtrat Altstadt
^ ?. « ^ ^ ^ ^ " si^ l .ührer der Deutschen Lebensrettungs -
ge >ellschaft , JDtCj in einer kurzen Ansprache darauf hin daß

aoch jchwimmkundigen Paddlern bas

V
m '

<
6 - ® etai )e die sog . „ wilden

P ? bdler welch « die Gefahren des durch den augenblicklich
? ^ /bpp^ rkähr nicht ungefährlichen Stromes

unterschätzen , setzen durch ihren unverantwortlichen Leicht -
sina hMg nicht nur ihr eigenes , sondern auch das Leben
ihrer Mitsahrer m Gesahr . Gegen diese Auswüchse des
Wassersports wird sich die DLRE . auch in diesem Sommer «'
sialchahr wieder mit aller Kraft einsetzen . Aus diesem
gründe wird voraussichtlich schon in den nächsten Wochen
der Bemtzung der Station eine , wenn auch beschränkte
Poli zeige walt zuerkannt . Hierdurch ist die Besatzung
in der Lage Booten mit überlasteter oder unsicherer Be -
Mtzung das Befahren des Stromes zu verbieten , sowie leicht¬
sinnige Paddler , der hiesigen Polizei zwecks Feststellung und
Bestrafung zu übergeben . Diese vorbeugenden Maßnahmen
vermindern die Zahl der Unglücksfälle und tragen zur We¬
bling der Disziplin im Wassersport bei . Än -
jchlietzend überreichte Pg . Altstadt den beiden unermüdlichen
und verdienten Lebensrettern der Station . Pq . Hans
Moritz und Pg . Fritz Krähe , die silberne Ret -
rungsmedaille der DLRE . nebst einer Ehrenurkunde
Beide haben im vergangenen Sommer zahlreiche Menschen
vom -tobe des Ertrinkens unter Einsatz ihres eigenen Lebens
gerettet . Die Leistungen der Station int vergan¬
genen Sommer dürfen bei dieser Gelegenheit nicht unerwähnt
bleiben . Es gelang der Mannschaft , durch aufopferungsvolle
und unermüdlich « Tätigkeit 36 Personen aus Wassernot zu

I Platz . Die Einweihung dürste in einigen Wochen statt -
finden .

— Diez e . d . L , 30 . März . Das städtische Resorinrea !-
gymnafium geht am 1 . April in der neuerrichteten national -
politischen Erziehungsanstalt aus . Es kann allerdings nach
wie vor von den Kindern aus Diez und Umgebung besucht
werden , die als Extern « der nationalsozialistischen Erzie¬
hungsanstalt betrachtet werden . Die Stadt beabsichtigt aber ,

[ um allen Ansprüchen gerecht zu werden , eine Mittel¬
schule in Verbindung mit der Volksschule neu zu errichten .
Antrag auf Genehmigung ist gestellt , und man hofft , die
Schule noch mit Beginn des neuen Schuljahres eröffnen zu
können .

x
_ Obernhof a . d . L . , 30 . Rkärz . 3m Waldabhang nach

Kalkofen brach ein Waldbrand aus , der von der Feuer¬
wehr gelöscht wurde . Das Feuer hatte bereits auf einen
Tannenbestand Übergegriffen .

.
x Singhofeni 30 . März . Die Gemeinde hat eine Motor¬

spritze angeschaftt . Der große Kirchweiher wird nun ver¬
schwinden .

X Holzappel , 30 . März . Die Straße Diez —
Nassau ist zwischen Holzappel und Laurenburg in der
Zeit vom 3 . bis 30 . April wegen Instandsetzungsarbeiten
gesperrt . Die Umleitung für den Fernverkehr ist :'Nassau — Weinähr — Dies — Isselbach , Eppenrod — Görgeshausen
— Diez und umgekehrt .

. . ,
— Fulda , 30 . März . Am Donneisragmittag ereignete

sich am Ortseingang von Marbach ein schwerer Auto -
Unfall . Ein Auto , das an einer unübersichtlichen Stelle
einen anderen Kraftwagen überholte , prallte mit einem aus
der Richtung Fnlda kommenden Auto zusammen . Vier
Personen wurden verletzt , darunter zwei schwer .
Eine der Schwerverletzten , eine aus Frankfurt a . M . stam¬
mende Dame , wurde mit Kopfverletzungen in bewußtlosem
Zustand in das LandeskrankeNhaus nach Fulda eingeliefert .

= Darmstadt . 30 . März . Der bisherige Leiter der Ober -
posibireklion Darmstadt , Oberpostrat Jacobi , ist zum
1 . April zum Reichspostdirektionspräsidenten
ijt Dresden ernannt worden . Jacobi war hier vom

1 ^ 33 bis jetzt als Verwaltungschef des hessischen
Postwesens tätig . Als alter Nationalsozialist hat er nach
Kräften für die Idee Adolf Hitlers im hiesigen Oberpost¬
direktionsbezirk gewirkt .

x 2ie ^ ige Ausgabe umfaßt 26 Seiten
und »Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilaqe

____________________
» Der Sonntag " .

Pai -ptschriftleilcr : Zritz Eüntber .
Steltocitrticr »es yauxtschriftleiles : Karl Prinz Kunz .

Pffgywtf & ft ? Politik , Kalmrpoti « und Kunfl : Zritz « üntb - r ; füt den
Dem SL * K-Q2 ki-" >r . Uunz ; für unpolitisch - Beiträge nndv - nnncht «- t Dr . Setnrich R - ich - rt : tnr St- dtn - chricht-n, Wirtschaft , Sandel“ oortST ’

Sri
' Pemp - l ; für Umgebung , pwvinznachricht - n und den- eortteti . Heinz Lenhardt : für die Snzergen und Reklamen .- Gtto Xa tfer

sämtlich in Wiesbaden . *
vurchschnitts -riuslag - Februar 1934: 17562, Sonntags allein : 18314 .

c Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatis :
fettenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2 ,̂ . ^ agblatt ^ aus *.tAesamtleitring :
Professor Dr . Gustav Schellen berg und verlagrdirektor tzei»« ch pabß .
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Sonntag , 1 . April 1934 .

So

verzogen nach

Moritzstraße 61

Unser großes Osterfest - Programm !Wiesbadener Hof F424

Tt/OWfcisUa

prakt . Arzt F102

Sprechstd . : 9 — 10 , 2 — 4 .Fernspr . 28342 .

Wo : 230 ; 435 ; 6 .40 ; 8 . 45 Uhr So : 2 .00 ; 4 . 15 ; 630 ; 8 . 45 Uhr

Gutsitzende Qualitäis -

i uiieimuniuu . wn - - **«- * - * „
Polizei - Hauvtkirche . Vormittags 10 Uhr . diazrer -t . retz .

em Ee - Oranierkirche . Darm . 10 Ühr Vikar Semler .

e

Ein Film von gemütvoller Lustigkeit und

heiterer Sorglosigkeit - ein Fest des Lachens

z
T
K

ermann

Xecfttaanwait

von Koester
Bannhatstr . 8 , F. 22 » 67

Oelbermann
SChwalÖ .Str . 38 . F . 23288

E . Kern
adelheidstr . 28 , F . 24231

Glfldiliti
lUBhelmstr . 56 , F. 256 65

Ecke Blüch erstraße

Dr . med . 8 . Goldberg

Reuter
Rauentn .str . 20 . F. Z0Q87

Es ist des öfteren die Wahr¬
nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , dass das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadl durch Hunde
in belästigender Werfe überhand

Beachten Sie mein Schaufenster Luifenstraße .
Alle Waren werden aus Wunsch ins Haus gebracht .

Annemarie Reuter Fachdrogistin .

Verzogen von der Klarenthaler Str . 5

nach Bismarckring 24

genommen bat . „ . -
Ich nehme daher im Interesse

der allgemeinen Reinlichkeit und

der Sicherheit des Fussgongerver -

lebte auf den Bürgersteigen und

sonstigen Gehwegen der Stadt

Veranlassung , auf dre . Sefttrn -

mungen des § V der für Wies¬
baden gültigen Strastenoolizei -

vetordnung vom 10 . 3ult
nach welchem iede Verunreinigung
der öffentlichen Strahl untersagt
und mit Strafe bedroht ist . aus -

dtückli h binzuweifen .
Verantwortlich für ^ .Zuwider¬

handlungen in solchen Fallen nno

diejenigen Personen , unter deren

Leitung oder Aufsicht solche Sunde

zur Zeit der Strassenbeschmutzung
fick befinden . . ,

Um di
' m Missstand mit Enol .g

zu bekämpfen , habe ich die .
'

beamten angewiesen , diesem -
genftande ganz besondere Auf¬
merksamkeit „ zu schenken und m

gegebenen Fallen gegen Zuwider¬
handelnde unnachstchtlich Anzeige

Fü
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Die preiswerten .

Möbel

Betten

Bettfedern

Weitere Hauptdarsteller :

Tibor von Halmay / Leopoldine Konstantin

Theo Lingen / Marg . Kupfer / Anton Pointner

Empfehle mich zur Anfertigung von

Festanzügen

heim . Pfarrer Albert .
Ostermontag , den » Avril 1934 .
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Richard Klauer
Maßschneiderei — Helenenstr . 27

[ Kirchliche Anzeigen . ]
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3 .- 6 .- 12 .- 24 .- 48 .- RM

Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

Waldstrahe . Dorm . 10 Uhr . Ptatrer Albert .
Wiesbaden - Dotzheim . . . .

Ostersonntag , vormittags 10 Uhr . dauvtgoitts -

dienst . Leichte und Feier des hl . Abendmahl « ? .

Ostermontag ., vormittags .10 Uhr . tzauotgotte ^ ienst .

Seite 8 . Nr . 89 .

Mein

Rechtsanwalts - u . Notariatsbüro

befindet sich jetzt

Rheinstr . 39,1 .

Justizrat Marxheimer
Rechtsanwalt u . Notar

8 30 Uhr . Männerabend . — Mittwoch abds . 8 .30 Uhr . ]
Jungmännerkreis und , 2u n g m ad che n kre i s . —

z
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr , Frauenhtlfe . - . . ' ^ rei - . I

tas abent « 8 .30 Uhr . Vorbereitung zum Kinder - 1

gottesdienst . , . . .
Wiesbaden - Frauenstein .

Ostersonntag , nachmittags 2 Uhr , Evangelischer II

Gottesdienst .
Katholische Kirche .

Bonifatiuskirche . Ostersonntag 5 .45 Uhr Frsth - 4

melk 6 30 und 7 .45 Uhr hl . Messen mit gemein - •

schaftlicher hl . Kommunion für Manner und Jung -

männer 9 Uhr Kindergottesdienst mit Kommunion -

feter 1015 Uhr feierliches Hochamt ohne Predigt .
11 30 Uhr letzte hl . Messe , nachmittags kein « Beicht -

gelegenheit , nachmittags 6 Uhr Mm,onsMlussse -er

für Männer und Jungmanner Ostermontag

Gottesdienst wie Sonntags 6 . 7 und8 Um . hL

Messen . 9 Uhr Kinderaottesd,enst . 10 Uhr Sochamt .
11 ilhr letzte bl Meile , abends 6 Uhr „ LMer -

andacht mit Segen . An den Wochentagen hl . Messen

um 6 30 7 .30 und 9 Uhr . Die . Erstkommuittkanten

sollen täglich an der 9 -Uhr - Messe teilnehmen An¬

schliessend sind vraktische Übungen lur den Weissen .
Sonntag . Ausserdem red . Tagnachm . 3 Uhr Unterricht
in der Kirch « . Serz -Je,u - Frettaa 6,30 Uhr « l . Messe

danach Aussetzung des AllerHeittgsten . 7 .30 Uhr
I Sühneamt mit Segen . 9 Uhr hl . Messe , nachmittags

3 Uhr Schlutzandacht . All « Erstkommunlkanten lollen
I daran teilnehmen . Aach der Schlussandacht Leichte

der Mädchen . BeichtgelegenHeit Oster,onntng und

Ostermontag morgens von 6 Uhr an mehr bei

8 Uhr dritte bl . Messe mit Am mache und .General¬

kommunion der Männer und Jungmanner tnbeiaen

hl Messen 9 Uhr Kindergottesdienst mit Kommu -

nionfeier für die Kinder , in Uhr Hochamt mit,9Bc :he

des Missionskreuzes . Dieser Gottesdienst gilt oe -
I sonders für die Frauen . 11 Uhr blngmesse mit

kurzer Predigt für die Männer Nachmittags
! 9 30 Uhr Schluhfeier für die Kinder . 4 .30 Uar

Schlutzfeier für die Frauen und Jungfrauen . 8 Uhr

Schlussfe er fü - die Männer .̂ und Jungmanner .

Ostermontag 6 Uhr erste hl . Messe £ 30Uhr jwet e

hl Messe 8 Uhr Gottesdienst mit Predigt für die

Verstorbenen Weihe des neuen Altars zum Ge -

dachtnis der Armen Seelen . 9 Uhr Kindergottes -

bienft 19 Uhr Hochamt , abends 8 Uhr Andacht mit

Segen An den Wochentagen hl . Messen umbAto

mtb 8 .30 Uhr . Die Kommunionkinder find reden

Morgen um 8 .30 Uhr tn der hl . Messe .

Dreifaltiakeitskirche . Ostersonntags 6 Uhr hl .

fDleüe 7 und 8 Uhr Kommunionmessen intt An -

HpÄ 9 Uhr Kindergottesdienst ( hl . Messe mit

Predigt ) . 10 Uhr feierliches Hochamt mit Predrei
I Te 'bcunt uttb S ^ gLN . nadunittctgs 3 tatet
I Scklun der Frauen Mission mit Vredrgt , vaoitlrchem
1Tedeum und sakramentalrschem Segen ,
I e qn reierlittter (SdfrluB der Älarrnexnrission ,
eänso wie oLn Ostermontag 7 Uhr Frühmesse .

I 8 Uhr Kommunioiiinefse . 9 Uhr Kindergottesdienst .
I io Uhr Hochamt , abends 8 Uhr Oster andachst . - lu

den Wochentagen find die hl . Messen um 6 .30 und

Evangelische Kirche .
Ostersonntag , dien 1 . Avril 1934 .

Wiesbaden - Biebrich .
Osterfeier . norm . 8 Uhr auf dem FrieSchot . Prarrer
Albert unter Mitwirkung des Oranierkirchenchors

"
10 M « a . i« = .

Wiesbaden , unter Mitwirkung des Kirchenmors und

Posaunenchors . Nach dem Gottesdienst findet Beichte
und Feier des hl . Swendmahles statt

Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr . Prarrer
Albert , unter Mitwirkung des Oranierkirchenchors .
Rach dem Gottesdienst findet Beichte und Feier des

hl . Abendmahles statt .
Waidstrasse . Vormittags 10 Uhr Prarrer Dietz ,

unter Mitwirkung des Kirchencho ^ der Waldstrane

Rech dem Gottesdienst findet Beichte und Feier des

hlTAbendmahles statt . , . . .
Bibelstuiüie . abends 8 .15 Uhr im Diakonissen -

Geschästs - Übernahme Ai »

Am 3 . April geht die * k) v \ * vW

Drogerie
Luisenstr . 46 , Tel . 26042

in meine Hände über . Ich werde stets bemüht fein , meine

Kunden preiswert und gut zu bedienen und habe des -

halb schon jetzt dafür gesorgt , daß Sie bei mir alles

erhalten , was Ihnen die

Riesenarbeit Ihres Hausputzes erleichtert .

Äug . Seel
Fahrrad - und Auto -Zubehör

Schwalbacher Straße 7

MöbelLeicher
,

oiawsti .

Bedarlsdeckungsscheine werden angenommen |

zeitgemäßen Preisen

nur beim Bielefelder
Hemdenschneider

Carl Teismann
Friedrichstr . 42 ( Ecke Kirchgasse )

Woolworthhaus — Fernruf 24544

Pfarrer Wetzel . , , , , st
Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Stro ^ J

Ofttersonntag . vorm ^ 10 Ufo veiligungsstu «

nachmittags 2 Uhr . Sonntagsschule , abends » -tjj
öffentliche Heilsversammlung . . — Dienstag . JLf
mittags 3 Uhr . Heimbund rur Frauen und i ;^
Mädchen . — Mittwoch und Freitag , abends

AÜ
“

erftätten
-----------

Ostermontag , vormittags tu ut,r . ^ - uvigmin
Eentttche Heilsversammlungen , jedermann

zu erstatten
Polizeiprästdent . 11 .30 Uhr Kindergottesüienst . — Dienstag , abends willkommen .

Zur Frühjahrsaussaat !

„fT ^ Samen V "

sowie Düngemittel , Wolf -Gartengeräte , Garten - Be¬

darfsartikel liefert zuverlässig

Samenhaus TL mollatb Gegr . 1842

Fernspr . 22531 • WIESBADEN • Michelsberg 24

Illustrierte Preislisten kostenlos . 3Ob4

» AM
bekannte Qualitätsware , erhalten
Sie vreiswert und fortenecht bei

Gottlieb Möller . Söhne .
Baumschulen . Wiesbaden .

Verkauf : Hindenburgallee neben
Billa 61 . — Telephon 26400

Seit 50 Jahren am Platze .

Mnnntmadjuno .

Wiesbadener Tagblatt

1MUM

Das Beiprogramm reichhaltig u . interessant W

- ■ von Moritzstraße 11

Verzogen . . tiiMii1

Möbeltransport Philipp Rinn

| | • •       aller Art werden wie
11 Ml 7 11 II P seither prompt aus -

UIII4UyU geführt . Gegr . 1900 .

7 .15 Uhr . . S
» likotzetblirche 6 7 und 8 Uhr Kommunion - .

messen 9 Uhr feierlicher Jugendgottesdiemtt 10 Ubt i

feierliches Sochamt mit <̂ >tvredigt ( KirchenchorM
p - tzie bl Messe 1130 Uhr . Nachmittags 3 .30 UhW

Schluss der Volksmisfion für Frauen und JunsW
mädcken abends 6 Uhr für Manner und . suumb

männer Ostermontag sind die Morgengottesdiei ^ W
LL am

'
i Kettag Meads 6 Uhr Festandacht Ä t

ber Woche stnd die hl . Messen 6 .30 . 7 .10 und 8 Uhr i

Dienstag 8 Uhr Amt mit Luswtzung . abenlM

7 30 Uhr Antoniusandacht . Freitag 8 Uhr Herz -
,

"

KMkLNHKMt SSL g |
j amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche Schwal -WWstsb
bacher Strasse . 10 Uhr FestgottesdieNst mit Predigt . K D

Pfarrer Eder .             _ IMnte

Baptisten - Gemeinde , ^ anskavelle . Aülerstr ■

Vormittags 9 .30 Uhr Gebetstunde » ornttttas5 |
™ -

10 45 Uhr Sonntagslchule . nachmittags 4 U -
R

! d

Predigt und Abendmahl . - Mittwoch . abendsML .

8 ' '
OeDanaeL =lutber

"
Ö6cmembe ver evangeh - luÄSMFran !

» ä -ääss s : *

dienst — Ostermontag , vormittags 10 U6r . Lee - *

gottesdienst . Pfarrer Fritze , . .
Eoangel . - luther . Drelerurgkeitsgemernde . Kred ..

lieber Strasse 8 . Ostersonntag , vormittags 9 .30 Ufit .ggjr
Beickte 10 Uhr Konfirmation und Ferer des . m - n der

Abendmahls . — Ostermontag . 10 Unr . Predigt - tz^ r
gottesdienst . Pfarrer Eittneier . - . »     MNAitz

Deutschkatbolifche ( Freireligwie ) Gemein - » «ich t,u
Wiesbaden . Borm . lOUhr im Ordenshaus . .Platz '

. !m
Friedrichstrasse 35 . Oster -Erbauung tzttt Predig .. . iWk Zm
„ Das heilige Geheimnis

"
. Prediger Erich SchramH. 3 «

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße ; ; ,
Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelijatton . Mittw ^ NM
abds . 8 .30 Uhr . Bidelstunde — Biebrich . Rathaus .

stratze 67 . Sonntag , abds . 8ch0 Uhr . Evangelisatt » |
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Sf ® |"
tobt . Klovvenheimer Str . 5 , Sonntag nachmittck |

4 .15 Uhr . Evangeliiation . Dienstag . abds . 8 .30 U»

Bibelstustde . - Schierstein . W ' lhelmstr . 2o . 2 . & £ l
tog . abds . 8 .15 Uhr . Evangeliigtwn Donnerst ^ ;

abds . 8 .15 Uhr . Bibelnunde Eintritt frei ! IM |
mann , ohne Unterschied der Koniession . herzlich

।
^ ^

Neuaoostotische Gemeinde . Adelhetdst ^ rtze 41
Ostersonntag , vormittags 9 .30

|
4 nhr Feitgottesdienste . — Mittwoch , ab ^ t

8 30 Uhr Gottesdienst . — Wiesbaden -Biebl ^ s
Diltheostrasse 6 . Ostersonntag , vormittags 9 .30 -

nachmittags ^ Uhr . Festgottesdienste . - M ' tt « Z
abends 8 .30 Uhr . Gottesdienst . — WiesbadS I

Schierstein . Adolfstrasse 8 . Osterlonntag . vormltW I

9 30 und nachmittags 4 Uhr Festgottesdl « nste - Z |
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienst . — SW |
baden - Dotzheim . Luifenstratze 2 . Cltenonntag . .
mittags 9 .30 Uhr . Feitgottesdienit . — Donners ^
abends 8 .30 Uhr . Gottesdienst .

Methodistenkirche Dotzheimer Str 51 . EE

Dreiweidemtrage . Vormittags 9 .45 Uhr -bre ^
Prediger Rücker , vormittags 11 Uhr . SonnuJ
Lule . abends 8 Uhr . Abend,eierstunde . — Diensm
abends 8 Uhr . Bibel - und Gebet,tunde , 1

Die Christengemeinschaft . Wtlhelminenstr . « 4

Ostersonntag , vormittags 10 Uhr Menschenw - „
Handlung in Mainz . - . Ostermontag . vormE
10 .30 Uhr . Menschenweihehandlung mit Pre - "

|
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w
tytt Bedeutung für die Entwicklung der Kur - und Wohnstadt .

Die Wiesbadener Wetterbeobachtungen .

Die Temperaturen Wiesbadens .

M gewinnen .9,6

3,3

Der gestirnte Himmel im April .
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^ Perotur nicht unter 5 Grad über Null heruntergeht . Sie
WM in Wiesbaden durchschnittlich 196 Tage , in Werlbura

tn Fulda 169 Tage .

WDr - ah seine Temperaturen nicht so plötzlichen und großen
7°? ,

" ? ukungen unterworfen sind . Di « mittlere Tempe -
schwankt durchschnittlich nur um 1,6 Grad und kenn -

Temperaturschwankungen und Sonnen

bestrahlung .
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zeig * am Dienstag , 3 . April , nachmittags 3 Uhr im Rundsaal des Paulinenschläßchens in Wiesbaden

gemeinsam mit dem Reichsverband für die deutsche Damenschneiderei in einer interessanten

Glanzstücke deutschen Modeschaffens und handwerklicher Kunstleistung .
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Sommerbilder Leier mit Wega , Nördliche Krone und der
vielgestaltige Herkules $u erblicken . Mehrere seiner hellsten
Lichtpunkte sind mit kleinen optischen Hilfsmitteln als
Doppelsterne auszumachen , wobei teilweise schöne Farben -
unter -ichiede der einzelnen Sterne bemerkbar sind . Im
Norden ziehen die Sterngruppen Drache , Kleiner Bär ,
Cepheus und Andromeda ihren ewigen Kreislauf um den
Himmelspol . Auch der Polarstern , von den Alten Kynosura
oder Hundeschwanz genannt , erweist sich im Teleskop als
Doppelstern , und ein weiterer besonders interessanter Ver¬
treter dieser Klasse ist unweit von ihm im Cepheus zu fin¬
den . Dessen Stern Beta , die oberste Spitze des Rhombus dar¬
stellend , besteht nämlich aus zwei Sonnen , die in der uner¬
hört kurzen Zeit von 4 % Stunden einander umkreisen . Im
Westen versinkt die Herrlichkeit der glänzenden Winterbilder
mehr und mehr . Am höchsten stehen noch die Zwillinge mit
Castor und Pollux , denen sich nördlich Capella im Fuhr¬
mann und ibei Perseus , südlich nur noch Procyon im Kleinen
Hund anschliegen . Unterhalb von diesem leiten die unschein -

5 ® Mw . Tagestemp .
J an ’ TL -^ bchst,emp.

. 3chl d. Sommer -
von tije iibet 25 Grad

Bei beginnender Dunkelheit lenkt sich der Blick des
Sternenfreundes auf den in halber Himmelshöhe im Süden
sichtbaren Löwen . Bis in die Morgenstunden bleibt diese
ichone Konstellation über dem Horizont . Darüber leiten die
unbedeutenden Lichtpunkte der Jagdhunde zum Großen
Bären über , dessen als „ Großer Wagen " bekannte hellsten
Sterne gerade im Zenith stehen . Die Richtung seines
Deichielbogens weist auf den roten Arctur , den

'
untersten

und lichtstarksten Stern des „ Bootes " oder „ Bärenführers "
.

Nach neueren Messungen soll Bootes der hellste Stern des
nördlichen Sommerhimmels sein , als den man bisher die
weiße Wega ansah . Führt man den erwähnten . Bogen weiter
zum Gesichtskreis hin , so führt er auf Spion , den glänzen¬
den Hauptstern im ausgedehnten Bild der Jungfrau . Links
oberhalb von ihm liegt der scheinbare Ausstrahlungspunkt
eines in den Nächten um die Monats mitte au

'
ftreten -

den Sternschnuppenschwarms mit auffallend „ langsamen "

( 30 Kilometer pro Sekunde ) Bewegungen . Zum östlichen
Horizont und diesen säumend , folgen die in diesem Jahr
zum erstenmalwiedersichtbarenKonstella t i o-
n e .n der Waage , Schlange sowie des Schlangenträgers und
Schwans . Etwas höher in jener Himmelsgegend sind die
Sommerbilder Leier mit Wega , Nördliche Krone und der

Lange Zeit ist das Klima Wiesbadens nicht genügend
gewürdigt worden . Beionders am Ende des 20 Jahr¬
hunderts entstand die weitverbreitete Meinung , daß es in
Wiesbaden , besonders im Sommer , unerträglich heiß sei
Bon manchen FreiNdenverkehrsstädten und Kurorten wurde
diele „vermeintliche Eigenart Wiesbadens " in
übertriebener Weise herausgestellt . Erst seit der Jahr¬
hundertwende haben es eine Reihe Wissenschaftler unter¬
nommen , diete Behauptungen zu widerlegen . Mit Hilfe ein¬
wandfreier Messungszahlen und Beobachtungen einer seit
Jahrzehnten bestunden meteorologischen Station konnte der
wissenschaftliche Beweis erbracht werden , daß das Wies¬
badener Klima in erster Linie durch eine Beschränkung
extremer Ericheinungen sich auszeichnet und deshalb vom
ärztlichen Standpunkte als ein ausgesprochenes Scho -
nungsklima zu bezeichnen ist .

SerGn

Modellschau

Niederschläge , Bewölkung und

Nebelbildung .
Die Messungen der Niederschlagsmenge haben

ergeben , daß unsere Gegend verhältnismäßig trocken ist und
etwa an 176 Tagen Niederschläge stattfinden . Die Nieder -
^ l ° S ?.menge betragt im Jahresdurchschnitt für Wiesbaden
000 . für Mainz 490 , xur Bad Schmalbach 700 , und Schlanqen -
Mö 730 Millimeter . Der Hagel ist sehr selten , in manchen
Jahren fehlt er ganz . Auch die Gewitter sind nicht
lehr häufig : im Durchschnitt nur 18 gegen 27 in Geisenheim
Auch hinsichtlich der Bewölkung zeigt Wiesbaden
günstige Verhältnisse . So zählt Wiesbaden durchschnittlich» 0 Darmstadt nur 35 heitere Tage . Nebel tritt in Wies¬
baden durchschnittlich nur an 17 Tagen im Jahre auf Die
Rheinnebel finden in der Regel keinen Aufstieg nach
Wiesbaden . Die Luftfeuchtigkeit ist gemäßigt und
m ihren Änderungen und Extremen weniger schwankend
als in der weiteren Umgebung .

Die Vorzüge des Wiesbadener Klimas und

seine therapeutischen Wirkungen .
Wenn Wiesbaden als größte Kurstadt und bevorzugte

Wohnstadt Deutschlands einen Weltruf genießt , so verdankt
es denselben nicht in letzter Linie auch der Gunst seines
Klimas . Die Frage , inwieweit das Wiesbadener Klima
Heilerfolge aufzuweisen hat , ist für die verschiedensten
Krankheitszustände noch nicht ausreichend geklärt An
Hand einer im städtischen Forschungsinstitut für Bäderkunde
und Stoffwechsel angefertigten Erfolgsstatistik konnte in
bezug auf rheumatische Erkrankungen und solche nervöser
Art festgestellt werden , daß die große Zahl der Heilungen
und weitgehenden Besserungen neben der kurmässigen De -
handlung auch , durch besondere günstige klimatische Einflüsse
bedingt ist . Im übrigen kann ganz allgemein gesagt wer¬
den , daß infolge der gleichmäßigen Klimaverhaltnisse und
des wenig schroffen Luftkörperwechsels das ganze Jahr hin¬
durch die Erkältungsgefahr gering ist , und die Reaktion auf
ein Krankheitszustanü , vor allem die Schmerzen , auf ein
Minimum herabgesetzt werden . Schließlich ist auch der gute
Gesundheitszustand der Wohnbevölkerung — die Sterb

'
lich -

keitsziffer liegt weit unter dem Durchschnitt der deutschen
Großstädte — neben den sanitären Einrichtungen auf das
Klima der Stadt zurückzufuhren . All diese Vorzüge und
Erfolge des Klimas gelten in der Hauptsache für den eigent¬
lichen Stadtbezirk . Dabei sei jedoch besonders hinsichtlich
der sommerlichen Temperaturverhältnisse darauf hingewie

'
en .

daß sich die Wirkung der Sommerwärme durch die Wahl
einer Wohnung in höherer und freierer Lage noch weiter
abschwächen läßt . Wiesbaden bietet gerade als Wohn¬
stadt zur dauernden Niederlassung eine reiche Auswahl
von . Wohnungen in allen Höhenlagen , die ganz den gesund¬
heitlichen Bedürfnissen und Notwendigkeiten angepaßt wer¬
den können . Die herrlichen Laubwälder mit ihrer

'
ozonreichen

Luft , die sonnenbestrahlten , frischen Höhen des Taunus sind
allezeit eine neubelebende Kraftquelle und Erholungsstätte
für den Bewohner der Kurjtadt Wiesbaden , sowie für unsere
erkrankten und erholungsbedürftigen Gäste , die Wiesbaden
besuchen , um Heilung zu finden , und um neue Lebenskraft- — " ’ - '

K . U .

Es wird eine große Anzahl erstklass . Kleider , Kostüme , Mäntel , Blusen usw . vorgeführt , welche dem Beschauer sowohl
von der neuen Moderichtung , als auch dem Charakter der neuen deutschen Mode selbst , ein klares Bild geben

TaateknXT °
nhS,9 ^ n

? ihW6lche Unler dem Protektorat des Herrn Reichshandwerkführers , Präsident W . G . Schmidt , M . d . R„ steht , werden Eintrittskarten zu RM . 1 - an der
K

°
anzn ?nt7 ^ Fn30̂ - V l9r9tbk - F

~ Fe,ner V ° lverk .
auf bet fa . W Altstadt Juwelier , Müh 'gasse 15 ? Cate Lehmann , Wilhetmstraße 48 ; Fa . Buchhandlung Limbarth & Vennanzplatz 2 ; Fa . Kastner & Jakobi , Friseur - und Parfumene - Geschaft , Taunusstraße ; Fa . H . Dahmen , Strümpfe , Trikotagen usw ., Langgasse 31 .

a

baren Sterne des Einhorns und der Wasserschlange wieder
zum Löwen , dem Ausgangspunkt unserer Schau , zurück .

\ Bon den Planeten bleiben Merkur , Mars und
Uranus unsichtbar , während Jupiter am 8 . in Oppositions¬
stellung kommt und somit für die ganze Dauer der Dunkel¬
heit im Bilde der Jungfrau sichtbar ist . Er erreicht im April
die größte Helligkeit des Jahres und überschreitet für die
Dauer weniger Wochen die Größenklasse minus 2 . Ähnlich
kann Neptun im Löwen die ganze Nacht im kleinen Fern¬
rohr aufgesucht werden . Als Morgenstern kommt Venus eine
gute Stunde vor dem Tagesgestirn über den südöstlichen Ge -
lichtskreis , und weiter östlich erscheint etwa gleichzeitig
Saturn . Am Monatsanfang stehen beide Planeten sich am
nächsten .

Die Sonne tritt am 20 . aus dem Zeichen des Widders
in das des Stiers . Ihre Mittagshöhe nimmt ständig zu , die
Tageslänge steigt von 12 % Stunden am 1. auf 14 % Stunden
am 30 . Der Mond weist folgende Hauptphäsen auf : Letztes
Viertel am 7 . um % 2 Uhr , Neumond am 14 . um 1 Uhr ,
Erstes Viertel am 21 . um X23 Uhr und Vollmond am 29 . um
% 14 Uhr . Dr G E

Mnsiige Klima für jene Kranke , die mit
® rt “ 1tu " « ber Atmungsorgane und starker

S " " " 6i '

3u all diesen klimatischen Vorzügen Wiesbadens treten
noch augerst günstige B e st r a h I u n g s o e r h ä l t n i f s eie höchstwahrscheinlich als eine Folge des durch den Taunus
erzwungenen Absinkens von Luftmassen und der dadurch her¬
vorgerufenen Luftremigung anzusehen sind . Exakte Messun -
JJ ? > r

. Sonnen >cheindauer haben in Wiesbaden
‘ ‘ F ’ J . E ' E Jahre begonnen . Die ersten 2 % Monate bis
einlchliegltch lö . März brachten jedoch schon eine Gesamt -
I o nue n Iche in d au e r von 158 Stunden , während Frank -
jurt nur 133 Stunden aufzuweisen hat . Die Zahl der
I onnen chein losen Tage betrug in Wiesbaden im
gleichen Zeitraum nur 25 , in Frankfurt dagegen 35 . Somit
i |t Wiesbaden durch Milde und Gleichmäßigkeit des Klimas

zeichnet
n mit fiünltiflen Strahlungsverhältnissen ausge -

Eigenartige Windverhältnisse .

„ . „ J8 -0 " L " öer Bedeutung für den Charakter der Witte -
rung in Wiesbaden sind auch die eigenartigen Windver -

f ',c - SJinbe , die in Wiesbaden eindrinqen ,sind teils Ilberlandwinde , und teils lokale Tal -
2l,n . b,e - Eme weitere Eigentümlichkeit ergibt sich aus der
Tatsache , baß die Winde durch die vielseitig gestaltete bergige
Umgebung und deren Talbildungen in abgelenkter Weise
^ ktreten und vor allem wesentlich in ihrer Stärke abqe -
Ichwacht werden , em Umstand , der besonders in der rauhen
Jahreszeit zehr angenehm empfunden wird . In dem Wind -
Ichutz , den die Umgebung Wiesbadens bildet , liegt ein
wesentliches Charakteristikum des Wiesbadener Klimas .
Vielfach hort man , daß in Wiesbaden die erfrischenden
Winde nicht emdringen können , und deshalb das Klima
Wiesbadens eine erschlaffende Wirkung ausübe . Auf Grund
der Windbeobachtungen der Wiesbadener Station können
wir feststellen , daß auch die kälteren , frischen Ost - , Nord - ,
Rordost - und Nordwestwinde in den Wiesbadener Talkessel

»
’
s ? Mim mag in den Straßen der engeren Jnnen -

a- - en5 'i) ies Eisiger empfinden . In den neueren
Stadtteilen find ine je Winde stark bemerkbar . Die Ü b e r -
landwinde jagen nicht über Wiesbaden hinweg , sondern
lenken sich auch nieder zu der großen Talmulde Wiesbadens ;
verlieren aber bei den Geländeverhältnissen unserer Um -
gebung und bei der llbersteigung des Taunus und der großen
Waldgebiete erheblich an ihrer Stärke und an ihrem rauhen
Charakter . Sehr wirkungsvoll für die Durchlüftung der
« tadt , insbetondere für di « Abschwächung der '

warmen
Sommernächte find die Talwinde , die aus den verfchie - »
denenTälern Wiesbadens in die Stadt eindringen und eine
erfrischende Kühle verbreiten . ■

je J
ritt «
abeM =
iebrM fc

■
dür die Kurstadt Wiesbaden ist von besonderer Dedeu -

2 **9, i >a « seine ^ enrnernturen -nrrfit fn nlnttlitfipn nnh nrnö »«

Schiffahrt .

Nächste Damvferavsahrten der Hamburg - Ametika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien . )

Rach SüdbrasiUen ( Gemeinsam mit der Hamburg - Südamerik .
Dampfschifsahrts - Gesellschaft und dem Rordd . Lloyd ) :

bur
'
g
^ ü " ster " <lb Sam6urfl 12 . 4 . D . „ Tenerife

" ab Ham -

Rach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬
schen Dampfschiffahrts - Ces „ Kosmos "

, Hamburg , und
dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : M . S . „ Odenwald "
ab Hamburg 3 . 4 . D . „ Minden " ab Hamburg 17 . 4 .

Nach Ostasien ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Preußen

" ab Hamburg 7 . 4 . D . „ Lahn
" ab Hamburg

14 . 4 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Eej . , AG ,
Hamburg ) : D . „ Altona " ab Hamburg 24 . 4 .

Hamburg - Rhein - Linie : Wöchentlich zwei Abfahrten .
Hamburg -Loudou - Lime : Wöchentlich drei Abfahrten .

1 Uhr - Erheblich günstiger noch ist die Temperatur Wiesbadens
kalten Jahreszeit . Es zählt nur 38 Frosttaqeccbifl toter 0,0 Grad , Frankfurt aber 70 und die meisten Orte her

über 90 und mehr Frosttage . Der erste Frost stellt
Slatö

“ durchschnittlich erst anfangs November ein , der letzte
xbifli Eil . Die frostfreie Zeit beläuft sich im Mittel
rantXJMM Tage , in Weilburg auf 164 Tage . Ebenso ist Wies -
■" * von den eifigen Winternächten verschont , in

^ nen die Temperatur der Luft unter — 10 Grad sinkt ,"" ‘«jjbttben zählt nur 3 , Frankfurt schon 6 und die Provinz!Itt Mittel 11 solcher Nächte .

x
weiterer Vorzug des Wiesbadener Klimas besteht

darin , daß die einzelnen Frost - und Hitzeperio -
nur von kurzer Dauer find . Sehr günstig ist für

Winter FrMing Sommer Kerbst

Wiesbaden hat eine mittlere Jahrestempera¬
tur von 9,3 Grad und gehört keineswegs zu den wärmsten
Orten im westlichen Deutschland . Es beträgt das Jahrks -
mtttel von Köln 10,1 , Aachen 9,8 , Frankfurt 9,7 , Karls¬
ruhe 9,7 , Stuttgart 9,8 , Heidelberg 9,9 Grad . Hieraus ist
zu erleben , daß die genannten Städte eine höhere Tempera¬
tur haben als Wiesbaden . Weit wichtiger als die Fest -
Itellung der Jahvestemperatur für die Beurteilung der
klimatichen Verhältnisse eines Ortes find die Angaben über
den Temperatürverlauf eines Jahres mit Fest -
u- llungen der mittleren Temperaturen der

nion - 1 einzelnen Monate oder Jahreszeiten .
। .. Die

, « achsteheude Jahres z^usammen stellung .
chor ). fillhalt die mittleren Tages - und Tageshöchsttemperaturen ,’ ( 6| te mittlere Zahl der Sommertage über 25 Grad in
sun den und Frankfurt nach den Jahreszeiten .
ZuiW

•*"* — -
ten

3
§

. . . . .. . — 9,4
13,9 14,5 22,9 23,9 13,0

6,2 29,3 36,2 2,4 3,9

Stags
3ir . ganzen Jahr gerechnet ergeben sich folgende Ziffern :

Hock - Allere Tagestemperatur : Wiesbaden 9,3 , Frankfurt 9,7 ;
I,Mtlere Tageshöchsttemperatur : Wiesbaden 13,4 , Frank -

. 13,8 ; Mittlere Zahl der Sommertage über 25 Grad :
bwal - Wiesbaden 35,0 , Frankfurt 45,3 .
c 10 ' ' * » . ® ’c Aufstellung zeigt , daß die Temperaturmittel im

; « unter an beiden Orten annähernd gleich , in den übrigen
:r . i9 .

’ iW «5ietten dagegen Wiesbaden kühler ist als Fra
'
nk -

ittass IW Dies gilt auch für die extrem heißen Sommertage . So
Uhi M Wiesbaden im Jahresmittel nur 4,1 Tropentaqe ,bends -«. h. Tage mit mindestens 30 Grad Wärme . Alle Orte

fre7t ^ ” om Taunus haben erheblich mehr Tropentage
- 41 !f ' ° ak ( urt 7 , Geisenheim 13 ) . Sommertage an denen

wttes - , vöchsttemperatur mindestens 25 Grad beträgt ( im Schat -
Lek - A ^ messen ) , zählt Wesbaden durchschnittlich 35 im Jahre ,

F‘!° 10,3 weniger als Frankfurt und 15 weniger als Eeisen -
Kied - w « .

ersM
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, . Richt unwesentlich ist es , darauf hinzuweisen , daß Wies -
'bem Jahre 1869 eine meteorologische

^ C
-
° 6a ^ LU1tS^ nterl6äIt- Dieselbe war bis zum

'
Jahre

mu - Idlo im AI t e n M u s e u m und dann bis 1934 im Neuen
'

eihe ' Museum untergebracht . Seit diesem Jahre besitzt die
be - - i- tadt Wiesbaden drei meteorologische Stationen , die man

, mtt । m der Zentralstelle Bad Schützenhof , dem Südfried -
hof und nn Nerotal eingerichtet hat . Eine Hilfsstelle
bestndet sich am Kurhaus . Die Stationen find mit
modernen Meßapparaten versehen für die Feststelluna der
Temperaturen , des Luftdrucks , der Feuch

'
tiq -

keit , Sonnenbestrahlung , Windstärke und
® 1 ’’ och tu n g u . a . Die Registrierung erfolgt im-schutzenhof . Die meteorologischen Ergebnisse werden durch
dauernde und regelmäßige Beobachtungen festgelegt .
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Rüh . Hotel „ Wmerbad "

, T . 20041 .
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m . Zubehör günstig z . verm .durch
Grundstüeks - & Wohnungsmarkt
RDM ., Wilhelmstr . 34 , Tel . 25884

Hochberrich
5 - Zim .-SW

all . Komf .,Ä
Söhenl . . L
viertel , s .

G . m . b . H . A_
Hauptbüro : Taunusstr » »6

Möbeltransport Lagert
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238

,

Zu vermieten

Bahnhofstr . 8 , 2 : Schöne 4 - Z .-W . ,m . Zub . ;
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vermieten

Willy Stern ■

Kirehg » sso74 R DM . Tel . 27361

Umbau
Sonnenberger Straße 68

2 hochherrschaftliche 3 % - Zimme

Wohnungen , l . und 3 . Etage , mi
einger . Bad , Hei zung ,Warmwassy
Versorgung , zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 74 RDM . Tel , 27361
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mit Heizung und Warmwaller , sofort zu vermieten

Besichtigung durch Häuter , Rittelheimer Straße 16

Harfelboch , Rittelheimer Straße 13 , Horcher ,
Mttelheimer Sttaße 10 . Näh . unter Telephon 60214 .
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Höchstoerdienst
d . Verkauf von
Kaffee a . Briv ..
(Saitro . u . Hot .
Kaffee - Bersand -

havs Bremen .
Bremen , Sildes -
heimer Str . 38 .

LehllM
zuverlässig , für
Büro u . Lager
gesucht . Borst . .
auch Sonntags
Schlichteritr . 3 . 2

Midlichs P « s»M
~

Haispeism -l
"

OlnmnrnLrinn Näh » Goebenstr .
DISmarCKfingin gutem Hause

1 . Etage , schöne

4 - Zim . - Wohnung
mit Bad und Zubehör

günstig zu vermieten durch

Grundstücksu .Wohnunnsmark !

Wilhelmstr . 34 . RDM . T . 25884

Schöne sonnige
4 - Zim . -Wobn

mit Zubehör , in
ruhigem sauv .
Haus , z . 1 . Juli
zu vermiet . Zu
erfr . Hellmund -
strahe 5 , 2 links .

Sochherrsch .

U - M .

an Tsgbl . - Borl .

ÄÄl
Beschäftig als
Gesellschafterin

od . Reisehegleit ,
z. Dame . Haus¬
tochter od . bergt
Bests Referenz .

Suche sofort od .
Iväter Stelle als

hWinWen

Adolf - Sittler -

_ . Stra6eJ . ._ _

SöS Katser - Friedrich - Ring 41

5 -Zimmerwohnung mit Bad
und Zubehör , I . Etage

Stellen -

Gesuche

kangi . Fahrer .
In - u . Ausland .
<- chloller . m . all .
Reparat . vertr . .

Frima Zeugn . ,
Stell . Ana . u .

v . 535 T .- Vcrl .

Part , vollk . neu
berget . , mit ein¬
ger Bad u . all ,
Zubeh . , . 1 . Mar
zu vermieten .

r ^ im -- Wobn . .
3 , Et ., mod . mit
etnger . Bad u .
allem Komf .. z.
1 . M - i zu vm ..

l - 3 «m . -Woh » . .
mit Bad uiw . .
im Gartenbaus ,
sof . zu vm . Näh ,

Müller .
An der Ring -

kixche .5, .
Neubauerstr , 12
Ecke Geisberg¬
straße . Tiefeü >g . .
3 Ztm .. Zentr -
!Heizung .________

Rheingauer
Straß « 17

chöne sonnige
3 - Zim . -Wohn .

z . 1 . 7 . zu verm
Näheres daselbst
Part , rechts .

Rüdesheimer

Straße 30
schöne 3 - Z n .=
Wohn . . Badez . .
Ue ; a^ a . zu vm ,

Klarentb . Str . -,
P . lks . . 5 - Ziw, -
Wobn . in . 3ü5 -
fof . o . iv . zu Dm-

HMgA «

Strafe 1,3
S - 3im . -Wohn

mit Bad u . W
behör . Zentr - l-

lictäuiig . . lnüls
zu vermieten ,

ffllll ) w
RDM .. : "

KirchgasseTi .
Tclevbon,273K ,

SemMchesMmil

Sunoet Mt .

WW
mit Mrkstatt -
vraris sofort ge -
uchr . Airgeb . u .

S . 538 D -Berl .

14 — ISjäbriger
Hausbursche

Radfahrer
mit gut . Zeug¬
nissen . gesucht .

Kovv .
Walkmühlstr . 32

Sonntag , 1 . April 1934 .

Wohnungen jeder Grütze ,

in allen Stadttellen
mit und ohne Heizung und Warmwasser - Bersorgung k

zu vermieten die F401 L

VemaltW Itäht. WlWW ©• m . b . h .

Dotzheimer Ttratze 9 . — lelephon Nr . 27490 . •

Wohnungsiisten sind am l . und 16 . jeden Monats i
Doßheimer Str . 9 , im Rathaus , bei der städt . Wass ^ I
Etektr . - und Gaswerke - AG -, dem städt . Berkehrsanit I
<Kolonnaden ), dem städt . Wohnungsamt und den -
Wiesbadener Spediiwnssirmen unentgeltlich zu haben . I.

• Mod .
D 4—-5 -Z .- 2öohn -
« Balk .. Bad .
• Kachelöfen für
• 75 Mk . z. vm .
• Ang . 8 . 540
• an Tagbl .-Bl

5 Zimmer

Frankfurter

___ .Strahe 6 . _
^ 3im . -Wobn .
mit Zub . . 1 . uni
3 . Etage , lonn
Lage . sof . bezw

Schöne

4 ' Zmmer -

Wohnung
mit Bad . Bair
u . retchl Zubeh ..
im 1. Stock ein .
ruh . u . gepflegt .
Sauses . rum
1 . Juli zu verm .
Alles Nähere su
erfr . Stiftstr . 27 ,
Erdgeschost . oder
Telephon 22005 .

Küche . Badezim .
u . reich !. Zubeh .,
fl . warm . Was, .,
Sei »., z . 1 . Ma ,

Zeugn .- Abschr . u .
Lichtbild unte
D . 535 T .-Berl

Zuverläss . eo .

AlleinmädAi
nur mit guten
Kenntnissen und
Zeugn . . für ge¬
pflegten Haus¬
halt für Mitte
Avril gesucht .
Adr . zu erfr . tm
Tagbl . -BI . Cm

Wohnstätte „ Lindenhof "

Walkmühlstrafie 61/63 ,

Modem umgebeule

1 — 3 - Zimmer - Wohnungen
mll Heizung und allem Zubehör

ab 1 . Mflj 1934 zu vermieden .

Besichtigungszeit : Werktags von 3— 5 Uhr nachmittags .

Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Slreim , Rheinstre ^ e 68 .

F424

Vertreter gesucht für Dotzheim
von alteingeführter erster deutscher Ver¬

sicherungs -Gesellschaft , die alle gangbaren
Versicherungszweige , insbesondere die

Feuerversicherung betreibt , Der Ver¬

sicherungsbestand wird überwiesen , eben¬

so entsprechende Unterstützung zuge -

sichert . Angebote erbeten unter F .M . 15081
an Ala Haasenstein & Vogler , Frank¬
furt am Main . FS

!osor

Li
Ces .

— -
AI

1 . $

Seite 10 . Nr . 89 .

Suche zum 15 . Avril I । «Mk

Äfft fco Mädchen
vom Lande , mit

BÄÄ - Ä1 " ' M . iS
Krau V. Ruthe , Kurhaus . M >resse t . Tag -"

—
Sth . Ans . blatt -Berl , Co

von aus » JraeWn ]
evgl .. zuverl . u . >>. ........ t

vflichtbmv . . » eif . | farfiaiit,
~
Wwif1

tn Küche u . StausI ■■■■■ - " J

ucht Stell , in g .
~

gevilegt . Haush .,
alleinft . Dame o .

tetr o , frauenl .
aurb . bevor » .

Ang . u . A . 336

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacobi

Gottfr . - Kinkel -
Str . 21 . hochmod .

5 - Zim .- Wohn .,
Etagenbeisuns ,

Warnrw .. Sait
ufw . . zu n . Mb .
dal . u . Philivvs -
bergstr . 38 . P . L

Äaiser - Friedr .-
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 , Et . , sofort ob.
später zu verm .
Näh . Part , lk-,
SeL _ 278S ).

w
bensch . 5 -
Wohnung .
Lift zu ve
Näh , das . 11

Blücherplatz 4,1 .
5 - Zim .-Wohn .

geraum , ruh . u .
sonn ., gunst . zum
1 . 7. zu verm .

L . Schneider .
Adelheidstr . l2 .P .
— — — — —
Emser St - 43 . 1

5 -Zim .-L >ohn .
sofort od . später
zu verm . Näh .
das od . Platter
Straste 12 .
• • » • • — • »

Zimmormadchen
a . Bayern sucht
zum 1 . Mai Be -
schitttigung f . die
Saison . Jahres -
zeugnillc lugen
vor . Angeb , u .
B . SZATMrl ,

Tagesstelle
v . 8 —-6 llhr z .
15 . 4 . . evtl . früh ,
gegen 30 Mark
monatl . gesucht ,
Kochen u . Haus -
arb . Ang . unt .
T . 536 T .-Berl .

sofort zu verm .
Festmiete 65 .—

>. ।monatl . Geickw .
' . Kemmether ,

I Wörthftratze in .

i . et . , Son
Ball .. B
Nähe , neu i. |
ger . , en . tet ;*™ Cfa
weg . TodetN
frei . Näh N

2 - Zrm . - Wobn .
3 . St . . 40 Mk .
Festmiete man . .
sof . zu vm . Ang .
u . W . 535 T .-B .

In Bahnh .- Näbe
sind in Billa

2 gr . Zimmer
Kucke u . Zubeh ..
an ruh . Jam . z.
vm . Festm . 50 .- .
Ang . u . % . 537
an Tagbl . - Berl .
Sonnige ginge

3 - Z . - Wodn .
mit Bad u . Zub .
Nähe d . Waldes ,
zu verm . Nah .
W . - Sonnenberg ,
Platter Str .61 . 2

3 Zimmer

An der Rina ,
kirche 2 . Ecke
Kais . - Fr . - Ring .

durch Umbau
herrschaftl . 3 - od .

4 - Zim .- Wohn .
m . einger . Bad
u . Zentralbeiz ..
zum 1 . 5 . oder
später abzugeb .
Nah . 3 . Stock
links .____________

| 3 - , evtl . 4 - Ziuu -
Wobnung

Part ., neu her¬
gerichtet . guck f .
Eeschäftszw . , fof .
od . fvät . zu vm .
Räb . Hellmund -
strahe 28 , 1 lks .

Junges
Hausmädchen

z. 15 . 4 . gesucht .
Ang . u . F . 539
an Tagbl .- Berl

Haus¬
mädchen

sofort mit guten
Zeugnissen tags¬
über ges . Bor -
Nell . 11 — 1 Ubr
norm . od . 8 bis
9 Uhr abends

Luisenplatz 8 .
____ 3 links . ____

Besseres
Fräulein

f . leichte Haus¬
arbeit tagsüber
gesucht Lang -
nasse 2 . 1 . ______

hemW ! . 4- ZiMMl. MhNW
Silin WinMehe 3,1

aLgeschloss . , sonnig , neu hergerichtet ,
Küche , elegantes Bad , Balkon ,
Diele , Zentralheizung und Zubehör ,
umständehalber ab 1 . April preiswert

zu vermieten . Besichtigung jederzeit .
Näheres bei Spreng , Parterre .

Schöne neuhergerichtete F 483

4 - Zim . - Wohnung
Kaissr - Friedr .- Ring öl , 3 . , Ringseite

zu vermieten . Näheres daselbst bei

Hausverwaltung und Luisenstr . 9,1 .

In herrlicher freier Lage , Neu¬
bauerstr . 6 , Hp . , b . Dambaohtal ,

4- Zimmer - Wohnung Ää :
sehr preiswert . Näh - l . Stock .

Schöne sonnige

4 - Zimmer - Wohnung
Ecke Webergasse (5 ) , Eiug . Spiegel -

gasse 1 , mit Bad u . Zubehör sofort

preisw . zu verm . Wohn wird voll -
ständ . neu herger . Näh . Tel . 26851 ,
Scheffel , Mainzer Straße 44 .

X scheuen .
3 - Zim . - Wohu .
-it Bad . »um
. Juli zu vm .

Bachmayer -
straste 5 .

Stellen -

Angebote

\ UMche Woiim ^
[ staMan . Personal

'
, '

Slüimliliislli
z . Schreiben ein .
gröh . Arb . ge¬
sucht Yorckstr . 31 ,
3 , Stock rechts ,

Volontärin
für kaufm . Büro
gegen Erhalt ge¬
sucht . Handels -
schulbild .Beding .
Bewerbungen u .
T . 531 T .- Berl

| SeweidlilherP « !oii°rt

Volontärin
von staatl . gepr .

Kunstgewerb¬
lerin ges . Zeich¬
nerische Beiahla .
nötig , vollstand .
Erlernen von

Musterzeichnen .
Ang . u . L . 537
an Tagbl . -Berl .

Junges
Laufmädchen

für mittags ge !.
Schierst . Str . 9 . 3

Hausporsooal I

In vornehmem
Haufe wird sehr
energ .

Ausdflme
gesucht , der vor
allem die Er¬
ziehung eines
12j . Jungen ob¬
liegt . Bildzuschr .
erb . unt . A . 334
an Tagbl . -Berl .

Gut ausgebild .
Wirtschafts -

schwefter
m . Pflegekenntn .
f . kl . Sanat , ges .
B - i stärk . Besetz .
Hinzunabme ein .

Hilfsschwester .
Meld , ohne grdk .

Borkenntnille
zwecklos . Angeb .
m . Zeugn . Licht -
brld unt . <S . 535
an Tagbl .-Berl .

Tücht . ehrliche ,
Mädchen

v . L . . n . u . 20 I . ,
i . d . bürg . Küche ,
in Waschen und
Hausarb . erfahr . ,
z . b . Eintritt ge¬
sucht . Adresse im
Tagbl . - Bl . Ce

Perf . fleitz .
Zimmer - und

Serviermädch .
mögt schon in
Sanat . aearb . ,

Wrkungskr .
u . Heim tn

schlichtem ,
frauenlosen
Haushalt

Bringt , « . er¬
wünscht . gute
Möbel . Ang .
K , 534 T .-B .

Melevlime
sucht Stellung z.
Führung eines
traue » !. Haus¬
haltes . Ang . u .
B . 537 T . -Verl .

Fräulein .
28 Jahre , ven .
in allen Haus¬
arbeiten . sucht
Stelle bei Dame
od . Herrn . Ana .
u . M . 537 T .-V .

Schöne sonnige
3l4 - Z . -Woh »

Bart . , bin . ». v .
Loreleirina 6 .__

Ä
tyiaiTtM :
monatl . Festm .

ite ’ SÄ
Ringkirche 5 .

Bismarckring 17
2 . Et . , fch . große

4 - Ztm .-Wobn .
mit Bad . gronrr
Terrasse u . allem

lubehör iof . od .
väter zu verm .

Näh . 1 , St . r .

keiweidenstr 5
4 -Zim .- Wohn . .

vollständig neu
bargerichtet , sof .
od . später zu vm .
Näb . Bismarck -

$ o6p . . sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör , fl .
Wasser , zum 1 . 7 .
günstig zu verm .
Nah , im Sause .

HeÜmundstr . 8

• ■ ■ ■ ■ ■ UM

fjeröß iiraBv 8
chöne sonnige

4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör , ab
sof . od . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri ,
nnmni

Orauienstr . 58 ,
Erdgesch .̂ schöne

zu vm . R . 1 . St

3u vetmieW
schone geraum ,
tognige 8» bis
4 -Ztm, -Wobn . ui .
Zubeb . . Moritz -
strahe 35 . Nah .

Hoffman » .
Drlbeidstr , ja
3 » Z-Fam .-Haus
schone konmge

mit Balkon und
Zubehör sof . od .
sväter zu verm .

1 Festm . J2 Mark .
Rab . Platanen -
itiüBC 60 . Part

Ku » . 3 -Zim . -
Wohuung . Bad .
2 Balk . . z . 1 . 5 .
Ecke Herderstr . ,
Rieblltr . IS . 1 .

Mhukh ' Iock'

rum 1 . 7 . zu vm .
Röderstr . 43 . an
der launusitr .

Sonn . mod .
3 «3inL »Seb » .

2. St « «
Bad . Sai ».. fliest .

UT : »
zu,i » rm . Nab .

löunuj '
straße 81 , Patt .

PHUivV ^ bers «
ttmtzk 30 . 1» St ,
onn . 4 - Zimmer -

Wohn .. 2 Sali .
Bodanschlub .

neu hergeruhtet ,
zu vermteten .

Philippsbera -
str . 38 . 47Z . -W . .
sonn , freie LageAbgeschl . sonnige

neue 3 3M Küche
u . Zubehör sofort

■

Rambach

, Kehrstr . 22 ->.

Rüdesheimer
Str . 30 . L St . .

schone
4 - Zim . -Wohn .

Badez .. Veranda
zu vermteten .

Klhierstein
Sroste neu her -
gerichtete* 3 - 3im .-Wohu .’ mit Balkon

' u . Autogarage*
billig su verm .
Auch ohne Auto ,
garaae .

h Plebrichcr
Strafe . 24 .

Freundl . sonnige
/ 3 - Zim - W - hn .
, Zemralheiz .- fl .u

Wals .. 80 Mk ..
- an ruh . Mieter
' abrug . Ang . u
;
• D . 540 T . -Verl .

ScheffeMrahe 12 ,
2 . Stock

schöne
4 - 3im . - Wod » .

m . reich . Zubeh .
zum 1 . 7 . 1W4
w verm . Nah .
Part , links .

SchMlbflcher

6ttoBe 3
a . d . Rbeinstr .,
sch. 4 - Z .-Wobn .
mit Zubehör ,
1 . Etage , sofort
oder später zu
vm . Näb . Bau¬
büro Astmus ,
Schwalb . Str . 1

!• 4 Zimmer Zietenring 1
ichöue 4 - Z - rL .

Bad , 2 Ball u .
Zub .. zu verm .
Näh . 2 . Stock .

‘

lliioilW
neue schöne sonn

j. 4 - 3im . - Wohn .
). m Diele , Bad u .
u Zubeh . . zu vm
U Am Schlohvlatz .
k 4 -Zim . -Wobn . .
r. 3 . St . , nahe dem

Schlostvlatz . mii
. . Balwn . zu vm .

Bef . 11 - 1 . Näh .'
Ellenbogeng . 2 .

4Zim . - Wohu .
» sofort od . sväter
t zu vermieten .
„ K - ibit Braun

Kirchgaile 7 .

4 . M . - WW .

Friedrichstr .57,3 .
schwalbacher

Straste 44 . 1 .
Schwalbacher

Strastr 44 . 2 ,
5 - Zim .- Wohn .

Rüdesheimer
Straße 23 . 2

Rüdesheimer
Str . 29 . 1 u . 2

Gerichtsstr .7 . P .
alles neu her -
gericht ^ Näb . b .
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1.

Neuhergerichtete herrschaftliche

6e Summer - Wohnung

Filiale Wiesbaden . F436

In Villam . 2 großen Schaufenstern sofort

r .
273 ®

6 - Zim .
- Wohn

itr . 7 , Fronlsp , r .

Schöne moderne

O ' ZtaMMV - WokMMI

Mverkehr

7 Zimmer. Hl
vemk ' «■*>

? - M . - Wohn .

stti ’ Kaiser - Friedr . -
■5 £ 2 '

, \ _ Ring 80 .

u .

Büro , separ .

MetgesllHeine
Nerostraße (NäheRöderstr . )

gesucht . Äng . u .
» 833 T .- Verl .

3

bindet die

Zu er - 2
frag , i . Tngbl . -
Verlag . CI

IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIHIIIIIIillllllllllll^

pfleg .,
nach
kunft .

ng Hai
F40l

RDM . - Kirchgasse 74

Telephon 273 63

ibeb »
rnttet ;

t Bai
Etage

n .
durch
markt
25884

L . Schellenberg
'

sche
^ » ofbuchdruckerei
XPiesßabener Tagblatt

Immobilien

Hypotheken
Hausverwaltungen

L . 538 an den
Tagbl .- Verl .

Gut möbl . Zimmer
sof . zu vm . Iohannisb . Str . 6 , P . r .

Anzahl , zu kauf ,
gesucht . Ang .

VlF-S- ev . m . gr .
Lagerkeller , sof .
?u oerm . Näh .
!fu Pelzgeschäft .

2 Zim , mbl . ob .
unmbl . , eventl .
Küchenben .. z . v .
Luxemburgstr . 11
2 lks .. Mueller .

Bahnhofs -

nähe
sonnig , eleg .
möbl . Wohu -
u . Tchlaszim .
mit Bad und
sep . Eins . z .
15 . 4 . frei .
1 douv . eleg .

möbl . Zim .
sof . zu oerm .
Kais . - Friedr . -

Ring 92 , 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Berufst . Dame
sucht bald , leere
gr . Mansarde in
ruh . Hause mit

Telephongeleg
Ang . u . T . 538
an Tagbl . -Verl .

im 2 . Stock unseres Hauses Wllhelmstraße 22
mit Heizung , Warmwasserversorgung u . Personen¬
aufzug zum April d . J . preiswert zu vermieten

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft

Taunusstraße
(Sonnenseite )

unweit Kochbrunnen , II . Etage
5 - Zimmer -Wohming

für nur 70 RM . monatlich
zu vermieten durch

Grundstücks -u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM. Tel . 25884

Sonnenberger Straße
Nähe Kurpark , i . Mehrfamilien -

Villa , schöne moderne
5 - Zimmer - Wohnung
mit einger . Bad , Balkon,Zubeh . ,
Etagenzentralheizg . , fl . Wasser ,
Gart . usw . günst . zu verm .durch
Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884

6000 Mk .
aus Privatband
gegen lOsacke
Sicherheit bald .

K . .
sse 74. ,

27363 ,

Johannesberger Straße

Hochparterre , schöne

5 - Zimmer - Wohnung
günst . zu vermieten durch

Grundstücks - und Wobnungsmarkt
RDM . Wilhelmstr . 34 Tel . 25884

Immobilien -

An - und Verkäufe

Vermietungen
Teilhaber -

Beschaffungen
hier und auswärts

Ferdinand Wirth G m b H .
Nikolosstraße 23 , Parterre .

icnttjh
Billts

Läden und
^ seichäftsräume

Webergasse 23
Laden

2 -Zim .-Wohn .
v . ruh . Farn . ge¬
sucht . Miete n .
über 35 Mk . Eef .
Ang . u . F . 538
an Tagbl . - Lerl ,
Pensionierte

Schwester
sucht kl . sonnige

2 -Zim . -Wohn .

2 - Fam .- Villa .
Wald - u , Stadt -
näbe . mit 30 R .
Obst - u . Gemüse¬
garten . Dampfh .
für 15 000 bei
8000 M . Anzahl ,
zu verk . . sof . be¬
ziehbar . Äng . u .
O . 538 T .- Verl .

an ^ Tagbl .-Verl .
Ruh . Ehev . sucht

2 -Zim .-Wohn .
1 . 5 . 34 , auch

fcat . Ang . uni .
S . 525 T .-Verl .

2 grobe Mani .-
Zim . m . Koch¬
herd sof . für 25 .-
Festm . zu oerm .
nur an alleinsr .
Pers . Ang . unt .
B . 538 T .- Verl .

rieten . * ------ - — .
Ctrtrn , Adelbeidslr .

Sonnige
2 - ZinvWohn .
mit Zubehör ,
mögl . Zentr .-
Seiz . gesucht .
Angeb . unt .
M . 540 a . d .
Tagbl . -V .

m Tor -
u . Lager -

vreisw . z.
enenstr .5 . 1

3 - 4 - 3IBL ’

IBobnung
Nähe Kurhaus ,
zu mieten ges .
Ang . u . D . 539
an Tagbl .- Verl .

Magistratsang .
s. z . 1 . 7 . schöne
sonn . 3 — 4 - Zim .-
Wohn . Preis -
ang . u . L . 535
an Tagbl . - Verl .

mit Küche , Bad , Etagenheiz . zu
verm . , auch f . Geschäftsräume od .
Praxis s . geeign . Näh .Langgasseä, !

Mans .- Zim . __ _ _ _ _ _ _ _ _

tahäf
abzugeben . Wöh Heuet

oit ob.
vew .

:t . IM

m
>- Sim i —

Laden
mit einem Schaufenster

billig zu vermieten durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884

legene 3 - Zim -
Wobn . mit Zu¬
behör . Angeb . u .
S . 533 T .-Verl .

sehr bill zu vm „
Bender , Moritz - Leere Zimmer
str . 7 . Zrontsp . r . und Mansarden

Nur f . kautions -
fäh . Bewerber !

Filialleiter [ in ]
f . Möbelbranche
ges . Angeb . unt
K . 528 Tagbl .- V

Jmmoöilien ]

iukel -
chmod . :
Lohn ., f
iiung , k
(Sait . |

. « 56 .
ilivvs - ।
MM

riebt .6 i
55 .

Nähe Kirchgasse I
Fabrikations - bezw . Lagerräume mit SchreMiM
und Wein - oder Lager - Keller hu » « mieten

billig zu vermieten durch « chwalbacher
stratze 9 , 2 .

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt Schlafzimmer

WilhelmstraßVai '
Tel . 25884

^
^ enfr -

Heiz . , unt . Mit¬
benutz . v . Fern -
svr . u . Bad . an
Herrn zu verm .
Taunusstr . 62 , P

_ Personen , hier¬
her versetzt , sucht
sofort Part , ge -

;e

m . Balkon , an geeign . Äw
berufst . Herrn A . 327 T .-l

Zaget . Bau¬
sparvertrag
( 20 000 Mk .
G . D . F .) m .
schönem Bau -
v ' atz . 20 Ru¬
ten . ev . mehr
umständehal¬
ber u . günst .
Bedingungen
abzugeb . Ge¬
nehm . Bau¬
plan ( klein .

2 - F .- Haus )
und genehm .

Reichsban -
darleben

( 2500 Mark )
k. m . übern ,
werd . Ang . u .
S . 537 T .- V .

Kirchgasse , gegenüber
W ' oolworth , beste Verkehrslage

Ladens
modernen Schaufenstern ,

Souterrain und Lagerraum

Äl zu vermieten .

Bach , Friedrichetr . 40 ,
Telephon 24555 .

Lüden .
Alten Kolonnade sind sofort zwei Läden

en . Näheres F402
Zeniralbuchhaltung

» er Stöbt . Kur - und Bäderoerwaltung .

2 Lüden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch . )
zu vermieten . Näheres im Hotel
»Grüner Wald "

, Marktstr , 10 .

273 ®
'

Str .
ng in
lauset i

Holten
i . Biebrich . Nähe

Rheinufer .
60 Ruten , mit
Obst - u . Wasser¬
anlage . krank -
heitsh . ganz od .
geteilt zu vk . . für

2 - 3 ZWlW
besonders günst .
Preis die Rute
80 Mk . bei 20 %
Anz .. Rest 5 % ige
Hypothek . Ang .
u . O . 536 T .-V ,
• Sonnig . Vau -
• terrain an d .
• ausgebauten
• Bingertstratze ,
• zu verk . Ang .
• unt . E . 540 an
• den Tagbl . -Vl .

■
^ TTTrzTTT

— -
| Preis m . voller

^ ub ^ mbl . sonn Vervfl . 3 .50 M .
J ' S » ? ; r„ä,u den Tag . Dauer -
^ Ermiet Kaiser - gäFte den Monat
^ Rnig 46 '

85 M .. a . Wunsch
Gut mobl . 3im Diätküche . Ang .
Langg . 2a 3ju | u , B . 528 T .- V ,
verm . Kettler .
Sep . möbl . Zim I £ |?[ [ DÖ. 1)0016

^ auermfeteiTo ! inb -- 9Cm - Heim
wS u 1 IN einem Land -
MaMtnH , haus bei Kam -
Mobl . Zimmer berg i . T . Pen -

zu vm . Michels - sionspr . 75 - 90
6er0 _ 7._ l_ re6t5 . Mk . Zentr .- Hz ..
Sch . mbl . Zim . auch f. Leidende

Leer . Zim .
m . Vervfl ., evtl ,
m . Balk ., f . ält .
Dame , n . Park ,
gesucht . Angeü .
u . E . 537 an d .
Tagbl . -Verl .

Alleinst . FrL
s. ein l . Frtsp .-
3 im . od . 2 Mans
u . Keller . Ang
K . 80 hauvtvost

L . sonn Front -
spitzzim . od Mi
mit Kochgel ., in
gut . Hause ges .
Ana . m . Preis
u . W . 537 T .-V

Pünktlicher
Mietzahler .

Sielt . Dame sucht
abgeschlossene
2 Zim . u . Küche
möglichst bald .
Ang . u . H . 518
an Tagbl . - Verl .
Gesucht z. 15 . 5 .

schöne

2 - W . ' MHN.
in absolut ruh .
Lage . N . Halte¬
stelle Waldstr .

bezw . Kahle
Mühle . Ana u .
K . 531 T .- Verl .

Pünktl . Miet, ,
sucht 2 Zim . mit

Küche ( Gas
Vadegelegenh . .

el . Licht ) . Nähe
Ringkirche od . i .
Vorort . Angeb .
mit Preis unter
I . 536 T .- Verl .
Schöne sonnige

2 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad , von jg .
Ehepaar , pünktl .
Zahler , z . 15 . 5
od . 1 . 6 . gesucht .
Angeb . nur mit
Preis u . H . 531
an Tagbl . - Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht kleine

2 - Zim . - Wohn .
Pünktl . Mietz
Preisang . unter
I . 532 T .-Verl .

2 - Z . - Wohn .
v. solidem Ehep .
zu mieten gesucht
(3Pers . ) Angebote
m . Preis u . 1 . 538
a . d . Tagbl . - Verl .

2 fauö . 3ioimer
leer ; zu verm .,
mit Küchenben . .
wöchentl . 5 Mk .
Adr . zu erfr . im
Ta " bl .-Vl .___ Cp

2 gr . leere
Frontsp .-Zim .

Sonnens ., obere
Rheinstratze , an
eins . Pers . z. ver¬
mieten , monatl .
35 Mk . Anfr . u .
K . 535 T .-Verl .

Kaiser - Friedr . -
_ King 80 .
Sonnens . . 2 . St . .
Personenaufzug .
tomtt zu verm .

Herrschaftliche
6 -Zim .- Wohn .

mit Zentralbeiz . ,
Rüdesh . Str . 11 ,
3 . St , sof . ober
später vreisw . z.
v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg .
Preis usw . bei
Becker . Wilhelrn -
stratze 1 .

oder später günstig zu vermieten I 9 , möbl . Zimmer
Näh . Lücke , Rheinstr . 60 . m . Zentralhei, ..

In verkehrsreicher Lage abzug
^

Wkch/ia-
Friedrichstraße 8 itraee 23 . Part .

Büro - u . Lagerräume , ca . 220 qm , Möbl . Zimmer
günstig , zu vermieten . Näheres m . Klavierben .
bei Pfeil , Friedrichstraße 8 . billig zu verm .

Dame sucht ruh .
Dauerpension

für 4 - 5 RM .
Ang . u . M . 535
an Tagbl . -Verl .

. 2g . Frau
»ucht möbl . Zim .
geg . etro . Haus¬
arbeit . Riehl¬
strage 8 . bei
Schneider .

Berufst . Dame
sucht möbl . Zim .
zum 15 . 4 . ober
L 5 . für 18 Mk ..
N . Ringkirche .
Ang . E .538 T .- V

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus "

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Gescnäftsleitung .

Querttr ._ 2 ._ gab . Garage frei
Sonn . sch. m . Z . Kapellenstr . 25,1

Kbeingauer Garage zu verm .
Aratze _ b .̂ 2_ lks , Ballmann .
Kl . a . möbl . Z . Leberberg 1
m . Vervfl . bill . z. —
vm . Christians
Rheinstratze 62 .

Penk . Beamter
sucht z . Herbst

4 - Zimmer »

Wohnung
mit Mansarde
u . Znbeh . Preis
etwa 75 Mark .
Angebote unter
A . 338 Tagbl . V .

Gesucht

5 - 6 - 3iiwt -

Mchmilg
mit Heizung u .
allem Komfort .
Ang . u . S . 538
an Tagbl . - Verl ,

IltElW
( Dauermieter )

sucht 1 möbl . u .
1 leeres Zim . i .
1 . Stock , mit
Zentr . - Heir . und
Balkon . Ana . u .
U . 535 T .- Verl .

Beamter sucht

Wettes
ginntet

m . voller Pension
Nähe Ringkirche
bevorzugt . Preis -
angebote unter
# . 385 an den
Tagblatt - Verlag .

Leeres Zimmer
mit Nebenraum

» . Dame in gut .
Hauke ges . Evtl .
Uebernahme von
etwas Hausarb .
gr . E . Morguet ,
Eoethektr . 9 . 1 .

■ nmuaa
Reugakke 15

Seitenb . rechts ,
3 Helke Räume ,
70 qm . 1 . U. 2 . SL ,
sofort zu verm .
Auch getrennt
als Lagerräume .
( Gas . Wasser ,
elektr . Kraft u .
Tel . vorhanden .)
Näh . dortselbst .

Laden
i . Zentr . d . Stadt ,
neu berger . . mit
Ladenzimmer u .
Keller sowie kpl .
Einrichtung z.
Vetr . e . Kolon .-
Eesch . usw . , für
65 RM . monatl .
Festm . sof . z . v .
N . ^ . üller . An
d , Ringkirche 5 .

2 |WeMiime
a . Elsässer Platz
als Werkstatt ,
Sagen . . Garage
mit Lagere . , zu
vermieten . Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 20 . 2 .

Gut möbl . Zim
mit u . ohne Ver¬
pfleg . Klav . . ev .
Tel ., z . v . Moritz -
ftr . 9 . 2 . Anzu !. b .
3 . u . nach 7 abds .
Mbl . Mank . gl .
od . sp . an anst .
Herrn Moritz -
str .

'
Ä , Hch . 2 l .

Sehr gut mö6L
Wohn¬

schlafzimmer
an geb . Dauer¬
mieter , in ruh .
Hause , zu verm .
Moritzstr . 60JJ .
Sonn . mKTZlm .
zu verm . Nero -
ktratze 25 , 1 r .__
Möbl . Zimmer

an bet . Herrn
sofort zu verm .
Nikolasstr . 23 . 2
( Nähe Bahnh .)
Gr . möbl . Zim .,
eigner Easaut . ,
an berufst . Sri .
Dranienftr . 25 . 2
12 — 1 u . 2— 7 ,

Vitia Luise
Parkstr . 4

gegen . Kurhaus ,° ark u . Theater ,
Zim .m . Zentralh .
fl . Wasser , volle
Pens , v . 4 Mk . an

Möbl . heizb .

Wiesbadener Tagbian

Alleinst . Herr
sucht in Villa
mit Garten ,

4 - Zim - Wohn ,
( kleinere

inod . Zim .) ,
Höhenlage .
Kurhaus¬

nähe . sofort
bezieh . Preis¬
angebote unt .
U . 532 T .- V .

süWitalM-AMdöte
'

Hypotheken -

Mer
auf Stadthäuser
bei 99 % Aus -
»ahl . . 5 % Zinsen
zu vergeben .

A . Diebels .
Immobilien .

Dotzheimer
Stratze 68 ,
1000 Mark

of . auszuleiben ,
wenn kl . Ififeig .

va . Perkonen -
wag . m . 250 M .
in Zahlung ge¬
nommen wird .
Angebote unter
E . 530 Tagbl L

Töt . Veteilg .
oder Pacht¬

übernahme
v . gesundem
Unternehmen
der Automo¬

bilbranche .
Werkstatt ,

Garage , ev .
mit Vertret ,
sucht tüchtig ,
iüng . Auto¬
fachmann sof .
Angeb . unt .
L . 540 T .-V .

Leeres Zimmer
neuhergerichtet ,

mit Gas Elektr .
und Wasser bill .
yi vm . Emser
Strane 58 . Hoch -
parterte links .
Er leeres Zim .
m . Herd . ges . Ls .,
sofort zu verm .
Eeisbergstr . 22 .
Sckön . Zimmer

u . Balk .. 1 . St .
lks .. leer u . mbl .
Nähe d . Bahnh .,
Dranienftr . 54 ,
zu vm . Anzuseh .
v . 1- 6 Uhr .

Ang u M . 539
an Tagbl . - Verl .
Part . - Wohnung ,
2 Zim . u . Küche

. ( mögl . Heiz . s.
Beamtin in R .)
Preisang . unter
E . 539 Tagbl . -V .

3?3 .; sb
~

z. 15 . 4 . od . 1 . 5 .
1934 . mögl . mit
Heiz . u . Bad . v
ruhig . Ehepaar
pünktl . M,etz
gesucht. Ang . m .
<restvreisang u .
G . 536 T .- Verl .
2/2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
von Ehepaar z .
1 . Juli ge ' ucht
Bis 550 Stieb .,
Miete . Ang unt
T .. 533 T .5Verl .

2— 3 -Zimmet -
Wohnung

von anständigem
rub . Ehep gei
Gegend Nord u
Nordwest . Miete
bis 35 Mk . im
Monat . Ang . u
3 . 535 an den
Tagbl . - Verlag .

Architekt sucht
2 — 3 -Zim .-W . i .
Villena ( Frtsp .)
ev . Wohnungs -
teilung u . Ver¬
waltung könnte

übernommen
werden . Angeb .
unter W . 538
an den Tbl .- V .

2— 3 - Zrmmer -
Wobnung

( evtl . Frontsp .)
z. 1 . 6 . o . 1 . 7 . 34
v . ruh . Mietern
( 2 Pers . ) gesucht .
Ang . » .530 T .- V .

Öffiz . - Wwe .
ucht zum 1 . 7 .

3 - Zim . -Wohn .
m . Bad , ev . 2 gr .
Zim . und Küche ,
< entr .-Heiz . n .
Beding . Pr . bis

Mark in « .
Heiz . Ang . unt . ,
W . 536 T .- Verl .
Reichs -

Beamter

LLLIaselbit .
Dohheimer

. .etraec 61
G.r . Laden

M Ladenzim .
itern Vorgart .)
?u . verm . Näh .

Adolfstr . 1 . 2 r „
möbl . Zimmer
in gutem Hause
zu vermieten .
Älbrechtstr . 12 . 1 .
gut möbl . Zim .
lu . 2Betten . fr .
Dötzh . Str . 18,

'
1

möbl . Zim . sof .
Serrngarten -

strake 15 , 1 . sep
m . Z . . cig . Koch -
gas . W . 5 M .. fr .
Markistr . 14 . 1 ,
möbl . Zimmer
mit 1 u . 2 Bett . ,
auch an Passant .,
zu vermieten ,

ffleöOTolii ,

He S
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,
Südseite , ist im
dritten Stock ein
möbl . Zim . mit
fliehend . Wasser
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .

3um 1 . 7 . 1934
sucht r . ält . Ehepaar , Pensionär ,
2 Vers . , frei ! , sonn . 2 % - $73 -L .-W .
r . „gut . Hause , nicht Part .. Vdhs . .
Sohenl . oder Waldesnahe . Aus -
tührl . Festpreis - Ang . unt . T . W .
an den Tagbl .- Verlag .________ _
3 « guter Höhenlage ( Kurviertel )

zum L Juli ober ftüher ges .

4- bis z - Wnill - Wm
mit reich !. Zub . u . Zentralhz . , v . äli .
(Beamten ) Ehepaar . Bevorzugt :
Alleinmiete bei ©igentümer , Abschluß
der Wohn , nicht unbedingt ersord .
Angeb . u . U . 521 an den Tagbl .- Verl .

200 Mk .
Darlehen gegen
Sicherh . gesucht .
Vermittl . zweck¬
los . Angeb . unt .
L . 536 T .- Verl .
HH6HH9

Auktionsgeschäft
sucht kaufm . er¬
fahren . kapital¬
kräftigen

Mitarbeiter (in)
Adresse im Tag -
blatt - Verl . Cq
od . Tel . 28627 .

Werkstatträume
rirka 200 Quadratmeter , zusammen finde » Kurgäste
oder geteilt , einschl . Büroraum in gut . Prrvat -
mtt Ho , und Einfahrt im Westens Haus ( in groß ,
gelegen , zu vermieten . Waller . Obstgarten gel .) .Licht u . Kraitamchluß vorhanden , mit herrl . Auss .
Ang . II . u . 536 q . tz. Tagbl . - Verl . auf den Taunus .

Ges . z . 1 . 7 . 34 in
gut . H . , sonnige

4 - Zim . - Wohn .
mit all . Zubehör
(2 Pers . ) Angeb .
m . Ang . d . Preis ,
und d . Groß , der
einz . Räume an

Dr . Becker ,
Stadtvet . - Rat I, R.

Hanau ,
Gustav - Adolf -

Straße 11 .

4 - Zimmer -

Wohnung
mit Mans , oder
Mädchenz . . Bad ,
Balk . u . Zubeh . ,
in höh . freier
Lage . N . Staats¬
archiv . zum 1 . 5 .
v . jg . Beamten
zu mieten ges .
Ang . u . A . 333
an den Tagbl . -
Verlag _______

Eich « 1
ScE B:

®
Äenuy ^ aren »

KM
*®8lei Straße

.ii'. » t ntak » u -. it -

Laden
mit 3 « Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze46,l

Laden
m . Ladenzimmer
sofort od . später
zu verm . Schwal -
bacher Str . 27 .
Am Kochbrunn . .

Taunusstrahe ,
Laufseite , schön .
Laden f . 45 RM ..
mit Wohnung
65 RM .. zu ver¬
mieten . Ana . u .
5 . 529 T .- Verl .

Lager - und
Mroräume

zu v . Bismarck -
ring 17 . 1 , St , r .

Werkstatt od .
Lagerraum

m . Kraft - u . Sei .»
Anschlutz . gr . Sof ,
sofort od . später
zu verm . Jahn -
stratze 3 .

© arten
z . Neub . eines
I - Fam .- Wohnh .

zu kauf , gesucht .
Angebote mit
gen . Bedingung ,
u M P . 56 an
Ala , Saaicnitein

& Vogler ,
Königsberg/Pr .

ittker - oder
© artßnqrunöft .
zu tauf , gesucht .
Angeb . m . Lage ,
Er . u . Preis u .
E . 531 T .- Verl .

M . Zimmer «
® akei2G* a <6t,

| Kleines

I Wam . ' haus
od . ohne P

'
enl . iMner

^
« aae

'
sof . z . v . Schmal - Schoner Lage ,
bacher Str . 47 .

6 : ,3 -
1 rechts . Ecke L "

Mauritiusstr . S ^ ten mit

2 eleg . möbl . U M ^ ahhr zu

mit P - ° ls

Zentralh . . Kur - 1Tn ^ rDlL,an ö -
bausniihe sofort ^ ? 9.bl .-Ver ! .----
od . spät , zu vm . 1 Zimmer

£ ?rSI * '
BSt « nd Küche

ZeL 25372 $um 8 . 1934
5ailDts

En nioöl . 3nn. » 3Uftmiet. Y gejucht . Haus -
_ » vermieten | meist , od . Auto -
Wortbitr . 9 l . ,vflege k. über »
SS — b . . Rhelnstr . nommen werd .

Ang u . K . 536

Penllon ruh . Ehep .
* ” ■1815 . Ä

16006 ML
1 . öyp . gesucht
zwecks lleber -
nahme eines in
bester Geschäfts¬
lage belogenen
Hanfes . Ang . u .
S . 534 T . -Verl .

Rheinstr . 34 . E .
P . r „ 2 m . Zim ..
1 - 2 B . . Kb . , z_ v .
Schlichterstr . 11 .
2 .St .. Bahnhofs¬
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten ,

Taunusktr . 44 .
3 L . schön möbl .
1 - u . 2bett . Z . fr .

Wohn - und
Doppelschlafzim
gut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon zu vm .
Adelheidstr . 80,1
Möbl . Zimmer

zu vm . Adolfs
allee 6 , Hth . 3 .

Frontsp .- Zim . .
gut möbl . Zim . ,
z. v . Alexandra -
str . 5,1 . 9 - 11,3 - 5 .
1 gr . sonn . möbl .
Zim . zu v . Bahn -
bofstratze 1 , 2 .
Sch . mbl . Einzel -
od . Doppelzim ..
wchtl . 6 .— zu
oerm ., auch vor¬
übergeh . Bis¬
marck rirg - 4 , Hp . ,

Pasianteuzim . ,
1 - u . 2b . . fr . Dotz
Heimer Sir . 31 , l
® ut möbl . 3im .

Dotzheimer
Stratze 32 , 1 r .
Möbl . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Stratze 35 . 3 lks .
Gut möbl . Zim . .
Langgalle . Eing .

ioldgajie 18 , 2 l .
i iut möbl . Zim
zu v . Humboldt -
tratze 9 , Hochp .

N) . ]
tonati - L a
SafU , W
rsamt | .
> bett t
' a1 en.

'

SiF. fi ® töemlo6 4

6 Zimmer

An der

Ringkirche 11,2
6 -Zim .- Wohn .

mit Bad . Zube¬
hör . Zentralheiz .
zum 1 . 7 . 1934

zu vermieten ,

ffllli ) Stein
RDM ..

Kirchgalle 74 .
Telephon 27363 .
6M66H6M

lMIWlf . ro
1. Stock ,

6 - 8 - Z .- Wohn . .
neu hergerichtet .
Etagenheiz . , sehr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
od . Pension , zu
vermieten . Näh .
2 . Stock , oder b .

Cramer .
Bahnhosstr . 9 ,

Tel . 25162 .
HMMHM

Pensionär
( 2 Pers . ) sucht $.
1 . 7 . sonn . 2 - bis

3 - Zim .- Wohn . .
auch ausro . , etro .
Gart . erro . Ana .
u . E . 523 T .- V .
Pünktl . zahlende
Mieter ( 2 Pers . )
suchen zum 1 . 7 .

sonnige
3 - Zim . - Wohn .

Nähe Bahnh . od .
gute Verbind
Preis ca . 65 .— .
Ang . u . O . 532
Tagbl . - Verl .

in schönster Lage
Biebrichs , Volker ,
stratze 48/50 ( Lan¬
desdenkmal ) zirka
870 qm , f . Einzel -
oder Doppelvilla ,
billig zu verlaus .
Anfrag . tt . H . 589
a . d . Tagbl . - Verl .

Bauplatz

preisw . zuverk.
Angebote unter
W . 539 Tgbl - V .

|2inmM .-ülNlsgssutzeI

Mhnhvlis
1 Fam .. m . ein -
gero . © arten , zu
kaufen ges . Äng .
mit gen . Beding ,
u . M . O . 55 an
Ala . Haasenitein

& Vogler ,
Königsberg/Pr

AGenPiis
m . 15 000 Anz .
sofort zu kaufen

gesucht .
Ang . u . D . 538
an Tagbl . - Verl .
In ruhi ^. Lage

Familien -

Wohnhaus
v . (Eigentümer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 538
an Tagbh - Verl ..

Lündhaus
auch in Vorort ,
mit 2X3 - oder
1X3 - u . 1X2 =3 .=

Wohnungen
ii . Garten , zum
Preise v . 12 000
bis 15 000 Mk .
bei 5000 Mark

| ZminMen -Lerlöiise

z - W . . »
je 4 Z Küche ,

Bad Gaiage ,
grotzei Obstgart
umständehalber

für 24 000 Mk .
zu verk . Anzahl .
8000 Mk .
Wilh .Eschenauer

Immobilien ,
Dambachtal 4 ,
Telephon 28647 .
Eleg . 6 - Z .-Villa
m . v . Nebenr . ,
grohem Garten
weg . Abreise bill .
zu verk . Ang . u .
G . 535 T .-Verl .

GelAltshaus
Kolonialwaren¬

laden m . 2 Erk . ,
in Jndustrie -
städtchen i . Ts . ,
zu verkaufen od .
gegen kleineres
Oblek . Nähe
Wiesbadens zu
tauschen gesucht .
Ang . B .531 T .- V .

Erülenz .
Mineralwaller -

fabril Krankh .
halber zu günst .
Bed . zu verkauf ,
od . zu verpacht .
Adr . T .- Vl , Ck

nmer - F
B, mit »

!. Werk -
Lager .

, und
S, sowie gr .

rkeller mit
us u . Laden
Wneten .

Mühl .
e 3 und 5

„Garagen ,
tten und

^ ler z. cm .
b . Blümer

Str . 61 .



Seite 12 . Nr . 89 .
Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 1 . April 1934 .

I . Hypotheken I
( f . Stadtobj . ) , auch tür Neu¬
bauten und Siedlungen .

Wilh . Schmidt
Nikolasstr . 3 (RDM .) 1 Tel . 2828

der Pfalz . Hypothekenbank
Serie . 23/25 kosten - und spesenfrei
abzugeben . — Stücke vorrätig .

$ 0* 115 MM Stift
Rheinstr . 95 . Fernspr . 59711 .
< H « HH < « « « « « <

Idyllisch gelegenes ländliches

Anwesen mit Restaurationsbetrieb
beliebter Ausflugsort , zirka
20 Morgen groß , tadellos . Ge¬
bäude , sehr preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

MMOWImTC
Offenbach , m . Gart ., 7500 Mk ., Uns -
zahl . 3000 Mk ., hohen Alters halber .
Ang . Postschließfach 18 , m . Rückporto .

öcsdiäilshaus
Langgasse

sehr preiswert zu verkaufen .
Ang , u . 11. 537 an den Tagbl .-Verl .

Etagenhaus
Blendsteinfassade , in gutem baut
Zustand , 3 — 4 - Zim . -Wohnungen ,
zum Preise von RM . 18000 .— zu
verkaufen . Anzahlg . n . Vereinbrg .

Willy Stern
Kirchgasse 74 RDM . Tel . 27363

WÄw Blendsteinfassade ,
für ein Viertel der Friedenstaxe
zu verkaufen . A . Diebels ,
Immobilien , Dotzheimer Straße 68 .

Günstige
Gelegenheiten :

Etagenhaus , vollst , neu Hergericht . .
10 % Rendite , ers . 20 000 RM .

Geschäftshaus , beste Lage . 12 000
RM . Miete . Preis 46 000 RM .

Villa , herrl . Lage . mod . . Kauvl . .
groß . Garten . Garage . Preis
58 000 RM .

Villa , evtl , leich -t teilbar . Preis
29 000 RM .

Gastwirtschaft ( kl . MainstädtchZ ,
la Existenz . Preis 35 000 RM .
bar . erfordert . 10 000 RM .

u . a . m .
Wilhelm Schmidt RDM ..

Nikolasstrabe 3 . Tel . 28288 .

Steuerfreie Neubau - Villa
in schöner freier Lage , mit 6
Zimmern , Zubehör , Zentralhz . ,
eingebaut . Bad , 600 qm Garten

für 22000 RM .

Mehrfamilien - Villa
Nähe Hauptbahnh . , best . Zust .
mod . Komfort , schöner Garten

für 30000 RM .
bei Anzahlung .

Etagenhaus
in zentraler Lage , mit nur 3 -
Zim .-Wohnungen , gut . Zust . ,
Miete 7500 RM . , für

nur 35000 RM .
bei Anzahlung .

Mod . Wohnhaus mit gutgeh .
Restaurant

Vorkriegstaxe 110000 RM .
Miete 6000 RM . für

nur 35 000 RM .
bei Anzahlung .

Verkaufsbeauftragte

Grundstücks - u . Wohnpark
ROA Wilhelmstr . 34 , T. 25884

Einfamilienvilla
in bester Lage , bestehend aus
8 Zimmern und Zubehör , geringe
Steuern , bei RM . 10000 .— An¬
zahlung , preiswert zu verkaufen .

Willy Stern

Kirchgasse 74 RDM . Tel . 27363

In Kleinwohnungen umgebaute
vollständig renovierte

Villa
in bester Lage , best . aus 5 Wohn ,
m . einger . Bädern , Heizung,Warm -
wasservers . , sämtl . Wohn , verm . ,
zu verkaufen . Preis RM . 50000 —
Anzahlung nach Vereinbarung .

Willy Stern
Kirchgasse 74 RDM . Tel . 27363

» » • • • m . groß . Obstgart . u .

Villa Zierg - .Blicka -. d . Rhein ,w 6Zim . ,Küche,Bad,Mk . lUUUU

11 * 11 herrliche Höhenlage ,
VIIIA schöner Garten , 6 Zim ., 10 ( 100Wl,,u Küche , Bad . . . Mk . luUUU

« c - m m . groß . Obstgarten , a .

. . . . . Walde ,2 x 3Zim, , Küche
\ flll *) Bad , Mansard . , Zentr . - 1 A Kflfi
■ HIO Heizg . , best . Zust . , Mk . I *T UUU

O- Fam - 2x4Zim . , Küche , Bad ,
.

"
» M . Hausmeist . - Wohnung ,

VhIA 1200 1m Zier -ertragsr . 0 ( 1 (1 ( 10
V IIIO Obstgart . ,Etg .-Hz . ,Mk . ZUUUu

a cam _ 3x3 Zim . , Küche , Bad ,

1 » Ml Zubeh . , Garten , Zentr . -

Vlllll Heizg . , herrlichste Lage OR fifir
VillO am Kurhaus . . Mk . ZJUUL

« ■ ■II hauszinssteuerfrei ,
VillO 6 Zimmer , Küche , Bad ,■ reicht . Zubeh . , Garage ,

Garten , tadelloser Zu - 07 fiflfi
stand , aller Komf . , Mk . Z . I UUU

Fordern Sie in weiteren Gelegenheits -
käufen unverbindliche Angebote über :
Villen , Neubauten , Etagen - und
Geschäftshäuser und Bauplätze

J . Schottenfels & Co .

gegr . 1875
RDM . , Theaterkolonnade 29/35

Telephon 27225 .

Echt . br . Dackel 1500 ecm Hörer - ,
billig zu verk . 300 ecmA . Th . Beckhous G . m . b . H
brmg zu verk .
Reichel , Erbacher Triumph -
Straße 9 .Telephon 28839Langgasse 10

Mitglied des Reichsverbandes Deutscher Makler

HypothekenImmobilien

Verwaltungen

KurtageIn bester

9 Bismarckring 9Wiesbaden

MMungen

MtgeWs

F

Unterricht

Pr

33 . öchll !W

Eck

WerUnterrichtsanstalt Haas . or -

Kaiser - Friedrich - Ring 10 , -

gesucht Nikola
straße 17 . Pw

stl
B

Bei

Sa
Te

Hochvornehme Villa , unterteilbar ,
solide Bauweise , für n . 24 OOO Mk. z . verk .

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr .9 - Ecke Bismarckplatz - Tel 26550

bil
W .
M

11

2 Billcn - Banplätze
6 )4 Ar und 1Vi Ar , ganz bes .
billig zu verk . Näh . u . A . 330
an den Tagbl . - Verl . ob . dch .
Hausmstr , Schöne Ausstcht 28

zu verk . Adolfs - j — —
alles 7 , Hth . P . I VordH . Part . r .

Herren - Fahrrad
und Schrank -

Grammophon

Anfertigung nach eigenen und ge¬
gebenen Entwürfe « .

Annahme von Ehestandsdarlehen .

Leichte

Federrolle
( Elberfelder ) u.

Zweispänner -
Geschirr

zu kauf , gesucht
Ang . u . 3 . 531
an Tagbl .- Verl -

Unterricht iß
Kurzschrift ;

OoKotta - Eelgeschäfte ,
WvVll9 - Bäckerei , tiefe ,
Wirtschaften , Metzgerei gesucht .
Angebote an Postschließfach 18 ,

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstratzell .P .

Eebr . Wipproll
ges . Ang . H . 535
an Tagbl . - Verl

Engl . Unterrst
mögl . von v»
länder . in Ssjt
baden ob . MA
Bau . ges .
anfl . Ä . 329 TL

Garten oder f
Baumstück 1

mögl . Südvier !.

Möbelkäufer !
Zimmer - u . Kuchen -

Einrichtungen
kaufen Sie gut und billig
beim Fachmann !

Jedes gewünschte Modell
kann in meinenWerkstätten
angefert . werden . Bedarfs -
Deck .- Scheine werd , angen .

link Ualfa Möbelfabrikation und
nun . volle - handel,Goebenstr . 3

Klein¬

wagen
( Opel ) , fahrbereit ,
bei Barzahlung zu
kaufen ges . Ang .
mit Preisangabe
u . U . 538T .- Berl .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

Tages - und Abendunterricj
in Schneidern u . WeiöniM

Musikinstrumente
für Spielmanns - Züge

sowie alles Zubehör .

A . L . ERNST
Musikhaus

Ecke Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41 .
Ausführung sämtlicher Reparaturen .

Etagen - Villen :

Höhenlage , 3x5 - u . Ix 3 - Zim .-
Wohn . , mit ZentralhHeiz . , Bad ,
für 28000 RM . , mit 8000 RM .
Anzahlung zu verkaufen .

In feinst . Lage , 2x4 - u . 1x3 -
Zim . -Wohn . , mit Küche u . Bad ,
f . 29000MI . , bei 5 — 10000RM .
Anzahlung zu verkaufen .

Eugen Bier

Friedriehstr . 46,1 . Tel . 27196 .

W * 46
Ecke Moritzstr .

Buchführung ,
Rechnen ,
Kurzschrift ,
Maschinen¬

schreiben
U. a . m .

Fernruf 26610

Prospett frei .

Ein - oder Zweifamilien -

17 : 11 » im Kurviertel zu
■ Hl « kaufen gesucht .

Angabe der Zimmerzahl , Betastung ,
Forderung usw . erbeten unt . 0 . 537

au den Tagblatt - Yerlag .

Gepr .
j

Klavierlehrerin

Gründliche Einführung in die Chemie -

Ausbildung chem . - techn . Assistenten und

Assistentinnen .— Staatl .Abschlußprüfung -

Gegründet u/icCDAnFM Prospekte
1848 . WIloBAUCN aufVerlangen .

Sommersemester Beginn 24 . April 1943 .

Adler - Standard 8
7 sitzig , Pullman - Limousine , gut
erhalten , preiswert abzugeben .

G . & W . Bohnert A . - G .
Frankfurt , Wl . ,

Hanauer Landstraße 139 . F51

4/23 PS Hanomag
blaue 4sitz . Limous . , Baujahr 32 ,
in tadellosem Zustand , preiswert
zu verkaufen . Besichtigung nach
vorherig . Anfrage unt . M . 580 an
den Tagbl . -Verl . oder Tel . 21690 .

ohne Beiwagen ,
bill . zu verkauf .
Riehlstraße 19 ,

Nur durch die Wiesbadener

Mwer -MrniitllnnMkL
Moritzstraße 12 .

nahe der Rheinstr . , erziele .
Sie angemessene Preise für
getragene Kleider . Stoffe

Wäsche , Schuhe usw .
Warum ? Weil bei
Zwischenhandel ausgeschal¬
tet und nur eine geringe
Proviston von 10 % v . Wer :
in Abzug kommt . — Aul

Wunsch wird abgeholt .
Telephon 209 30 .

In Dringlichkeitsfällen
übern , wir Herren - Anzüge
gegen sofortige Kasse .

Suchen für sofort oder späte ; E
gutgehende existenzsichere

Gastwirtschaft
(Weinrestaurant bevorzugt )^

zu pachten od . zu kaufen . Juqge B

gelernte Fachleute mit Kapital L

Angebote mit näheren Angabe ! i
unter G . 533 an den Tagbl . -Vefl |

• Landhaus
in Wiesb .- Biebrich gelegen , herrl .
Ausblick auf den Rhein , 5 Zimmer ,
Küche , Bad , Zubehör , Obstgarten
von 25 Ruten , geringe Steuern , da

reparaturbed . für nur 11000 RM . bei
5000 RM . Anzahlung zu verkaufen

Willy Stern
Kirchgasse 74 RDM . Tel . 27363

Speise -

Zimmer lkl .
cd . einz . kleines
Büfett zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . S . 535
an Tagbl .- Verl .

Ambosse , Feld -
schm ^ Schraub -
iiöde , Elektro -
Motoren , Träg . ,
Rohre , Wellbl . -
Hallen zu tauf ,
ges . Aeuß . Pr -
Ang . 2 .539 T .-V .

MM
( Neander )

500 ccm , mit od .

Mo ! Wen !
3 wichtige Punkte für Möbel¬

käufer !

Wo kaufen Sie Qualitäts - Möbel ?
Wo kaufen Sie preiswert ?
Wo werden Sie fachmännisch und

reell bedient ?
Rur

Möbel - Hess

repair . D“ 1*5
Gelegen ; r

heitskäub
Schreibst «# ■

_
emmen . lieiir -

10 Ztr . gute
Speisekartosfeln

zu k. ges . Adr . i .
T .- Verl . Cn

Schreibmssd
aller Sys
lehrt , leiht

CHEMISCHES LABORATORIUM
FRESENIUS Fs

Elegante

l- 3* « o
mit Garagen und Chauffeur - W ohn . ,
Garten , ganz modern ausgestattet ,
billigen Steuern , in bester Lage , spott¬
billig zu verkaufen durch Wulf ,
Sonnenberger Str . 66 . Tel . 25534 .

Kaufmann .
Privatschule

SEmiltraus

Unmittelbar am Rhein
Hochmodern eingerichtete Besitzung , nahe
Wiesbaden , mit großer Terrasse , mit herr¬
lichem Ausblick , für

Fremdenpension , Sanatorium , Töchterheim

oder feines Hotel , das am Platze fehlt ,
gleich gut geeignet , weit unter Wert zu ver¬
kaufen , evtl , zu verpachten . Haus und Park
im besten Zustand . Näheres unter A . 337
an den Tagblatt -Verlag .

NöDclMan
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

Dien, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .
ftL Herd

zu verkaufen
Bismarckring 28

Ofen - Kans .

In Industriestadt
bei Frankfurt gut

bürgerliches ?

Restaurant
bei 30 000 RR .
Jahresumsatz , bil
Miete,abzugeben .
Interessenten m.
über 6000 RR .
verfügen .

A . Diebels
Immobilien

Dotzheim . Str . K

Kleiner Garte »
( verl . Westend -k
straße ) zu verpL
Borckstr . 25 . 2 k

Motorrad
zu verkaufen

Michelsberg 28 .
Hof links .
Moderner

Seitenwagen
zu verkaufen .

Rettert ,
Goebenstr . 22 , H .

$ .
- 5olinol )

billig zu verk .
W . G . Scherer .

Nettelbeckstr . 22 .

Faltboot
gebr . . 2er . billig
zu v . Friedrich ,
Biilowstr . 2 , 3 .

Tadelst
Einer - Faltboot
( Poiger ) vreisw .
zu verk . Bootsh .

Steinheimer .
Schierstein .

Zwill . - Klapv -
wagen für 5 M .
zu verk . Haas ,
Platanenstr . 74 .

Handkarren vk .
Feldstr . 19,H . 1 l .

Großer
Leiterwagen

zu verk . od . geg .
2rädr . Handw .
zu tausch . Eies ,
Bleichstraße 47 ,
Vorderh . 4 . St .

Küchenherd
schön u . gut . bill .
zu verk Lanz -
traße 16 . Part .

Gr .
Gasautomat

( Prof . Junkers ) ,
gr . guß . emaill .
Badem , f . neu .
low . Schreibtisch
( Eiche ) zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . 6f

Auto- Werkzeuge
Ersatzteile usw .
verkauft billigst

Garage ,
Kirchgasse 50 .

ta . HM
m . Stammbaum ,
rotbr . , Barsoi ,
vrachto . Tier , zu
verk . Interest ,
b . Ansr . Zig -
Eeschäft Palm ,
Langgaste 27 .

Kücken
weiße amerikan .
Leghorn , lauf ,
abzug .. daselbst
2 jg . Schnauzer ,
4 Mon ., Rüden ,
billig .

Geflügelfarm
H . Loosen ,

Mainz -Kastell
Wiesb . Str . 188
Nähe d . Elektr .

Haltestelle ,
Gabelung .__

1- u . 2jährige
Legehühner

billig zu verk .
Hasenstraße 6 .

14 einjähr .
Barneveld -

Hühner
reinr ., g . Leger
zu verkauf . Ott .
Röderstraße 4 .
Guts . Kanarien
hähne v . 4 Mk .
an bei Münd .
Eneisenaustr . 20 .
Hinterh . 1 . St .

Kan .-Hähne ,
Zuchtwbch . Hoch -
tättenstr . 18 . 3 .

Fuhball -

Stiefel ( 42 ) . fast
neu . Hosen . Ver¬
sen . Stutzen ,
Knie - u . Sckren -
beinschützer z. vk .
Loreleiring8,3 l .

Kompl .
Reitgarnitur

( Sattel , Vord .-
und Zaumzeug )
zu verk . Ang . u .
H . 540 T .-Verl .

Sielt . Flügel
( Mahag . ) z. vk .

W .-Sckierstein ,
Lehrstraße 2 .
Eick . Eßz .- Cinr .
250 . Einzelbett ,
weißlackiert 35 ,
Kinderbett 25 ,
Eisschrank 30 .

Grammovb . 15 ,
Bückergest . 15

und and . mehr ,
gut erhalten ,

zu verkaufen .
Wilhelmstr . 17 ,
2 . Stock .

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küdien , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

Gut . gebraucht .
Teppich

2 % — 3 % oder 3
bis 4 , zu kaufen
ges . Ang . D . 534
an Tagbl .-Verl .

Merl ) . Möbel
f . aufs Land ges .
Äng . u . O . 540
an Tagbl .-Verl .

Wiselongue,
1— 2tür . polierte

Kleiderschränke ,
Tische , Geschirr
u . Haushaltungs¬
gegenstände zu
laufen ges . Ang .
u . F . 540Tgbl .- B .

Ein guterh .

LisMmI
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
F . 60684 .

Wilra
Lautsprecher u .
Akkus kaust

Ludwig ,
Mauritiusstr . 6 .

Villa
hauszinssteuerfrei

sehr preiswert zu verkaufen .
Angebote unter B . 538 Tagbl . -V .

| Primi - Milcht §

MEmi -

probult »

Möst
i . allerbest . Lage ,
nachweisl . groß .
Umsatz , billig .
Miete , für 6000
RM . zu verkauf .

A . Diebels .
Immobilien ,

Dotzheimer
Straße 68 ,
Bäckerei

m . Wohn , alters¬
halber abzugeben .

Für Inventar
2000 M . erfordl .
Angeb . u . M . 538
an den Tagbl . - V .

Rentabl . Obst - ,
Gemüse - und
Blumengeschäft

für 500 RM . vk .
Frieda Kraft .

Erbacher
Straße 7 .___

M - WW
in allerbester
Verkebrsstraße

fortzugsh . sehr
billig zu verkauf .
Ang . u . S . 539
an Tagbl . -Verl .

Domen * und

Dorren »

«WnrgeWst
gute Existenz .

für Fachehevaar .
unter günst . Be¬
dingungen sofort
zu verkauf . Näh .
Blückerstr . 11 . 1

Monieren^
mit 6 Sesteln .
wie neu . billig
abzugeben . Näh .

Weinbandlung .
Rheinstraße 38 .

Billig und gut !

wie seit 32 Jahren

Prachtvolle

Schlafzimmer

und Küdien
in jeder Ausführung

Chaiselongues 1 in allen
Couches . . . . Preis -
Sessel ..... I lagen

Betten -Sfern
Wiesbaden M» IE
Mauergasse nlir UVu . 19

Buchführung
Maschinenschr .
Rathausstr , 5.J

Scknellförd .
StenograpM

Unterricht
Stunde 0 .50 A
Ang . u E . sf f um

( ausg . b . b » hi :
Künstler ) erte «
grdl . Unteirio
mtl . 6 Mk . An
u . S . 533 T .-1

Mabagoni -
Scklaszimmer

( 2 Betten ) , gut
erhalt ., Fahrrad
( Kayser ) , versch .
Sofas vrw . zu vk .
Sonnend . Str . 74
1 P . nußb .-pol ,
Betten , komvl . .
u . 1 a Tisch zu
verk . Hellmund -
straße 8 . Part ,

5 w . MM -

tischeliilW
1 kpl . w . Schlaf¬
zimmer 100 . 1 f.
neuer Stuben¬
wagen 8 . 1 Kin¬
derwagen . gut
erh . 6 . 1 w . 2fl .
Gasherd 10 vk .
M Psirrmann ,
Waldstraße 162 .

Gr,Mercedes -

Schreibmasch ,
s. g . erb . , bill . zu
verk . Hermann -
straße 23 , P . r .

Schreibmaschine
wie neu — billig
Posttagerk . 687

6/25 AM !

offen , versteuert
bis 26 . Avril , in
gutem Zustand ,
billig zu verk .
Waldstraße 140 ,
Hinterh . 1 lks .

Personen -Auto
( 6 - Sitz .) . offen .
8/24 PS . guter
Zust . 150 RM .

• Garage .
Kirckgaste 50 .

5/25 MM
Frontantr -

Kabr .. wie neu .
für 900 M . z. vk .

Gaul .
Wörthstr . 7 . 2 .

1 Kreistage
mit Blättern .

1 Feldschmiede .
1 neuer Hand¬
wagen billig zu
verk . Wiesbaden .
Helenenstr . 12 . 1
Liebler .

Sehr schönes

öartenDausfl ) .
ans Herrschafts¬
garten bill . zu
verk . Nußbaum -
traße 5 . _______

Türen
u . schwarz . Mar -
morsplllstein zu
verk . Besichtig ,
wochent . Eies ,
Leberberg 2 , 3 .

Starte

Wpelleilem
8 - , 10 - u . 12svr . .
wegen Räumung

zu verkaufen .
Blümer u . Sohn
Dotzh . Straße 61

f Händler - Berliwse |

Billigste

Bezugsquelle für

WsW .

Ausziehtische ,
Lederstühle ,

mod . Büfetts

Möbel - Etage
Schwalbacher

Straße 78
über Mid )elsberg

Antike u . and .

Schränke
Biederm .- Möbe !
Teppiche und
Läufer zu verk .

Nikolasstr . 17 ,
Parterre .

Opel . 4 PS . 350 .
Fiat . 4 PS . Lim . .
Citroen . 4 PS ,
180 Mk .

Kraft . _

Kansgesuche

GOLD ZS
SUBER.PLATIN. ZAHNGEBISSE
BRILLANTENKauft •

BECK EL
“ ™ "



Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt " gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat und
sachkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung von
Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klischees und Galvanos durch
die L Schellenberg ’

sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Haus , Langgasse 21 , Telefon 59631

Wiesbadener TagblattSonntag , 1 . April 1934 .14 .

[ Verschiedenes
ner

Derjenige
[ Kalkuhlsche Oberrealschule J

■ Aufnahme i .all . Klassen . Sorg - ■
■ falt . Beaufsicht . u . Förderung I
■ i . Internat . BesteVerpflegung . I
■ Prüfung an der Anstalt . I
■ Zeugnisse mit Berechtigung . I
■ Sport , Musik , Latein wahlfrei , ■
■ weite Parkanlag . Badehaus . I

; Ä Prosp . 26 . Direktor Dr Heel . Ä
i

WERBE - SCHULUNG

Kindergarten

Verloren Heiraten
ISarttM l Gefunden

suche

< . «oimmeimann *
bmert . str . Abzug , gegen
tifolas Belohn . Eartn .

später

II I
Hermann - Str . Nr . 3

(

WeitzftiNeri »

ir . l
leg ® ;
skäul

tttri

und

$ . SchwencK

1000 Frauen
in Wiesbaden

L . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Glaserei Äug . Badior
Wagemannstraße 28 .

Langgasse 91
Fernruf 59631

ftc ,
Cafe ,

incht .
>ch 18 .

oder
itück

testen !
i veri
>5 9

k. AB
; T .L

d) tm
st j
UNS
nicht .
tr , _5J
sörd .
ap6tt --

vproL
S . 535
I.- Vert

Verloren mod .

। Jl6tollgnrt81
Q ( 2 Schnüre )

lei
fii j
Nr

bei
kli¬
nge
kn
llui

famm . Parkstr . .
Webergasse ,

Zimmermann¬

ärgern sich jede Woche
darüber,daß ihre Strümpfe
so schnell zerreißen . Allen
könnte geholfen werden ,
wenn sie mal den „ Elbeo ! 95
plattiert " vonL . Schwenck ,
Mühlgasse , probieren . Er
kostet nur 1 .95 Mark , hält
aber doppelt solange als
ein gewöhnlicher Strumpf .
Bitte probieren Sie ihn .

gen hohen Portoausgaben eine so gewichtige
Rolle , daß jeder Werbungtreibende bestrebt
sein sollte , die großen Unkosten dieser Wer¬
bung nicht nur herabzudrücken , sondern
auch das Werbematerial zu verbessern , um
auf diese Weise seine Erfolgsaussichten zu
heben .

M
FS

sie .
md
ng -
e
en .
43 .

Anger Mann
27 Jahre , cv . , in
sicherer Stellung ,
wünscht mit jung .
Mädel von 21 bis
27 Jahren be¬
kannt zu werden
zw . Heirat . Ange¬
bote mit Bild unt .
M . 536 Tagbl . - B .

Wer wünscht
anstat auf Lager
zu geben , einige
Möbel an Herr¬
schaft vorüber¬
gehend zu ver¬
leihen ? Angeb .
u . E . 536 an d .
Tagbl .-Verl .

feine Angebote durch Ausstreuung von Briefen , Drucksachen ,
Prospekten , Broschüren und Katalogen ( mit und ohne Abbildungen )
bekannt . Das geschieht besonders dann , wenn man entweder
bestimmte Käuferschichten zu benachrichtigen oder aber gewisse
Warengattungen anzubieten wünscht . Es ist dies die sogenannte
Jndividualwerbung , welche für einschlägige Fälle durchaus
ihre Berechtigung hat .

iE
Rh ««
Pietz

von Mittelschullehrer Karl Düringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in uns er em Verlag
UNd in allen Buchhandlungen

L . 6Wenberg
'
slhe HosbWriiilem

Wiesbadener Tagblatt •

r Syst
t , leiht
> tagt

Handels - HochschuleKönigsbergPr .
Modernster Neubau 1933/34 .

Sämtl . Institute , einziges Hand¬
werksinstitut Deutschlands .

Mensa im Gebäude . Semester¬
beginn 2 . Mat Vorlesungsver¬
zeichnisse u . Prüfungsordnungen
kostenlos . Gebührennachlass für
Deutsche westl . d . poln . Korrid .

9 . Stunde .

Die Zeitungsanzeige und das Schaufenster ( Schluß ).

M

s

Jeder
kann mit unserer Hilfewerben !

GELEITET VON VOLKSWIRT DR . R . K . , WERBEBERATER NSRDW , WIESBADEN

An dieser Stelle erscheint in regelmäßigen Abständen eine kurze
plauderet , in welcher sich unser sachverständiger Mitarbeiter mit denLesern über die - Praxis der geschäftlichen Werbung unterhält ,wir hoffen durch diese Einrichtung besonders unseren Inserenten
mancherlei Winke und Ratschläge bekanntgeben zu können , die den
Erfolg ihrer Werbung günstig beeinflussen .

Italien . , Spanisch .
Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1 , II . - Spr . 3 - 4 ,

Tas Inserat und das direkte Angebot .
Es ist bekannt , daß gewisse Arten von Werbevorstößen viel -

wch auf direktem Wege vorgetragen werden , d . h . man gibt

K , . schwarzer
kastriert . Kater
_ entlausen .
Wiederbr . Bel .

Seon Trost .
Bleichstraße 41 .

Wie das geschehen kann ? — Abermals durch den Aller¬
weltshelfer , durch die Zeitungsanzeige . — Zunächst ist es
immer richtig , für alle Unternehmungen und Pläne , die zur Aus¬
führung kommen sollen , die Probe zu machen . Auf keine
Werse kann dieses „ Probieren "

einfacher und doch augensicht -
ucher vorgeführt werden , als durch Zeitungsanzeigen . Will man
öte Stimmung für eine Neuheit in einem Werbebezirk erkunden :
Die zweckmäßig verfaßte Anzeige gibt Antwort . Wer seinen
Artikel aus gewissen Gründen nicht gleich öffentlich nennen will ,bietet beschreibende Prospekte durch entsprechend abgesaßte An -
geigen im Tagblatt an . In der nächsten Stunde mehr darüber .

„ Wir müssen in den zehn Schautagen im
Tagblatt unbedingt 3 mal , etwa jeden dritten
Tag - annoncieren . Die Anzeige sollte win¬
de nc ns 180 mm hoch , 3 spaltig erscheinen ,
beansprucht mithin 540 mm Raum und kostet
deshalb 32 .40 Mark , für 3 mal 97 .20 Mark .
Darauf kann der Berlag 3 % Nachlaß ge¬
wahren , w daß wir netto 94 .30 Mark für diese
Zeitungswerbung ausgeben ."

cickt . - .
1-50 Z

vstWlinsch!
Fräulein , 25 I . ,
mit vollst . Aus¬

stattung , sucht
netten soliden

Herrn zwecks Ehe
kennen zu lernen .
Ernstgem . Angeb .
u . D . 536 T .- B .

„ w
Frau Kl . Haid .

Studienratsw . ,
Vermittlungen

für In - u . Aus -
lanb . Für Aus¬
wärtige Ostern
3 — 6 Empfang .
Emvsangsräume
befinden sich jetzt
Adelbeidstr . 10 .

Part ..
a . d . Rikolasstr .
Man achte weiter
aus seriöse Be¬
arbeitung Leist ,
u . Diskretion
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GLAS - , PORZELLAN - UND

HAUSHALTWAREN

eit
n,

/ MMMMNM
M ^ g ^ fiirJnganieuie undWerkmeister

BADFRANKENNAUSEN
Mdsdiinenbai,Bektrofeduiik
nugzeug-MrilaxüMsdtBai

Doddo Scharhag
, staatl . gepr , Jugendleiterin

VOM 17 . BIS 27 . D . MTS .

NEUE SCHAUFENSTER

— — —— — Wir empfehlen :

Mll « MchlMsoWl
= Vnstige SeleWheiten =

Aus Pfandverkäufen : Brillanten,echt .
Goldfchmuck , Silber , Qualitätsuhren
aus Platin,Gold u . Silber billigt . Verk .
i . Fachgefchäft Ed . LAPP,Taunusftr . 32

Iw seinem Rohentwurf hat der Dekorateur zunächst die Waren¬
gruppen auf die vorhandenen drei Fenster verteilt . Anton erfährt
dann noch gewisse Einzelheiten der Schaufensterausstattunq
unb vor allem , daß diesesmal Fenster Nr . 3 mit einer Ausstellung der
m der Küchemiiöbel -Jndustrie erzielten Fortschritte den Haupt¬
anziehungspunkt der Auslage bilden würde . Anton strahlt ,beim nun weiß er , wie er seine verbindenden
Anzeigen im Tagblatt abzufassen und auszu¬
statten haben wird . Er entwirft demgemäß
ein Inserat , wie es aus der hier wiedergege¬
benen Verkleinerung ( das Original ist 180 mm
hoch , 3 spaltig ) ersichtlich ist . Diesen Anzeigen¬
entwurf zeigt Anton zunächst Herrn Maßmann
und fragt den um seine Ansicht . „ Das ist ja
meine Dekorationsskizze , Anton "

, ruft der
Dekorateur aus . „ Freilich ist sie bei dieser
Zeitungsanzeige mitbenutzt worden , ja sie hat
mir sogar die Idee zu ihrer Form gegeben .
Deshalb zeige ich sie Ihnen ja auch zuerst ,
damit Sie mir die Erlaubnis zu ihrer Benutzung
erteilen ." — „ Ich will nämlich mit dieser An -
zeige eine enge Verbindung Ihrer Schau¬
fensterwerbung mit der Tagblattanzeige , durch
diese aber wieder mit der Frauenwelt , Her¬
stellen ." — „ Natürlich können Sie benutzen ,• was Sie brauchen . Und ich glaube auch , daß
Ihnen die sogenannte „ Verbindung "

gelungen
ist . Aber da ist ja der Chef " --- -

Herr Schlauberger sieht sich den Anzeigen -
cntwurf an und hört auch der Erklärung der
beiden „ Autoren "

stillschweigend zu . „ Das soll
i<i wohl untere Ladenfront darstellen ? —
Einfach , aber vielleicht wirksam ! Auf so etwas
Ware ich nie gekommen . Sie wissen ja , daß ichbei unfern guten Fenstern das Annoncieren
für unnötig halte . Aber schließlich — in heu -
ttgen Zeiten ändert sich ja so vieles — können
' wr mal den Versuch machen . Aber was kostet
die Geschichte , Anton ? "

den
. Anton gehört , Herr Maßmann , beinahe

mit meinem Gelbe umspringt , das
rst ichE die Hohe ! Aber sei ' s drum , well mir die Idee gefällt
Wenns aber schief geht , dann __ - — “ 8

Es ist schernbar nickst schief gegangen . Denn die Firma Schlau¬
berger unterstützt ihre Schaufensterwerbung seit jener Zeit reqcl «
mäßig durch sorgfältig bearbeitete Tagblattanzeigen . Auch hat
ftc kürzlich erst einen Erweiterungsumbau ihres Labenlokals
vorgenommeii unb Umfang und Anzahl ihrer Inserate vergrößert .

Altere Herren
mit eigen .Möbeln
finden liebev .Auf -
nahme in Villa , in
ruhig , vorn . Lage .
Angeb . mit . E .4S0
an den Tagbl .- V .

Ist Amerika hat vor Jahren diese Werbeart durch ihre so¬
genannte „ Berkaufsliteratur "

äußerst befriedigende Erfolge ge¬
zeitigt und bewirkt , daß ein Vertriebssystem
ähnlicher Art auch in deutschen Landen über¬
all da versucht wurde , wo die Voraussetzungen
für eine direkte Werbung gegeben zu sein
schienen . Im Lande der unbegrenzten Mög¬
lichkeiten spielten jedoch die Ungeheuern , zum
Teil sehr schwach besiedelten Flächen der Staaten
für ein direktes Angebot insofern eine ent¬
scheidende Rolle , als dort ein Großteil dieser
vereinzelt oder auch abseits der großen Ver¬
kehrsstraßen siedelnden Bewohnermassen auf
das ihnen ins Hans gebrachte Angebot ge¬
radezu angewiesen waren ! Diese Sage ergab
naturgemäß einen recht befriedigenden Be¬
stellerhundertsatz . In Deutschland lagen unb
hegen die Verhältnisse genau umgekehrt . Auf
verhältnismäßig engem Raum sitzt eine Be¬
völkerung , die im allgemeinen von ihren pro¬
vinzialen Verkehrszentralen und ben sonstigen
Warenverteilungsstellen ständig versorgt und
so reichlich für ihren Bedarf ausgestattet
werden , daß eine direkte Sonderwerbuiig
immer nur von Fall zu Fall und nach vor¬
sichtigster Erkundung über die Qualität
dieser Zukunftskundschaft sowie über die Zuver¬
lässigkeit des infragekommenden Anschriften¬
materials unternommen werden sollte .• Selbstverständlich nimmt die planvoll durch¬
geführte briefliche Werbung einen besonders
zu bewertenden Platz auch beim direkten An -

- gebot ein . In allen diesen Dingen spielen
jedoch : Markterkundung , Konkurrenz , Preis¬
kalkulation , Anschriftenmaterial , Abfassung der
Werbebriefe , Rundschreiben und Mustersen¬
dungen , Statistik und vor allem die notwendi -

, Damenhüte
ßL ■, 1 umarh ., faffon

von 1 .50 Mk . an

werden ?
Bin Blondine ,
groß und schlank ,
natur - u . sport -
lieb, . vor a . gute
Hausfrau . Suche
auf dies . Wege
Herrn in gesich .
Position i . Alt .
v . 40 — 55 Jahr . ,
zw . Heirat . Ang .
mit Bild unter
T . 535 T .-Verl .
Anonym zweckl .

Beamter i . 9t . ,
47 I . ( gesch .) , s.
Bek . mit Sri . o .
Wwe . ( n . u . 35
Jahren ) , guter
Char . . zwecks

Heirat
Ang . u . D . 537
an Tagbl . -Verl .

Anstand , jg .
Mann ,

30 I . . wünscht d .
Vekanntsch . mit

Wtz derhamstr . l8,P .
__

llWze il Transporte
NefS \

Eec Art werden fachmännisch und
tierrS e eigenen zuverlässigen Leuten
n L - verdeckt . Auto billig ausgeführt .

Nr . 89 . Seite 13 .

anst . Mädchen' >t Kind nicht
ausgefchl . ) zw .
Heirat . Ang , u .
T . 538 T .- Verl .

Dame
Witwe , kath ., m .
Bargeld , w . geb .
Herrn , Beamten
ob . gut . Pos ., in
50er bis 60er I .
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Ver -
mittl . oerb . Ang .
u . H 100 Mainz
hauptpostl ,
Selbstinserentin .
Jugdl . schl . End¬
vierzigerin , ohne
And . , wirtsck .,ge -
fund u . lebens¬
froh , vermög .,
wünscht Wieder -
Heirat m . geb .
fol . Herrn in g .
Pos . Zuschr . u .
T . 532 T .-Verl .

RN Rheinstraße 84 ♦ Tel . 26526

Empfehle mich für

Wohnungsteilung
I ^ ^ Miahme von Fassaden , Treppen »
~ $

USern *** ers * *t *ass * 9er Ausführung .
■ Referenzen vorhanden .

Arbeiten in kürzester Frist lieferbar ,

[^ eter Opper jun . , Dotzheimer Str . 124
Maler - und Anstreicher - Geschäft .

STADT . HANDWERKER « UND
KUNSTGEWERBESCHULE WIESBADEN

Beginn des Sommersemesters : 10 . April
• Fachabteilungen mit vollem Tagesunterricht für Tischler ,

Möbeltechniker , Innenarchitekten , für Maler und alle
graphischen Berufe , für das gesamte Gebiet der Mode e

• Tages « und Abendkurse für Handwerk und Kunstgewerbe
sowohl in wissenschaftlichen wie zeichnerisch . Fächern . Schulwerkstätten

• Auskunft 9 - 12 Uhr . Anmeldungen spätestens am 5 . und
6 . April f - 12 und 3 -5 Uhr im Schulgebäude Wellritzsfr . 38

riestadt
urt gut
iches 1

rant
) RR .
satz , biL
•tgeben .

bels
>ilien
Str .

- SWftliche
Wsehluiigeii

UmsW
kur alle Klassen .
Priv . . Fahrschule

telörün
Aaii .- Fr . - Ring 17
Telephon 27501 .

. ^ « tofabrten
LH . Verleih , v .
M a . Selbstf .
Mauiltiusstr .6 . 2

te

rolle
ier ) u.
nner - i
xt
zesuckt
3 . 539
- Verl

der gelehen bat .
wie am Mitt¬
woch . 28 . März ,
% nach 7 abends ,
Ecke Bismarck¬
ring u . Blücher -
straße . der alte
Herr fiel , wird
um feine Adresse
gebeten bei

Höhn .
Dotzh . Straße 52

Parterre .

Eleg . K- Kitzer -

LlMUsM
zu vermiet . , km
25 Pf . m . Fahr .
Telephon 25665 .

Klein -Auto
für Mietfahrten
gesucht . Ang . m .
Preis d . km unt .
3 . 540 T .-Verl .

vstemWslyr
Eebild . Dame ,

Wwe „ ohne An¬
hang , Mitte der
30 , mit schönem
eignem Heim ,
wünscht lebens -
fr . gutsituierten
Herrn zw . Ehe
kennen zu lern .
Ang . u . E . 533
an Tagbl . -Verl .

len
iige

Ift
ugt ) j

JuQgt
Kapital ,

ngabel
L - VerL

3f -
ihrerio
). 6»

eitetf
terrM

Pianos
und - Flügel

Piano
- Uf . lU

haus nOln
Friedrichstr . 39,1

Tel . 23225 .

Krankenfahr -
stubl

gebr . Herren -
u . Damen - Räder
zu verl . u . zu
verkaufen . Seitz ,
Vlüchervlatz 3 .
Gebe gut . Heim ,
wenn z. Ankauf
eines kl . Gutes
m waldr . Geg .

Kapital
zur Verfügung
gestellt wird . geg .
entfpr . Zinsen .
Ang . u . T . 537
an Tagbl .-Verl .

DIESES

SCHAUFENSTER
ist der Hausfrau besonders gewidmet .
Sie findet dort alle ' Fortschritte der
Küchenmöbel - und -Geräte -Industrie aus¬
gestellt . Ungewöhnlich vorteilhafte Ge¬
legenheit zu Ersatzbeschaffungen und
Neueinrichtungen . Kostenfreie Vorfüh¬
rung aller Neuheiten durch sachkundigesPersonal im I âden . Unverbindliche Be¬
sichtigung (Vormittags besonders
günstig ) erbitten

Versteigerung
von Oelgemälden !

Mittwoch , den 4 . Avril 1934 . nachmittags 16 Uhr .
versteigere ich in Wiesbaden . Kranzplatz 1 . mit
Genehmigung , des Ladeninhabers zwangsweise
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :

jiila 15 AWW fiel, fiünfller
wie Achenbach . Eichmeyer , Hennemann . Wilde u . a .

Die Versteigerung findet bestimmt statt . Be¬
sichtigung 1 Stunde vorher .

Bechtold . Gerichtsvollzieher .
Wiesbaden . Lindenstr . 29 . 1 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Witwer
50 Jahre alt . m .
volljiihr . Sohn ,
evg . . Handwerk . ,
in . fester Stell . ,
wünscht sich mit
Dame ob . Witwe
( nicht unt . 40 I .)
wieder zu ver¬
heiraten . Ang .
u . E . 538 T .- V .

Älteste reellste

Ehevermittlung
am Platze .

Sofort . Anschluß .
Fr . L . Tietz , Wwe .
Kl . Burgstr . 4 , II .
Telephon 24980 .
Wollen Sie nicht
erst enttäuscht
werden , achten
Sie auf m . Adr .

Peter

k ^ DreWMenstratzeK,Part. r .

^ hreibmaschinenarbeiten
Massig . Schreibstube Rekord ,

^ M ° erggsfe 11 , Haus Sportschgefer .

Glaser - und Schreinerarbeiten
g Werden gut u . billigst ausgeführt

DltouiM
Möchte schlank ,

blondes Mädel ,
ans . 20 , m . Her¬
zensbild .. natur -
lieb ., häuslich ,
evgl ., kenn . lern ,
zw . Heirat . Bin
selbst . Geschäfts¬
mann , Mitte 20 .
Fühle mich durch
zurückhalt . Ver¬
anlagung ein¬
sam u . sehne m .
nach lebensmut .

Kameradin .
Ehrl . Zuschrift .,
mögl . m . Bild ,
unter S . 531 an
Tagbl .- Verlag .

Diskr . Ehrens .
Ebe . Euch . f . uns .
Tocht ., ev ., 28 I . ,
angen . Ersch ., v .
g . Herzensbild ,
u . tadell . Ruf ,
als wertv . Ehe¬
gefährtin charak -
terv . Herrn ( h .
Beamten , Lehr ,
o . Pfr .) o . tadell ,
Ruf , ar . Abst . u .
Eek . Ausf . Zu¬
schr . , evtl , mit
Bild g . R . , b .
streng . Diskr . u .
T . 534 T .- Verl .

Jg . gesch .

Frau
hübsche el . Ersch .
lebensfr . , verm .,
s. Briefwechsel
m . vorn . Herrn
zw . Ebe . Ang . u .
ll . 530 T .- Verl ,
Gutstt . evangcl .

Beamtenwaise ,
Ende 40 , w .rn .nur
olid . charakicrv .

Herrn in gesichert .
Position , Beamt ,
bevorzugt , zwecks
Heirat bekannt zu
werd . Auch B . in .
Kind . Diskr . zugcs .
u .erwünscht . Ang .
u .S .537 Tgbl .- Vl .

Wer will mir
treuer

Ledenbknmerad
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„ Städtischen Nachrichten
" Nr . 13 vom

ilt die Verpachtung der beiden Strand -
■. . .. . <>• X. » thrtrnr . nu *

am

Das Haus für bequeme Qualitöhschuhewerk , wie wir es schon seit Jahren führen !

Sie sind dieses Ihren Füßen schuldig - - -

An Ihre Füße werden große Anforderungen

gestellt — Tragen Sie deshalb beizeiten

Erbbiologische Auslese

durch Ehestandsdarlehen .

Nr . 2921 .
Eltville , den 28 . März 1934 .

Der Bürgermeister :
i . V . Werner .

Schuhe
IUi « mMWM FMt !

Der Pariser Sumpf .

Bemerkenswerte Aussagen vor dem Stavisky -Ausfchutz .

Paris , 30 . März . 2m Strwisky -Ausschutz wurden drei

höhere Polizeibeamte über die Maßnahmen und Berichte
vernommen , die die Tätigkeit Staviskys zum Gegenstand
haben . Bemerkenswert war der Einwand eines dieser Be¬

amten , der auf die Frage eines Ausschutzmitgliedes , weshalb
die Polizei Stavisky dann nicht habe überwachen lassen ,

»MRW
auch für Zucker¬
krank ' erledigt
sorgfältigst und

billigst 3043

2um ErfolS rind Anzeigen im

® 1 8
Wiesbadener Tagblatt

In den
31 . 3 . 1934 i, . — ------ ------
badwirtschaiten nut der R Heininiel ..Rettbergsau '

ausgeschrieben . „ „
'̂

         402
Stöbt Kur - und Badrroerwaltung .

Wiesbaden .

3n Drog . und Apoth .
erhLUl., sonst durch OOo
Reichel , SIn .. IIeu !SNn.

Eine Umsturzorganisation in der

Tschechoslowakei aufgedeckt .

Bisher 43 Verhaftungen .

Die zweite Obduktion der Leiche Staviskys .

Selbstmord erwiesen . — Drei Mädchenhändler des Mordes
an Prince verdächtig .

Paris , 30 . März . 2m Leichenschauhaus fand am Don¬

nerstagnachmittag die zweite Obduktion der Leiche Sta¬

viskys statt . In der im Anschluß daran herausgegebenen
Verlautbarung heißt es , datz die , Leiche nur eine einzige

Schutzwunde aufweise und der Befund der Einschutzöffnung

jede andere Auslegung als Selbstmord ausschlietze .
2n den frühen Morgenstunden wurden drei Personen

unter dem dringenden Verdacht der Mittäterschaft an der

Ermordung Princes verhaftet . Vorläufig protestieren , alle

drei aber noch ĥeftig gegen die gegen sie erhobenen Beschul¬

digungen . Man hat bisher lediglich festgestellt , datz alle drei

den größten Teil ihres Lebensunterhalts durch Mädchen¬

handel und Schmuggel bestritten .

Stavisky - Schmuck auch in Basel .

Paris , 30 . März . Das „ Petit Journal " will erfahren

haben , datz der Rest der Stavisky -Schmucksachen — ein Teil

wurde bekanntlich im Leihhaus von Orleans , ein Teil in

London entdeckt — sich in Basel befinden soll .

Heftige Erdstöße in Ruhland . Am Donnerstag wurden

gegen 23 . 15 Uhr in Kiew heftige Erdstöße bemerkt . Laut

Mitteilung der hydrometeorologischen Station wurden ,
d : e

Erdstöße auch in Schitomir , Schpola , Namertsch und Bobrins !

In Nr . 13 der „ Städtischen Nachrichten "
, vom

31 . 3 . 1934 ist die Verdingung £>. A . 1 . Ausführung
von Erd - . Beton - und Eiienbetonarbeiten »ur Her¬
stellung eines Wasserbehälters für oeuerlchchzwecke

Jagdschloß Platte veröffentlicht . __ F402
Stadt . Hochbauamt Wiesbaden .

Japans Bedingungen
für die Rückkehr in de » Völkerbund .

Tokio , 30 . März . Führende japanische Militärkreise

haben vor kurzem in einer Besprechung zur Frage eines

etwaigen Wiedereintritts 2apans in den Völkerbund Stel¬

lung genommen . Wie verlaute ^ stehen sie ebenso wie das

japanische Kriegsministerium auf dem Standpunkt , datz der

Wiedereintritt Japans in den Völkerbund die allge¬
meine politische Lage im Fernen Osten nur

verschlechtern würde . Solange der Völkerbund ein

Instrument gewisser Mächte sei , die kein Verständnis für die

japanischen Interessen und Ziele -hätten , könne Japan nicht

in den Völkerbund zurückkehren . Es muffe die angekündigte

Umbildung des Völkerbund es abgewartet werden .

Dann werde Japan sich entscheiden , ob es wieder dem

Völkerbund beitreten wolle . Selbstverständlich mügten

Bürgschaften geschaffen werden , datz auch das

mandschurische Problem im japanischen Sinne ge¬

löst werde . Die Anerkennung Mandschukuos durch den

Völkerbund sei die erste Bedingung des Beitritts Japans

zum Völkerbund .

Verletzungen .
800 chinesische Fischer ertrunken . Eine Flottille von 300

Fischerbooten geriet an der Ostküste der Provinz Kwan -

t u n g in einen heftigen Sturm . Die meisten Boote kenter¬

ten ; 800 Fischer sollen ertrunken sein .

Japanisches Bombenflugzeug abgestiirzt . Bei Do¬

lo n o r ( innere Mongolei ) stürzte ein japanisches Bomben -

flugzeug ab , wobei drei Personen den Tod fanden .

Berlin , 30 . März . Der Reichsinnenminister hat an die

Landesregierungen ein Rundschreiben gerichtet , das

den Nachgeordneten Behörden und namentlich den Ärzten
Richtlinien für die ärztliche Untersuchung
der Ehestandsdarlehensbewerber in die Hand gibt . 2n

diesen Richtlinien wird , wie das VdZ .-Biiro meldet , im An¬

schlutz an die gesetzlichen Bestimmungen festgestellt , datz das

Ziel umfangreicher Arbeitsbeschaffung nicht zu erreichen
sein würde , wenn bei der Auslese der Darlehensbewerber

schon geringfügige Gesundheitsstörungen oder ein wissen¬

schaftlich nur ungenügend begründeter Verdacht auf erbliche

Belastung Berücksichtigung fänden . Andererseits dürfe aber

nicht die Fortpflanzung Erbuntllchtiger durch Hingabe

öffentlicher (Selber gefördert werden . Es gehe auch nicht an ,
das Darlehen solchen Personen zu gewähren , die infolge von

Infektionskrankheiten ihre Ehegatten und Nachkommen ge¬

fährden oder die durch ein sonstiges Leiden hinsichtlich ihrer

Erwerbsfähigkeit oder ihres Lebens bedroht sind , ober bei

denen sonst wenig Aussicht auf die Gründung und unge¬

störte Erhaltung einer fruchtbaren Familie besteht . Wenn

auch anfangs , der wirtschaftlichen Hauptaufgabe des • Ge¬

setzes entsprechend , die gesundheitlichen , erbbiologischen und

besonders bevölkerungspolitischen Gesichtspunkte bei der

Auswahl der Darlehensempfänger nicht im Vordergründe

gestanden hätte , so gewinne die amtliche Gewährung von

Ehestandsdarlehen doch zunehmend die Bedeutung einer erb¬

biologischen und gesundheitlichen Auslese innerhalb der zur

Familiengründung schreitenden Bevölkerung . Da die Ver¬

sagung eines Ehestandsdarlehensrecht des Darlehensbewer¬
bers darstelle , dürften keine persönlichen Belange ,
sondern nur die Interessen der Volksgemein¬
schaft für die Entscheidung über die Ehestandseignung

ausschlaggebend sein .

Prag , 30 . März . Die Polizeikorrespondenz meldet : .

Sicherheits - und Polizeibehörden beobachteten bereits seit

längerer Zeit , datz im ganzen Staatsgebiet eine erhöhte
umstürzlerische Tätigkeit betrieben wurde , die be¬

sonders eine Zersetzung der Wehrmacht , und die

Verbreitung von Unruhe in ihren Reihen anstrebte . Es

wurde festgestellt , datz es sich um ein ausgedehntes Netz von

Spionage - und antimilitaristischer Propa¬

ganda handelt . Als einer der Hauptorganiatoren der

Aktion wurde der ehemalige Bäcker Franz Hampl , der zuletzt
als Redakteur der kommunistischen Zeitung „ Roonost

"
tätig

war , sichergestellt . Er unterhielt mit einer ganzen Reihe von

Zivil - und Militärpersonen Beziehungen , verfügte über er¬

hebliche Geldbeträge , unternahm oft längere Reisen im

ganzen Staatsgebiet , war Soldat in der Reserve und Ab¬

solvent des Leninkurses in Moskau . Bei den Haussuchungen
in den Wohnungen der Vertrauensmänner Harnpls wurde

die Benutzung einer Geheimschrift , deren Schlüssel entdeckt

wurde , festgestellt , eine geheime Handdruckerei , für die Her¬

stellung einer zur Verbreitung im Heer bestimmten illegalen
kommunistischen Zeitschrift und Vervielfältigungsapparate

zur Herstellung einer illegalen Zeitungskorrespondenz gefun¬
den . Eine unter dem aufgefundenen Schriftenmaterial be¬

findliche Abschrift eines wichtigen militärischen Schriftstückes
der Olmützer Garnison führte zur Verhaftung zweier

Funktionäre des Olmützer Magistrats . 2m Bereich der

Polizeidirektion Prag wurden bisher 81 Haus¬
suchungen und 23 Verhaftungen vorgenommen .
Die Untersuchung erstreckt sich auf das gesamte Gebiet

der tschoslowakischen Republik . Außerhalb

Prags wurden bisher 120 Hausdurchsuchungen vorgenommen
und 20 Personen verhaftet . Ebenso wie die Polizeibehörden

führen auch die Militärbehörden umfangreiche Erhebungen
unter den Angehörigen der Armee durch .

verspürt .
Kraftwagenunglück in Tripolis . Auf einer Landstraße

in der Nähe von T r i p o l i s überschlug sich der Lieferwagen

einer italienischen Firma , der mit acht Personen besetzt war .

Eine Italienerin war sofort tot , während ein
"

„ /
kurz darauf seinen Verletzungen erlag . Die übrigen sechs

Personen , darunter zwei Italiener , erlitten durchweg schwere

Biistentrofllen
helfen schnell und sicher.

. Ml . - .63 und 1.20.

Sieben Effektenschieber seftgenommen . Der Zollsahn¬

dungsstelle Berlin , die erst vor kurzem einer mternatio -

nalen Effektenschieberbande das Handwerk legte , ist es dieser

Tage gelungen , sieben Ausländer , meistens Juden , die einen

großen Schlag vorbereitet hatten , unschädlich zu machen .

Diese Aktienschieber , deren Haupt sich in der Schweiz und

Holland befindet , hatten Effekten im Nominalwert von

160 000 RM . insgesamt in ihrem Besitz . Die Hintermänner

der Schieber befinden sich außerhalb Deutschlands in Sicher -

1,011500 Bergarbeitern int Dombrowaer Revier gekündigt .

Die Verwaltungen des Sobieski -Schachtes und bet Arthur -

Grube beide im Dombrowaer Bezirk , haben , nach

Meldung aus Berlin , zwecks Stillegung der Gruben der ge¬

samten Belegschaft zum 31 . März gekündigt . Beide Gruben

beschäftigen zur Zeit etwa 1500 Arbeiter .

Drei Fälle von Flecktyphus in Leitmeritz festgestellt .

Im L e i t m e r i tz e r Krankenhaus wurde an drei zugewan -

derten Personen , Mann , Frau und Kind , Flecktyphus zest -

gestellt Der M a n n , ein Alkoholiker , ist am Mittwoch g e -

storben Da auch in Karpathenrntzland bie,e

Seuche beängstigend auftritt , wurden in der ganzen

Tschechoslowakei Maßnahmen getroffen , um eine Weiterver¬

breitung der Seudfe zu verhindern .

Zwei jüdische Baukbetrüger in Grodno verhaftet . Die

polnischen Sicherheitsbehörden haben bei einet Haussuchung

im Bankverein von E r o d n o zahlreiches Material beschlag¬

nahmt , aus dem hervorgeht , datz durch die unreellen Dollar¬

spekulationen und andere Betrügereien dieser Bank 3 0 0 0 0

Personen geschädigt wurden . Der Leiter und Haupt¬
aktionär der Bank , Symcha Welberg , und sein Helfer
Salomon Frydland wurden verhaftet .

Schweres Unwetter in Athen , über Athen und dem

Piräus tobte ein schweres Hagelunwetter , das einen rie¬

sigen Gebäubeschaden anrichtete . Das Unwetter hatte ferner
einen Hauseinsturz unb stellenweise Überschwemmungen zur

Folge . 3n bei Provinz Elis wurde der gesamte Konnthen -

anbäu von dem kirschengroßen Hagel vernichtet .

Der Kapitän der „ Maiotis " verweigert die Auslieferung

Jnsulls . Havas berichtet aus Athen : Rach einer Mittei¬

lung des Eigentümers des Dampfers „ Maiotis "
haben die

türkischen Behörden den Kapitän des Schiffes aufgefordert ,
den Bankier Jnsull auszuliefern . Der Kapitän hat dieses

Verlangen abgelehnt . Das griechische Konsulat m Konstan¬

tinopel beschäftigt sich mit dem Fall .
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Bekanntmachung .

Am Samstag , den 7 . April d . 2 .. kommen im

Eltviller Stadtwald — Distrikt Salzborn 17b —

öffentlich meistbietend zur Versteigerung :

45,42 Feftmeter Eichenstiimme . 3 . bis 8 . Klaffe .

Zusammenkunft um 10 vormittags bei Stamm

ihre Möbel , Matratzen , Betten ,

Couches usw . im Fach - Geschäft

Möbel - Klapper
Am Römertor an der Langgasse

und Sie haben stet « Ihre Freude

daran . Annahme von Ehedarlehen .

In dem Konkursverfahren über den Nachlan des
Regierungsinsvektors i . R . Mar Lchontmrdt aus
Wiesbaden , t 23 . 2 . 1933 . wird die Vornahme der
Schlußverteilung genehmigt . ,

Termin zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis unb zur Prm .ung der
nachträglich angemeldeten Forderungen wird auf
Mittwoch , den 25 . Avril 1934 , vormittags 9 llhr ,
vor dem Amtsgericht Abt . Ob . Wiesbaden . Wilhelm -
straße 14 . Zimmer Nr . 1 . anberaumt .

Wiesbaden , den 23 . März 1934 . F421

__
Amtsgericht . Abt . 6b .

Wirtschastsverpachtirng .

Wiesbadener Tagblatt

Antifafchisteu - Organisation in Italien
aufgedeckt .

. Mailand , 30 . März . Am 11 . März war bei der Grenz¬
kontrolle in Ponte Tresa ein aus bet Schweiz nach Italien

fahrender mit zwei Personen besetzter Personenkraftwagen
von italienischen Erenzpolizeibeamten untersucht wor¬
den , wobei antifaschistisches Propagandamate -

r i a l in großen Mengen ausgefunden wurde . Das Material

sollte vor den Kammerwahlen in Italien verteilt werden .
Der eine der Insassen , ein in Turin geborener Jude namens

Segre , konnte verhaftet werden , während es dem anderen ,
dem Sohn des Turiner llniversttätsprofeffors Levi gelang ,
über die Grenze auf schweizerisches . Gebiet zu entkommen .

Aufgrund der Aussagen des Verhafteten haben die italie¬

nischen Behörden nun weiteres Material zutage gefördert ,
was zur Verhaftung von 19 weiteren , hauptsächlich jüdischen

Personen führte , die eine antifaschistische Gruppe in Italien

bildeten unb mit ben Führern der in Paris bestehenden

antifaschistischen Organisationen in Verbindung standen .

Sonntag , 1 . April 1934 .

antwortet , wenn man jeden Verdächtigen , der vorläufig in

Freiheit gelassen sei , überwachen wolle , so brauche man dazu
in Paris allein 18 000 Beamte ; denn die Zahl dieser

Personen betrage in Paris rund 3 0 00 .

Der Betrüget G ^ tardy in Paris verhaftet .

Paris , 30 . März . Die Pariser Polizei hat am Don¬

nerstag ben ehemaligen Sekretär der französischen Gesandt¬

schaft in Sofia , Eerardy , in seiner Pariser Wohnung ver¬

haftet . Gsrardy hatte bekanntlich in Sofia über 700 000

Franken aus der Gesandtschastskasse entwendet und zahlreiche

bulgarische Geschäftsleute schwer geschädigt .
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übernimmt für «eine Mitglieder alle Bestattunglgeschäfte , einschließlich

Ostern 1934 Seerobenstr . 26

ffam &uts Qftern 1934 Wiesbaden

Staff Karten .

Karlskaße

Trauung 1 . Lsterfeiertag 4 Uhr St . - Bonifatms - Kirche .

Ostern 1Q34 .

Statt Karten .

Bern

Wiesbaden Ostern 1934 Potsdam

Wiesbaden , 31 . März 1934

►en

Dr . August Müller .
Ogiern 1954 . Wiesbaden ,

Statt besonderer Anzeige .Wiesbaden
Danzig

Ostern 1934 .ter
Mann , unser iwieger -
vater und Großvater

3063

Kapellenstr . 7 , 1 Mittlerste . 6 , P .

Wiesbaden Sckernfördesir . 11

Trauung : Ostersonntag 3 ‘Uhr SRingkirche .

Das Ziel aller Freunde schöner Wohnräume

3061

Wiesbaden

Oranienstr . 45
Wiesbaden

Bertram,tr , 17

Auguste Blum

Konrad Reeh .

Dank allen Freunden und Be¬
kannten für alle Beweise der Liebe
und Teilnahme au dem schweren Ver¬
luste . Herzlichen Dank für alle Blumen¬
spenden und Herrn Kirchen rat Peter
für die trostreichen Worte .

Die Verlobung unserer Tochter Gertrud
mit Herrn Studienrot Dr . August Müller

geben wir bekennt .

Prüfung d . Rechnungen nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

LDolfgong © eyer
Slse © eyer

geb . Xindsoogel

Üermählte

Otto Wenzel

Verlobte

Propst Uc . Heinrich Fefer u . Frau
Auguste , geb . Meneke .

Geschäftsstelle ; Frl , LUI - Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3 , 1 . , Tel . 27287

Emilie Oppelt
Alfred Rhode

Verlobte .

Ostern 1934

Geheimer Oberbergrat
Bergwerksdirektions - Präsident i . R .

Ritter hoher Orden .

Grabmalkunst Alfred Ciouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal -

geschätt des guten Geschmacks
Schwalbacher Str . 52,2 , Fernspr . 25928 .

Haltestelle Unie 3 und 13 .
Billigste Preise , ii Lieferung direkt ab Werk am Odenwald
auch nach den Vororten und nach auswärts

Gertrud Darmstädter

Helmut Schermer

Verlobte

Am 38 . März entschlief sanft nach
kurzfer schwerer Krankheit mein geliebter" "

tätiger Vater ,
~

Fränkel Nikolai
Max Sfaeves , Ing .

Verlobte .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Ernst Schulthess

Elly Schulthess
geb . Arndt .

Heinrich Ludwig
Paula Ludwig

geb . Malsy

Vermählte .

Dotzheimer Str . 109

Marge Wacker
Robert Wacker

Oerlobte

Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud
Peter , Tochter des Propstes Uc . Heinrich
Peter und seiner Frgu Gemahlin ,
Auguste , geb . Mendee , zeige ich
hiermit an .

Emmy Wurner
Walter Berger

Verlobte .

Ottern 1934
Hallgarter Str . 4

______________ Eltviller Str . 19

Verein für Feuerbestattung e . v . Wiesbaden
Gegründet 1892 F663

Porte und U «ie SS Pfg .
In oüeo durch Plakate kenntlichen

Verkaufeetellen und durch

eustPtordtclSi ?
PuttKk 231 Essen . Limbitinr Str . 73

Friedridisfra ^ e 34

mil seiner vorbildlichen Auswahl deutscher Wertmöbel

zu den vorteilhaftesten Preisen .

pL Unser herzensguter Bruder , Schwager und Onkel

Herr Apotheker Alexander Berberich
ist , tiefbetrauert von den Seinen , nach zweitägiger
Lungentzündung im 61 . Lebensjahr am 25 . März 1934
in 711 ri k rnnfl -2'*r**

Geschäftsübernahme und - Verlegung !

ia „ ? ur gef . Kenntnis daß ich das seit
1871 bestehende Geschäft meines Vaters

Sarg - Magazin u . Schreinerei
ah I . April übernommen und nach

Steingasse 12

verlegt habe . z
Ich bitte , das Vertrauen , welches der

Firma seither bewiesen wurde , auf mich
übertragen zu wollen .

Hochachtend

los , Lamberti
Werkstätte : Wohnung :

Steingasse 12 Steingasse II II .

Lieferant des Deutschen Herold
und verseh . Bestattungsvereine .

In tiefem Schmerz :

Luise Raiffeisen , geb . Strasser

Margarete Jovy , geb . Raiffeisen

Dr . M . Jovy , Stadtrat a . D .
und vier Enkelkinder ,

W iesbaden , den 31 . März 1934 .
Nerobergstr . 9 .

Die Beisetzung fand in aller Stille statt

J Postscheck Essen 78841| |

Aparte Demenbütc
A . ßensdorff , MoriUstr , 40 , I .

Von der Reise zurück .

Dr
. L . Levy

Facharzt für Chirurgie

Wiesbaden
Ostern 1934 .

Habe mein Büro nach

Bahnhofstraße 2
verlegt .

Dr
. Kupfer

Rechtsanwalt und Notar .

I V Bettfedern . Reinigung" ■ im Hause . Eigene Her .
Stellung von Stepp -
und Daunendecken

Wiesbaden , Kirchgasse
Ecke Friedrichstraße .

Dr . med . Emil Berberich
W iesbaden und Bonn .

Die Beerdigung fand in Zürich statt .

Gebt den Blinden Arbeit !
Körbe u . Ltühle werd , geflochten iure »
pariert . Grammophon - Reparatur b .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Bese » aller Art .
Hauptverkanfsstellc Blindenanstalt .

« edenverkanfsftelle im Laden
» oritzstraßc 36 , bei Heise , f . si

Blindenanstalt , Nass . Blinden -
iirforg « ,Bachmayerstr . ll,T . 2603 «

Am 30 . März entschlief sanft nach kurzem schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater . Schwiegervater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Herr Ferdinand Dorn
im 58 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Maria Dorn , geb . Grün u . Angehörige .

Wiesbaden , den 31 . März 1934 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 3 . April 1934 ,
101 -2 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
( Platter Straße ) aus auf dem Nordfriedhof statt .

Bei Schlnflosiglielt
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft -
mitiel : Energeticum . Allein echt

Kräuter - u . Reformhaus , Marlctstr . 13 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Martha Dippel
Fritz Hellmann

Wiesbaden , Ostern 1934

für Boriale und kulturelle Zwecke
Ziehung unwiderruflich
23 . bis 2b . April
33 336 Gewieie 2 Prämien L W. v .

300000m
Höchstgewinn a . 1 Doppelios

150000t
oder

135000 : .

"

,

ist und bleibt das führende

Möbelhaus Herbst

Wftei Webet

Rimigimde Webet
geb . Ittotitf

'
Öevmäf ) lte .

Amateur * Fotografen
Rollfilm

Entwickeln 6x9 nur 35 A

Kopieren 6x9 „ 10 A

FOTO -

REMBRANDT
MARKTSTRASSE9

Garantie für gewissenhafte Ausführung .

...... und jetzt kaufen wir alle unsere
Schlafzimmer

Küchen Speisezimmer
und sonstige Einzelmöbel

sowie Betten u . Polsterwaren
nur in dem alten Fachgeschäft

Kletti & Co .
Wiesbaden , Sehwalbacher Str . 23

Annahme von Ehestandsdarlehensscheineo .

f
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Im . . X
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Industrie und Handel
Osterspaziergang durch die deutsche Wirtschaft

s a tz w e r t der Industrie damals
en RM . betrug , so stellt sich der

3m vergangenen Jahre dürfte die deutsche Industrie
bei einem Produkt i.o ns wert von rund 41 Milliarden
RM inländischer und ausländischer Rohstoffe im Werte
von rund 5 bis 6 Milliarden RM . verbraucht haben . Ge¬
nauere Angaben darüber , wie sich der Rohstoffbedarf im

einzelnen gliedert , lasten sich für 1933 noch nicht machen .
Jedoch geben die Zahlen aus früheren Jahren , besonders
die Zahlen aus dem Jahre 1928 ( Hochkonjunktur ) , einen

interessanten Aufschluß über die Struktur des Rohstoffver¬
brauchs der deutschen Industrie . Zur Zeit ihrer besten Be¬

schäftigung hat sie unter Einschluß des Handwerks und
der B a u w i r t s ch a f t etwa 17,5 Milliarden RM . für
deutsche Rohstoffe und ausländische Roh - und Halbstoffe
ausgegeben . Da der Ums
Brutto rund 84 Milliarden

mittel - Jndustrie , die , wie gesagt , den größten Bedarf auch
an ausländischen Rohstoffen hat , bereits eine Besserung in
der Richtung der Deckung aus inländischen Rohstoffen er¬
folgt . Aber alles dies reicht natürlich nicht aus , um uns
von dem Bezug ausländischer Rohstoffe unabhängig zu
machen , schon nicht aus dem Grunde , weil gerade die wich¬
tigsten Rohstoffe , so für die Textilindustrie , in Deutschland
nicht vorhanden sind .

Landwirtschaft .

In der Landwirtschaft sind die Einnahmen ge¬
stiegen . Gleichzeitig ist die Ausgabenseite ( durch Steuer -
senkungen , Senkung der Zinsen , staatliche Zuschüsse ) entlastet
worden . Die Getreidese st preise unterbinden un¬
gesunde Spekulation und gewährleisten eine gute Verwer¬
tung der Ernte . Auch die Preise für Tiere und tierische
Erzeugnisse sind weitgehend stabil ; beispielsweise ist es ge¬
lungen , den Futterpreis feit rund sieben Monaten auf
gleichem Stand zu halten . Die Kalkulationsgrundlagen der
landwirtschaftlichen Betriebe sind nicht mehr wie in den
letzten Jahren durch fortschreitende Deflation gefährdet ; die
umfastenden Maßnahmen zur Regelung der Preise und der
Erzeugung haben endlich den Bestand der heimischen Land¬
wirtschaft weitgehend gesichert .

Industrie
Die industrielle Produktion ist auch im letzten Winter fast

ohne Unterbrechung weiter gestiegen . In Preisen des Jahres
1928 ausgedrückt , werden gegenwärtig je Monat für rund
1 .1 Mrd . RM . mehr Waren erzeugt als noch vor einem Jahr .
Nahezu in allen Industriezweigen hat sich der Absatz
belebt .

Umsätze .

Mit der Zunahme der Beschäftigung in allen Teilen der
Wirtschaft , bessert sich auch der Umsatz des Einzel¬
handels . Im einzelnen ist zunächst der Umsatz in Haus¬
rat , Textilien und Bekleidung gestiegen , weil auf diesen Ge¬
bieten die Bedarfsstauung in den Krisenjahren besonders
stark war . Die Ordnung der Marktverhältniste innerhalb
des Handels schreitet fort ; so ist es beispielsweise gelungen ,
das reguläre Geschäft gegenüber den Sonderveranstaltungen
( Inventur -Verkäufe usw .) wieder stärker in den Vorder¬
grund zu rücken . — Die Verkehrswirtschaft ( Reichs¬
bahn , Binnenschiffahrt , Reichspost ) nimmt nur allmählich an
der Belebung der Wirtschaft teil . Seit Anfang des Jahres
hat sich aber der Auftrieb des Güterverkehrs ver¬
stärkt . Auch im Personenverkehr der Reichs¬
bahn zeigen sich die ersten Anzeichen einer Besserung . Die
Zunahme des P o st v e r k e h r s hat in den ersten Monaten
des laufenden Jahres angehalten .

Von der Konjunkturbelebung ist jedoch der A u s l a n d s -
a bfatz bisher nicht erfaßt worden ; die Ausfuhr lag sogar im
3anuar/ @ ebruar um rund 9 % unter Vorjahrsstand . Nach
wie vor bleibt also der Binnenmarkt die eigent¬
liche Stütze des Aufschwungs .

Jnvestitionsgüterinduftrien und Investitions -

Handwerk .

Innerhalb der Industrie wird der Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit nach wie vor in erster Linie in den I n -
vestitionsgüterindustrien ausgetragen . Hier
hatte die Krisis die größten Verheerungen angerichtet ; hier
sind aber auch von Monat zu Monat größere Erfolge zu
verzeichnen . So ist die Roheisenproduktion von
kalendertäglich 13 090 To . Anfang 1933 auf fast 20 000 To .

im Februar 1934 gewachsen ; die Erzeugung von N E . -
Metallhalbzeug nimmt rasch zu . Vor allem ist es in
l>er Vauw i r t scha f t gelungen , im Durchschnitt der
Wintermonate rund 480 000 Arbeiter mehr in Beschäftigung
zu halten als im Winter 1932/33 . Angeregt durch staatliche
Zuschüsse in Höhe von 500 Mill . RM ., hat der deutsche Haus -
besitz während der letzten Wintermonate Jnstandsetznngs -
und Ergänzungsarbeiten im Werte von etwa 2 Mrd . RM .
in Auftrag gegeben unb damit auch dem Bauhand werk
zusätzliche Arbeitsmöglichkeiten verschafft . Einen besonderen
Auftrieb erhielt ferner die K r af tf ah rze n g in d u st r ie .
2m Durchschnitt der Monate November 1933 bis Januar
1934 wurden ungefähr ebensoviel Kraftfahrzeuge produziert
wie um bie , Jahreswende 1929/30 ; die Zulassungen von
Personenkraftwagen lagen zu Beginn des Jahres auf dem
Stand von Anfang 1929 .

Anteil der Rohstoffe am Produktionswert auf rund Va .
Dieser Satz stimmt mit den Rohstosskosten der anderen gro¬
ßen Industrieländer überein . Von dem Gesamtverbrauch
an Rohstoffen in Höhe von 17,5 Milliarden,RM . entfielen
schätzungsweise auf inländische Rohstoffe rund 10
Milliarden RM ., davon bergbaulich gewonnene 2 Mil¬
liarden und sonstige 8 Milliarden RM . auf auslän¬

dische Rohstoffe rund 7,5 Milliarden , davon bergbau¬
lich gewonnene 1 Milliarde , sonstige 6,5 Milliarden RM .
Demnach waren rund 40 bis 45 % der verarbeitenden Roh¬

stoffe ausländischer Herkunft .

Dieser Rohstoffverbrauch verteilt sich auf die einzelnen
Jndustriegruppen etwa so , daß auf die Schwerindu¬
strie 1,50 , die Nahrungs - und Eennßmittel -

Jndustrie 11,0 , die Textilindustrie 2,25 , die

Lederindustrie 0,90 und die übrigen Industrien 1,85
Milliarden RM . entfielen . Danach ist der Bedarf an aus¬

ländischen Rohstoffen in der Nahrungs - und Genußmittel -

Jndustrie besonders groß ; an zweiter Stelle folgt die Textil¬
industrie . Insgesamt find die Verbrauchsgüterindustrien
weit stärker von der Versorgung mit ausländischen Roh¬

stoffen abhängig als die Produktionsgüterindustrien , wobei

zu bedenken ist . daß letztere in der Ausfuhr eine größere
Rolle spielen . Diese Zahlen zeigen die Bedeutung der

Einsuhr für die Rohstoffversorgung der deutschen Indu¬

strie , deren Produktionswert in diesem Jahre infolge der

Besserung der wirtschaftlichen Lage beträchtlich über den
des vergangenen Jahres ( 41 Milliarden RM . ) steigen
dürfte ! Diese Steigerung ist natürlich gleichbedeutend mit

einer prozentualen Erhöhung des Rohstossbedarss und da¬

mit auch des Verbrauchs an ausländischen Rohstoffen . Nun

ist durch die verschiedenen Maßnahmen der Regierung ge¬
rade in der Rohstoffversorgung der Nahrungs - und Eenutz -

* Opel schafft erleichterte Zahlungsbedingungen . Wie

mitgeteilt wird , will die Adam - Opel - ÄG . auf dem

Gebiete der Finanzierungdes Automobilkaufs ,

neue Wege beschreiten . Man hat sich zum Ziel gesetzt , ins¬

besondere zur Förderung des Volkswagens die Anzah - -

lung auf ein Mindestmaß zu beschränken und die Dauer der ]

Restzahlungen , d . h . die Monatsraten so zu bemessen , daß |
sie dem Einkommen weitester Schichten angepaßt sind . Es .

handelt sich hierbei um eine großzügige Eruppenfinanzierung , j
die zunächst für Werksangehörige großer deutscher Industrie - 1

Unternehmungen geplant ist .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche J

vom 11 . 3 . bis 17 . 3 . 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der Reichs - ।
bahn 697 362 Guterwagen gestellt worden gegen 686 139 in «

der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 607 276 in der eni - j
sprechenden Woche des Vorjahres ( 6 Arbeitstage ) . Für den z
Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die Zahlen : -

116 227 , 114 357 , 101 213 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden z
216 ( 85 ) Güterwagen .

* Überwachungsstelle für unedle Metalle in Berlin er¬

richtet . Aus Grund des aus devisenwirtschaftlichen Gründe » |
erlassenen Gesetzes über den Verkehr mit industriellen Roh - '

stoffen und Halbfabrikaten hat der Reichswirtschaftsminister ,
eine Uberwachungsstelle für unedle Metalle (außer Eisen und -

Stahl ) in Berlin eingerichtet . Um den Aufbau der Über - -

wachungsstelle zu sichern , ist für eine Übergangszeit der -

Einkauf von Rasfinadekupser ( Elektrolyt - Kupfer un » .

feuerraffiniertes Kupfer ) verboten , soweit es sich um ;

Käufe handelt , welche die Einfuhr der erwähnte « Wak « « $
aus dem Auslande zur Folge haben .

Berbrauchsgütermdustrien und Berbrauchs -

güterhandwerk .

Auch in den Verbrauchsgüterindustrien macht die Be¬
lebung weitere Fortschritte . Nach wie vor führend sind die
Wirtschaftszweige , die für den elastischen Bedarf der Kon¬
sumenten arbeitest . Durch staatliche Maßnahmen ( Ehe¬
standsdarlehen ) stark gefördert wurden in letzter Zeit die
Hausratindustrien ; ihre Produktion hat sich gegen¬
über dem Vorjahr um mehr als 40 " / » erhöht . In der
Funkindustrie trug die Einführung des Valks -
etnpfängers wesentlich zur Ausweitung des Absatzes bei ;
gegenwärtig werden mehr als doppelt soviel Empfangsgeräte
je Monat hergestellt wie Anfang 1933 . Die TextiIPro¬
duktion ist zu Beginn des Jahres 1934 ungefähr wieder
auf dem Stand von Mitte 1928 angelangt ; d . h . sie hat die
Krisenschäden , gemessen an der Mengenproduktion , zu min¬
destens 65 % wettgemacht . Selbst die Industrie der Nah¬
rungs - und Genußmittel ( einschl . Nahrungsmittelhandwerk )
wird neuerdings , wenn auch nur sehr allmählich , in den
Aufschwung einbezogen .

An der Schwelle des Frühjahrs stellt das Institut für
Konjunkturforschung eine Bilanz über die wirt¬
schaftliche Entwicklung Deutschlands auf , die ein
durchaus erfreuliches Bild zeigt . Die Erfolge ber Regierung
treten in plastischer Form hervor . Den interessanten Dar¬
legungen entnehmen wir folgendes : Im Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit sind in den letzten Monaten
erneut entscheidende Fortschritte erzielt worden .
Während des Winters ist , im Gegensatz zur Entwicklung in
früheren Jahren , die Beschäftigung so gut wie garnicht ge¬
sunken . Die Arbeitslosigkeit hält sich nach den Zahlen der
Arbeitsämter gegenwärtig auf einem Stand von etwa 3,3
bis 3,4 Millionen ; im Verlauf der letzten 12 Monate sind
über 2,6 Millionen Menschen von der Geißel der Arbeits¬
losigkeit befreit worden . Vor allem die Industrie hat
eine große Zahl von Arbeitslosen wieder ausgenommen ; da¬
neben sind durch L a n d h i l s e , Arbeitsdienst und
Notstandsarbeiten zusätzliche Beschäftigungsmöglich¬
keiten geschaffen worden . Wie stark die konjunkturelle Besse¬
rung auf der ganzen Linie fortschreitet , zeigt die Produk¬
tion von K r a f t st o f f e n , die ja mit allen Wirtschasts -
Zweigen und - gruppen absatzmäßig eng verflochten ist : An¬
fang 1934 wurden rund 20 % mehr Kraftstoffe ( Kohle , Gas ,
Elektrizität ) erzeugt als vor einem Jahr . Etwa um die
gleiche Größenordnung dürfte die gesamte Sachgüter¬
produktion zugenommen haben .

Das Kapitalanlage - Gesetz
als Regulator der Dividenden und Befruchter des

Anleihemarktes .

Das Kapitalanlage - Gesetz , das am 28 . März
von der ReiÄsregierung verabschiedet worden ist , hat allent¬
halben großes Aufsehen erregt . Aus dem amtlichen Kommen¬
tar geht hervor , daß es weder dividendenfeindlich ,
noch k a p i ta l f e i nd l i ch, geschweige denn aktien¬
feindlich anzusehen sei , wie es ja auch nicht die Absicht
der Regierung ist , sich gegen Erträgnisse zu richten . Sinn
des Gesetzes soll vielmehr sein , diejenigen Unternehmungen ,
die Nutznießer der Wirtschaftspolitik und der Ankurbelungs¬
maßnahmen der Reichsregierung sind , an ihre soziale und
nationale Verantwortung zu erinnern .

Das neue Gesetz verfolgt ganz offensichtlich zwei Ziele :
es verhindert übermägigeDivid enden steigern n -

g e n , wie wir sie gerade in den letzten Monaten bei manchen
durch die Gunst der Verhältnisse getragenen Gesellschaften
erlebt haben , und es gibt dem Markt derse st verzins¬
lichen Papiere eine Stütze , um die Konver¬

sionsmöglichkeit vorwärtszutreiben . Die neue Maß¬
nahme verfolgt nicht etwa , wie es auf den ersten Blick den

Anschein hatte , den Zweck , die Dividendenhöhe generell auf
6 Prozent zu beschränken , vielmehr können die Werke an
ihren alten Ausschüttungen , und mögen sie auch noch so hoch

sein , festhalten . Was es hingegen zu erfassen sucht , ist die

Dividendenerhöhung . Auch sie wird nicht etwa unterbunden ,
sondern sie wird nur dadurch erschwert , daß der gleiche Be¬

trag , der zur Auszahlung der erhöhten Ausschüttung erforder¬

lich ist , in Form einer Übernahme von Anleihen ber öffent¬
lichen Hand und durch die Bildung eines Anleihestockes auf¬

gebracht werden muß . übrigens können die Werke auch den

ganzen Gewinn an ihre Anteilseigner absichren ; freilich sind

sie in diesem Falle gezwungen , den Anleihe stock aus den

vorhandenen Mitteln zu bilden . Der Gesetzgeber ist aber

noch weiter gegangen . Ausgenommen von diesen Erzorder¬

nissen find alle jene Unternehmungen , die in den letzten drei

Geschäftsjahren Sanierungen in Form von Kapitalherab¬

setzung durchführten , bei denen daher eine angemessene Divi¬

dende nur die Folge des Kapitalschnittes ist . Außerdem aber

hat bas Gesetz keine rückwirkende Kraft .
Ein Blick auf den Kurszettel der Berliner Börse lehrt ,

baß von den Attiengesellschazten , die bisher schon Abschlüsse

für das nach dem 1. Oktober 1933 ablaufende Geschäftsjahr

vorgelegt haben , vorläufig nur vier in Frage kommen , aus
die die Voraussetzungen des Kapitalanlage -Gesetzes zutreffen .
Es handelt sich um die Stader Lederfabrik , die die

Ausschüttung von 6 auf 7 Prozent erhöhte , die Vereinig¬
ten Rumpuswerke AG ., die 8 nach 0 Prozent Divi¬

dende verteilen , die Bremer Wollkämmerei , die 12

nach 10 Prozent ausschüttet und die Zements abrrk

Hemmoor , die 7 nach 4 Prozent verteilte . Vielleicht
kommen hier und dS noch einzelne Werke hinzu , deren Aktien

nicht an der Berliner Börse notiert werden . Außerdem ist
zu berücksichtigen , daß das Gesetz ja auch andere juristische
Personen erfassen soll . Die Mittel , die auf diese Weise dem

Vom deutschen Weinmarkt .

2m freihändigen Weingeschäft ist allenthalben wieder
mehr Ruhe eingekehrt . Es finden aber doch immer noch
laufend Abschlüsse kleinerer Posten statt . Die Osterfeiertage
brachten dem Handel etwas zu tun , allerdings kamen fast
nur die billigeren Weinsorten in Frage , während gute Qua¬
litäten leider immer noch verhältnismäßig wenig gefragt sind .
Gerade der Jahrgang 1933 hat ja viele gute Qualitätsweine
gebracht , überall ist jetzt der zweite Abstich der Jungweine
tm Gang . Die Ergebnisse der Weinversteigerungen sind nicht
einheitlich . Im Schaumweingeschäft ist es auch wie¬
der ruhiger geworden , nachdem die Eindeckungen für die
Feiertage vorgenommen waren . Nach der Aufhebung der
Sektsteuer konnten ja die Sektfabriken einen sehr schönen
Abgang ihrer Erzeugnisse , besonders in den billigen Preis¬
lagen , verzeichnen . Da neuerdings mehr und mehr die Gast¬
stätten zum glasweisen Ausschank von Schaumwein über¬
gehen , so ist diesem auch weiterhin ein guter Absatz sicher .

Bei den Frühjahrsweinversteigerungen ist nun auch
Rheinhessen mitbeteiligt . Das erste Ausgebot , wobei
es sich um 38 Nummern Guntersblumer Weine einiger
Guntersblumer Weingutsbesitzer handelte , konnte jedoch
wenig befriedigen . Besser verlies schon die Weinversteige¬
rung des Alsheimer Winzervereins , bei der von 38 Num¬
mern Alsheimer 5 keinen Zuschlag erhielten . 1933er Natur¬
weine waren gut gefragt , ebenso auch in der Versteigerung
der Vereinigten Weingutsbesitzer Mettenheim . Am
M i 11 e l r h e i n war teilweise eine regere Nachfrage fest¬
zustellen , die auch zu verschiedenen Umsätzen führte . An
der Mosel sind die älteren Jahrgänge soweit vergriffen .
Die 1933er , die sich gut entwickeln , finden immer mehr An¬
erkennung und Nachfrage , wobei jetzt auch mehr die besseren
Qualitäten begehrt sind .

Steigender Weinexport nach de « Bereinigten

Staaten .

Die Ankündigung der Aufhebung des Alkohol¬
verbots in den Vereinigten Staaten hatte allzu rührige
Optimisten auf den Plan gerufen , die in dem wieder „ nassen

"

Amerika zukünftig unerschöpfliche Absatzmöglichkeiten für
deutsches Bier sähen . Die Tatsachen haben aber bewiesen ,
daß die amerikanischen Gelüste nach deutschem Bier bei
weitem überschätzt worden sind . Dagegen scheinen die Fein¬
schmecker in den Vereinigten Staaten hochwertige al¬

koholische Erzeugnisse aus Deutschland dem Bier
vorzuziehen . Insbesondere scheinen die deutschen Schaum -
w e i ne sich einer gewissen Beliebtheit zu erfreuen . 1933
wurden insgesamt 16 066 Flaschen Schaumwein über den
Ozean befördert . Diese Zahl hat sich in den ersten beiden
Monaten des laufenden Jahres mehr als verdoppelt , uno

zwar wurden int Januar und Februar 1934 40 638 Flaschen
nach Amerika eingeführt . Auch die Absatzziffern für Mein
und frischen Mo st zeigen eine aufsteigende Tendenz .
Betrug 1933 die Einfuhr dieser Erzeugnisse nach Amerika

insgesamt 2588 hl , so konnten im Januar und Februar 1934
bereits 5178 hl , hiervon im Februar 2420 hl , in den Ver¬

einigten Staaten abgesetzt werden . Sollte diese Aufwärts¬
bewegung zukünftig anhalten , dann würde wenigstens für die
die letztgenannten alkoholischen Getränke erzeugenden In¬

dustrien die Aufhebung des Alkoholverbots in USA . nennens¬
werte Vorteile durch zusätzlich « Ausfuhrmöglichkeiten
bringen .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Die Verwaltung der Rütgerswerke sicht sich durch
die günstige Entwicklung in den beiden letzten Jahren in die

Lage gesetzt , der nächsten o . GV . die Wiederaufnahme der

Dividendenzahlungen schon von 1932 an in Vorschlag zu
Bringen . Im Falle der Annahme dieses Vorschlages würden

daher die Aktionäre außer der schon früher beschlossenen
Kapitalrückzahlung von 20 % (auf Grund des Umstellungs¬
beschlusses vom 12 . 7 . 32 ) eine Dividende von voraussichtlich
3 % : für 1932 und von 4 % für 1933 erhalten . . Hinzu kommt ,
daß im abgelaufenen Geschäftsjahr eine günstige , aufwärts¬

schreitende Entwicklung Platz gegriffen hat , die sich auch
bereits in entsprechenden Einnahmen kennzeichnet .

Don der Verwaltung der Eltviller Bank wurde

vorgeschlagen für das abgelaufene Geschäftsjahr 5 % Divi¬

dende zu verteilen . Die Generalversammlung wird darüber

beschließen . 3m vergangenen Jahre betrug die Dividende
der Dank ebenfalls 5 % .

öffentlichen Anleihemarkt zugeführt werden , dürsten vor¬
läufig wenigstens verhältnismäßig bescheiden Jein . Welche
Konsequenzen die einzelnen Unternehmungen aus der ver¬
änderten Situation ziehen werden , bleibt abzuwarten , zumal
die Bilanzperiode für die 1933/34er Rechnungswerte eben
erst begonnen hat .

Die Rohstoffbilanz der deutschen Industrie .
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So ist Amerika !

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Ich starrte sie verwundert an . ,
i? " ■ :

Woher wissen eie
das ?

& liegt am harten üitungswasser

B£ =kc-

Miib/yib

3 » m Geschirrwaschen , Spülen und Reinigen Senkel '
« @ )

Henkels Uasch * u . BleidrSod ^ Auch zum Einweichen

nur Henko nehmend

Hypothekar kaffe entwendeten Effekten , die durch Änderung
der Ziffern noch gefälscht wurden , lieg er u . a . bei der
Vypothekarkasse anbieten . Dies besorgte für ihn der Post -
angestellte Metraux . Dadurch kam die Fälschung heraus .Die Hypothekarkaffe erklärt , durch ihre Rückstellungen den
Verlust decken zu können .

Die Witwen und Waisen der Osseger Grubenopfer im
Parlament . 101 Witwen und Waisen der bei der
Osseger Erubenkatastrophe ums Leben gekommenen Berg¬
arbeiter haben sich in drei Autobussen nach Prag begeben
um im Parlament wegen der Auszahlung der für
die Hinterbliebenen gesammelten Gelder Vorstel -
Nlngen zu erheben . Sie forderten beim Fürsorgeminister
Dr . Meißner die sofortige Aufteilung des ganzen qe -
jammelten Betrages und dessen Auszahlung . Die gleiche
Forderung erhoben die Witwen beim Arbeitsminister Dr .
Czech , der darauf hinwies , daß die Entscheidung darüber
Sache des , Ministerrates sei . Die Frauen erklärten darauf¬
hin , dag ste noch 14 Tage warten wollten . Wenn bis dahin
ihre Forderungen nicht erfüllt würden , würden sie wiederum
nach Prag kommen , und zwar sämtliche Witwen und alle
Waisen .

Mutter und zwei Kinder bei einem Brand ums Leben
gekommen . Sn Eroßhammer bei Eisenbrod ( Nordost¬
böhmen ) brach im Anwesen eines Bauern ein Feuer aus
Die Bäuerin , die 15jährige Tochter und der 12jährige Sohn
wurden ein Opfer der Flammen , während der 9jährige Sohn
mit schweren Brandverletzungen gerettet werden

'
konnte .

Lediglich der Bauer blieb unverletzt .

wen « beim Waschen die Lauge nicht
schäumt . Vorheriges Weichmachen - es

Wassers mit Henko Henkel
'
s Wasch - und

Bleich - Soda ist notwendig , um eine volle

Ausnutzung des Waschmittels zu erreichen .

herunterfallende Ziegel verwundet . Der Reisenden des qe -
nue in Galatz einlautenden Abendschnellzuges bemächtigte
stch eine Panik . Sie fluchteten Hals über Kopf durch -die
zensier , wobei mehrere Arm - und Beinbrüche , erlitten . In
^ affy sind etwa zehn kleine Dorstadthäuser eingeftllrzt wobei
mehrere Leute leichte Verletzungen davontrugen .

fünfzehn bis zwanzig Dollars pro Tag . Aber natürlich
allerlei Spesen , denn man muß sich , besonders als ge¬
schäftemachende Frau , überall sehen lassen , wo etwas
los ist : Rennbahn , Kinopremieren , Opernabende , Ein¬
weihung neuer Schwimmbäder und so . Was für ein
Landsmann sind Sie denn ? "

Ich sühlte , wie ihr Blick
mich von der Seite streifte .

„ Deutscher !" erwiderte ich .
„ Dachte ich mir schon "

, lächelte das Mädchen , „ Ihr
Akzent ist nicht amerikanisch . Aus welcher Gegend
stammen Sie dort ? "

Ich nannte sie .
„ Hamburg ? Sehr gut . Da bin ich auch her !"

sagte
Luzie plötzlich in reinstem Deutsch .

„ Ach , Sie sind auch Deutsche ? " entfuhr es mir erstaunt ,
„ welch ein glücklicher Zufall !"

„ Ob er glücklich ist , soll sich ja erst zeigen "
, meinte

sie trocken . „ Hoffen ivir es ! Ja , welch ein Zufall , einen
Landsmann auf dieser verlassenen Landstraße zu treffen .
Was sind Sie denn von Beruf ? "

Ich berichtete in kurzen
Zügen von meinen bisherigen Erlebnissen . Ein Lächeln
zog über Luzies Züge . Wirklich , ich schien doch einen
gewissen , nicht ungünstigen Eindruck auf sie gemacht zu
haben , und zwar von Anfang an , sonst hätte sie mich
nicht zum Mitfahren eingeladen .

„ Sie scheinen sich aber schon mächtig eingelebt zu
haben

"
, meinte ich .

„ Na ja , man gewöhnt sich so langsam , wenn man
acht Jahre in den Vereinigten Staaten lebt . Zuerst
fiel es mir sehr schwer . Ich war — meine Eltern sind
seit fünfzehn Jahren tot , mein Vater fiel in Flandern — ,mit meinem Onkel herübergekommen , der mir zuerst
in New York , dann in Chicago Arbeit als Stenotypistin
verschaffte . Treiviertel Jahr später wurde er von einem
Auto überfahren und getötet . Was tun ? Ich raffte
kurz entschlossen meine spärlichen Dollarreste zusammen
und

^
fuhr nach Hollywood . Neun Monate arbeitete ich

als Statistin . Daun ging ich als Vermittlerin , das war
bedeutend angenehmer .

"

„ Und jetzt ? "

„ Jetzt ist Schluß "
, erwiderte sie scheinbar seelenruhig ,aber ich hörte doch einen bestimmten Unterton mit »

fdirD ' ngen , der mir zeigte , daß sie eben trotz allem eine
Deutsche war . „ Was ist denn heute noch beim Film los '?"

fuhr sie fort . „ Kein Mensch hat Geld , und Statisten

Starke Erdstöße in Rumänien .

Keine Menschenoerluste .
B 29 : März . Am T -onnerstagabend um 20 . 15 Uhr

Bg lMEZ . ) mürbe Bukarest von zwei sehr starken E r b -
E heimgejucht . Unter Der Bevölkerung brach eine

Panik aus . Sie räumte fluchtartig die Häuser und stürzte
otragen . In der Stadt selbst scheinen jedoch keine

-oechadigungeu angerichtet wovden zu sein . Die Erdstöße
N Daren die stärksten , die bisher in Bukarest verzeichnet war -

oen [tno .

_ Das ziemlich heftige Erdbeben bat insgesamt fünfzig
« c k u n d e n gedauert . Es wurde in ganz Rumänien
wahrgenommen und man vermutet , daß sein Herd in
Rumänien zu suchen ist . Die Erregung , die durch das Erd¬
beben in der Hauptstadt heroorgerufsn wurde , machte sich
besonders in den Theatern und Gaststätten bemerkbar wo es
" u

, panikartigen Szenen kam . Der Materialschaden ist nicht
erheblich . Derchledentlich kam es zu unbedeutenden Brän¬
den , etn Haus stürzte ein , andere weifen Riffe auf Mel -
dungen , daß Menschenleben dem Beben zum Opfer gefallen
leten . liegen nicht vor . •

W Das Epizentrum lag 150 Kilometer von Bukarest ent -
sernt ; infolgedessen sind auch die meisten Schäden in der
Provinz zu verzeichnen . Sn Galatz wurden zahlreiche
Hauzer beschädigt ; in mehreren Gaststätten stürzten die
Stuckdekorationen von der Decke herab und verletzten einige
wage . Zahlreiche Fensterscheiben zersplitterten , auch wurden
wchrere Personen durch einen herabstürzenden Balkon und

Äeporier auf Uahrk .

den Wanderjahren eines deutschen Journalisten . / Von Hermann Reinecke .

kann man auch ohne Vermittlungsbüros wie Sand am
Meer bekommen . Da habe ich einfach mein Zimmer
gekündigt , die Sachen gepackt und bin abgegondelt .
Vielleicht gibt

' s in Detroit Arbeit . Meinetwegen als
Arbeiterin bei Ford , mir soll

' s gleich sein .
"

Hm . Das mußte ich erst langsam verdauen . Eine
Fabrikarbeiterin , die gleichzeitig Autobesitzerin war , paßte
noch nicht ganz in meine Vorstellungsweise , obwohl
ich keine Gelegenheit hatte vorübergehen lassen , mich
gründlich umzustellen , um nicht in Amerika unter die
Räder zu kommen , — und man kommt dort schnell unter
die Räder . Du meine Güte , was für Vorstellungen
vom amerikanischen Leben hat man doch als Abiturient ,
und wenn man hinterher das „ gelobte Land "

, das Reich
Winnetous und Old Shatterhands , betritt , dann möchte
man so manchesmal auf der Stelle umkehren und mit
dem nächsten Schiff nach Hamburg oder Bremen zurück ,
<iu

_ welcher löblichen Absicht man lediglich durch jene
ansteckende Krankheit gehindert wird , die man in Brooklyn
als „ Portemonnaie - Krebs " bezeichnet .

Mitten in der Nacht langten mir
'

vor einem kleinen
Hotel an . Als ich meine Gefährtin fragend anblickte ,
sagte sie mit einer Stimme , dM keine Widerrede zuließ :
» Ich lege für Sie aus , bis wir in Detroit sind . Dort
können Sie sich revanchieren . Aber jetzt will , ich schlafen ,
ich bin müde .

" Damit klingelte sie den verschlafenen
Nachtportier heraus , der ihr brummend ein Zimmer
im ersten und mir im zweiten Stock zuwies . Er streifte
meine Kleidung mit verdächtigem Seitenblick , der mich
aber ziemlich kühl ließ , weil nämlich ein bezahltes Zimmer
schließlich ein bezahltes Zimmer bleibt , ganz gleich , ob
man es als Fürst oder Tramp betritt . Zwanzig Minuten
später schlief ich wie ein Murmeltier .

Als ich am nächsten Morgen gegen neun das Früh¬
stückszimmer betrat , hatte sich Luzie bereits über „ Ham
aus Eggs "

hergemacht , und im Zimmer verbreitete
"

sich
verführerisch der Duft von frischgekochtem Kaffee .

„ Morgen ! Gut geschlafen ? "
strahlte sie mich an ,

als ob wir uns schon seit zwanzig Jahren kannten . „ Es
ist doch ein Kreuz mit den amerikanischen Provinzhotels .
Betten nennen sie diese Holzbretter . Na ja , man muß
damit vorlieb nehmen . Bitte , langen Sie zu und zieren
Sie sich nicht ! Wir sind nicht in Europa , junger Mann .
In einer halben Stunde geht ' s weiter .

"

( Fortsetzung folgt . )

"
,

Ein « A . - Mnnn mit dem Motorrad tödlich verunglückt .Als zwei junge Leute vom SA .-Hilfswerk - Laaer in Lock -
sie d t die 8 - Kurve der Wrist - Bramftedter Chaussee mit ihrem
Motorrad paffierten , geriet das Fahrzeug ins Schleudern
und fuhr in den Graben . Der Beifahrer , ein SA .- Mann aus
Altona , erlitt dabei einen schweren Schädelbruch , an dessen
Folgen er kurz nach der Einlieferung in das Krankenhaus
starb . . Der Fahrer kam unverletzt davon .

Eine weitere Verhaftung in der Genfer Unterschlagungs¬
angelegenheit . Sn der Genfer Unterschlagungsangelegen¬
heit wurde jetzt eine weitere Verhaftung oorgenommen . De -
verhaftete Angestellte Sean Dick von der Genfer Hypothekar¬
kaffe will die Unterschlagungen von 500 000 Schweizer
Franken größtenteils für den 58 Sah re alten Berner Leo
H u e g l i gemacht haben . Dieser hatte eine Gesellschaft mU
einem Kapital von 4 Millionen zur Ausbeutung von Petro¬
leumquellen gegründet , die sich auf seinem Grundstück in
Columbien befinden sollten . Das Grundstück aber hatte einen
geringen Wert . Er täuschte Dick glänzende Geschäfte vor
und erreichte , daß dieser ihm Petroleumaktien abnahm und
dafür 500 000 Schweizer Franken bezahlte . Die bei de -

„ Du liebe Güte , wenn Sie einmal einen Blick auf
Ihren Anzug werfen würden , müßten Sie schnell ent »

■decken , was ein Mann , den man halbverhungert auf
der Landstraße trifft , in Detroit zu suchen hat . Steigen
Sie ein und fahren Sie mit !“

| . „ Erlauben Sie , — tausend Tank , natürlich ! Aber
ich kann wirklich nicht annehmen . . . "

s „ Bitte feine Vorträge zu halten "
, schnitt die junge

Dame mein Gestammel ab , schmetterte die blecherne
Tür hinter uns zu und druckte mich auf den Platz neben
dem Steuer . Surrend glitt der Wagen auf die

"
dunkle

Straße hinaus . „ Wie heißen Sie ? "
fragte das Mädchen .

„ Ich ? " Von der Art dieses Auftretens verwirrt
nannte ich meinen Namen .

U - ■ « Ich heiße Luzie
"

, sagte die Dame am Volant .
„ Und wie lueiter ? "

I „ Das werden Sie erfahren , wenn es Zeit dazu ist
Vorläufig genügt es für unsere Unterhaltung . Well "
Sre sah überhaupt nicht vom Steuer auf , als sie sprach .

K Ich kuschelte mich widerspruchslos in meine Ecke
Ed doste vor mich hin . Ein Hase huschte , von den Lichtern
des Autos geblendet , über den Weg , starrte uns den
Bruchteil einer Sekunde verwundert an und verschwand
un letzten rettenden Augenblick im Graben . Ein Blick
auf das Tachometer zeigte , daß meine unbekannte Führerin
auf 85 eingeschaltet hatte . Trotzdem glitt der Wagen
ruhig dahin .

b

« Ich will auch nach Detroit "
, griff das Mädchen

das Gespräch wieder auf , „ Arbeit suchen .
"

I « Sie ? "
entfuhr es mir . „ Sic haben doch ein Auto '?"

1 , « Na , wenn schon
"

, entgegnete Luzie ruhig . „ Das
habe ich mir erworben , als ich noch Stellung m Holly¬
wood hatte . Ich verlor sie , und jetzt heißt es eine neue
fmben . „ Autofahren spart Bahngelder .

"

_ Ich . ichwieg ein Weilchen . Dann fragte ich zögernd :

H »> nrf ich mich erkundigen , in welchem
"
Beruf Sie tätig

I " ■ « 3ßareib Nicinen Sie , mären !" berichtigte Luzie .
« Aber warum nicht ? Ich vermittelte Statisten für den
tfilm . Das war zeitweilig eine einträgliche Sache . So
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Kein WeinzwangEintritt frei !

Restaurant , Conditorei ,

H . Enk

3060

30U

Tanzen freiEintritt 30 Pt .

iS ] Schöner Osterausflug CMst Vogelnestzum

Kari KönigTelephon 59551 3050

Oster - Montag ab 8 . 30 Uhr

TANZ - REUNION

Heule gehen wir ins

Cafe Nerofal
Beausite und Tennishaus
Neue Direktion : GoIonsKy

Ostermontag 4 Uhr

CAFE ORIENT

Heu roten
Wiesbaden,WilhilmstraBe20

rende Kleiukunstbühn

Brauhaus SChÖffeM

Wiesb . - Bierstadt (oberhalb den Fichten )
Das belebte Felsenke !'ar - 3ier , Pn .ua Ap ewen . täte * ehe

Es ladet ein Karl Welkenbach .

Der Liebling der Wiesbadener , mii seinem
großen Aflraklion

Die leine gernütl . Gaststätte Wiesbadens .

Preiswerte erstkl . Küche . Tägl . Künstler - Konzert .

Cafe - Restaurant

Dietenmühle
im Kurpark gelegen

Eigene Konditorei,Telefon 27033

Bootshaus
'
HpA NTpZ

BIEBRICH : 1/A1 xlZv

Pension von 7 .50 , an
Wochenend von 8 .— an
Für 3 Tage von 21 .— an

Hotel - Autofahrt von od . nach Wiesb . 1 .—

HOTEL METROPOLE T . 202

Rechtzeitige Vorausbestellungen erwünscht .

Weinstube Schönau
Schwalbacber Straße 21 .

Samstag und während den Ostertagen :

Musikalische Unterhaltung mit Gesangseinlagen
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OSTERN
IN BAD SCHWALBACH

Mainz , Schusterstr . 16/18

1 . u . 2 . Feiertag KONZERT
Bekannt gut in Küche und Keller

Meinterrassm Hassan Vieörlck

{IUI 3M * XMurt S^ B ^ ^ . | —

Das führende Konzert ,

und Familien - CafS

Inhaber : Wilhelm KarlSdilink

Ab I . April kurzes Gastspiel

Kapellmeister

Fried König
Solisten - Orchesler und der

Zimmer von 2 .50 an

♦ Eine Sehenswürdigkeit für Wiesbaden sind °

5 die vollständig neu nergerichteten
"

i Park - Betriebe
r Kabarett • Bar • Diele ii
J Wilhelmstroße 36 , I \

*

♦ Neueröffnung am 31 . März 1934 mit dem fabelhaften < *

! Oster - Programm
i An den beiden Osterfeiertagen auch nach - <
♦ mittags Fest -Vorstellungen < >

Samstag ; Abschiedsabend ! BREST
Sonntag : Die Sensation I Langgasse 34

Per weltbekannte Schlagerkomponist HANS KANDIER !

H . Schutte Mertens , der Heldenbarlton Eintritt frei !

RestauranLJambrinus
“

MarktstraBe 20

Residenz ^ iätourant
Luisensfraße 42 .

Das Haus der preiswerten Küche

OstermontagTanz

Hotel Kaiserhof,Wiesbaden
iimiiiniHUiniifiiinfiiifiii» ninnunmii <uHuiiiiinmiinni!iiHniuimiiiiniiiiniiinii!ii!i

in großem Park gelegen

200 Zimmer mit Bad O Eigener Thermal -Quelle G Großes
Restaurant O Zimmer von Mk . 5 an

Neu eröffnet • Bier - und Weinstuben

I Surefta und Bandero
: Bekannt durch den Rundfunk
iiiiiiiiitiiiitiiiiiuimmuiHiiiißintiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHinniniiifiuiniininHiiHiiiiiiiiffliiiiimiBiiiinmiiiiiiitiiiHiiiiiiiiiHiiiiimmmitiiimimtimiiiiiimii^

VIER JAHRESZEITEN

Ostermontag
9 . 30 Uhr abends

GROSSER BALL
Um rechtzeitige Eintragung in die Ball - Liste
wird gebeten .

VIER JAHRESZEITEN

Bier 25 , Wein 30 mit Bedienung

Es ladet freundlichst ein fjans Siebener

Cafe Thiele gfSaSS I
Fernruf 60684 I

Besuchen ^ ledasT - . . 1 (a
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiiflii 1 O LI I 1 Ll D — Tl LJ 1C1

die gute bürgerliche , sehr preiswerte
Gaststätte für jedermann

Oster - Samstag , - Sonntag , - Montag mittags und abends

Künstler - Konzert
mit anschließender „ REUNION "

Bei Ihrem Osterausflug essen Sie in bekannter
Qualität zu den früheren billigen Preisen

. Lindenbrunnen
Schierstein , Lindenstraße 12

Rheingauer Werne und das gute
Bababräu (Spezialbier )
Fr . H . Stallmann G Fernsprecher 60490

Hauplbalinkck gg

§ aslslalleii |
LDiesbaden

Venuglidie Kudic

Mäßige Sreise

0nh . 9rau 9rilz 3 <rieger LDroe . M
Telephon 26867

Wartturm Bierstadter Höhe
Lchönftcr Aussichtspunkt mit sonniqer rerrasse .

nachmittag
9 Künstler - Konzert

WIESBADENER BUNTE BÜHNE
im Wiesbadener Hof , Moritzstr . 6 , Telephon 214 74

Das vollkommen neue unübertreffliche Aprilprogramm I

Ostersonntag : Nachm . 4 Uhr Familienvorstellung .
Abends 8 Uhr Festvorstellung
mit dem großen Osterprogramm .

Ihr diesjähriger Osterspaziergang
nach der schönen Gaststätte

Schützenhaus Fasanerie
Beste Speisen und Getränke zu mäßigen Preisen

• Ostern das Fest der Freude ^
verbringe ich natürlich nur in den blühenden

Martini - Stuben
Taunusstraße 27

Die führende und beliebte

Tanzstätte

M > Geöffnet bis 4 Uhr nachts E
Billigste Preise am Platzt

Ostermontag : Nachm . 3 Uhr Kinderffest m . Überraschungen
Volles Programm . 3050
Abends 8 Uhr Festvorstellung mit Tonn .

Ostersgmstag 8 Uhr Abschiedsabend des lustigen Märzprogramms

Im Restaurant „ Zum Weidmannsheil
“

Hermannetraße 9 .

au beide » Osterfeiertagen große Schrammel - Musik

Ausscnank des beliebten German a - fest -Trunks

Gleichzeitig empfehle meinen gut . bürgerlichen

Mittagtisch . Es ladet ein Karl Lang .

Waldrestaurant „
Blockhaus “

WWMWWMWWWWM und Pension

Herrscher Blick « um Rhein (Landstraße
Dotzheim — Frauenstein ) empfiehlt sich zum
Oster - Aueflug Telephon 25493 .
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Metropole
Wilhelmstroße 10
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t einem umfang von nahezu
größte Deutschlands gilt und
Weinjahr gegen 2000 Trauben

Nene Hüte

Gut beraten

(keine Nebenk .) Eig . Landwirtsch . Mk . 1 .50 an .
Rich . Göbel , Gastwirt,Tel . Amt Marienberg 44 Taunnstr . 23 , II .

reicher Gegend , Strandbad , Liege¬
stühle ,

’ "

in einem besonders guten
brachte !

Stets Auswahl ,
Umform , schick

Höhenluftkurort Unnau (W esterw . )
Angenehmer Aufenthalt in wald -

einer der feinsten Weinlagen , des Steinberg , erlangte
es eine besondere Berühmtheit . Das ist ein echter Kloster -
wein , der bereits im 12 . Jahrhundert gepflanzt wurde und
noch Heute im Eberbacher Keller ebenso wie der Marco -
brunner und Hattenheimer verarbeitet wird .

Aus Len südlich üppigen Klostergärten und Obstkulturen
geht

'
s dem Gebirge zu , das mit breiten Kämmen und dich¬

ten Forsten das Rebenland als Rheingaugebirge säumt .
Herrliche Buchen - und Tannenhochwälder umkränzen die
Hallgar ter Zange , in 580 Meter Höhe , die man in
ULstündiger Wanderung von Kloster Eberbach erreicht .
Der Rundblick vom Aussichtsturm ist der umfassendste des
ganzen Gebirges , geht fast über Len ganzen Rheingau und
Taunus , Mittelrhein , Rheinhessen bis zum pfälzischen
Donnersberg : ein Blick weit hinaus ins Blütenland , der
allein eine Frühlingsfahrt lohnt ! Anmutige Dörfer sind
ins weite grüne Wäldermeer eingestreut , Hallgarten auf
felsiger Terrasse , Stephanshausen auf unserer Höhenstraße
zwischen „ Zange

" und dem Kamm er forst , einem der
üppigsten , heute noch urwüchsigen Waldgebiete über dem
Riederwald . Auf und ab ziehen die Pfade , streifen uralte
Wallfahrtsstätten , Kloster Marienthal und das verwunschene
„ Noth -Eottes " -Heiligtum , und erreichen Forsthaus Kammer¬
forst und den weltfernen „ Te u fe l sk ä d r i ch

" mit phan¬
tastisch schönem Tiefblick zum Rhein , den der 360 Meter
senkrecht abstürzende Fels gewährt . Vom Forsthaus steigt
man entweder nach Aßmannshausen oder zum
Riederwald ab , der in diesem Jahre das fünfzigjährige
Bestehen seiner Zahnradbahn feiert . Wie in goldener
Muschel präsentiert sich vom Germania -Denkmal aus das
reizende Rüdesheim in seiner Rebenfülle , mit dem grün¬
goldenen Strom , den drüben die Binger Höhen mit duftigen
Konturen grenzen . I . S .- Ä .

WWWWWWWWWWWWWWWMWW

Osterfreude h Ausflug oder Wochenende
empfiehlt die altbekannte Gaststätte für jedermann

Waldfriede in Wehen im Taunus
Besitzer W . Domm .

WMWWWI ^
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Erste Fruhlingssreude schwingt wie tausend hallende
Glocken über dem rheinischen Blütengau . Stromauf , strom -
. stE Las Land geschmückt wie zu einem einzigen Fest , und
im silbrig flimmernden Licht , das der Landschaft schon iüd -
lichere . Tone , unendlich heitere Nuancen gibt — wie dem
rheiNl -ichen Menschen einen rascheren Lebensrhythmus — :
tn ddieiem Licht scheint aller Reichtum deutschen Frühlings
um uns ausgebreitet . Diese Fülle strahlender Bilder sich zuerwandern , bald dort , wo der rauschende Strom mit uns
Hl

^ ht , vald landein und hügelauf , von Blütengärten zu
Rebenhangen , aus den Reben in weite Wälder , das alles
gehört zum Köstlichsten , was man vom Frühling sich träumt
Gehen wir , abseits von Allerweltsstraßen , solch einen
rheinischen Fruhlingsweg , den die Vielfalt der Eindrücke
besonders beglückend macht . Wiesbaden , das schöne
großstädtische Heilbad zwischen Taunus und Rhein , und
Bingen begrenzen dieses Frühkingsland am Rhein .

.
Uralt , grauvevwittert liegt Geisenheim mitten

®er fdjneeigen Kirschblüte , am weiten Rebenhügel . Wer
ahnt , daß es hier einen Wundergarten gibt ? „ Das ist
unsere Pommlochie !"

sagt stolz ein Bäuerlein , als wir den
Sßeg zur „ Staatlichen Forschungsanstalt für Wein - , Obst¬
und Gartenbau "

suchen , kurz „ Pomologisches Institut " ae -
nannt . Es ist ein blühendes duftendes Eden , die groß »
“ *$ ** « >» umfassendste Schöpfung dieser Art , nicht allein

. in Deutschland , sondern in der ganzen Welt . Man durch -
wandere , besonders im Frühling , diese Anlagen , in denen
bie Pflanzen aller Erdteile , Baumbestände in herrlichen
Gruppen , angesiedelt sind . Der „ O b st w a l d "

, Zehntausende
von Blutensträutzen , bietet unter rheinischem Frühlings -

ein ‘Cnt ^üdcii 'bcd 93tlb aus bem Älärchenlanb . Äus
derselben angenehmen Gegend stammt wahrscheinlich auch
der Weinstock , der mit einem Umfang von nahezu
100 Quadratmeter als der größte Deutschlands ailt und

Frühlingsglanz über rheinischer Erde
Wanderung durch den Rheingau .

Wir kehren aus dem Blütenmeer zu grünen Uferpfaden
zuruck und fallen ins Nachbarstädtchen Winkel ein , öo in
St - lle und Verborgenheit ein Frühlingsidyll anderer Art

' träumt : das Eoethegärtlein am Brentanohaus . Goethe be -
L . wohnte hier als East der Familie Brentano im Jahre 1816
1 öum letzenmale seine beiden „ Eabinette " mit dem reizenden

Ausblick über Blumen - und Rebenlauben zum Rhein . Kein
einziges Eckchen an dieser stimmungsvollen Stätte ist zum

A - „ Museum "
geworden . Man tritt in die noch heute vom be -

« rühmten Esschlecht der Brentano bewohnten Räume , in denen
: alles Möbel , Bilder , selbst Tapeten und Vorhänge voll

Sorgfalt genau so erhalten wird , wie es Goethe einst ver -
g . ließ . Ein paar Gaffen weiter steht man vor dem primitiven

Gemäuer des ältesten steinernen Profanbaues im deut -
: scheu Land , dem „ Grauen Haus "

, einst Wohnsitz des gelehr¬
ten Mainzer Bischofs Hrabamus Maurus , deffen Denkmal
den Kirchenplatz schmückt . Es ist überhaupt eine kunstge -

| schichtlich interessante Gegend . Auf dem Friedhof von
St . Walpurgis finden wir das Grab der bekannten Dichterin
Karoline von Günderode , im angrenzenden Mittelheim —
winzig und unbekannt — eines der ältesten deutschen Kirch -

Ü lein , St . Egidius , um 1100 auf karolingischen Fundamenten
gebaut und noch heute in rein romanischem Stil erhalten .

Deutschlands jüngstes Schiff .
Am 10 . April wird der Hapag -Seebäderdienst auf der

Werst der Howaldtswerke in Hamburg sein neues Flagg¬
schiff vom Stapel taffen : ein Motorschiff von 2400 Brutto -
Registertonnen und 17 Seemeilen Geschwindigkeit , das be¬
reits zu Pfingsten in die regelmäßige Fahrt nach Helgoland
und Sylt eingestellt werden soll . Bei der Namensgebung
des Neubaus hat diesmal der Seebäderdienst nicht eine
Minute zu suchen nötig gehabt : Am 5 . August 1914 sank mit
wehender deutscher Kriegsflagge der Seebäderdampfer
„ Königin Luise

"
, ein Schiff , das nur wenige Sommer in der

Helgoland - und Westerlandfahrt Dienst getan hatte , unter
dem Feuer feindlicher Kreuzer in der Themsemündung . Das
neue Schiff soll das Andenken an die tapfere Tat der alten
„ Königin Luise

"
wacherhalten und als Traditionsschiff den

gleichen Namen führen . Die Reichsmarine hat diesen Ge¬
danken , dem sie ja selbst bei vielen Namensgebungen hul¬
digt , freudig aufgegriffen . Sie wird auf dem Neubau eine
Ehrentafel anbringen lassen mit den Namen aller derer , die
damals ihr Leben für das Vaterland Hingaben .

Das Schiff ist nur wenig länger und breiter als das
jetzige Flaggschiff des Hapag -Seebäderdienstes „ Cobra "

.
Rund 2000 Personen darf die neue „ Königin

" die Elbe ab¬
wärts nach Cuxhaven , nach Helgoland , nach Hörnum auf
Sylt tragen . Die Schnelligkeit , die ihr die 3600 PS ihrer
beiden Motoren verleihen , wird 17 Seemeilen betragen .
Wer etwas von der Seefahrt versteht , wird das Schiff mit
Wohlgefallen betrachten . Der schnittige Ozeanbug ben jetzt
die Ballin - Schisfe der Hapag bekamen , verschönt auch sie .

Unser Weg führt aus dem traulichen Eewinkel all bet
*

Winzernestchen am sonnigen Stromlauf mitten durchs Reben¬
reich in die Forsten des westlichen Taunus . Der vielge¬
wundene Weg von Hattenheim zur schönsten Klostersiedlung
des Rheingaus , Eberbach , bildet den Übergang in eine
neue Welt . Unabsehbar , lichtgebadet , strahlen zunächst die
grünen Felder der Rebzeilen bergan . Westlich , schon in
200 Meter Höhe , krönt Schloß Johannisberg eine
aussichtberühmte Bergterraffe , die eine der edelsten Wein¬
lagen trägt , feit mehr als hundert Jahren im fürstlich
Metternichfchem Besitz . Der freundliche Kellermeister zeigt
gern die uralten Kellereien der ehemaligen Benediktiner -
abtei und den riesigen Saal , in dem die berühmten Wein -
versteigerungen stattfinden . Nicht weit von dieser historischen
„ Weinburg

" des Rheingaus gibts auch ein Gegenpol , eine
„ Wasserburg

"
, und zwar die einzige int Land , das mittel¬

alterlich erhaltene Schloß Vollrads , reizend in einer
Rebenmulde gelegen , deffen alter Wartturm , von Wasser
umgeben , 1218 erbaut , ein romantisches Wahrzeichen aus
Ritter - und Räuberzeit ist .

Mit hundertfach wechselnder Schau über Berge , Strom
und blühende , Gefilde steigt der Weg mählich in die ersten
haften Baumschatten hinauf . Hohe Pappelreihen , blinkende
Teiche , und dann , in grünen Frieden gebettet , malerisch unter
hochgestellten Wäldern , Kloster Eberbach .' Es wurde
schon 1116 als erste Niederlassung der Zisterzienser in Deutsch¬
land gegründet , 1131 erhob es der hl . Bernhard von
Elatroaux zur Abtei ; durch Ausbau und treffliche Kultur

Em wundervolles Heck steigt sprunghaft aus dem Wasser und
schwebt in edlen Linien zur Flaggenstange empor . Pracht¬
voll fest und bestimmt steht der schöne , von Deutschlands
Farben gekrönte Schornstein in der Schiffsmitte . Weiß wie
ein Schwan leuchten die Flanken , überhöht von den Fen¬
stern des geschützten Promenadendecks , das die große Über¬
raschung dieses Neubaus birgt : ein Promenadendeck mit 136
festen Sitzen ( in Eisenbahnanordnung ) und der schon lange
geforderten Tanzfläche .

Friesisch ist der Erundton , auf den Möbel , Holz und
Stoffe der Gesellschaftsräume des Schiffes abgestimmt sind .
Im Speisesaal hängt außer den Bildern von Hindenburg
und Hitler eine kostbare Reliquie , ein Bild der Ramens -
patin „ Königin Luise

"
, das schon aus dem ehemaligen See¬

bäderdampfer hing und vor dem Auslaufen gegen den
Feind wegen seines hohen Wertes an Land gegeben wurde .
Eine neuartige Schlingertankanlage wird dem Schiff ruhigen
Gang auch bei schwerem Wetter sichern . Eine Lautsprecher¬
anlage übermittelt Musik und Mitteilungen der Schiffs¬
leitung in jedes noch so versteckte Plätzchen an Deck und unter
Deck .

Wenn der Seebäderdienst für die Fahrten nach den
Inseln der deutschen Nordsee ein neues Flaggschiff Herstellen
laßt , das schon zu Pfingsten , also etwa 40 Tage nach dem
Stapellauz seine erste Fahrt mit Passagieren antreten soll ,
dann weiß er warum . Es geht wieder aufwärts im Nah¬
verkehr an der Wasserkante . Waren es in 1933 150 000
Passagiere , die nach Cuxhaven , Helgoland , nach Hörnum -
Westerland und Amrum wollten , so werden es in diesem
Jahre 200 000 oder 250 000 fein .

. . schattige Spaziergänge , und preiswert .4 reich ! . Mahlzeiten , Tag 8 . 25 M . Änderungen vonI Iroinfl (Yßhflnlr I Cf I .indnnrlrnh -

iJirHrirht
faben Sie schon vorgesorgt , daß Ihre Familie auch nach
plötzlichem Verlust des Ernährers nicht in Not gerat daß
ßfe selbst einen schönen Lebensabend genießen werden ?

sSirhrrabrr
und zwar bequem und zwanglos erreichen Sie dies Ziel ,
wenn Sie die neue Austau -Lebensverficherung der Alten

Leipziger abschlkrßen.- Bescheidene Beiträge gewähren Ihnen
vollen Versicherungsschutz für den Todesfall . Durch frei¬
willige Zuzahlungen , wann und wie hoch Sie wollen ,
können Sie für den Erlebensfall die Zeit bis zur Auszahlung
verkürzen und schaffen so leicht Ihre Altersversorgung !

Fordern Sie ausführliche Angaben über die zwanglose und
bequeme Bufbau - LebenSdersicheeurrg - die einzige in
dieser Form - durch die

jgrr
toMH St . WMlicMM 104

pe teerifcn ist eine unerläßliche Vorbedingung für

angenehmes Reiten . In der fachmännischen Schu¬

lung und vielseitigen Ausbildung des Personals

der Hamburg -Amerika Linie , das gewohnt ist , auf

die Wünsche jedes Fahrgastes einzugehen , Hegt

Gewähr für Ihre Zufriedenheit .

Gs reist sich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA LBtiE

Vertretung in Wiesbaden di ;
Reisebüro J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 ( Ecke Webergasse )

F30

Festanzöge
der Deutschen Arbeitsfront
fertigt an

zum vorgeschriebenen Preis

Schneiderei E Traute
,

i^ Moritzstr. 29

WIESBADENER

In Fiaschenfüllung
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Der Gsterbrunnen / /Legende von Herbert Baler .

Zur Zeit , als Franz von Assisi lebte , wohnte hoch oben
ln den Bergen der Apenninen ein paar Wegstunden von
Foligno entfernt der Bauer Giorgio Ratti mit seiner Frau .
Eiorgro Ratti war ein alter Mann , der sein Leben lang im
Schweiße seines Angesichts gearbeitet und geschuftet hatte .
And so war es ihm gelungen , das kleine Gut , das ihm von
seinen Vorfahren vererbt war , um ansehnliche Ländereien
zu vermehren . Auf seinem Grund und Boden saßen nunmehr
seine Söhne mit ihren Frauen und seine Töchter mit ihren
Männern , für die sein Fleiß eine erträgliche Existenzmög¬
lichkeit geschaffen hatte . Für sich selbst behalten hatte er
nur ein kleines Stückchen Land , aus dem er Wein baute und
Oliven erntete . Dieses Stückchen Land lag — wie gesagt —
hoch oben in den Bergen und weit ab von der nächsten
menschlichen Siedelung . Als Behausung diente ihm , seiner
Frau , seinen Hühnern und seinen Bergziegen eine be¬
scheidene Hütte , deren steinerne Wände seine schwieligen
Hande geschichtet und deren Dach er mit Schieferplatten
selbst gedeckt hatte .

Giorgio Ratti und seine Frau brauchten auf ihrem
Altenteil nicht eben viel mehr zu arbeiten , als nötig war ,
um die arbeitsgewohnten Glieder nicht steif werden zu
lasten . Aber da war noch etwas , das sie nicht berechnet
hatten , als sie aus der Ebene in die Berge gezogen waren :
Die Gegend war prall der Sonne ausgesetzt und wasserarm .
Für sich , für ihre Haustiere und für ihre Rebstöcke konnten
sie zur Rot genügend Wasser halten in einer kleinen , selbst -
angelegten Zisterne . In Zeiten langer Trockenheit aber
stellten sich eine Menge durstiger Gäste ein : schüchterne
Rehe , scheue Hirsche und dreistfreche , braungraue Berg -
haisen . Der Durst Hob die trennende Schranke zwischen
Mensch und Tier auf . Dem alten Giorgio , der hinter rauher
Schale ein gutes Herz verbarg , machte es Freude , der leiden¬
den Kreatur zu helfen , und er opferte gar so manchen Bottich
des kostbaren Wassers , das er zu seinem eigenen Bedarf
bitter notwendig gebraucht hätte . Die Folge davon war ,
daß er zu wiederholten Malen eine halbe Stunde weit talab¬
wärts zur nächsten Quelle pilgern mußte , um in Eimern und
Wasserffäcken das bergauf zu schleppen , was er den Hasen ,
Hirschen und Rehen überlassen hatte . Diese Gänge tat er
zumeist äußerlich seufzend , stöhnend und knurrend , aber zu¬
tiefst innerlich doch gerne und freudig , denn die Tiere dank¬
ten es ihm , indem sie bald alle Scheu ihm gegenüber ab¬
legten und zutraulich wurden . Deswegen brachte er es wohl
auch nicht fertig , die Notlage der durstigen vierbeinigen
Bergbewohner auszunutzen und sie abzuschießen , was ihm
gar so manchen schmackhaften Braten eingetragen und gar
so manchen Batzen durch Verkauf des Wildbrets eingebracht
haben würde . Seine Söhne , die ihn gelegentlich besuchten ,
und seine Frais nannten ihn deshalb einen Narren .

In einem Jahre , in dem der Winter ausnahmsweise
trocken gewesen war und in dem Ostern spät fiel , herrschte
in den Bergen der Apenninen tbieder einmal große Wasser -
not . Die Häsen , Rehe und Hirsche standen rudelweise bei
Giorgio Ratti ein , und der alte Mann mußte täglich mehr¬
mals den Abstieg zur Quelle antreten . Nicht einmal an den
Sonn - und Festtagen hatte er Ruhe . Er war nahe daran , ob
seiner ihm selbst nicht mehr geheuren Gutmütigkeit mit sich
zu hadern .

Auch am Karfreitag mußte Giorgio Ratti unterwegs
sein . Zweimal schon war er zur Quelle hinuntergetippelt
und hatte die heraufgeschleppte Wafferlast an den Tränk¬
stellen in die Bottiche gekippt . And zweimal schon hatte er
dann kurze Zeit später alle Behältnisse leer gefunden . So
machte er sich zum drittenmal auf den Weg . Er sah gar nicht
so festtäglich aus in seinen alten , naßgefchwitzten Kleidern ,
über die Schultern einen Bügel tragend , an dessen Enden
Ketten mit eingehenkten Wassereimern hingen . Dies mochte
er auch ganz gut selbst empfinden , und es war ihm gar
nicht recht , als er in der Bergeinsamkeit plötzlich einem
Manne gegenüberstand . Dieser Mann sah zwar auch nicht
gerade schön aus . Um den hageren Leib hing eine grobe ,
vielfach geflickte Kutte . Die Füße steckten in Sandalen ,
deren Riemenwerk schadhaft war . Das Antlitz war bärtig
und das Haar ungepflegt . Giorgio dachte , es handele sich um
einen fahrenden Scholaren oder um einen entlaufenen
Mönch . Er wollte mit einem knappen Gruß vorübergehen ,
doch der Mann hielt ihn auf und sagte : „ Warum so eilig ,
lieber Freund ? Willst du nicht mit mir zusammen rasten ?
Mir scheint , du trägst eine schwere Karfreitagslast !" Aus den
Worten des Mannes entnahm Giorgio , daß es sich uicht um
einen entlaufenen , sondern um einen Diener Gottes in Amt
und Würden handelte . Es reizte ihn aber , daß er von dem

Mönch — wenn auch in milder Form — für etwas getadelt
worden war , das vor seinem Gewissen bestehen könne . Und

deshalb erwiderte er brummig : „ Ich habe keine Zeit zu
rasten . Im übrigen ist nicht der Buchstabe entscheidend , wenn
es gilt , eine Tat zu beurteilen , ob sie gut oder böse ist ,
sondern allein der Sinn dieser Tat . Auch am heiligen Kar¬

freitag kann es gut sein , Wasser zu tragen , wenn man damit

lebendige Geschöpfe Gottes vom Tode des Verdurstens rettet .
Ihr tätet besser , mitzutragen als Predigten zu halten !" Der

Mönch sagte auf diese Worte hin nur : „ Du hast recht , lieber
Freund ." Und dies wunderte Giorgio sehr . Dann sah der
Mönch den alten Mann mit Augen an , die so verstehend und
mild leuchteten , daß es diesem durch und durch ging . Und
ehe es sich Giorgio Ratti recht versah , hatte ihm der Mönch
die Wassereimer abgenommen und schritt rüstig bergauf .
Giorgio hatte , obwohl er doch nun frei von Last war , Mühe ,
dem Mönch zu folgen , der trotz dem schweren Gewicht der

Wassereimer bergaufwärts zu schweben schien . Und als der

r
m

.'-
t ! auter , wohlklingender Stimme ein geist¬

liches Lied zu singen anfing , da fiel der Bergbewohner , dem
vom raschen bergaufwärts Wandern die Puste ausging ,m >n einem Erstaunen in das andere . Eine solche gewaltige
Korperkraft hatte er dem schmächtigen Mönch nicht zuge¬traut . Wie hatte er auch ahnen können , daß den Mönch ,der kein anderer war als Franziskus von Assisi , die Liebe
Gottes zur Kreatur beschwingte !

Als Giorgio und fein Begleiter an ihrem Ziel angelanqt
waren , und als der Mönch sah , zu welchem Zweck der alte
Mann — obwohl es Karfreitag war — Wasser geschleppt
hatte , äußerte er große Freude und lobte Giorgio sehr . Er
ließ es sich nicht nehmen , das Wasser selbst an die Tränk¬
stellen zu bringen . Für Giorgio war es eine neuerliche
Überraschung , daß die Hasen , Rehe und Hirsche zu dem Mönch

Ewige Auferstehung .

Wie sich
'
s aus Grab und dunklen Grotten

Arbeitend hebt und Eonne trinkt !

Noch eine Nacht , und es gelingt
Dir nimmermehr , sie auszurotten !

Gis heben atmend ihr Gesicht ,
Kraft gärt in allen ihren Adern ,
Nnd langsam rücken sie die Duadern ,
Dis ihre dumpfe Decke bricht .

Betroffen fchaust du die Gedanken ,
Die , nur in Nacht und Not genährt ,• Nun aufwärts wirbeln , srzbewehrt ,"
Zäh üborbrandend alle Schranken .

Siehst du den Mond ? — Noch eine Drehung ,
So löscht auch er sein altes Licht ;
Dann feiert in dir , der dich bricht ,
Gin neuer Mensch die Auferstehung . _ a __

jf

Der AOaldhase / Eine

Die Sache begann beim Mühlenwirt , unweit des Forst¬
hauses . Die Bude war blau vor Qualm , die Luft zum Sägen
dick . Auch roch es heftig nach Bier , Priemtabak und Männern .
Denn alle hockten um den Tisch , die verschränkten Arme auf
der Platte , die Augen zwinkernd auf den grünen Förster ge¬
richtet , der gerade eine spannende Geschichte erzählt hatte
und , die Pfeife vom linken Mundwinkel in den rechten
schiebend , sagte : „ Seht ihr , und so hab

'
ich

' s denn nicht getan ,
weil ich

'
s nicht tun konnte . Fünfzig Mark hatten sie mir für

einen lebendigen Hasen geboten , um ihn zu Ostern als Re -
klame ins Schaufenster zu setzen . Jawohl , lebendigen Leibes .
Für fünfzig Mark . Ein Sündengeld . Nein , ich gab mich
nicht her für das unsaubere Geschäft , weil ich ein weidge¬
rechter Jäger bin , weil ich ein Gewissen habe vor der Natur !"

And dann trank der brave Förster sein Bier auf einen
Hieb aus , wischte sich mit der Hand den Schaum vom
Schnäuzer und grunzte zufrieden von tief unten auf . Wie
ein Eber an der Tränke .

Hier muß man wissen , was sich einige Tags vorher er¬
eignet hatte : Ein großes Kaufhaus aus der Stadt war beim
Förster vorstellig geworden , ob er wohl in der Lage sei , gegen
das gute Entgelt von fünfzig Mark einen lebendigen Hasen
zu besorgen ^ Jawohl , einen lebenden Hasen , mitnichten
einen geschossenen und toten ; denn man trage sich mit der Ab¬
sicht , in den Tagen vor Ostern das Tier in jenes Schaufenster
Zu setzen , das allerlei Geschenke osterfestlicher Art dem auf der
Straße vorbeiströmenden Publikum anzupreisen habe . Und
da man , beispielsweise , vor Weihnachten ein Christkind oder
einen Nikolaus zwischen die Geschenke als werbendes Symbol
zu stellen pflege , so habe man sich diesmal zu einem Oster¬
hasen entschlossen , der aber springlebendig sein müsse , weil
die Käufer sich nur noch durch möglichst absonderliche Reklame -
Einfälle ködern ließen .

Nein , der Förster hatle das allzu geschäftstüchtige , beinah
lästerlich zu nennende Anerbieten abgelehnt . Schroff und
entschieden . Und nun saß er beim Mühlenwirt , qualmte ,
trank leckeres Bier und war stolz , seinem Walde so treu ge¬
blieben zu sein . Denn den heiligen Wald durfte man nicht
an die unheilige Stadt verraten . Auch nicht mit einem
lebenden Hasen . Noch viel weniger um lumpige fünfzia
Mark .

Der Förster aber , der da beim Bier zufrieden grunzte ,
rechnete nicht mit dem listigen Augenzwinkern eines Burschen ,
der scharf aufgepaßt hatte , und der nun seine Zeche bezahlte ,
duckmäuserisch von dannen schlich und daheim die Karnickel¬

genau so zutraulich waren wie zu ihm selbst , obwohl die
Tiere ansonsten sich vor jedem Fremdling scheu zurückzogen .

Nachdem die Beiden ihre vierbeinigen Freunde versorgt
wußten , setzten sie sich selbst zu einem Imbiß nieder / den
ihnen Giorgios Frau inzwischen bereitet hatte . Der Mönch
trank einen kräftigen Schluck Wein auf das Wohl des Haus¬
herrn , dann sagte er zu ihm : „ Giorgio , du hast viel selbst¬
lose Güte den durstigen Tieren des Waldes bewiesen , die
deine Brüder sind . Ich glaube deshalb , daß Gott , unser aller
Vater , dir eine ganz besondere Freude machen wird , so du
ihn darum bittest . Hast du einen Wunsch ? " Als Giorgios
Frau den Mönch also sprechen hörte , dachte sie bei sich , dieser
habe zu viel getrunken und sie mußte sich das Lachen ver¬
kneifen . Giorgio selbst aber wiegte den Kopf hin und her ,
dachte nach Bauernart langsam und schwerfällig nach und
erwischte schließlich einen naheliegenden Gedanken , den er
in folgenden Worten zum Ausdruck brachte : .Meine Frau
und ich sind eigentlich wunschlos , Vater . Wir haben unser
Brot und unseren Wein , um davon leben zu können . Wir
haben ein Dach über dem Kopf , das uns vor Regen und
Kälte schützt . Und wir haben Kinder , die wir gut versorgt
wissen . Wenn aber der liebe Gott noch ein übriges tun und
hier oben in den Bergen eine Quelle fließen lassen wollte ,
damit es mir leichter wird , meinen Halsen , Rehen und
Hirschen den Durst zu stillen , so würde das ein großes Glück
fein .

" Der Mönch versprach , diesen Wunsch im Gebet Gott
vortragen zu wollen . Und dann empfahl er sich freundlich ,
ohne gesagt zu haben , woher er gekommen war und wohin
zu gehen er beabsichtige .

Der Karfreitag und auch der folgende Samstag gingen
zu Ende , ohne daß Regen gefallen wäre . Stöhnend und
schwitzend hatte der alte Giorgio noch ein paar Mal Wasser
getragen und im Ärger darüber , daß seine Frau ihn dauernd
auslachte , die Worte des Mönchs vergessen . Am Oster -
morgen aber wachte er durch ein merkwürdiges Rauschen
auf , das von draußen durch das offene Fenster hereindrang .
Er eilte hinaus ins Freie , und da mußte er zu seiner höchsten
Verwunderung entdecken , daß überall da , wo Bottiche als
Tränkstellen für die durstigen Tiere der Berge aufgestellt
waren , lebendige Rinnsale kristallklaren Wassers aus dem
Boden quollen , die sich zu einem rauschenden Bächlein ver¬
einigten .

Als Giorgio das Wunder begriffen hatte , das sich be¬
geben , keimte in seinem Herzen ein strahlendes Glück auf ,
das ihn zeitlebens nicht mehr verließ . Und auch seine etwas
allzunüchterne und praktische Frau wurde kindgläubig und
gottvertrauend . Die Quelle , die Franziskus von Assisi zum
Leben evweckt hatte , nannten sie Osterbrunnen . Und
so heißt sie auch noch heutigen Tags .

Gstergeschichte von Heinz Stegnwelt .

falle holte , um sie als Werkzeug einträglicher Wilddieberei
bei Nacht in den Wald zu tragen . Konnte das denn ein
Kunststück sein , einen lebendigen Hasen zu schnappen ? Fünfzig
Mark waren ein fetter Verdienst , waren auch ein leichter
Gewinn , man brauchte die Falle nur mit einigen lumpigen
Kohlblättern zu füllen .

So kam es denn , daß in den Tagen vor Ostern ein armer ,
hilfloser Hase im Schaufenster der Großstadt hockte . Das
Tier hatte sich schon lahmgehoppelt , seine Augen lauerten
müde , seine Löffel hingen schlaff und schwermütig . Auf der
Straße aber stauten sich die gaffenden Menschen ; die einen
fanden diese Art österlicher Reklame seltsam , die anderen
ärgerlich . Denn der Hase , dem jeder das Heimweh aus den
Augen absah , wußte nicht , was er mit den bunten Eiern an¬
fangen sollte , die man neben ihn ins Moos gelegt hatte .
Auch wußte er nicht , wo nun der tiefere Sinn für diese un¬
würdige Schaustellung zu suchen wäre . Was hatte er mit be¬
malten Eiern zu schaffen ? Was tat er im engen Geviert
eines Schaufensters , wo man keine Männchen machen konnte ,
wo man sich nur den Schädel einstieß , sobald man ein bißchen
zu springen wagte ?

Nein , der Hase schüttelte immer wieder den Kopf ,
knabberte am Kohl und legte sich eines Abends , als man
schon die Rolläden heruntergelassen hatte , aus die Seite . So
matt , so zitternd , als wollte er noch vor dem Osterfest sterben .
Drinnen aber , im wogenden Kaufhaus , zählte man die Tages¬
einnahmen der Kasse nach und stellte fest , daß sich die fünfzig
Mark für den lebenden Hasen schon längst weit über Gebühr
verzinst hatten .

Am folgenden Morgen geschah dann wirklich und wahr¬
haftig ein trauriges Osterfest : Berittene Polizei mußte dafür
sorgen , daß die Menschenmassen das Schaufenster nicht ein »
quetschten , sei

' s vor Neugier , sei
' s vor Mitleid , sri

'
s aus echter

Empörung . Denn der Hase war . . .

Keine Sorge , tot war er nicht . Im Gegenteil . Der Hase
war eine Häsin . Und diese Häsin hatte über Nacht eine
Handvoll Junge gesetzt , die nun wie piepsende Küken unters
mollige Bauchfell der Mutter krochen , wo es was Gutes geben
mußte . Das sah lieblich aus , das tat auch weh in den Herzen
aller Gerechten . Dergestalt , daß auch der Inhaber des Kauf¬
hauses bekennen mußte , der Einfall seines Werbemeisters
wäre ein ausgefallener Unfug geworden . Also holte der Be¬
sitzer des Geschäfts die Häsin nebst ihren Kindern eigenhändig
aus dem Fenster , um die kleine , zitternde Familie wieher
in den Wald zu fahren , wo sie zu Hause war .
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Eichendorff .❖

Unbekannte Gstergedichte
Vom Münster Trauerglocken klingen ,Vom Tal ein Jauchzen schallt herauf .
Zur Ruh sie dort den Toten singen .Die Lerchen jubeln : Wache auf '
Mit Erde sie ihn still bedecken .
Das Grün aus allen Gräbern bricht
Die Ströme hell durchs Land sich strecken .Der Wald ernst wie in Träumen spricht,

'

Unit bei den Klängen , Jauchzen , Trauern ,soweit ins Land man schauen mag ,
Es ist ein tiefes Frühlingsschauern
Als wie ein Auferstehungstag .

Drei Paar Schuhe /
von E . Trost / 9 lch ch

Fern im Osten wird es Helle ,
Graue Zeiten werden jung ,
Aus der lichten Farbenquelle
einen langen tiefen Trunk !
Alter Sehnsucht heilige Gewährung ,
Süße Lieb in göttlicher Verklärung .

Überall entspringt aus Grüften
Neues Leben , neues Blut ,
Ew '

gen Frieden uns zu stiften ,
Tauchte in die Lebensflut ;
Steht mit vollen Händen in der Mitte
Liebevoll gewärtig jeder Bitte .

Novalis .

Von Hans

„ ^ " beiden anderen hohen kirchlichen Festen Weih -
Wnsften gebt auch das Osterfest ursprünglich

auf alth - ldnische Brauche zurück . Um die Zeit , wo die Natur
zu neuem Leben erwachte , begingen unsere germanischen Vor¬
fahren bas

. Fest ihrer Göttin Östara , deren Name sich in
unserem Ostern bis heute erhalten hat . Ostara galt als die
Oottin des Frühlings , sie war die Spenderin vom Licht , Liebe
und neuem Lebern Ihr Fest fiel sehr passend in die Zeit , in
der die gesamte Natur sich erneut , und das Sinnbild dieser
erneuten Fruchtbarkeit war das Ei , das in seiner Rundung
ber scheinbaren Gestalt des Himmels glich und den Keim
neuen Lebens in sich beschlossen hielt .

. Diese symbolische Bedeutung des Eis geht übrigens auf
noch viel altere Zeiten zurück und ist keineswegs auf die alt -
german '. schs Welt beschränkt . Bei vielen Völkern des Alter¬
tums wurden den Verstorbenen Eier mit ins Grab gegeben ,
mantge Sagen berichten von einem Weltei , aus dem

'
dann

die Welt entstanden sein soll . Das Ei , als Träger der Frucht -
barteit und des Lebens überhaupt , spielt bei vielen Hoch -
zeitsbrauchen eine Rolle . Wahrscheinlich hat man schon früh
im Nahen Orient zu Ehren der Astarte Eier gegessen , und der
Brauch , um oie Frühjahrstag - und - nachtgleiche Eier zu ver¬
zehren lugt sich selbst im Fernen Osten nachweisen . Bereits
die alten Perser pflegten einander mit verzierten Eiern zu
beschenken und zwar zum Jahresanfang , der bei ihnen mit
dem <zruhlingsbeginn zusammenfiel . Der gleiche Brauch
herrschte bei den Ruffen und Skandinaviern , und wahrschein -
lich war er auch Griechen und Römern bekannt . In den
nordischen Landern ehrte man so Freya und Ostara im
« uden die Liebesgöttin Venus . Selbst China kannte

'
seine

des reichlich genossenen Weines stehende : Reisende' " ne unbestimmte Bewegung nach dem Tisch hin und
wollte .sich wieder in die Federn verkriechen . Doch schon stand
die Ursula Hilgermoser dicht vor ihm : „ Was soll dös heiß

'
n ?

Damenschuh
'

vor der Tür — und sowas in mein '
christlichen Haus und noch dazu in der heiligen Osterwoch

'
n !

Unverschämtheit! Ja , schämen Sie Ihnen denn garnet . Wo san die Frauenzimmer hin
'
kommen ? "

Wenn nun auch die symbolische Bedeutung des Ostereis
allmählich verloren gegangen ist , es selbst hat sich doch sieg¬
reich behauptet , und vielfältig sind dir Bräuche , die in Ver¬
bindung mit ihm noch heute geübt werden . In der Gegend
von Thorn hält die Jugend mit Knarren und Klappern noch
heute in den Tagen vor Ostern ihre lärmenden Umzüge in
Erinnerung an den alten Kinderglauben , daß die Kirchen¬
glocken in diesen Tagen nach Rom gegangen seien , um dort
sich vom Heiligen Vater segnen zu lassen , wobei die Hoff¬
nung , mit einigen Lunten Ostereiern beschenkt zu werden , zur
Erhaltung der alten Sitte bei den Kindern nicht unwesentlich
beitragen mag . Manche Hausfrau ist in diesen Tagen emsig
an der Arbeit , um nach altbewährten Verfahren mittels
Kaffeesatz , Zwiebelschalen , Spinatwaffer oder Efeublättern
den Gaben des Osterhasen die gewünschte braune , gelbe rote
oder grüne Färbung zu verleihen , wobei der Glanz durch Ab -
reiben mit einem Stück Speckschwarte beträchtlich erhöht wird .

. „
Vor allem in den Städten sind heut « Lei den Ostereiern

vielfach dre Produkte des Zuckerbäckers und der Schokoladen -

. .. Frauenzimmer ? " Der jung - Reisende starrte verständ¬
nislos , brummte irgendetwas und warf sich in die Kiffen zu¬ruck , um fofort wieder einzuschlafen .

„ Den hats ! Mit dem is heut nix mehr anzufangen "
,meinte der Wachtmeister sachverständig . Er rüttelte » en

Schläfer aber doch noch einmal energisch auf und schrie : „ Sie .Herr — was sind S denn von Beruf ? "

«
Schuhreisender "

, knurrte der Fremde schlaf -
1 und schnarchte weiter . Dem dicken SommereLer kam
plötzlich eine Erleuchtung . Er befahl dem Hausknecht , die
verdächtigen Schuhe aus dem halbdunklen Gang ins Zim¬
mer zu bringen , und musterte sie beim Hellen Licht sehr
genau . Dann lachte er und hielt der Wirtin mit der Miene
eines erfolgreichen Meisterdetektivs die zierlichen Schube
entgegen , „ grau Wirtin , Sie hab

'
n Ihnen ganz umsonst

ausgregt . Schauen «
' Ihnen die Schuherl amal genau an !

„
>an lauter linke . Und wann man s

'
genau betracht , sansalle verschied n . Und der Herr is Schuhreisender — da hat

EhaU . wie 5 scheint , in fein '
Schwips die qan ' e Muster¬

kollektion vor die Tür g
'
stellt .

"

Süden die Liebesgöttin Venus . Selbst China kannte seine
Eiertage : T,mg - Mintz , das „ Fest des kalten Essens "

, fiel auf
ben Anfang des April , wenn das Gras grün und die Luft
Heller wird . Drei Tage lang war dann alles Feuer gelöscht ,
hartgekochte kalte Eier bildeten den wesentlichen Bestand¬
teil aller Mahlzeiten . Dann wurde als Sinnbild der zu¬
nehmenden Sonnenwärme neues Feuer auf den Herden und
in den Sfen entfacht .

Schon früh bürgerte sich vielfach auch die Sitte ein , die
Ostereier bunt zu färben , wohl um sie dadurch von den ge¬
wöhnlichen zu unterscheiden . In Siebenbürgen tragen sie
noch heute die Bezeichnung Mengel - , buntgefärbte Eier . ■ Als
Lieferant dieser bunten Eier gilt für die Kinder auch heute
noch vielfach der Osterhase , dessen Stammbaum allerdings
rn . Dunkel gehüllt ist . Man hat ihn mit dem schwedischen
Milchhasen in Verbindung bringen wollen , der den Heren
Hilft , den Kühen ihre Milch zu

'
stehlen . Ob diese Deutung

zutrifft , läßt sich indessen nicht sicher sagen .

- Kunb um das Gsiereu
Osterei und Volkskunst . — I « Rumänien gibt es die schönsten bunten Eier . — Die erwachende Natur als Vorbild .

Ernst Gehrke .

fabriken an die Stelle der Erzeugniffe des Hühnerhofs ge¬treten , und nicht nur egbare Erinnerungen an das Osterfest
Schaufenstern aus ; nicht selten findet man sieaus wertvollen Stoffen verfertigt und einen kostbaren Inhalt

Egend . Denn,immer mehr erobert sich der Brauch , einander
zu Ostern zu beschenken , die Welt , wobei das einfache Ei von
früher langst durch wertvollere Gaben ersetzt ist .

. In den ländlichen Gegenden dagegen hat das Osterei
leine einstig « sinnbildliche Bedeutung meist noch bewahttDies beweisen vornehmlich die vielfältigen Zeichnungen , die
En häufig , vor allem im Osten unseres Erdteils , auf den
bunten Eiern findet und bereit naive Motive so viel echter
sind als die Ornamente einer späteren Zeit . Zwar schlummern
auch unter diefen zuweilen noch Reste bet alten Symbolik ,Ä " für ben Nichtsachmann ist es schwer , sie zu erkennen .Eine deutliche Sprache reden dagegen die unendlich manniq -
faitigen , unter sich so verschiedenen , aber immer charakteri -
stlschen Zeichen , welche die Bäuerin in den meisten Ländern
r^ s Balkans noch heute auf ihren Ostereiern anbrinqt . Das
llt so ,gewiss wie , daß es rote Eier zu Ostern gibt

"
, sagt der

Rumäne , wenn er ausdrücken will , daß er von der zweifel¬
losen Gewißheit einer Tatsache überzeugt ist . Die Ostern vor¬
ausgehende Fastenzeit besitzt für ihn noch ihre wahre Bedeu¬
tung ; es wird dann auch wirklich gefastet . Um so mehr
empfindet man deren Beendigung zu Ostern dann auch als
Fest . Selbst der Ärmste erhält dann neue Kleidung , in jeder
Jamilie werden leckere Kuchen gebacken , und die Tische
brechen fast unter der Last der mit Eiern gefüllten Schüsseln .All - sind bunt verziert , schön bemalt , oft batikartig gemustert
Er auch nur mit einfachen geometrischen Figuren versehen .Alles ist Handarbeit , oft geradezu echte Volkskunst .

Da die Bevölkerung Rumäniens zu vier Fünfteln aus
Bauern besteht , liegt es auf der Hand , daß dortzulande das
bemalt « Osterei in erster Linie auf das Landleben im Früh¬
ling hinwelst und aus der Pflanzen - und Tierwelt dieser
Jahreszeit vorzugsweise seine Motive entlehnt . Man sieht
daher die Erzeugniffe des Ackers , die zu seiner Bearbeitung
dienenden Werkzeuge , Frühlingsblumen und Früchte auf ben
Ostereiern bargestellt . Auch wohl die ersten Insekten
Schmetterlinge oder ein Vogelnest .

Zu dieser ländlichen Welt paßt die einfache Färbmethode ,die auf dem ganzen Balkan mit Ausnahme Mazedoniens die¬
selbe ist . Sie besteht vornehmlich darin , daß man das Ei in
einen Naturfarbstoff , gewöhnlich eine Lösung von Campeck -.e -
Holz , taucht , während die Linien und Flächen der Zeichnung
selbst durch Bienenwachs bedeckt bleiben . Darauf wird das
schützende Wachs entfernt und die weiße Schale kommt zum
Vorschein , die somit das gewünschte Bild liefert . Also eine
Art Batik tn seiner einfachsten Form . Der Grund ist stets
rot , die Figuren sind weiß .

Um ein möglichst gutes Ergebnis zu erzielen , wird die
schale stets erst sorgfältig gewaschen , nicht selten gar mit
einer Saure gereinigt , damit sie den Farbstoff gut annimmt .
Darauf erwärmt man die Eier , trägt die Figuren mittels
aus einer feinen Röhre fließenden geschmolzenen Wachs auf ,
legt fene dann tn die heiße Farblösung und entfernt schließ¬
lich das Wachs wieder mit einem angewärmten weichen Tuche

Die Zeichnungen beruhen durchweg auf alter Überliefe¬
rung und werden stets aus dem Gedächtnis angefertigt ohne
daß man ein Vorbild zu Hilfe nimmt . Daher sind denn auch
nie zwei lolcher Ostereier einander völlig gleich . In der
Bukowina und in Siebenbürgen versteht man sogar durst »
mehrfache Wiederholung des geschilderten Verfahrens ver -
sH ' ^ ne Grundfarben anzubringen , was eine ungewöhnlich
künstlerische Wirkung zur Folg « hat , wenn auch der primitive
Charakter der Zeichnungen dabei verwischt wir » .

»Frau Wirtin ! Drei von die vier Paar Schuh san —-bamenstieferl !"
flüsterte der alte Hausknecht dumpf

Bh -Z -
2 ) 61 €Ä " en Wirtin verschlug es für eine
vor Entsetzen . Aber sie fand rasch ihre

sprach- wieder : „ Damenschuh
' ? Und gleich drei Paar ? ?

s- o a Unverschämtheit , so a Niederträchtigkeit ! Sowas —
& J ^ aiüen ^ a !15 ! Und noch dazu in der hochheiligen

- ^ Iterwochn ! Hausl , sofort gehst und holst die Polizei ' "

g
Der Häufel trabte eilig fort und erschien bald wieder

» ? ? ,
« em dicken Wachtmeister Gommereber , der für die Auf -»

Werbaltunfl von Ruhe und Ordnung in der kleinen Stadt
: verantwortlich war . Der setzte seine grimmigste« Mtsmiene auf , ließ sich von der empörten Wirtin

'
den Sach -- " Malt genau erklären und stieg dann mit ihr und dem

LsUisl zum Zimmer des Übeltäters hinauf . Richtig — vor‘ umm « r sechs standen neben einem Paar großer
'

Herren -
k Ar >A ? ^ e dret Paar zierliche Damenstiefelchen mit hohen
L und hübschen Spangen . Der Beamte klopfte « ner -

<rn . die Tür , bis sich drinnen ein verschlafenes Knurren
I " eß , drückte bann auf die Klinke , bie zu feiner Über -
- 9i

'? unS . ' » fort nachgab , betrat ben Raum lind drehte das
^ iyr auf . Aus beit Kiffen des hochaufgetürmten Bettes hob

s $>? ;.- urg verschlafen und verkatert , der Kopf des jungen
lieh » - ’ Eft mar int Zimmer keine Menschenseele zu
fc l°

.genau der Wachtmeister auch Umschau hielt . „ Paß -

s Zeigen S '
mir sofort Jhr

'
n Ausweis !" herrschte

Ichkleglich den jungen Mann an .
» Ausweis ? " Der offensichtlich noch stark unter der Wir -

An den breiten südbayerischen Flüssen , die in früheren
eisenbahnlosen Zeiten als wichtigste Verkehrs - und Handels -
w «ge von Süden nach dem Norden dienten , an den grünen
oT?

ern btXer gemächlich dahinrauschenden Flüsse gibt es eine
Menge kleiner Städte , deren Aussehen bereits stark an denSüden Hemahnt . Weite Plätze , flache Dächer und kühledämmerige Lauben und Bogengänge bieten « in ausge -
Iprochen fudlich anmutendes Bild , das da und dort noch durch

m Mn ? 1
™ ~Ve n Hausmauern und lustigim 2Ltnb tIatternbe bunte Wasche vervollständigt wird . Die

El -
' ' Kaufleute und Schiffer aus dem Süden , die mit ihren Fahr -

S ^ nabfuhren , mögen vor Jahrhundertenden behäbigen Burgern dieser kleinen altbayerischen Nesterdie Neigung für bte italienische Bauweise und die Freudean allem Bunten und Leuchtenden übermittelt haben

« JÄ ^ 5
,

Mrts - und Weinhaus „ Zum grünen™ ^ er Semutllchen kleinen Stabt am Inn besitzt ein
anfls 6es Stdgeschoffes einen grob ge¬pflasterten Rundbogengang . Seine Vorderfront schmückt

S Ä1 a^ UrrA -ix
™ bte Casse hinausragenden , schöngeschmie -

b«ten Ablerschildelngroges Freskogemälde , das ben Drachen -

v ^ bt . Georg darstellt . Die Wirtin , die ehrenwerte Wittib
Ursula Hilgermoser , ist « in « höchst energische Frau von
achttt nggebletendem Umfang . An eine Wiederoerheiratunq

• «LV -. Sie weiß sich auch allein zu helfen und
fuhrt ihren Gasthof musterhaft .

Der lustige . blonde Reisende , der mit einem blitzblauenAuto als Ofterferiengast in das kleine Gtäbtel kam und im

ö -wrln " einkehrte hatte ihr schon gleich nicht recht
gefallen . Er lachte viel zu laut und unbekümmert und zwickte
logar auf der Treppe bas Stubenmädel Nanni vertraulich in
die Wangen , obzwar , di « Nanni , gleich dem übrigen weib¬
lichen Personal des Hauses , weder als jung noch als be 'son -
E reizvoll zu bezeichnen war , Die Wirtin bemerkte es

" : *U,dJ^ n und warf dem fidelen Reisenden einen so
giftigen Blick ZU, daß dem angst und bange geworden wäre
wenn er sich zufällig umgedreht hätte . Ein derart leicht¬
sinniger Gast schien der ehrsamen Ursula Hilgermoser wertigin den „ Grünen Adler "

zu paffen . Hier weilten während» er Sommer - und Ferienzeit sonst nur würdige Ehepaared ' e ihre treten Tage geruhsam und billig verbringen wollten
M di « Gaste , die abends die Stammtische i

'
m „ Herren -

stitbel bevölkerten , waren durchweg gesetzte Familienväter ,die friedlich ihr Bier tranken , ihren „ Haferltarok "
spielten

und sich schon um zehn Uhr aus Angst vor den Gardinen¬
predigten ihrer besseren Hälften aus ben Heimweg machten .Go gatte die Ursula Hilgermoser den jungen Reisenden am
liebsten mit der Bemerkung , es fei kein Zimmer mehr frei ,non ihrer Schwelle vertrieben . Aber na — das Geld war
knapp , und Ostergäste zeigten sich ohnehin nur sehr spärlich .
Deshalb lieg sie dem fungen Mann schließlich doch ein
chibsches Zimmer anweisen und beschloß im stillen , auf diesen
Windbeutel etn wachsames Auge zu haben .

Abends brachte der fidele Reisende den lustigen Apo¬
theker . in dem er einen Studienfreund entdeckt hatte sowie
noch einige junge Leute in ben „Grünen Adler " mit und
feierte mit ihnen seinen Geburtstag . Daß dabei viel Wein
g - trunken und eine ansehnliche Zeche gemacht wurde , gefielder tüchtigen Wirtin recht gut . Weniger allerdings die

'
Tat -

fache bag bte fünf Herren babei immer heiterer wurden und
endlich sogar das seit undenklichen Zeiten nie berührte braune
« laDicr öffneten . Jedenfalls war die würdige Ursula
Hilgermoser herzlich froh , als das Beisammensein glücklich
, u Ende ging und sie ihr Schlafgemach aufsuchen konnte . Da
mm trotz ,

der spaten Stunde plötzlich der alte Hausknechtan ihre Tur mit ber Meldung , er müsse der Frau Wirtin
eine wichtig « Mitteilung machen . Brummend streckte
Ar,ula Hilgermoser den Kopf heraus : „ Was gibt

' s ? "

r - , »Frau Wirtin , bei dem Herrn von Nummer sechs wissen
? M Ar lange Herr , ber wo heut an '

kommen is — also
BaB i Stab

' b ’
Schuh für morgen früh

U . $Um Mtz n hol n woll n , — und ba steh
'
n vier Paar Stiefel ' "

„ Wieso beim ? Sind denn bie andern Herrn net alle
beim gangen ? “

k
^ ^

»Freilich sans alle heim
'
gangen ! Aber da is fei no

Ei Mas denn no ? "

V
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WALHALL

13S3

TELE =HAUS

i

Inh . : C . Seyschab .F102

Kimigstvusterhauserr (Deutschlandsender ) 1571/11

Sonntag , den 1 . Avril 1934 .
clin : Funk - Gymnastik . 6 .30 Toi
6 .35 Von Hamburg : Hambui

Ein lustiges fröhliches Spiel 6 .15 Von Berlin :

Jessy Vihrog

Anfang 3 Uhr50 — 70 — 90

UNION - TONFILMTHEATER

Radio
20 . 15

Ruf 25788Kirchgasse 5

Neueste Modelle , grollte Ausw . ,1acbw . ßeratg .

t

CAPITOL

dann

nur im

V

W
W

Vielseitiges Beiprogramm . Preise ab 40 Pfennig .

Wa. : 4 . 6 . 15,8 .30 Uhr . An beiden Feier agen : 3,5,7 9 hr .

I
i

i

V

Rheinstraße 47 .
Unser Osterprogramm im Zeichen der

Da wird gescherzt , gelacht , geliebt , gesungen
und getanzt , daB es eine Freude ist und
man nur das eine bedauert — stillsitzen zu müssen !

[ Der Rundfunk . )
Frankfurt ( Südwestfunk ) 251/1195 .

Sonntag , den 1. Avril 1984 .

m \ m/b
EMt

L . kchellellbttgHr
Hofbll - drvüetti
Bieebalett « $ agblatt
Kontore : Schalter .
haNe linke . Fernspr ..
Sammel . Nr . 59631

KmWP
EeMkl - MateM

empfiehlt
St . « . F - Schürz ,

Aarstraße 26
Tel . 23871 .

durch „ SteHa ^ - Vogelfutter
Btl . v . 20 S , an . Vogelsand , Hunde¬
kuchen , Katzenfutter stets frisch .

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9 .

LILIAN HARVEY
Wolfgang Albach - Retty , Otto Wallburg
in der temperamentvollen Tonfilm - Operette :

Fachgeschäft

U
' - Haussmann & Eggeling

M

Kleines Haus .

Stammreihe n . 24 . Vorstellung .

Der verlorene Walzer
( »Zwei Herren im N - Takt " )
Overette von Robert Stolz .

Weisker , Krauß , Schleim
Gerhäuser . Mayer , Mecklenburg .
Sedina , Breitkovi . Doerter , Jvers ,
Lohmann . Munich a . E -. Schorn ,

Weisker , Zeithammer .
Anfang 20 1161 .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise H von 1 RM . an .

sprach . 6 .35 Von Hamburg : Hamburg
Hafenkonzert . 8 .00 Stunde der Scholle i
Achtet rechtzeitig auf das Unkraut . 3
Morgenfeier . 10 .10 Sperrzeit . J

11JJ0 Von deutscher Art und Kunst . 11 .30 A
Leipzig : Reichssendung : „ Denn du wirst men
Seele nicht in der Hölle lasten "

.

Oos ist wieder einmal ein großer Film , nach dem man sich so oft gesehnt hat ;

Der schwarze Walfisch
mit dem besten deutschen Schauspieler EMIL JANNINGS D,e dem Film entsprechende
WALHALLA - THEATER Bühnendarbietungen .

„
TELEHAUS

“

Mainz
die führende Gaststätte - am Münsterplatz

bietet stets das Beste in Küche und Keller

Alle Delikatessen , lebendfrische

Hummer

Das hervorragende Feiertagsbier
der Mainzer Aktien - Bierbrauerei

6/20 Liter 27 Pfg .

NECETIN
macht alte Kleider neu ! Reinigt und
entglinit ! — In Drogerien 75 j .

16 .00 Vom Deutschlandsender : Avril — April : Wir
führen euch zum Tanz und an der Nase herum .

18 .00 Stuttgart : Reichsdeutsche Uraufführung : ..Der
deutsche Psalter , Ehorsantasie nach alldeutschen
leiten . 19 .15 Stunde des Liedes . 19 .50 Sport -

Familien
Drucksachen
lind Meilensteineaus
demLebeneweg .Mr

S
'ien diesen das rich-
« Eesicht .Beachten
t bitte die ausge -

dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

J -C - K & E

Geschäftsbücher K & E
blaue Serie , billig und gut
Schnellhefter , Briefordner ,

Kartei - Kasten , Vorordner usw .
Büroartikel

in großer Auswahl .

Koch am Eck

Von Sonntag ab i

Bob van Rüth
und seine Solisten .

[ MMuWS 1
Sonntag , de « 1 . April 1934 .

Großes Haus .

Außer Stammreihe :

Lohengrin
Romantische Over in 3 Akten

von Richard Wagner .
Friederici , Zulauf , Schenck -von

Trapv .
Braun , Singenstreu , Görlich .
Harbich . Schmitt -Walter . Greverus

Anfang 18 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Kleines Haus .

Auher Stammreibe :

Zum ersten Male :

Alle gegen Emen —

Einer für Alle
Sebrecht , Schleim .

Eenzmer . Schreiner , Albert ,
Bernhöst , Falkner , Frick ,

Fuchs , von Heyden , Jver » , Jäger »
Westphal , Kleinert , Lehrmann ,

Lohmann . Reymer , Ried « ,
Sellnick , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .1 Preise II von 1 RM . an ,

Verschönerungs - Verein Wiesbaden E .V .

Einladung zur

Jahreshauptversammlung
am Sonnabend , den 7 . April 1934 , abends
8 .30 Uhr , im Badhotel Adler , Langgasse 42

Tagesordnung :
1. Satzungsänderung
2 . Erledigung der Im § 14 der Satzung

vorgesehenen Erfordernisse F 438

Volksmusik . „ 3
12 .10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen von ,

Deutschen Seewarte . 13 .00 Sperrzeit . L
Nachrichten . 14 .00 Schallvlatten . 15 .00 B ? 8

berichte . 15 .15 Frau und Volkstum . 15 .455
Frühlingsgesicht alter Städte . Al

16 .00 Von Stuttgart : NachmittagskonsevKL
Rechtsfragen für jedermann . 17 .20 gE
fportstunde . 17 .40 Vom Schwan - uw AZ !

Lustige Schallvlattenstunde . 18 .20 D -M
Zeitungsschau . 18 .45 Ein Jahr DeuttdV
sender . 20 .00 Kernsvruch — Nachrichtens
Von Berlin Reichssendung : Stunde der .AW
Deutsches Liedersviel . 21 .00 Tanz ’n •

Dienstag , den 3 . Avril 1934 .

Gröhes Haus .

Stammieihe A . 26 . Vorstellung .

Tosca
Musikdrama von Puccini .

Friederici . Zulauf , Schleim .
Gerhart -Voigt , Haas , Greverus ,
Harbich , Hospach , Mechler , Ostwald .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert auf einem
Ozeandampfer im Frechafen ^ Hamburg .
8 .15 Zeit . Nachrichten . 8J2O Wetter . 8 .25 Autt -
gart : Morgengymnastik . 8 .45 Katholische
Morgenfeier . 9 .30 Stuttgart : . .Ihr Volker
hört . Kantate für Alt . Flöte , Cembalo und
Violoncello von Telemann .

10 .00 Evangelische Morgenseier . 11 .00 Dom Mens -
ielder Koos bei Lnnburg an der Lahn : 6wel =
slug -Wettbewerb . Hörfolge . 11 .30 Von
Leipzig : Reichssendung : Johann Sebastian
Bach : „ Denn du wirst meine Seele nicht in der
Hölle lasten .

"
'

Mittag - konzert I . 13 .15 Funkstille .’ " ' men aus dem

Frühling . „ , 3
22 . 00 Tages - und Sportnachrichten . 22 -oJ ^

deuttche Traberwon auf richtigem •*
23 .00 Von Kiel : UnterhaltungsmuU . - -

L

or

Sonder - Angebot !

Buschrosen
in nur erstklass . Sorten , Pracht¬
farben , gesund u . gut bewurzelt ,

II . Wahl :
1 StUck 0 . 25 RM .

IO Stück 2 . 20 RM .
1OO Stück 20 . 00 RM .

Stärkere Ware entsprech , teurer .
Ferner offeriere : Kletter - und

Polyantha - Bosen , Rosenhoch - und
Halbstämme , Trauerrosen sowie
Fliederbüsche - und Hochstämme

billigst . Meine Rosen kommen
direkt aus Erdeinschlägen u . bieten
die größte Sicherheit für ein freu¬

diges Weiterwachsen . Verlangen
Sie meine Preisliste nebst Sorten¬
verzeichnis . Pflanzungen werden

übernommen .

Heinr . König , Rosengärtnerei
Verkaufsstelle nur Adolfshühe ,

Hindenburgaüee 108

(Haltestelle Gottfried - Kinkel - Str . )
Telephon 61607 . 3023

2
-?

13 .20 Mittagskonntt II , . Szenen
3 . Akt des Vühnenwe ihrestsviels „ Parstial
14 .25 Funkstille . 14 .30 Stunde des Landes '

Das Osterfest auf dem Lande 15 .00 Äamerle :
Stunde : Kasoerle und das Wunderer .

„
Zimmermädchen

3 x klingeln
“

Sie werden herzlich lachen über

Heute Samstag i

Abschiedsabend
der beliebten

Niederlausitzer .

Seite 22 . Nr . 89 .

12 .00 Blasmusik . 13 .30 Musikalische Öftere ter . 14M
Hörbericht vom Internationalen Oster
springen auf dem Feldberg . 15 .00 erur
Kinderstunde . Ein Mann muh wieder I
Hörspiel .

16 .00 Von Dresden : Reichssendung : Wettbewerb
den Adolf - Hitler -Preis des deutschen VolW
liebes . 17 .00 Aus dem Kurhaus WiesbadeW
Nachmittagskonzert des Städtischen
orchesters . 18 .00 Von Trier : Vom Singen
Sagen der Hitlerjugend . 18 .25 Fröhli
Zwischenspiel , Die beiden SüdwestfinkMZ
18 .50 ..Gralssuche

“ Eine Reife durch Mon
vats Berge . Höhlen und Urkunden . 1
Sportnachrichten .

20 .00 Stuttgart : Funk -Uraufführung . .Ännchen sg
Tharau

“
. Singspiel in 3 Akten .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mich
misten . . . 22 .25 Nachrichten . Wetter - ul
Sportnachrichten . 22 .40 Dr . Laven : Stegre »
erzählungen . 23 .00 Stuttgart : Allerlei luita
Volksmusik . 24 .00 Nachtmusik .

*

Dienstag , den 3 . April 1934 .
6 .00 Choral , Zeit , Wetter . 6 .05 Gymnastik I . 61

Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zett , FrW
Meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Früh konzed
Von Liebe und Lenz . 8 .15 Wasserstand . WetÄ
8,25 Stuttgatt : Gymnastik . 1

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschlage M
Küche und Haus , 11 .00 Werbekonzert .

12 . 00 Stuttgart : Mittagskonzert 1 . 13 .00 Zeit . N «
richten . Saardiemt . 13 .10 Nachrichten . 131
Mittagskonzert II : Cavriccien . 13 .50 Zq
Nachrichten 14 .00 Mittagskonzert III : Äg
gnügte Finger . 14 .40 Stunde der ttrau „S
zur Gesundheit "

. 15 .30 Wetter . 15 .40 3d
Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsberiq

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .80 „ EIN
beth Langgäster . Vortrag von Lilly SBiernii
17 .45 Kleine Unterhaltung . 18 .00 „ Die Kleß
und Mittelindustrie in ländlichen Bezirke «
Zwiegespräch . 18 .15 „ Aus Wirtschaft und A
beit “

. 18 .25 Italienischer sprachunterrm
18 .45 Wetter . Wirrschaftsmeldungen . W
grammänderungen . Zeit . 18 .50 Sozialdieus

10 .00 Instrumental - Kabarett . 19 .25 „ Kaiser , Rittei
Bürger “

. Hörfolge . 20 .00 Zeit . Nachrichten , j
20 . 15 Don Berlin Reichssendung : Stunde der Nat »

„ Deutsches Liederiviel " Kantate von H «
Testmer . 21 .25 Aus dem italienischen Liedq
buch .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22,15 Stuttgart : Du mq
wissen . . . 22 .25 Nachrichten . Wetter - ui
Sportbericht . 22 .40 Von Trier : Zwischg
Programm . 23 .00 Stuttgart : Ewald Stra »
zum Gedächtnis . 24 .00 Nachtmusik : Settel
Klassik . 1

12ÜI5 Mustk zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen N
Deutschen Seewarte . 14 .00 Kindertiedersm «
14 .30 Kindersunksviele . 15 .15 Eine VieM
stunde Schach . 15 .30 Osterspaziergang n
Königswusterhäuser Landboten . J

16 .00 Avril — Avni : Wir führen euch zum TZ
an der Nase herum . 18 .15 Ein Jahr Deut «
landsender . 18 .30 Ostergeschichte im Volkslq
19 .30 Zum Gebuttstag des Altkanzlers . J

20 .00 Orchesterkonzert . Inber Pause ' Lsterliß
Sonette . 23 .00 Von Hamburg : „Alle W
Häschen tanzen “

.

Montag , den 2 . Avril 1934 .
6 .15 Von Berlin : Funk -Gymnastik . 6 .30

svruch . 6 .35 Von Bremen : Freihafens
8 .15 Volksmusik — Was die Heimat
8 .55 Von Berlin : Morgenfeier . _

10 ^ 0 Sperrzett . 11 .00 Das Buch der Natur .
Von Leipzig : Reichssendung : . .Der Frie
mit dir .

“ Kantate von I . S . Bach .
12 .05 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen der •

scheu Seewarte . 14 .00 Für das Kind : S
vom Osterhasen 14 .20 Ostara : Ein
gesvräch . 14 .50 Zum 4 . Todestage H . K
Klavierguintett . 15 .20 Stunde des Land

16 .00 Von Dresden : Reichssendung : Wettbewe
den Adolf - Hitler - Preis des deutschen «
liebes . 17 .00 Ein Jahr Deurschlandsender .
funk . 17 .30 Ein Jahr Deutschlandsender :
ist die Welt . 18 .50 Spott zu Ostern .
Deutsche Ostern .

20 .00 Von Stuttgart : Funk - Urauffuhrung „ Ae
von Tharau .

" 23 .00 Von Stuttgart :
lustige Volksmusik .

*

Dienstag , den 3 . April 1934 .
64 ) 5 Wiederholung der wichtigsten Abendnach

ten . 6 .15 Von Berlin : Funk -Enmnaitik .^
Tagessvruch . 6 .35 Von Berlin : Frühkon ^ »

Nachrichten . 8 .00 Soerrzeü . 8 .45 LeibeM

Sir die Frau . 9 .00 Sperrzeit . 10 .00 NachrÄ
eriensunk : Der kleine Goethe macht «8

arbeiten . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten . 1nachrichtem „ „ , ,
20 .00 Groses Verdi -Konzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .
22 .30 Sius der Festhalle . Frankfurt a . M . : Masten¬

konzert . veranstaltet von sämtlichen Musik -
zügen und Svielmannszügen der 2 . SS .- Stan -
datte , 23 .00 Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

Montag , den 2 . Avril 1934 .
6 .35 Son Bremen : Hafenkonzert . 8 .15 Zeit . Nach¬

richten . 8 .20 Wetter . 8 .30 Von Kastel : Evan¬
gelische Morgenfeier . 9 .15 Katholische Morgen¬
leier . . __ _ x

10 .00 Stunde des Chorgemngs . 10 .40 Die Ent¬
deckung der Blauen Grotte . Capri , die Insel
der Sirenen . Hörfolge mit Musik . 11 .30 Von
Leipzig : Reichssendung : Ioh . Sebastian Bach :

. Der Friede sei utit Six
“

, 11 .50 Funkstille .

Montag , den 2 . April 1934 .

Gröhes Haus ,
Außer Stammreihe :

In der neuen Inszenierung :

Ter Vogelhändler
Operette in 3 Akten v . E . Zeller .

Weisker . Kraus , Schenck - von
Trapp .

Haas , Mayer , Sedina , Blaeh ,
Doerter . Oswald . Schorn . Weisker

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Ühr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Hans .

Außer Stammreibe :

Bob macht sich gesund
Lustspiel in 3 Sitten v . Axel Jvers .

Anfang 15 Uhr .
Ende gegen 17 % Uhr .

Volksoreise von 0 .50 RM . an .
Auger Stammreihe :

Töchter Ihrer Exzellenz
Lustsviel in 3 Akten v . Bus - Fekete .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

< 5ret | e m von 0 .90 RM . an .
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SCHUMANN
THEATER FRANKFURT AM MAIN

läge

unotne " von A . Vorfemg .
charakterstück v . §>. Ehlert .
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C . H . KuperTelephon 24089
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Alle Reparatur en
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A . L . ERNST
Taunusstraße 13
a . Rheinstraße 41

lernen aus dem Es - Dur - Konzert
>oen .

» GOLD *

wurde von der
Kemmer ter
Filmvertnng

. .Siegfried "
.

al .
« en und Blumenmädchen .
kt . .Meistersinger " und Tanz

lgen u
rötzlich
eftfink ,
Monk

Ouvertüre von Reinecke .
■um aus der Over „ D

Makulatur
Ä du haben
Takibl . - Verlag

Schalterhalle
rechts .

Dauer - und Kurgarten gültig .
20 Uhr im giotzen Saale :

Tanz - Abend
der Tanzgruppe Lotte Reelsen .

Dauerkarten nur gültig gegen Luschlag ,

) Tai
imbui
cholle

Dienstag den t Avril 1934 .
14 30 Uhr :

8esellichaftssvazk «- sang nach dem Sanotamaweg
16 Uhr :

4 . Porkvrel zu „ Parsiv ,
o . Klln ^ ors Bauherr
6 . Sorlntal zum 3 Al

der Lehrbuben .
7 . Ouvertüre . .Rienzi "

.
Dauer - und Kurgarten gültig .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 1 . Avril 1934 ( 1 . Ostertag )

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgeführt von dem Städtischen

6 . 3 Stucke aus „ Sauit ’
s Verdammung " v . Berlioz7 . Intermezzo aus „ Cavalleria " von Mascagni8 . L Ungarische Rhapsodie von Liszt .S , Fruhlingsülmmen -Walzer von $ oh . Strand .

.0 . Ouvertüre „ Mignon von Thomas .
Dauer , und Kurgarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr : Ton, -Tee .
Verbilligter ( Eintrittspreis .

20 Uhr :

Richard - Wagner - Abend
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder . Berlin .

tao *

reiimarith über
fr . 29 von

~

rtiebenfetei
Zierliche 8
c. Wagner .

- SS « ® ’ ' 5
*

orsifal " von

11 .30 bis 1 Uhr im Blumengarten vor dem Kurhaus

Konzert
der Kreiskavelle . Leitung : Kreiskavellmeister

Dorsheimer .

>rieg .
------ JJerbi .

miet „ Ei uchniem
" von Glazounow .

ne Armeemärsche :
r finnländischen Reiterei .
Jsssias - Marsch .

> » t dir größte Ufa - Fi I m von 19 341
jewaltigsfe Auseinandersetzung mit dem Jahrhunderte

alten Menschheitstraum der künstlichen Golderzeugung I
hat die denkbar größte Besetzung mit

lunetturc zur Operette „ Banditenstreiche " von■r . t >, Suppe .
ruhlingsitändchen von P . Sacombe
antane aus bei Oper ^Undine " von A . Lortzing .
utzug des Jungvolks . Charakterstück v . S . Ehlert .
teilchen am Wege . Walzer von O . Fetras .
mtte aus dem Ballett . .Die Millionen des»arlskin " von R . Drigo .

Oster - Samstag , - Sonntag ,
- Montag 4 . 30 u . 8 .15

Das lachende Florenz
Der Komponist R. U. Raffael ! dirigiert persönlich
Ab Donnerstag , 5 . April , 8 . 15 Uhr

„ April , April I
“

Die verrückte Varievue

Vorverkauf an der Tageskaaae1

Dienstag , den 3 . April 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesuhrt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Nresch .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Casanova " v . P . Lincke .2 . Parade der kleinen Braunhemden v . T . Gletzmer .

der Over ..Norma " von SB. Bellini .

I M A - Ton - Theater
N — V ■ ■ KW Schwalbacher Straße 57

Unser Oater - Programm 1

Brigitte Helm
in dem sensationellen Ufa - Film :

Die schönen Tage
In Aranjuez

^ Erstklassiges Beiprogramm !

L Orter
-

8p

„ ^ SvMtag den 1 Avril 1934 ( 1 . Öfter tag ) .11 .30 bis 1 Uhr tm Blumengarten vor dem Kurhaus :

Konzert
der SA .- Kapelle . Leitung : Musikzugsührer Wenzel .
1 . Festreveille von Golde .
2 . Ouvertüre , zu Nebucanedzar von Verdi .
3 . Indroduktion und Chor der Friedensboten aus

„ Rienzi " von R . Wagner .
4 . Charakterstück : „ Die kleinen Braunhemden " von

(SkBmei .
5 . Nibelungenmarsch von R . Wagner .6 . Paraphrase : „ Grün ist die Serbe "

von K . Blume .7 . Potpourri MS ..Der Vogelhandler von L . Zeller .8 . Srelnmetz - Marsch von BrEch .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Dr . Selrnuth Thierfelder . Berlin .

1 . griebensieier Fest -Ouvertüre von Reinecke .2 . Suite d Arleftenne pon Bizet .
3 . Zwei sinfonische Tanze von Grieg .
4 . Szenen aus ..Aida " von Verdi .
5 . Accelerationen . Walzer von Joh . Strand .
6 . Ouvertüre „ Frau Melltenn " von Suppe .

Dauer - und Kurgarten gültig .
20 Uhr :

Symphonie - Konzert .
Leitung : Carl Schuricht .

Solist : Anton Sorgt . Violoncello .

it
™ Allegro

‘moLera?otÖ
" W 1W ttwp0 ; c ) Finale

, Anton Soigt .
& L .2ll4tiro8 ®5 Prsludes , sinfonische Dichtung .

1 -
Mn $ ürn ^ rn“ r : ® orfnieI " ® ic Meistersinger

Dauer «
'

und Kurgarten gültig .

Ein 3ßal8ertiaum . Walzer von O
Ertravaganzen . Potpourri von C .
Gladiatoren - Marsch von I . Fucik ^

Konzert .
Leitung : Dr . Selrnuth Thierfelder . Berlin .

1 - § ^ Ere zu Preztos ^ von Weber .2 ^ e ^ jMJur für Streicher ( Zum ersten Male )

3 . Peer -Gynr - Sllite Nr . 2 von
4 . yantaRe aus Othello

" von

Soötjous
» Zwei

Böcke "

HäfnergasselS .

Sfliejdlen
mit Ruhebett .

Borzüglich
geeignet zur Kur
für Einheimische .

I JUGENDLICHE HABEN ZUTRITT ! |

Wiesbadener Uraufführung / Ofterfamstag

UFA - PALAST
EHREN . UND FREIKARTEN U N G O LT I O !

Großer
Schuh -

Verkauf
Neugssse 22
Besuchen Sie ans
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig . I- Fantasie aus der Oper „ Margarete " von Counod
1- FruHliNgs - Erwachem Romanze von Bach .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Dr . Selrnuth Thierfelder . Berlin .

1 . „ Ostern "
. Ouvertüre von Rimsky -Korsaroff .

- a ) .Traumrmntomime . b ) Knusperwalzer aus
„ öaniel und . Gretel " von Sumperdimi .3 . Orpheus , simonnche Dichtung von Liszt .

lerbe - Drucksaclien
origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

Ichellenberg
'
sche Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

In schönster Lage Wiesbadens , dem Kur¬

haus u . Kochbrunnen am nächsten gelegen

Vollkommen reno¬

viert und umgebaut
EIGENE KONDITOREI

Montag , den 2 . April 1934 ( 2 . Ostertag ) .
1150 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Km -
orchester . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne
1 - Kuvertüre . zur Over „ Die Felsenmühle " von

C . ffi . Reitziger .
2 . Drei Menuerten von L . van Beethoven .
» . Fantasie aus der Over „ Der Wildschütz " von

A . Lortzmg .
4 . Vibrationen . Walzer von Job . Straus .
5 . Dmvcurri ans der Operette „ Der Zigeunerbaron "

von Joh . Strang .
6 . Fruhlingseinzug . Marsch von Fr . v . Blon .

TT*
Nr
M
U

7
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Sport und Spiel .

3m Kreis der Jugend muh man weilen ,
der Jugend Lust und Freuden teilen .
Wer das vermag , der wird bewahren
ein junges Herz bei grauen Haaren .

„ Sprinter¬
ein Werk des bekannten Bildhauers Prof . HuZ "

Lederer , das zwei Kurzstreckenläufer in packe»

dem Endkampf darstellt , wurde soeben vollendet .

len . Gültig ist nur noch das vom Standartenführer 'unter¬
schriebene Zusatzblatt für den SA .- Ausweis .

SA . - Sportabzeichen Pflicht für Studenten .

Der Führer der Reichsschaft an den deutschen Hoch - und

Fachschulen , Dr . O . S t ä b e l , hat folgende Anordnung ge¬
troffen : „ Nach der am 22 . März erfolgten Bekanntgabe der E
Ausführungsbestimmungen zur Erwerbung des SA .-Sport -

abzeichens ordne ich hiermit an , daß die Erlangung des EA .-

Sportabzeichens für sämtliche männliche Studierende , dikW
nach dem Wintersemester 1932/33 an einer deutschen HochW
schule immatrikuliert worden sind , soweit sie körperlich dazuM
imstande sind , zur Pflicht gemacht wird . Für alleM
höheren Semester sollte es eine selbstverständliche Ehren -W
pflicht sein , aus freien Stücken die Bedingungen zum Er -M
werb des SA .-Sportabzeichens zu erfüllen .

"

Schafft Olympia - Wimpel !

Dee Sozialismus im Jugendfjetbergswerf .

Befunde , gtiuflidje Jugend auf der Wanderfahrt .

Volkstum und deutsches Volksgut von ungeheurer Wichtig - :
leit . Es besteht zwar für die Schullandheime die Mög - t
lichkeit des Besucheraustausches , hiergegen spricht aber der %
Eigenheimgedanke , auf den ja die Schullandheime begründet f
sind .

Nach all dem muß man zu der Schlußfolgerung ■
kommen , daß die Jugendherberge immer ein Träger des
nationalen Sozialismus fein , ein Schullandheim
aber nicht über die Schulgemeinschaft hinauskommen wird ,
llber der Schulgemeinschaft muß die große Gemeinschaft der
Jugend , des gesamten deutschen Volkes stehen .

Jugendherberge „ Hem Godenwind "
.

Hamburg empfängt 20 000 Hitlerjungen aus dem Saargcbiet .
Am 8 . April geht in Hamburg die Einweihung des

Jugendherbergsschiffes „ Hein Eodenwind " vor sich , daß dir s:

größte schwimmende Jugenherberge bei
Welt ist . Da der Reichsjugendführer Baldur von Schirach
aus diesem Anlaß nach Hamburg kommt , wird die gesamte
HI . des Obergebietes Nord in Hamburg zu einem Aufmarsch
zuiammengezogen , an dem über 100 000 Hitlerjungen teil - |
nehmen werden . Als Gäste werden gleichzeitig 20 000 Hitler -

jungen aus dem Saargebiet in Hamburg erscheinen , die in
Freiquartieren untergebracht werden .

Erlebnis der Volksgemeinschaft .

Die nationalsozialistische Jugend ist heute der Träger
des deutschen Jugendherbergswerkes . Die hohen , erziehe¬
rischen Aufgaben , die der Hitlerjugend im neuen Staat Zu¬
fällen , verketten auch das Jugendherbergswerk aufs engste
mir ihr .

Die Jugendherbergen sind es , die der wandern¬
den Schuljugend nach angestrengter Fahrt ein H e i m u n d
eine Bleibe bieten , in dem sie wahren Nationalsozia¬
lismus vorfinden sollen . Die Jugendherbergen sind es auch ,
die der gesamten deutsch - bewußten Jugend zu Schulungs¬
wochen , zu Tagungen , zu Festen und nicht zuletzt zu gemein¬
samen Treffen zur Verfügung stehen . Unendlich viele Jungen
unb Mädel der Hitlerjugend , des Jungvolkes und des Bun¬

des deutscher Mädel , Zehntausende von Schulklassen der
Volks - , Berufs - und höheren Schulen , Tausende von Jungen
und Mädel der konfessionellen und Sport -Jugend übernachten
jedes Jahr in den deutschen Jugendherbergen . Dort erleben
deutsche Jungen und Mädel die wahre Volksgemein¬
schaft . Wenn jeder dasselbe Mittagessen ißt , wenn jeder
in gleichen Betten unter gleichen Decken schläft oder morgens
bei fröhlicher Morgenwäsche im Waschraum steht , kurz , wenn
jeder gleiche Pflichten und gleiche Rechte hat , dann fühlt der
junge Mensch das Vorhandensein wahrer Volksgemeinschaft ,
dann ahnt er den Sinn der Worte vom „ deutschen Bruder "

.
Schon mancher fand in der Jugendherberge einen Kame¬
raden aus dem anderen Zipfel Deutschlands , den er später
in seiner engeren Heimat aufsuchte . Schon manche Schul¬
klasse schloß in der Jugendherberge Freundschaft mit der
Schulklasse aus einer anderen Stadt .

Es ist ein großes , festes Baud , das alle , die sich in der
Jugendherberge fanden , fest umschließt .

Bringt die Jugend zusammen !

Warum gibt es aber außer den deutschen Jugendher¬
bergen noch so viele andere Heime , die irgendeinem Jugend¬
verband gehören ? Warum gibt es außer den Jugendher¬
bergen auch noch Schul - und Vereinslandheime ?

Warum lasten die Vereine und Schulen ihre Jungen und
Mädel nicht ebenfalls in die Jugendherbergen ?

Lernen sie nicht gerade durch die Jugendherbergen ihre Volks¬
genosten viel eher und viel bester kennen ? Es gibt eine

ganze Anzahl Antworten auf diese Fragen . Einesteils sind
cs Führerschulen , die der junge Mensch nur einmal ,
eine ganz kurze Spanne Zeit besucht und durchläuft . Diese
Schulungsheime sollen und müssen vom allgemeinen Wander¬
trieb abgeschieden sein . Das ist auch für die Allgemeinheit
unwesentlich , da in diesen Schulungsheimen der Jugendliche
nur höchstens 3 bis 4 Wochen verweilt . Anders ist es mit
Vereins - und Schullandheimen , die , wie dies bei den Schul¬
landheimen der Fall ist , zum nicht unbeträchtlichen Teil aus
behördlichen Mitteln errichtet bzw . erhalten werden . Hier
findet eine Zersplitterung der an sich schon knappen Mittel ,
die für Heime der Jugendpflege , also für Schullandheime
und Jugendherbergen ausgeworfen werden , statt , so daß
Jugendherbergen und Schullandheime , die oft zu gleicher

Zeit an einem Ort bestehen , zu beiden Teilen nur behelfs¬
mäßig oder doch nur ungenügend ausgestattet werden können ,

während bei einer Zusammenlegung der Mittel

für eilt Heim , das dann immer voll ausgenützt sein
könnte , wesentlich mehr geschafft würde .

Für eine solche Zusammenlegung sprechen außerdem die an¬

geführten Gründe der Volksgemeinschaft . Während zur
Jugendherberge jeder mit gültigem Ausweis versehene
Wanderer Zutritt hat , sch ließt sich das Schulland¬
heim nach außen hin ab und läßt die benutzende
Schulklasse immer unter sich . Die Schüler , die ohnehin wäh¬
rend der ganzen Schulzeit zusammen sind , lernen also auch
während ihres Landaufenthaltes keinen neuen Menschen
kennen . Sie kennen vor allem , da es sich in d <" - meisten
Fällen doch um Schüler höherer Lehranstalten ha - beit , die

jungen Menschen der minderbemittelten Stände , die Lehr¬
linge und jungen Gesellen , die auf ihrer Fahrt die Jugend¬
herberge aufsuchen , nur vom Erzählen . Nie findet sich eine
Gelegenheit zum Gedankenaustausch dieser Jugend -

3n der Sdjmiede des Willens .

Dom neuen Sportgeift im völfifdjen Staat .

liehen . Der Einwand , Jugendherbergen entsprächen nicht den

Anforderungen , die an Schullandheime gestellt werden , findet
in ben tatsächlichen Verhältnissen keine Berechtigung .

Auf eigenem Grund und Boden .

Bei allen Vergleichen zwischen Schullandheim und
Jugendherberge ist allerdings der Eigenheim gedanke
zu berücksichtigen . Gerade das , was sich die Besitzer der
Schullandheime selbst geschaffen haben , worin die Arbeit
ihrer Hände steckt , ist für diese ein unschätzbarer Wert . Und
dennoch muß auch in diesem Falle die Jugendherberge den

Vorzug erhalten , denn ist es nicht gerade die Jugendherberge ,
die Eigentum und Eigenheim

'
der gesamten deutschen

Jugend ist ?

Es ist doch eine der schönsten Auswirkungen der Bolks -
gemeinfchaft , wenn die deutsche Jugend von ihren
Jugendherbergen , die ihre Heime sind , sprechen kann .

Der Betreuer der Jugendherbergen , die Hitlerjugend , faßt
jede , auch die kleinste Jugendherberge als Eigenheim auf
und betreut sie danach . Die Jugendherberge hat den Vor¬
teil der Wechselseitigkeit

"
, während

'
die Schule ihre

Klassen immer und immer wieder in ihr Schullandheim , also
jedes Jahr an den gleichen Ort schickt . Der Wechsel des
Landheimaufenthaltes wäre aber für den Unterricht wie auch
für das Verständnis des einzelnen Schülers für deutsches

Dieser Tage ist ein neuartiger Vorschlag an den Reiihs -

sportführer gelangt , dem in Kürze entsprochen werde »
dürfte . Es handelt sich darum , zum Zwecke der PropagaM
für die Olympischen Spiele 1936 einen Olympim
Wimpel zu schaffen , der unter den fünf Ringen die Auf -

schrift „ Berlin 1936 "
trägt . Die Ausgabe dieser kleine ^

Flagge soll nur gegen Ausweis erfolgen . Der Überschuß
aus dem Verkauf der Wimpel dient der Olympia -Vorb ^
reitung . Die Führung der Flaggen soll , um einem MW
brauch vorzubeugen , einem Kontrollrecht unterliegen .

Der Vorschlag ist ausgezeichnet . Radfahrer , Krast -s
fahrer , Wastersportler , Wandergruppen , Spielmannschafte «

Schwimmer , kurzum alle Sportvereine und Sportler werd «»'

gerne und freudig den Olympia -Wimpel führen , der au «
bei den Besuchen deutscher Sportsleute im Ausland
werbend für die Olympischen Spiele in Deutschland wir »

kann und der in Deutschland startende ausländische Sportlch
als Erinnerungsgabe mit in ihre Heimat nehmen könne «.

Die deutschen Schiffe können diesen Wimpel in alle AM

tragen . Immer und überall muß die Flagge mit bett fünf '

Ringen und dem „ Berlin 1936 "
auftauchen . Das ist eiB|

Propaganda der Tat und wird auch eine getrnfi
nicht zu unterschätzende Unterstützung des „ Hilfsfonds p

'

den Deutschen Sport
" bedeuten .

Praktische Auslandsarbeit tut . not !

In seiner Rede bei bei Revolutionsfeier in München ist
der Führer auch auf die Verbundenheit des deutschen
Volkes mit 'ben außerhalb der Reichsgrenzen lebenden deut¬
schen Volksgenossen eingegangen . Wir wissen , daß der
Kanzler gerade für die Ausländsdeutschen imijtcr viel Ver¬
ständnis und ein warmes Herz gehabt hat und stets bestrebt
war , die Verbindung von zbei deutschen Heimat zum Aus¬
landsdeutschtum zu befestigen und zu stärken . 82 Millionen
Deutsche leben auf geschlossenem Naum in Mitteleuropa .
Deutsches Volkstum ist in Nordamerika mit 12 Millionen
Deutschen , in Asien , Australien und Afrika vertreten .
Rumänien und Nußland und Südslawien haben starke
deutsche Kolonien , die sich ihr Volkstum erhalten wollen .
Jeder dritte Deutsche muß außerhalb der Grenzen
des Reiches leben . Die turnerische und sportliche Auslands¬
arbeit hat sich mit einigem Erfolg bemüht , Bindeglied
und Brücke zu fein . Aber in dieser Hinsicht muß noch
viel mehr getan werden . Wir erleben es in diesen Tagen ,
wie das deutsche Saarland auf dem Wege über
Sport und Turnen die Verbindung mit ‘bei deutschen
Heimat herstellt . An diesem Beispiel läßt sich ermessen , was
die Auslandsarbeit wert ist und wie diese gefördert werden
muß . Im August dieses Jahres soll der Niedersachsen -Fuß -
ballmeister Werder Bremen nach Amerika fahren .
Das ist eine praktische Propaganda der Tat . die noch viele
Nachfolger finden mutz . Die Ausländsdeutschen werden es
der deutschen Heimat danken .

SA . und Sportvereine .
Wie jetzt wieder durch die Schaffung des SA .- Sportab¬

zeichens und durch die zur Erwerbung dieses Leistungsab¬
zeichens erlassenen Bestimmungen klargestellt wurde , sind die
A u f g a ben der SA . - Verbände ganz andere als die
der Sportvereine und Turnvereine . Die Befürchtungen , daß
die SA . die bestehenden Vereine verdrängen oder überflüssig
machen würde , sind ja inzwischen längst zerstreut und die
Vereine haben mit Freude feststellen können , daß sie bei den
SA .-Gruppen , - Standarten und - Stürmen stets Hilfe und
Unterstützung finden . Sportler und Turner erhalten für
Pflichtspiele und Pflichttraining Befreiung vomSA . -
Dien st , so datz zu irgendwelchen Klagen kein Anlaß be¬
steht . Die Sorgen der Vereine gelten in erster Linie ja
auch der Erhaltung ihres Bestandes . Der Zustrom zur SA .
und HI . hat , was ja ganz erklärlich ist , den Vereinen einen
Teil des Nachwuchses genommen , eine Tatsache , die an sich
nicht beklagenswert , sondern begrüßenswert ist , soll doch die
SA . nach dem Willen des Führers die Lebensschule des
neuen Deutschland sein . Je mehr junge Deutsche durch diese

Schule gehen , um so besser ist das für das ganze Volk . Letzten
Endes werden später mieser die Vereine , die jetzt vor¬
übergehend eine Beeinträchtigung hinnehmen müssen ,
den Vorteil von der in der SA . planmäßig durchgeführ¬
ten Körperschulung haben , weil ein großer Teil derjenigen ,
die jetzt in bei SA . und auch in bei HI . zur Pflege bei
Leibesübungen erzogen werden , bisher abseits stand , und

erst neu für Sport , Spiel und Turnen gewonnen wurde .
Aus der Breitenarbeit der SA . wird mit Bestimmtheit ein

sich laufend erneuernder Zustrom erwachsen . Wer

Freude an gesunder Leibesübung gewonnen hat , der wird
immer danach trachten , diese weiter zu pflegen . Kam der
SA . bisher das aus ben Turn - und Sportvereinen kommende

körperlich vorgebildete Menschenmaterial zugute , so wird
das bei der Wiederaufnahme sportlicher Vereinstätigkeit um¬

gekehrt der Fall sein . SA . und Vereine ergänzen sich ge¬
wissermaßen gegenseitig . Daher sind beide an ihren Platz
notwendig , denn beide sind Quellen der Körperschulung und
bei Volkskiast .

Bayer « führt SA . - Sport - Paß ein .

Zwischen bei Obergruppenführung in München und dem
bayerischen Landessportführer . Obeifühiei Schneider , wurde
eine Vereinbarung abgeschlossen , die bindend für ganz
Bayern das Verhältnis zwischen der SA . und
ben Turn - unb Sportvereinen regelt . Die am
1 . April in Kraft tretende Neuordnung sieht vor , daß jeder
Turner und Sportler ein Zusatzblatt für seinen SÄ .-Äus -
weis erhält . Die Vereine haben die EA .- Turner und
- Sportler der Standartenführung zu melden . Der Standar¬
tenführer nimmt eine Gegenzeichnung des Turner -

( Sport - ) Passes vor , so daß der SA .-Sportler die Ermächti¬

gung hat , bei seinem Sturm um D i e n st b e f r e i u n g für
die Teilnahme an sportlichen Wettkämpsen unb an einem
bestimmten , nicht über Gebühr ausgedehnten Training
nachzukommen . Vom 1. April ab entfällt die Be¬

rechtigung der SA .- Unterführer , Sporturlaub zu ertei -

■•
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Marmor
Reparaturen — Kitten

Neulieferung

G - F . Aumüller
Marmorschleiferei
Torckstraße 29 Telephon 21112

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Neues Leben , neue Kräfte
aus dem Schoße der Natur ,
schlanke Körper , frische Säfte
durch Dr . Richters Kräuterkur .

Räumt Fett und
Schlacken fort .
erneuerfdasBlut
und die Säfte ,
erhält schlank ,
jung und lei -
stung $fählg .Pkt .
Mk. 1.80 u. 2.25 in
Apotheken und
Drogerien , ver¬
langen Sie aber
nur den echten

® Dr . Ernst Richters
Frühstückskräutertee

Rad io - Werkstatt
Ing . H . Keller , Haus Rodschinka

Luisenstraße 14 - 16 .

würden Sie

Nachf

unbedingt Ihren Bedarfin

Herren - und
Damen - Stoffen

bei uns decken.
Verlangen Sie sofort Muster.
Lehmann & Assmy

Spremberg i. L 183
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Fröhliche Ostern

Loreleiring — Wörthstraße !
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Aus dem Briefe eines Ausländsdeutschen ,

Krast -

hafte ^

portler

Möbeltransporte

kleine «
erschoß

Reifis - :

Derben
iganbd

Auch für die Radfahrer könnte dabei noch
ein Weg geschaffen werden , indem die Stein¬
brüstung weggenommen und eine Beton¬
platte mit etwas Ausladung auf den Bahn¬
übergang gelegt ckürde .

^ pariert Spezial - Werkstatt ,
Antennenbau , Entstörungen

? 9 . A . WEBER , Tel . 23250 ,
22^ ® "Friedr . -Ring 5 , II (Ecke Ringk .)

Achtung !

Schwerbeschädigter steigt ein !
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Wer am Loreleiriim wohnt und manch¬
mal .nach der Haltestelle Rhemstraße - Wörth -
ftratze mutz , hat es recht schwer . Zuerst fährt
man mit der Straßenbahn bis Ecke Ring und
Bleichstratze , dann mit dem Omnibus bis zur
Ringkirche und steigt dann nochmals in einen

Und föh n wir draußen all die Blümlein sprießen ,Das junge Grün am Baum , die Knospen zart und klein ,
Wie können wir das Herz da noch verschließen ,O , lagt uns all des Frühlingsfestes freu

' n !

So wollen wir heute auch den Blick nach Osten wenden ,
ftrofllenb steht die Sonn am Firmament .

Das Wintertrauern soll nun wieder enden ,
Und Oste rhoff ,'. ung wird dem Herz geschenkt .

Ja , Osterhosfnung soll uns wieder neu beleben ,Den Kampf ums Leben siegreich zu besteh
' » .

Rach höheren , heiligen Zielen wollen wir streben ,Dann wird . Zufriedenheit und Glück auch mit uns geh
' » .

Und triffst du eine müdgeguälte Seele ,
Ein Herz , das bald schon der Verzweiflung nah ,
Führ sie hinaus ins neuerblühte Leben ,
Zeig ihr das Wunder , das zur Frühlingszeit geschah !

Und bist du selbst zermürbt und krank vom Weinen
Uber dein Los , das alle Lebenslust dir nimmt ,
Latz wieder Ostersonne in das Herz dir scheinen
Und du wirst froh und hoffnungsvoll gestimmt .

Darum , wenn heut die Osterglocken schallen ,
Mutter Natur uns all die Wunder schauen läßt ,
Dann laßt uns dankerfüllt hinaus ins Freie wallen
Und würdig feiern unser Auferstehungsfest .

Karl Ruhl ( Wiesbaden . )

kreise , besonders der Minderbemittelten , zu
sprechen , wenn ich die Stadtverwaltung bitte ,
die Preise einer genauen Prüfung zu unter¬
ziehen . Es liegt im Interesse der Volksge¬
sundheit , daß es allen Schichten der Volksge¬
meinschaft ermöglicht wird , bei denkbar
niedrigem Preise von dieser sozialen , doch für

alle Einwohner geschaffenen Einrichtung ,
vollen Gebrauch zu machen . Wiesbaden
würde wahrscheinlich auch ein gleicher Er¬
folg wie München - Gladbach beschieden sein .

H . S .

Ein Wunsch der Badegäste im

Schiersteiner Strandbad .

In wenigen Wochen wird sich die Stadt¬
verwaltung wieder mit der Instandsetzung
der Strandbäder beschäftigen , damit , wie in

der
Mtnismäßig großer

. , „ vor allem der Erfolg
zu verzeichnen war , daß es weitesten Kreisen
der Bevölkerung ermöglicht wurde , von dieser
sozialen Einrichtung ergiebigen Gebrauch zu
machen .

Jeder Wiesbadener Rundfunkhörer wird
wohl vor etwa 8 — 14 Tagen vom Frankfurter
Rundfunk gehört haben,

'
daß die Sätze der

Badeanstalt München - Gladbach erheblich
herabgesetzt wurden , die Folge war , daß seit¬
dem eine ganz unerwartet große Inanspruch¬
nahme der dortigen Bäder einfetzte , so daß ,
trotz erheblich herabgesetzten Preisen ,
Stadt erstmalig ein verhältnismäßig i
Uberschuß verblieb und

Mendoza , 14 . Febr . 1934 .
. . . Ich danke Dir bestens für Mersen -

dung der Etiketten mit dem Familienwappen
sowie für die Adresse der nortmmerikani -
schen Agentur t >er Firma Deines Sohnes .
Das Geschäft mit den Vereinigten Staaten
hat sich für die argentinische Wein - Industrie
nun doch nicht so entwickelt , wie man ur¬
sprünglich annahm . Argentinien hat keine
Qualitätsweine wie Bordeaux , der Rhein
und die Mosel , und die kleinen Konsum¬
weine werden die Vereinigten Staaten bald
selbst herstellen .

Wir Winzer sind in diesem Jahr sehr
schlecht dran . Die Trauben sind schon reif .
Anfang März soll mit der Ernte begonnen
werden , und die 2 800 000 Doppelzentner
Trauben der Winzer ohne Kellerei sind noch
unverkauft , und werden wohl zum weitaus
größten Teil am Stock hängen bleiben und
verfaulen . Ich bin nun dabei , mit einer
Kellerei ein Abkommen zu treffen , meine
Trauben zu verarbeiten und den Gegenwert
der Unkosten in Wein zu übernehmen .

Gleichzeitig werde ich zusammen mit
meinem Schwager , einem jungen tüchtigen
Mann von 32 Jahren , in Buenos Aires eine
kleine Abfüllstation einrichten . Die Apparate
habe ich schon gekauft , Kometfilter , Abfüller ,
Korkmaschine , Kapselmaschine usw ., und das
Depot im Zentrum wird in den ersten Tagen
gemietet . Die Weine schicke ich in Fässern
hinunter , dort werden sie in Flaschen und
sogenannten „ Demajnanas "

, das sind 3 -, 5 -
und 10 - Liter - Bauchflaschen , mit Korbweide
umflochten , abgefüllt und direkt an den Kon¬
sumenten . unter Umgehung jeden Zwischen¬
handels , abgesetzt . Das ist der einzige

ymplch , . ö .
t Aus - i dann die an

Ein Schwerbeschädigter , der das Pech hat
beinamputiert zu sein , benötigt beim Ein -
fteigen in Omnibus und Straßenbahn den
uneingeschränkten Gebrauch beider Hände
Das gesunde Bein steht auf dem Trittbrett
und ( damit der Oberkörper nicht haltlos
zurücksällt ) die eine Hand hält sich am Griff
fest . Da aber die Beinprothese dem Körper
beim Weiteraufsteigen keinen Halt gibt , muß
die andere Hand mit dem Stock diele Tätig¬
keit übernehmen . Und da machen viele
Schaffner den Fehler , dem Beschädigten das
Einsteigen durch Anheben dieses Stützarmes
zu erleichtern zu suchen . Und dieser Griff ist
stets so sicher und so energisch , daß es keine
Form der Abwehr dagegen gibt . Ein hartes
Wort ist durchaus unangebracht , denn der
Beamte ist höflich und hat den besten Willen ,

hilfreich zu sein . Zu langen Auseinander -
setzungen fehlt im Wagen und an der Halte¬
stelle die Zeit , niemand klärt den Willigen
auf , und so wird der Beamte immer und
immer wieder dem Beschädigten das Ein -
steigen unfreiwillig sehr erschweren . Bitte
laßt den Schwerbeinbeschädigten immer
allem einsteigen , es sei denn , er sagt zu euch -

„Bitte , helfen Sie mir !« ® ’

daß Düsseldorf , Essen und noch einige andere
rheinisch - westfälische Orte noch niedrigere
Preise als Köln haben .

Der gegenüberliegende Bürgersteig ist
breit genug , aber derselbe endigt direkt an
der Eiebelwand des Hauses .

Vor demselben dürfte der Bürgersteig
etwas verbreitert werden , um eine bessere
Verbindung vor dem Hause herzustellen . Bei
etwas starkem Verkehr ist man gezwungen ,
den Bürgersteig zu verlassen und auf den
Fahrdamm zu treten . W . R .

Die Preise im „ Augusta -

Viktoria - Bad .
"

E Unterzeichnetem , der seit dem 1. Rovem -
= o . I . als Pensionär von Köln nach dem
- Honen Wiesbaden verzog , fiel es als
L khrigem Schwimmfreund auf , daß das

»ÜUMlsta - Viktoria - Bad «
während der Bade -

kMt einen so schwachen Besuch aufweist , der
darauf zurückzuführen ist , daß die Preise

P *** zu hoch sind . Wenn ich Vergleiche ziehe
| » ”

• mit Köln , so kostet ein Monatsabonne -
in Köln -Deutz , in einem hervorragen -

I hygienisch auf erster Stufe stehendem
k Mvimmbad von 50 Meter Länge mit täg -
t r * Frischfüllung , nur 5 RM . Das täg -
1 uhe Baden würde in Wiesbaden ( Monats -
° - - Ien Aibt es hier nicht ) , da die Zehnertarten

« SSi . kosten , mindestens im Monat
B AM . kosten . Ich hörte zurzeit in Köln ,

Derbe « kann dann jeder einsteigen , der einsteigen
r flui Sn umgekehrter Richtung ist es noch
laut Mrmmer . Fahrgäste , die in den Frauen -

wirke « «kf ' ner Omnibus einsteigen ( Kirchgasse oder

portl « [ Wörthstraße ) , dürfen am Loreleiring nicht
önnett . ’ Ersteigen , auch wenn sie darum bitten ,

konnte man nicht Eltviller Straße und Lore -
leiring zu Bedarfshaltestellen für den
Frauensteiner Omnibus machen ?

== Loreleirlng und Eltviller Straße verschieden .
; « r eine Schaffner hält auf Zeichen der
-- Wartenden , der andere Schaffner hält nur ,

wmn Fahrgäste aussteigen wollen , und läßt
- :i der Haltestelle Stehenden mit «

AWren , der dritte Schaffner geht noch weiter .
Wr läßt halten , aussteiaen , und erklärt den

2 p - an der Haltestelle Eltviller Straße
Lcheigenwollenden kurzerhand : „ Ich kann

Wie nicht einsteigen lassen , denn hier ist keine
Haltestelle !" Dann fährt der halbleere

- Wagen bis zur Ringkirche weiter , und da

Run tönen wieder hell die Osterglocken ,Und Auferstehung feiert wieder die Natur ,
? € n Zweigen schallt ein Singen und Frohlocken ,Die Voglern folgen froh des Frühlings Spur .

Aus vielen kle -nen lebensfrohen Kehlen
Schwirrt ihr Gesang zum hohen Himmelszelt .<£ r ruft uns zu : Erwach zu neuem Leben
Aus deinem Winterschlaf , du schöne Welt .

Streift ab ihr Menschen eure Wintersorgen !
Seht doch , der Frühling kam ja über Nacht ,
Hinaus ins Freie lockt der Ostermorgen ,
Zu neuem Leben ist Natur erwacht .

Die Auferstehung wird uns heut verkündet ,Der Heiland tritt hervor aus seinem Felsengrab ,
Nicht Todesgrau

'
n mehr seinen Leichnam bindet ,

Verklärt streift er die Moderhülle ab .

Ich lebe , spricht er , und auch ihr sollt leben ,
Brach auch mein Auge dort auf Golgatha ,
Die Auferstehungsbotschaft ward euch ja gegeben ,
Schaut , was durch Gottes Güte heut geschah .

Wohl ist
' s ein ewig Werben und Vergehen ,

Wir Menschen staunen all die Wunder an ,
Am Ostertag , wenn Frühlingslüfte wehen .
Ein Fest voii Gott geschenkt so wundersam .

s -auiyiiLuje um ; geigr oann nochmals IN einen

Svort - - antiere1 Omnibus um . Das ist umständlich
<7 (381 .

’
zeitraubend , besonders wenn man seinen

- hie Arbeitsplatz da und seine Wohnung dort hat .' ’
fxMfuK Er für den , der seinen Arbeitsplatz z. B .

Rhein - und Karlstratze hat und am
Loreleiring wohnt , besteht eine ideale Ver¬

bindung . Zweimal am Tag ( vormittags
LIS Uhr und nachmittags 2^30 Uhr ) fährt
Wer Omnibus von Frauenstein am Lorelei -
i .rlng vorbei und der hält an allen Haltestellen
ei ” der Rheinstratze . Aber die Omni -' » uSschasfner verhalten sich an den Haltestellen

Weg , der dem Winzer und auch kleineren
Bodegas offen steht , um sich zu sanieren .
Leider , stehen die zum Weinpreis unverhält¬
nismäßig hohen Steuern und sonstigen Un¬
kosten hemmend im Wege . Nur ein Beispiel :
Zu 4 Eentavos kann man heute einen an¬
nehmbaren Wein das Liter kaufen , d . h .
en gros sagen wir , 100 Hektoliter aufwärts
in der Kellerei . Die Steuern betragen
6y , Centavos per Liter . Das Fatz kostet
5 — 6 Centavos per Liter und die Fracht von
Mendoza nach Buenos Aires 5 Centavos .
Dazu kommen dann noch einige Centavos
Unkosten , so daß also der Wert des Weines
ein Fünftel bis ein Sechstel von dem aus¬
macht , was er in Buenos Aires kostet .

Die Folgen find denn auch , daß der ge¬
samte Weinhandel , mit wenigen Ausnahmen ,
praktisch bankrott ist . Die großen Firmen ,
darunter verschiedene Aktiengesellschaften ,
drei mit je einem Kapital von über
10 000 000 Dollar , sind vollkommen in den
Händen der Banken und können nur auf
diese Weise weiterarbeiten ; die Regierung
aber denkt nicht daran , die Steuern herab¬
zusetzen und gibt in Mendoza , einer Provinz
von wenig über 400 000 Einwohnern ,
25 000 000 Dollar jährlich aus . Es ist ein
Jammer , aber es ist nichts daran zu ändern .
Die Einzigen , denen es noch gut geht , sind
die „ Usureros

«
, Wucherer , die hier ganz

öffentlich ihr unsauberes Geschäft betreiben ,
trotz des Strafparagraphen im Gesetz . Aher
das Geld ist mächtiger als die Gerechtigkeit ,
und wer sich nicht bestechen läßt , ist nach
hiesigen Moralbegrifsen ein „ Rindvieh

"
.

„ Lieber Gott , wann wirst Du uns einen
Hitler bescheren , um diesen furchtbaren
Schweinestall zu säubern !«

. . .

den Vorjahren , Tausende von Wiesbadener
Einwohnern und Gästen sich dort erfrischen
und erholen können . Darum ist es an der
Zeit , datz wir daran erinnern , wie sehr
mancher heute bei den weiten Entfernungen
mit seiner freien Zeit für die Erfrischung
des Strandbades rechnen muß . Gerade zum
Strandbad führt man nicht gerne seine gute
Taschenuhr bei sich, möchte aber doch abends
rechtzeitig zurückeilen . Welch '

Gedränge ent¬
steht dadurch an manchem Abend im Schier¬
steiner Hasen , wenn jeder mit dem nächsten
Omnibus fahren will , vielfach nur weil
vielen die Uhr fehlt , die über die vielleicht
noch reichlich vorhandene Zeit Auskunft
geben könnte .

Deshalb -möchten wir nicht versäumen ,
einen schon jahrelang gehegten Wunsch der
Schiersteiner Bevölkerung und aller Besucher
des Schiersteiner Strandbades zu . wieder¬
holen : Gebt uns eine zuverlässige Uhr an der
Omnibushaltestelle am Hafen . Sie ist hier
noch nötiger als in Biebrich .

K . I ., S ch i e r ft e i n a . Rh .

Eine gefährliche Stelle in

Biebrich .

Die vielen Unglücksfälle in der Hinden -
burgallee veranlassen mich auf eine ganz be¬
sonders gefahrvolle Stelle hinzuweisen . Sie
betrifft den Bahnübergang in Biebrich an
der Wirtschaft „ Zur Insel «

.
Schon öfters habe ich beobachtet , datz die

Kurve an derselben , 'ito nur ein sehr schmaler
Bürgersteig vorhanden ist , und an dieser
Stelle die Autos die Kurve stark schneiden ,
geradezu katastrophal ist .

Es wäre doch möglich , mit geringen
Kosten den Bürgersteig zu verbreitern , indem
man die schwere Sandsteinbrüstung auf dem
Bahnübergang entfernt , den Vorgarten an
der Insel noch etwas abrundet , mit einem
eisernen Geländer versieht , und ein schöner
Bürgersteig wäre geschaffen und die Gefahr
behoben .

* * . » »- . » I . « 7 ° - » . . » . « IW <. » . . . » I- <- f . n « , » - . . I . « » I ,
Schrrftleitung nur die prehgesttzliche Berantwor tung .
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Meröspruch für die Woche .

Ich kann niemand besser machen , als Lurch den Rest
des Guten , das in ihm ist ; ich kann niemand klüger machen ,
als durch den Rest der Klugheit , die in ihm ist . ( Kant . )

Ostern . Holzschnitt von Bodo Zimmermann .

Führer sein ist schwer , sehr schwer . Du erwirbst La ,
mit keine Vorrechte , sondern du übernimmst Pflichten . Du
stehst nicht über deinen Sangen , sondern unter ihnen , denn
du trägst sie . Du bist ein Stein geworden in dem grohen
Fundament , auf dem die deutsche Jugend steht .

Der echte Führer ist seinen Jungen immer verbunden ,
denn er ist für jeden verantwortlich . Darum kommen sie
auch in ihrer Freizeit zu ihm ; kommen zu ihm mit ihren
Nölen und Sorgen — weil er sie versteht — ost besser als
Schul - und Elternhaus ; denn er lernt sie kennen in den

01 . macht Abi !

„ Ein guter Pfeil ist Manitu , er tötet im Fluge die 1
Büffelkuh . .

“ -- Es kamen noch viele Tage , sonnige und I

venerische , die Most und Arthur Ree treu zusammen trugen .
Emma ! stand in der Zeitung wer Abi bestanden hatte . Fast
alle . Manitu , mir danken dir . Aber das Orang - Utang -Weib
war nicht dabei . Mein Bruder , springendes Wildpferd ist
ein großer Medizinmann — ich kann wohl stolz auf ihn
fein ! —

in unserer Sprache , das heißt : das Groß -Schön . Auf dem
Hof standen die armen Opfer , dicht zusammengedrängt wie 1

eine Herde Schafe . Ich meine , der Mestize mit der Nuß im ]
Totem hätte eine Ansprache halten sollen , er tat es aber nicht , j
„ 5Bas , kommt ihr heute dran ? "

„ Habt ihr Angst ? "
„ Gut , 1

daß wir noch nicht soweit sind .
"

Ich dachte , die armen 1
Mädchen würden immermehr Angst kriegen und da tröstete j
ich sie ein bißchen : „ Und wenn der ganze Schnee verbrennt . J

„ die Asche bleibt uns doch
"

, sagten die Opfer dankbar . Ich J

flüsterte Lotte zu , si - sollte mal einen Spruch aus der Kon - 1
firmandenstunde produzieren . „ Und wenn es währt bis in J
die Nacht .

" Wir redeten ihnen noch gut zu , da sah Mofi , das f
springende Pferd , plötzlich „das Orang -Utang -Weib "

. Es j
stand etwas abseits und — schminkte sich. Ich sah , daß der 1
Delaware wütend war , er trat dicht vor Orang - Utang und I
hieb ihm mit der Faust auf die Schulter , daß die Schminke in 1
den Dreck flog . Einen Augenblick sahen sich die beiden wie 1
zwei Todfeinde an und dann lachte Mofi höhnisch auf und |
kam zu mir zurück . Ich konnte stolz auf meinen roten Bruder -4
fein ! „ Wenn das nicht schön war . . .

“
, lobte ich ihn — „ dann i

soll mich doch der Fenriswolf mal eben fressen !"
sagte die 1

weiße Büffelkuh mit dem Kaktus im Totem . Die anderen
Abiturientinnen lachten laut , denn niemand konnte das |
Affenweib so recht verkaufen . Es schellte wieder . „ Verd . .

“ J

„ Nicht fluchen !"
„ Sch . .

"
„ Ruhig !" Mathematik . Wie Hel I

in Midgard . Degschuweno hat das Trapez erfunden ! — Es
kommen noch ein paar Pausen und Stunden , dann hatte die -
Qual mal wieder ein Ende . Wir bummelten den Hainholz i
hoch , Mofi und Arthur Ree . „ Hast du Physik kapier : ? " 1

„ Ne .
" --- „ Eigentlich tun sie mir leid !"

„ Wer ? " — z
Ach so , ja mir auch .

"
„ Wir haben heute Seelenpriester .

" 's
„ Nein Lehre von Manitu !"

„ Nein , Lehre mit gespaltener 1
Zunge .

"
„ Vielleicht .

"

Als mit in der Kirche saßen , ganz hinten neben der >s
dicken Säule , hörten mir nicht aus unseren Pastor , sondern |
schickten ein stilles Gebet zu Manitu . Für die Abiturien¬
tinnen . „ Der weißen Hunden und Mördern gibt Wege , 2auf |
und Bahn — der wird auch etwas fördern , was ihr Speer 1
töten kann .

"

Es war mal wieder um die Zeit , wo man sich einbildet ,
man könnte bald Socken anziehen .

Ich kam recht spat in die Klaffe , weil ich unterwegs noch
verschiedene Pferde gestreichelt hatte . Die Klaffe war auf¬
fallend ruhig . Als ich die Tür aufklinkte , sah ich , roie alle
Alädchen um den Mestizen -standen und ihm andächtig zu¬
hörten . ( Hierzu muß ich bemerken , daß der Mestize unsere
Klafsenschlauste war , die erstens wie ein Indianer aussah und
Swettens mit Zunamen Misch hieß .) Ich stellte mich auch
dazu und merkte , daß es sich um -das Abitur handelte . Der
Mestize hatte nämlich eine große .Schwester , die ging in die
Prima und mußte nun Abitur machen . Der Fall mußte genau
durchgesprochen werden — wir waren nicht umsonst die be¬
gabteste Klaffe von der Zwangs -„ Ahnschtalld

"
. Erstens

kriegten die Kleinen mal einen ganzen Tag frei , wenn die
Großen gemartert wurden , und zweitens — ja zweitens ging
die Tür auf und der Pauker , der Werwolf , ging stolz ( als
hätte er Lottes langen Speer verschluckt ) auf fein Pult zu .
Im Nu standen wir auf unseren Plätzen . „ Guh — ten “

,
stimmte der Chef des Geheimbundes an . „ Morgen !" brüllte
die Klaffe . „Setzt euch

"
, sagte der Werwolf gnädig . Er sollte

sich man bloß nicht einbilden , daß wir seinem Quatsch heute
Märten ! Die ganze Stunde flogen dem Mestizen chiffrierte
Zettel an den Kopf . Ein paar wurden abgefangen , drei von
uns wurden „ eingeklirt

"
, das war uns schnuppe . Der Chef

und der Mestize dechiffrierten die ganze Stunde . — „ Du , und
dann fallen sicher mal Hauptfächer aus !“

„ Vielleicht fällt
Mathematik aus !"

„Vielleicht fallen zwei Tage aus !" In
der Art fielen dreißig Zettel mal eben zufällig zur Erde und
der Mestize hob sie ganz aus Versehen auf . — Als sich der
Werwolf einmal zur Tafel drehte , rief der Chef laut : „ Das
Orang - Utang - Weib soll aber durchfallen !"

„ Iaa !" brüllte
sein Stamm . „ Was habt ihr , Kinder , es ist doch alles richtig
an der Tafel ? "

fragte der Werwolf . „Doof bleibt doof ,
D . H . K . P ." meinte jemand in der hintersten Bank . Der
jemand war Mofi Otamba . Ihm wurde mit einem „ blauen
Brief

"
gedroht . Der Delaware lächelte verächtlich . Auch

diese „ Schlafstunde "
ging vorbei , es schellte . „ Ich schließe die

Stunde !" behauptete der Werwolf . „Überstunden sind ver¬
boten — ministerielle Verfügung !" klang es aus der Klasse .
Wir stürmten auf den Flur . Schön artig drei und drei
wandelten wir auf und ab , von „ rosa Schaumpuding

"
,

Pimpf , dem Kahlen " bewacht . „ Komm Wafferleiche !"
sagte

Lotte , der Delaware , der hn Totem bas Wildpferd trägt
Wir schlichen dicht am Gelände die Treppe hoch , mir wollten
zu den Abiturientinnen . Schade , mit mutzten zurück , es
bimmelte schon wieder ! Auch die nächste Stunde verging . Da
kam die langersehnte große Pause . „ Vigo

" nannten wir sie

Augenblicken höchster Spannung und Anstrengung , aber auch
in den Zeiten des Spieles oder auf Fahrt

Führer ist der , der als der Überlegenste aus der

emporgewachsen ist und von der Mannschaft anerkannt
weil er mehr leistet !

Wer sein Führertum nur aus der Schnur herleitet , die

er trägt , nicht aber von seiner Aufgabe durchdrungen ist ,
ist ein Schädling , denn er entehrt den wahren Führer .

Der Führet arbeitet für Deutschland s

Zukunft ! Et formt Menschen . Er beweist sich nicht
durch Kommandos , die er vor der Front gibt , sondern im

Zusammenleben mit seinen Jungen , durch das , was er ihnen
innerlich zu geben vermag .

Der Führer ist wie der Fahnenträger !

Seine Mannschaft wird immer sein Gesicht tragen .
Sieht man die Jungen , ihre Haltung , ihren Blick , bann kann
man den Führet beurteilen . Wer heute eine Kameradschaft
fuhrt , wer ihr vorlebt , der ist zu Höherem berufen , wer aber
seine Tätigkeit in Verwaltungsarbeit erschöpft , ist nur Vor¬
gesetzter . Ihn lehnen mir ab .

d Vorgesetzter sind zwe .i
— roie der Soldat und der Militär .

Der Führet muß soldatisch hart fein , — aber er mutz
verstehen können , was die Jungen bewegt .

Der wahre Führer ist die Grundlage einer Gemeinschaft ,
— aber er darf diese Gemeinschaft nicht durch Befehle zu -
sammenschmieden wollen . Gemeinschaft wächst in gemein¬
samem Schaffen , wenn das Ziel erkannt ist .

Darum gibt es heute io wenig Gemeinschaft . Es sind
noch zu wenige , die ihre Aufgabe kennen .

Führen ist Vorwärts stürmen , Mit -

reißen und neue Wege weifen . Wer im Alten
stecken bleibt , erstickt — vergeht .

Junger Führet ! In dir lebt das Deutschland von

morgen . So wie du bist , wird es einmal werden . Datum
wollen wir dich hart . Das ist Deutschlands Schicksal : von
feindlicher Welt umgeben , kann es nur mit Härte und Wissen
gemeistert werden .

Wir wollen dich mitreißend , denn sonst bleibt uns der
Zukunft Tot verschlossen .

Wir wollen dich voller Zucht und Verantwortungs -
bemutztsein — denn aus den 15 oder 20 , die dir heute an -
vertraut sind , können Hunderte , Tausende werden .

Junger Führer , du muht Flamme sein und Fahnen¬

träger !

Denn in dir muß sich läutern und in heißet Glut
brennen , wer dir folgt . Die Idee ist die Fahne , die du
hütest .

Du wirst Enttäuschungen erleben , aber verkleinere nie¬
mals den Maßstab , den du an deine Gruppe legst . Das
Bild , das dir vorschwebt , soll in den Sternen stehen .

Fritz Schrocder .

ein

also eine Million Kilogramm j

Die beiden geheimnisvollen Auge .

Auflösung der Denksportaufgabe der letzten Nummer .

Die beiden Züge bewegen sich doch auf der Erde , und
die Erde dreht sich in 24 Stunden um sich selber in Richtung
nach Osten . Jeder Punkt der Erde — mit Ausnahme der
Pole — hat also in der Richtung nach Osten eine Geschwin¬
digkeit , die umso größer wird , je mehr man sich dem Äquator
nähert . In Deutschland beträgt die Geschwindigkeit rund 290
Meter in der Sekunde .

Der nach Osten fahrende Zug fährt mit der Erddrehung
mit . Wenn seine eigene Fahrgeschwindigkeit 25 Meter in
der Sekunde beträgt , dann macht er in Wirklichkeit 315
Meter in der Sekunde ; während der nach Westen fahrend «
Zug nur 265 Meter in der Sekunde zurücklegt .

Mit dreier Geschwindigkeit bewegen sich die Züge in
einem großen Kreisbogen um die Erdachse . Wenn sich

'
aber

ein Körper im Kreise dreht , dann entsteht eine Schwung¬
kraft nach außen . Diese Schwungkraft habt ihr selber schon
beobachtet , wenn ihr zum Beispiel einen Stein an einem
Faden im Kreise herum sausen laßt . Wegen der Schwungkraft
wird nun der Zug leichter , als er in Wirklichkeit ist . Da aber
die Schwungkraft umso größer ist , je schneller sich der Körper
im Kreise bewegt , so muß der nach Osten fahrende Zug
leichter sein als der nach Westen fahrende ! Der Unterschied
ist sogar ziemlich groß . Er macht 800 Kilogramm aus , wen #
jeder Zug 1000 Tonnen — also ein « Million Kilogramm
schwer ist . Lassen wir nur zwei Lokomotiven nach Osten und
Westen sahren , deren jede 100 Tonnen schwer ist , so wiegt
die nach Osten fahrende 80 Kilogramm weniger als die naw
Wen fahrende . Wenn aber beide Lokomotiven stehe » - .
dann sind sie natürlich gleich schwer . $ j .

Iungdeutschland wandert seinen Weg . . .

Wir schreiten durch die dunkle Nacht

Zu lichtem Morgenrot .
Kein Schatten , der uns bange macht ,
Wie sehr er uns auch droht . —

Und tarn ’ der Teufel ins Geheg
Mit allen Teufelei

' n :

Jungdeutschland wandert seinen Weg
Ins Sonnenland hinein . . .

Und wenn der letzte Stern verblaßt ,
Ist nah der neue Tag : --

Wir kennen Ruhe nicht und Rast ,
Uns mahnt der Vögel Schlag ,
Uns mahnt das Wasser unter ’

m Steg :

Nur munter , schlaft nicht ein !

Iungdeutschland wandert seinen Weg
Ins Connenland hinein . . .

Und wenn man uns auch nicht versteht ,
Und unferm Lied nicht glaubt ,
Wir fühlen , wie von ferne weht
Ein Glück , das uns geraubt . --

Ein hohes Ziel hält alle reg ,
Begeist

'
rung füllt die Reih

' n :

Iungdeutschland wandert seinen Weg
Ins Sonnenland hinein . . .

Toni S t i l z .

An einen jungen Führer !

Wirf den Helden in deiner Seele nicht weg !

Halte heilig die höchste Hoffnung !
Nietzsche .

Mein Kamerad !

Du stehst nun ^ um ersten Male vor der Front , vor deinen
Kameraden , die dir anvertraut sind . Du sollst aus ihnen
Menschen formen , die im Kleinen Gemeinschaft er¬
leben und sich schon früh der großen Aufgabe bewußt
werden , die sie im Ganzen zu erfüllen haben . Du über¬
nimmst eine Verantwortung , die schwer und groß ist und
die dir ganz bewußt werden muß , damit du das erfüllst , was
wir von dir erwarten , wenn du die Führerschnur erhältst .

Du mutzt den Jungen Vorleben !

Nur das , was du von dir verlangst , kannst du auch von
deiner Mannschaft fordern . Nur das Beispiel , das du ihnen
gibst , formt sie , und nichts anderes .

ft

Pflügender Bauer . Garber .
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!" Lnd dann fragte

"
ein

'
anLerlr :

f wfet Lenz ? Der den schonen Hof hattet "
= 3cir tJ aBei ^ t bu denn noch nicht : der Peter hat in einem

| W ' Wn » nnzen Hof verlumpt . Ich habe den Hof gekauft ,[ SSJ * ® « als Pächter darauf bleiben, - aber er hat es mir
| ^ !Hlagen . Er fei kein Knecht . . ."

’ m

I « en » ’ me,nn einer anfängt zu lumpen , dann merken sie erst
► kiV» st5 3“ »pat tfi , was sic verbrochen haben ! Was sagt dennff ' U? ZTtnit ArtHt 9 <# °

~ | s^
" P " ^ erliche Welt das "

führte er sein SelbstgesprächZA I lort Sagte noch einmal : „ wunderliche Welt " kam
° & X wÄw - » nÄflütfte eine » neuen

L $ e?e7 o
” -

. ^ .ate Kirchgänger kamen noch des Weges .* .~ en3 schielte bofe nach ihnen und erhob sich . Es war
r Gefühl , von jedem neugierig prüfend

? r Smg einige Schritte in die Wiese
i nSlin„

’
rxuT -le .Hande in den Hosentaschen , wandte sich

Lplatzlich und sah den Vorübergehenden geradeaus ins

ÄM & f r“ “ » ° b » » $ «•
”

.

£ e „ i I ? ah ? r keiner etwas . Sie musterten ihn nur stumm“ Ä ÄÄ ? SW * * * • * » —

• MMAÄÄSd , KMK - 8

Deutsche Frauen
im Fernen Osten .

Als Leiterin eines Boardiug -Haufes in Tsingtau .

I rn „ ;
^ iingtau , die Hafenstadt der ehemaligen deutschen Ko -

^ uie » och rein Rutsches Gepräge
Bierlokal » —

b ' rmemchilder an den Läden , deutsche
firt ,

in » Wien der Chinesenläden kann mansich aus deutsch verständigen . Hübsche Villenreiben mit

derStad ? enttana und
°ml^ ben Hügelketten am Rande

. ..
vravt entlang , und wenn man wettet ins Land hinein

ass

ä * ÄSÄ sx «6t "
* 2^ au,em ’

a Tsingtau binden . Sie wein dass sie einen
Wie vielen Neuankömmlingen

S ' ,eÄ ,
£ ltt 3uUui £ bereitet . Die Deutschen , die zum^ lale in den Fernen Osten kommen , seien es 3una =

Mllen oder Familien oder alleinstehende Frauen , sie alle

finden
" Bet ber deutschen Landsmännin

! llnd wenn sie nur vorübergehend bei ihr wohnendrs sie sich eine eigene Häuslichkeit einrichten so
hsft-nirr »

gutem Rat bei , denn sie kennt die Ver -laltnisse in China seit vielen Jahren . Dankbar emmindet
ime i ' Ostasiare "

, in einem nach deutschemStil gemütlich eingerichteten Heim wohnen zu können an -
nichtssagendes Zimmer mit fremder Atmosphäre'QngßiDi € | ßn M jein . Er wein ts wohl au idiähcn Hab «r

ÜfftUftif Ftrfi -ttiÄ \4 trsmS geniest « , kann
"

Er

B BL ßÄÄfi '
S

gÄB . X ’
XÄ .

’ S SÄ
Haushaltes mit sich bringt .

HI ° BEn

m . Seiher erntet sie zuweilen auch Undank , es gibt immer
s^ enschen . dle nur nehmen und nie geben wollen . Aber die -
fs ^im61! ’ iietJldLaU " - k? entlegenen fernen Ländern mit der
fcV ’S ? e^

bu ^ nr ?tiIen ' wissen , dast sie bestrebt ist , ihnenhre deutsche Häuslichkeit zu ersetzen . Sie wissen auch , dast
U,r

’x1 ? ® alt9e6eiin die Verbindung
'

zumdeutschen Vaterland bedeuten .
a 4

D . K? .ie ist weg von ihm , ins Nachbardorf , als Dienstmagd .mit wirklich ein trauriges Los !"

4 - k h
der Ferne aber sangen die Glocken im hellen Jubel -

oas uralte , ewia neue Lied von Ostern und Frühling
k- h an

" Kirche suchte jetzt der und jener seine Brille hervor ^
5lc Liedtasel und blätterte zittrig im Gesangbuch .

" ^ " d was macht denn der Peter jetzt ? "
„ Cr lägt sich von der Gemeinde ernähren ' "
»Dazu ist er wohl nicht zu stolz ? !"

iedan ^ v
i? der lichten Himmelsbläue nur noch spöttische

8tet „ „T
)e Eegchter . Das machte ihn aufgeregt : er konnte

liegen .
feie ™ dast er das Anerbieten des Weidenbauern

annehmen sollen ? Vielleicht , dast der Hof doch wieder
Rax hL * *

e
£ *e-*i geworden wäre ! Durch Arbeit allerdings ,

fenerMrt ^ lt Mer es hätte doch kein Mensch sagen
^ etcr 2en $ Ist ein Lump ! Erst hat er seine

tWt fi ? !" Seo,rächt, dann hat er leinen Finger
^ en laue " ?“ entschädigen ! 3ns Armenhaus hat er sich

1

Wenn ich Seele und Gesicht
Zärtlich dir entgegenwende
Dank ich dir als schönste Spende :
Dast du nur verinnerlicht
formst das Leben zur Legende .

O wie innig du mich liebst .Weil du mir auf tausend Fragen ,Wann ich je dich aufgeschlagen ,Deine stumme Antwort gibst ,Und wie du mit Sang und Sagen
Immer mir im Herzen blichst !

O wie bist du tief erfreut .Wenn dich meine Blicke kosen .Meine Hand mit jungen Rosen
Dichterworte überstreut ,
Oder wenn dich eine Locke
Meines Haares flüsternd streift ,Oder wenn dein Sinn mir reift
Wie der - Saft am Rebenstocke ,Oder mich wie einer Glocke .
Sphärenton dein Klang ergreift !

Rimmer such ich dich vergebens
Freund , der meine Seele will
jammer find

'
ich dein Idyll :

Von den Stürmen meines Lebens
Ruh ich in dir inselstill .

von Joachim Centh .

Immer noch riefen die Glocken .
Iker verschränkte die Arme .

im Dotte
"

mÄji ? s
‘? Uäu $ te ’ dachteet , hat man sich gern

? . '? -bog biß iUEctrtikt beim Sürußimeiifpr Ak»-
fi/nu *

61’ " w ZU bezahlen , was ich die Gemeind ^ koste Wenn
stauch nur D -enstmagd ist , hat sie doch mehr Ehr im Leibe

gewittden
^ 2

(Pr
$̂ 06 schwer war ihm der Kopf

heut »
® enn er , wie es immer gewesen , auch

" ? ter den Kirchgängern wäre ' Wenn

MLHsxTLMKfeinen eigenen Hof pachten würde ' Aber er wird Jt =nur beweisen wollen , was er arbeiten kann , wenn
^

er wllll

Eine Oster - Erzählung

- SLASW - S «
n - ~

।

s - ZMTHWM
das Sni? UKb DerroeI,t trug der Wind Glockenklang über

B Sanä und gor nicht zu dem klotzigen Kerl passen .

HM ? $2 "« £
stoppeln hinein ^ eter Lenz in seine blonden Bart -

Dann ging er noch langsamer . Er wollte mit denen hn
grotne nichts mehr zu tun haben . Er riß einen Halm aus der I

®° ®r7n ^ rch den Mund , blinzelte in die Sonne
,^ ' eineii ulten fleckigen Filzhut in den Nacken setzte sichauf eine Stange , die den Weg säumte , und liest die Ä
^ ^ ln . Dabei seufzte er manchmal in sich hinein sah

^
wie -

^ ^ ^ ^ chöungern » ach und brummte ein ums andereMal : „ Diebsgestndel !" Dort der Weidenbauer ' Der sollte
sich nur nicht so in die Brust werfen ! Er wusste schon wiebei diesen Leuten die Rechtschaffenheit aussah !

* '
i

s . 4 « £ i 55W " " 1,5 ® ‘ | W - d ° »

dass der Peter eines Tages wieder ein freier Bauer

ihn Ater fWte eine weiche , wohltuende Stimme in sich die
Allen n “ $ 3Ufleh &n > semen Kampf gegen das Dorf ei

'
nzu -

den Ohre ? ^ ° " ' C ^ r8lo (fen IaScn ihm beschwörend in

Verzweifelt suchte er sich zu wehren
" Hort aus , ihr , hört auf , ihr !"

ImwVrÄSifSVÄ “ ' * ■ i« ” 1» ”

^ ?chBa »7
" i?urm| C ^ tHnen gewohÄ » Ostergang

°
zuk

Ät » SÄ ? ZL

TinnÄf ” ' lt mir fürwahr das liebste Fest,
"

dachte er nachDann setzte er seinen Hut zurecht , glättete den Aniua miirfit »
- ^ ^ üschel den Staub von den SchZen ^ ndschloss sich m einigem Abstand den letzten Kirchgängern an

fromm ? - : Ai ^ n !
^ ' ^ faSten bie ® Iotten e6e " - in letztes

Da trat einer heran .
r » Guten Morgen , Peter ! Wir dachten nur , du würdest

- Ä '
f
“ "

Ä %v
" äe ” ' " " bn 6 ” * * • I ' 1 ™

- Eenz spreizte die Beine und nagte an der Unterlippe .
Î

sn Zukunft , in Zukunft . . .
"

Eeillbl
wollte etwas sagen , empfand aber ein hemmendes

2 1 Imä z ! ;
€ 1 kat , als überlege er etwas , wandte sich dann um

e/ iSär/ “
;* ^? -ltnt0e schritte mehr in die Wiese hinein . Bald

O | s
® geworden , dachte er . Dann warf er sich ins

_ i " " d hatte gern das überlegene Gefühl gehabt , mit allen
3 I ESe,n der Welt fertig zu fein . Er versuchte zu lächeln der -
21 M ^ k Pömmelte seine rechte Hand schon ärgerlich auf

'
dem

Jfc -,uwddic Linke zog den Grashalm aus dem Mund weil
i n ewen üblichen Geschmack verspürte .

'

«
gl - cken zu ihm

" n ° ^ langen aus der Ferne leise die Oster -

° zuiLEesich auf die Seite und gedachte jetzt , recht langeUMlchlafeii . Es wurde aber nichts daraus . Das ärgerte ihn
. unb » legte sich wieder auf den Rücken .

8

I hör . ^ ° Musste er das eherne Evangelium nur um so deutlicher
ttnd nur um jemanden zu trotzen , zu ärgern hielt er

Wig aus Wenn jetzt die Glocken aüfhörem dächte er» sangt der Kantor in der Kirche mit dem Orgelvorspiel
'

l.m Augenblick , begrüßten sich die Bauern , die aus
r ' € 1Ln kamen und zumeist einander recht selten sahenOb man dabei auch von ihm sprach ?

i ^ass einer sagte : „ Ich habe vorhin den Peteri gesehen . Er sast am Wege , mit schmutzigem Anzug , wie

O 1
5 j

ei
i

*t ■

o 1

a

Deutsche Hausfrau in Schanghai .

» rn „ 3BA ^ enb
- ? ?in6tou schon im Stadtbild ein deutsches Ge¬präge Hat , wahrend das sommerliche Vadeleben am ickönenStrand die deutsche Ostsee in Erinnerung ruft währendman sch in Tsingtau «chönen Wäldern in die deutsche Heimat

^ " Ettaumen kann , , ist Schanghai ganz und gär die
„ Fremde . Schanghai ist ein Gemisch von amerikanischer
europäischer und asiatischer Art . Hier braucht der Reuan -

l - .7t7 7 besonderem Matze den Anschluss an seine Lands -eute . Und wieder ist es die deutsche Frau , die sich aktivkur eilt Zusammenhalten der Deutschen einsetzt Auch in
Schanghai führt die deutsche Frau

"
inen ^ utschen Haus -

suIafbiT ^
r - Lebensbedingungen irgendwie

„
S e mit ihren Landsmänninnen zu -

arme Deutsche zu unterstützen und sie nicht in
jlf .mdem Ikergemisch untergehen zu lassen . Sie ist uner -

UT? . irte Ätsche Schule und Kirche zu erhalten .Auch für die geistigen Anregungen sorgt sie . Im Kreise des
roeri >e " Diskussionen veranstaltet über be¬sondere Probleme , und bteiemgen der Mitglieder die vom

khn‘
iff» UunhUa- ef,It halten Vorträge

'
über Er¬

lebnisse und Geschehnisse in der Heimat . Wohltätigkeitsver -
anstaltungen im Deutschen Klub werden mit vieler Mühe
sTpin*

1
m>Cr ^ t »rnerettC-tAbe,t Landsleuten , die durch den

Besuch der Feste mitbeisteuern , bedürftigen Deutschen zuhelfen , einen schonen Abend zu bereiten
4

Die Gastfreundschaft der deutschen Auslandsfrau ist einer
ihrer liebenswürdigsten Wesenszüge . Kein deutsches Mäd -
chen , das in Schanghai als Sekretärin oder Krankenschwester

faucht sich zum Beispiel währenddes Weihnachtsfestes verlassen zu fühlen . Die deutsche Haus -
Lra “ ' n Schanghai sieht es als eine schöne Pflicht an ihre
Landsleute zum Heiligabend einMladen , um sie vergessenzu lassen , dag sie einsam und fern von der Heimat , von ihren
Angehörigen leben .

3n Schanghai leben ungefähr 1600 Deutsche . Hier hat
beuksche F ^ u ein .Ziemlich grosses Wirkungsfeld . Sie

geht ihrer Pflicht , das Deutschtum in gerechtem Mass zu
pflegen , mit umso grösserer Sorgfalt nach , als sie im allge¬
meinen im Haushait nicht sehr angespannt ist .

Bries einer deutschen Fran aus Swatow .
Unter weit schwierigeren Verhältnissen muh die deutscheFrau an den kleinen Orten im Osten leben . 3n Hongkong

oder Tsingtau oder auch in Tientsin » der Hankowb ^ eht die deutsche ® emetnbe aus genügend Mitgliedern ,’1U bieten , den von ihr
ttlbst gewählten Pflichtenkreis auszufüllen . An kleinen
Platzen , dagegen ist sie zuweilen die einzige deutsche Frau
sie versorgt ihren kleinen Haushalt , und oft genug muss sie
lid ) noch ^ azu von ihren Kindern trennen , um sie in die
deutsche schule m Schanghai zu geben . Dass die deufche
Frau aber auch hier , wo sie oft als einzige Deutsche von
vielen fremden Nationen umgeben ist , ihre deutsche Lebens¬
art für sich und ihre Familie beibehält , zeigt der folgende
Brief einer Frau , die mit ihrem Mann und ihrem Töchter¬
chen , n Swatow an der Südküste Chinas lebt .

„ Die ersten Jahre war ich hier überhaupt die einzige
Europäerin , weil die wenigen Frauen der anderen Nationen
£ ,L

'
! 4? " ® intern in der Heimat wate » . Die einzige deutscheFrau bin ich auch jetzt noch . Unser Leben verläuft sehr ein -

E,8 ’ Unx ^ ° bl wir gute Nachbarschaft mit den Eng -
“

Je1 Amerikanern halten , fühlen wir uns oft ver -
T f€4r DermiiIe « s , dass ich mich niemals mit
einer deutschen Frau aussprechen kann . Es gibt doch allerlei
Fragen über den Haushalt , Über die Erziehung der Kinder
kib m ° n gern mit einer Freundin bespricht , röeil man ausden Erfahrungen der anderen auch viel lernen kann .

? br erschlaffend , glühende Hitze den
R ^ .n - e - l des Jahres bedeutet wirklich eine Nervenprobe .Nicht ^ Ilen kommt es vor , dass Epidemien ausbrechen unterbet chinesischen Bevölkerung . Cholera , schwarze Pocken ober
Typhus sinb häufige Krankheiten . Dass uns das zumal desKindes wegen stets sehr beunruhigt , werden Sie sich denkenkönnen . Natuttich überwache ich meinen Haushalt sehr
Itreng , denn hinsichtlich der hygienischen Massnahmen kann



be -

üche « Haus

Briefkasten .

ben Schinken

Stras ? enkleider für das ^ rübjahr .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
- . )

I

mittelvonat . Denn erfahrungsgemäß dauert es nur wenige

Tage , bis die Eltern des Mädchens oder irgend ein würdiger
Vertreter der Familie des Mannes vor der Hütte erscheinen
und das Paar höflich und liebenswürdig zur Heimkehr auf¬

fordern . Im Haufe der Braut hat man inzwischen alles für

die Hochzeit vorbereitet , denn wenn sich das junge Mädchen

von dem Auserwählten entführen läßt , so weih die Familie ,
dah fein Entschluß , diesen und leinen anderen zu heiraten ,
unabänderlich ist , und sie gibt ihren Widerstand auf . Die

Formalitäten bei tret Eheschließung erinnern an die bei uns

übliche Eintragung in das Register des Standesamtes . Das

junge Paar erklärt feierlich vor Len Mitgliedern der tfamtlu
und dem anwesenden Vertreter der Stadt - oder Dorsver¬

waltung , daß es die gesetzliche Eh « eingehen will ^ darauf

essen beide ein paar Happen aus der „gemeinsamen Schusser ,
~ (Vlvn eine symbolische Handlung , die zum Ausdruck bringen will ,
5 ) CtS Scttlv vCt ^ lllCrLtCtfCrl S& PCrU

dah sie fortan Freud und Leid ' und auch alle marerre . len

(Siiter mitciTuinbci teilen wollen , unb bte Eh ^ ichlieyung f |t

vollzogen . Dann kann der Hochzeitsschmaus beginnen , an

dem die ausgedehnte Familie teilnimmt und der meist

und für ein paar Stunden in Milch gelegt . Hierauf schwitzt

man 3 Eßlöffel Mehl in 2 Eßlöffeln Butter und füllt so viel

Milch am , bis man eine dickliche Sauce hat , die inan mit

Salz abimmeckt . Noch feiner wird di « Sauce , wenn man 1

oder 2 Kugeln Krebsbutter hineinrühren kann . Man gibt

dann die Krabben hinein und setzt -schließlich noch zwei Tee¬

löffel feingewiegten Dill zu . Man muß das Gericht Mr sorg¬

fältig abichmecken . Die Eier werden geschalt , der Lange nach

ourchgeschnitten und dann auf die Krabben gelegt . Die

Schüssel wich gewärmt sein .

EiermitSchinkenundTomaten . Man streicht

eine große feuerfeste Form mit Butter aus . 3 feste —omaten

wenden in ziemlich dicke Scheiben geschnitten und nebenein¬

ander in die ausgestrichene Form gelegt . Hieraus bestreut

man sie mit etwas Salz und Pfeffer .̂ Sechs
werden über die Tomaten gelegt .
Eier darüber , aber vorsichtig , damit das i»

Frau Dora H . ( Frage ) : Könnte n

man sechs fabrene Hausfrau Auskunft geben , wie

t zerfließt , besten zu Hause reinigt ?

Liergerichte für den Oslertisch .

Eier in Madeirasauce . Sechs Pastetenformen

werden reichlich mit Butter ausgestrichen . Hierauf bestreut

man Boden und Seiten der Form mit feingewlegter Peter¬

silie . 2n jede Form wird vorsichtig ein rohes Ei geschlagen .

Man erhitzt in einer Bratpfanne Wasser und stellt alle

Formen hinein , worauf man die Formen mit einem Deckel

überdeckt . Nachdem sie acht Minuten rm Wasserbade gekocht

haben , muß das Weiße erstarrt sein . Man bereitet eine gute

Madeirasauce , indem man 1 Eßlöffel Mutter braun werden

läßt dann 1 Teelöffel Mehl darin schwitzt und nun m t

Fleischbrühe auffüllt Lis eine dickliche Sauce entsteht . Diese

wird mit Salz abgeschmeckt . Man tut nun etwas Zucker

daran , sowie 2 Eßlöffel gutes Tomatenpuree und 4 Eß¬

löffel Madeira oder Malaga . Diese dickliche Sauce wird auf

« ine angewärmte Schüssel getan und nun die Pastetetzformen
Vorsicht ^ gestürzt , so daß die verzierte » eite ber Eier nach

oben kommt . Das Gericht ist für Auge und Gaumen gleich

Lieschen P . ( Antwort ) : Nachdem ich als alte Hausst
die Kräutertunkenrezepte studiert , die eingesandt waren .

lande ich mir , an eine der bestbewährten Krwutersau ^
rezepte zu erinnern . — Für 2— 3 Personen nehm « man .

Frühlingskräuter , etwa für 50 Pfennig . Nachdem i«

läsen uno gewaschen , werden sie gehackt mit einem W
$

messer , dann mit einem hartgekochten , seingeschnittenen ^
Pfeffer , Salz , Essig und Dl vermischt — , 10 Minuten t -

lassen . Hierauf alles gut vermengt unb mit V»

dicken sauren Rahm aufgefüllt . Dazu Salzstücke « erei « . .

ist wohl di « wunderbarste aller Krautersaucen . Provs
6ie mal . Eine alte Tagblatt -Abonnent » ;

Frau Dora S . ( Frage ) : Könnte mir vielleicht eine .
man Bettfeder » ?

In dreifacher Beziehung soll di « Frau dem Manne

trächtlich überlegen sein : sie hat ein besseres Gedächtnis , sie

hört etwas besser als er und hat einen besseren Farbenunter -

fcheidungssinii . Zu dieser Behauptung ist auf Grund lang -

jahriger und umfangreicher psychologischer Untersuchungen

Professor Eyril Butt vom Universitäts - College in London

gelangt . 80 Prozent der Frauen hatten einen feineren Tast¬

sinn als der durchschnittliche Mann . Das einfachste Ewti -

ment war , die Versuchsperson angeben zu lassen , ^ welchem

Abstand die beiden Schenkel eines Zirkels den Vorderatt »

berühren . Die Frauen haben dabei eine doppelt so große

Empfindsamkeit bewiesen . Obgleich man dem weiblichen

Geschlecht ein besonders ausgeprägtes Interesse für die Koch ,

kunst und eine große Vorliebe für Parfums nachsagt , ist ihm

der Mann nach Ansicht des englischen Forschers zweifellos

gerade im Geruchs - und Geschmacksempfinden überlegen , eine

Feststellung , die im ersten Augenblick verblüffend wirkt . Die

Frauen sind im allgemeinen sowohl kutzsichtiger als auch

weitsichtiger , so daß sie also viel häufiger genötigt _sind ,

Brillen zu tragen . Allerdings ist der Farbensinn bei den

Frauen viel ausgeprägter . Unter tause .^ ^ rauen ist nur

eine Farbenblinde zu finden , während bei den Mannern fchon
auf 30 Fälle eine Farbenblindheit kommt , bte .

öen Betreffen -

den allerdings häufig garnicht bewußt sst . Manner haben iin

allgemeinen eine schnellere Entschlußfähigkeit : ^ ngegen tjnb
Linkshändigkeit Stottern und Schielen bei Frauen seltener .

Im Gedächtnis ist die llberlegeicheit des weiblichen ^ Geschlechts

unbestritten . Professor Burt beleuchtete dann di « Tatsache ,

daß sich in einer Liste , auf der die Namen der 1000 bedeutend¬

sten Personen der englischen Geschichte zusammengestellt sind ,

nur 50 von Frauen befinden und gab der Annahme Ausdruck ,

daß sich die geistigen Fähigkeiten -beim weiblichen Geichlech ,

mehr in einem guten Durchschnitt aIs ' n.
” °

.
1’

ragenden Einzelleistungen auswirken . Außerdem mußte man

gerechterweise dann auch einen Vergleich 6 « ben J | ™ ™ n « llen ,

ben Schwachsinnigen und ben unheilbar Geisteskranken an -

stellen , bei dem sich gleichfalls ein Übergewicht des männ¬

lichen Geschlechts ergeben würde .

2m fernen Hinterindien , im nördlichsten Teil der großen

Provinz Birma , liegt das Paradies der Frauen , das Land ,

in dem die Frau und Mutter die höchste Achtung und Wert¬

schätzung genießt , in dem es die glücklichsten Ehen der Welt

gibt .
Ganz im Gegensatz zu ihren Eeschlechtsgenossinnen in den

übrigen Ländern Asiens wächst die Birmanerin in vorbild¬

licher Selbständigkeit und Unabhängigkeit auf , die sie auch

Zeit ihres Lebens bewahrt . Religion , Gesetz und Sitten be¬

wahren ihnen eine dem Mann durchaus gleichberechtigte

Stellung . Sie nehmen den Platz in der Volksgemeinschaft

ein , der ihnen gebührt , sie sind Hüterin der Familie und des

häuslichen Herdes und kluge Beraterin des Mannes , ber

ihre Ansicht wohl zu schätzen weiß . Freilich ^
verfugen sie

nicht über allzu tiefe Schulbildung , denn der Unterricht in

den Klöstern ist den Knaben vorbehalten , doch können fast

alle Städterinnen und die Mehrzahl -der Landbewohnerinnen

lesen , schreiben und rechnen . Und da die Frau seit altersher

einen gehobenen Platz in der Familie behaupt and sich in

jeder Hinsicht ein eigenes Urteil bilden dar, , sieht sie mit

ihren klugen braunen Augen das Wesen der Dinge unb kann

bem Gatten oder dem Sohne wertvoll « Ratschlage geben .

In der Kochkunst erweisen sich die birmanischen Haus¬

frauen als unübertrefflich , unb in ben Fertigkeiten des kunst¬

vollen Webens , Nähens und Stickens sind sie wahre Meisterin¬

nen . Die Kleidung für die ganze Familie , Teppiche und

Gardinen fertigen sie mit geschickten Händen selbst an . ^ uch

kleine Tischler - und Zimmermannsarbetten werden von der

Frau und ben Töchtern des Hauses selbst hergestellt .

Selbstverständlich ist die junge Birmanerin auch nicht

damit einverstanden , daß der zukünftige Ehegatte ihr von den

Eltern bestimmt wird , wie es in fast allen indischen Pro -

vinzen bet Fall ist . Sie wählt sich ben 3u±unfttgen selbst

aus und folgt der Neigung ihres Herzens . Geheiratet wird

für orientalische Begriffe ziemlich spat , zwischen dem 18 . und

20 Lebensjahr . Sehr selten sind ausgesprochene Vernunfts -

Heiraten , bei denen sich der Ehekandidat nur nach Stand und

Reichtum des Mädchens richtet »der umgekehrt von der Er¬

wählten nur feines Reichtums und Ansehens wegen erhört

wird . So erklärt es sich auch , daß man in Brrma fast nur

qlückliche Ehen findet , die bis zum Tode andauern , obwohl

die Scheidungsgesetze schon aus geringfügigen Gründen eine

Trennung möglich machen . .
Dem Eheroman geht die anmutige Werbung voraus

^
die

meist mit der Entführung der Auserkorenen en .
^
et Wenn

die beiden Liebenden sich einig sind , aber nut dem Widertaro

bei Eltern rechnen müssen , verabreden sie eine mondhelle

Nacht in bei die romantische Entführung statttinden soll .

Zur festgesetzten Stunde erscheint der Bräutigam unter dem

Fenster seiner Liebsten , die sich in ihr « schönsten Gewänder

hüllt und behutsam aus dem Fenster klettert , um sich gern

man sich auf bi « chinesischen Diener nicht verlassen . Das

Wasser muß stets abgekocht werden , rohes Obst mug vor dem

Genuß in Kalium Permanganat desinfiziert oder noch besser
in siedendes Wasser getaucht werden . Die Pflege meiner

kleinen zweijährigen Ingrid besorge ich vollständig selbst , so

ist es auch wieder sehr schön , daß ich so viel Zeit dafür habe .
Abends sitzen wir meist auf der Veranda , um auf kühlende

Seebrise zu warten . Dann sprechen wir ost davon , wie schön

es sein wird wenn wir wieder nach Deutschland zuruckkehren
können . Mein Mann hat als Kaufmann die Aufgabe , die

Interessen einet deutschen Firma hier zu vertreten , neue

Absatzmöglichkeiten zu finden Srei unb selbständig arbeitet

er gern hier , um eine deutsche Gesellschaft zu wirtschaftlicher
Geltung zu bringen . Dadurch haben wir em « teste Ver -

bindung Mi Heimat , ja , wir haben sie als Stutze hinter

uns Dieses Bewußtsein und die Hoffnung , einmal wieder

nach Deutschland zuruckkehren zu können , erleichtern uns das

Leben in dem fremdartigen , einsamen Swatow .
‘

und willig von dem Auserkorenen entführen zu lassen . Die

beiden verbergen sich bann gewöhnlich in einer ber zahl¬

reichen Holzhauerhütten des nahen Waldes ; ein Körbchen
mit Reis und etwas Backwerk bildet den ganzen —ebens -

mehrere Tage bauest .
~

Don dem Recht der Ehescheidung - es genügt , wenn

man zum Dorfältesten geht und ihm sagt , daß man sich nicht

mehr versteht — wird in den seltensten Fallen Gebrauch ge¬

macht . Wenn aber einmal eine Ehescheidung stattfrndet , >o

kann , man mit fast hundertprozentiger Sicherheit voiaus -

sagen , daß die beiden Partner sich früher oder spater zu einer

neuen Ehe zusammenfinden .

Die Birmanerin erweist sich auch als tüchtige Hilfskraft

im Beruf ihres Mannes , besonders in den Stabten und

größeren Marktflecken , wo ber Mann sich durch Handel mit

Webwaren . Lebensmttteln und keramischen Erzeugnissen sein

Brot verdient . In ben Basaren , in denen seine Seldenstchs « ,

Baumwolle , Kattun , hübsche Sandalen und Schmucksachen

seilgeboten werden , trifft man fast ausschließlich Frauen als

Händlerinnen . Vier volle Stunden lang übt die Dirmanerin

täglich diesen Verns aus , bann widmet sie sich wieder ganz

der Hausarbeit . Von dem Erlös ber von ihr verkauften

Waren behält sie einen großen Teil , über den
^

sienach Be¬

lieben verfügen kann . Die Heranwachsenden Kinder geben

ben Eltern zur Hand , 'die Mädchen helfen im Haushalt und

üben sich in der Kunst des Webens unb Stickens , wahrend

die Knaben ben Vater auf das Feld oder in den Basar be¬

gleiten . Am Nachmittag findet sich dann die Familie tm

Die Stellung ber Birmanen « im Volksleben . — Moderne

Eheanfichten in Sinterindien . — Entführung und Hochzeit . —

Die Fra « als Kameradin und Wegweiferin des Mannes .

Straßenkleid aus leichtem Wollstchf gearbeitet . Die

Taille endigt in einem plissiertem Schößchen . Um ber .

Hals wird ein in Bisen genähter Schal auf das xleib

geknöpft . Der dreiviertel lange Arm ist in altert an

der Kugel eingesetzt . Um dem Rock genügend Schritt¬

weste zu geben , ist ein Plissövolants angesetzt .

Nachmittagsstraßenkleid mit Cape . Das Kleid ist

reich mit Blenden verziert , bet Rock ist in Glocken ge¬

schnitten . Das Eape ist in eine - Ächselpasse geschulten ,

unb wird durch eine breite Schleife am Hals zusammen -

ßchalten . Die Länge des Capes reicht bis zu den Husten .

C o m p l « t , bestehend aus Rock , Bluse unb dreiviertel langem

Raglanmantel . Die Bluse und der Mantel sind aus

uni Wollstoff gearbeitet . Der gestreifte Stoff fut ben

Nock ist schräg genommen . 3n den Rock sind schmale

Eächerfalten eingesetzt .

Die Form wird mit einem Deckel bedeckt und in ben Heiden

O en gestellt . Sobald bas Eiweiß richtig , erstarrt ist , ist bas

Gericht fertig . Es wird in der Form zu Tisch gegeben .

Lieselotte Winkler .

Die Hände nach dem Groftreinernachen .

Wie heilt man rissige und aufgesprungene Hände ?

Das Großreinemachen vor Ostern stellt nicht nur an bi
|

Arbeitskraft ber Frauen große Ansprüche , sondern bedeutet

auch eine starke Schädigung der Hande , wenn nicht geeignete

Massnahmen ergriffen werde « . Nach bet „ großen Wa hr

sind bie Hände durch bas heiße Seifenttfajfer aufgeschwemmt ,

darum erfordern die Hände bei und nach dem ^ r ^ retn ^
machen , wo viel mit Putzmittel « und kaltem Wasser ge¬

arbeitet wird , eine ganz andere Behandlung alsnach ix .

Wäsche . Die Hände werden ber der Arbeit in kalter ~ ujt

mit Wasser und Putzzeug rissig und ^ '^ n auf . W -chtiS

ist jede Maßnahme , die zur Verhütung der Schädigung bet

Haut und der Nägel bient : Bei Putzarbelten ist ber

brauch alter Lederhandschuhe zu empfehlen , bteben « roßte »

Teil der schädigenden Einflüsse abhalten . Leidet siiid ab «

nur wenige Arbeiten mit Handschuhen zu verrichten . R ^
tunaen ber Hände , Riss « unb Sprünge ber Haut werden n »

äu vermeiden sein . Sie können aber leicht beseitigt werde ^
Lnd zwar durch eine Salbe , die sich jede Frau , selbst bist

wbereiten kann . Man nehme 75 Teile Glyzerin , 15 lern

Nasser unb 10 Teile Sewöhnl ^ s .
A ^ iZE « hs , vermischedS

alles zusammen , bis eine glelchmamge Salbe entsteht Dan -

wasche man vor dem Schlafengehen die Hande gut m

warmen Wasser unb reibe die noch feuchten Hand

kräftig mit dieser Salbe ein . Vor allen Dingen darf d«

Wasserzusatz nicht fehlen , da sonst das ' ElMkin . die

schädigt . Wenn die erste Behandlung noch nicht hilst . wEev
hole man am nächsten Abend die Prozedur , uitt > all - Sch -

bigungen bet Haut werben verschwinden . Die Saut verli ü

bie unangenehme Röte gleicherweise ° »ie bi « Rauheit ,

durch bie vielen Risse und Sprunge entsteht . Falls enorde -

lich , kann die Maßnahme auch am Tag « angmvanbt wett >^
Di « Salbe ist auch nach dem Aufwaschen des Geschirres £
gebrauchen , da sie auch die unangenehmen Wirkungen dv

„ Aufwaschens
" schnell beseitigt . Eine weitere unangemeh ^

Wirkung ber Reinemachearbetten besteht darin , daß

Fingernägel weich werden . Heute ist «rsreulicherwem .

Pflege der Hände und der Nägel bei den Frauen aller Beum

unb Stände selbstverständlich . Es ist ^ ^um s^ r unangeneW
wenn die Nägel teigen und bie Finger dadurch unansenn

werden , denn ein schön gepflegter und Mschnistener 9

gehört zu der Schönheit ber Hande . Dw Weichheit der .

wird schnell beseitigt , wenn um « die Nagel kräftig mit «

kohol reibt . Eine einmalige BehgMung während w
^

n

Minuten genügt in ben meisten wallen , um den - lage

Widerstandsfähigkeit unb Härte zu verleihen . Auch in

Fällen , wo die Weichheit der Nagel nicht von der Arbeii h

rührt , ionbern organisch bebingt ist , hilft bi « Behan

mit Alkohol . Allerdings wird in diesen Fallen der Arzt £
fragt werden müssen , da der Stofswechmlniangel , bet in

Janen die Weichheit ber Nagel bedingt , behoben werden

Hause zusammen und bespricht bas Programm des Abends ,

der im Freundeskreise verbracht wirb . Das Wort der

Mutter , die man als Trägerin des Gebens unb bie Seele

des Hauses achtet , hat im Land « der glücklichen Ehen fast

prophetische Kraft . <>•

Von der Überlegenheit der

Frauen .

angenehm .
Eier auf Spinat . 6 Eier werden acht Minuten ge¬

kocht 3 Tomaten roerben in ber Mitte durchgeschnitten unb

ausgehöhlt . Diese Tomatenhälften werde « nut
«
einer

Marinade gefüllt , die man aus t , Eßlöffeln Öl ,

löffeln Essig , 1 Teelöffel Zucker unb einer Messerspitze Salz

anrührt Man muß sie etwa zwei Stunde « damit stchen -

Iaffen . 1 Pfund gutgespülter Spinat mug in kochendem Salz¬

wasser etwa 10 Minute « kochen . Dann gibt man ihn auf ein

Sieb unb überspült ihn mit kaltem Wasser . Darauf muß er

gut abtropfen . Man hackt i $n nun fein . Es wirb nun 1 Eg -

löffel Mehl in 2 Eßlöffeln Butter geschwitzt und etwas Spinat¬

wasser aufgefüllt , woraus man ben Spinat ijimnngtbt . Man

kann jum Auffüllen auch Fleischbrühe ober Milch ^ hEn ,

was von vielen besonbers gern gegeffen roirb Man schneidet

etwas geräucherten Schinken in kleine Wurzel und legt bieie

auf eine flache Schüssel . Dann gibt man ben optnat darüber

und stellt nun die abgeschälten Eier hinein , die man an einem

Ende flach schneiden muß , damit sie gut stehen . Sie werben

mit ben Tomatenhüten , die man setzt aus der Marinade ge¬

nommen hat , bedeckt und müssen noch mit Heinen

Mayonnaisetupfen belegt werden . Diese „ Glückspilze auf

grüner
'

Sßufe
“

sind ein ganz besonders passendes Gericht für

i >6n ^ '
ur mit Bückingsfüllnng . 5 Eier werben

hart gekocht , also etwa 8 bis 10 Minuten . Zwei Bückinge

werden von Haut und Gräten befreit , mit fünfzig © ramm

Butter verrührt und durch ein Sieb gettieben . Dann gibt

man 3 Eßlöffel Sahne hinein , damit die Masse geschmeidig

wird . Man schmeckt sie mit etwas Paprika ober weißem

Pfeffer und vielleicht etwas Salz ab , doch kommt bas auf

bie Salzigkeit der Bückinge an . Man schneidet bte Eier bei

Länge nach auf , nimmt das Gelbe vorsichtig heraus und

spritzt die Bückingsmasse in die Höhlung . S) as © elbe ber

Eier wirb gehackt unb als Kranz um die Eierhalften gelegt .

Man bestreut diesen Kranz von Eigelb noch mit Kapern .

Eier mit Krabben . Sechs Eier werden sechs

Minuten gekocht und mit kaltem Wasser abgespult . Dann

aber müssen sie in warmem Wasser liegen , bis sie gebraucht

werden !4 Pfund Krabben wird von den Schalen befreit
.. . ---------- in Milch gelegt . Hierauf schwitzt

Eßlöffeln Butter und füllt so viel



. und wie kommt es , daß Sie als Löwenbändiger
so mager sind ? "

„ Das ist es ja gerade ! Die Löwen warten nämlich
immer darauf , daß ich dicker werde !"

Ehe -Dialog .
Sie : - Du machst dir ja mehr aus deiner Pseife als

aus mir !
Er : „ Die Pfeife hat jedenfalls den Vorteil , daß man

das Mundstück abfchrauben kann , wenn sie bitter wird !"

Können Sie mir

den Unterschied zwischen Rheumatismus und Eicht erklären ? "

„ Stecken Sie Ihren Daumen in einen Schraubstock und
drehen Sie so lange , bis Sie es nicht mehr aushalten
köniren , dann haben Sie die Vorstellung von Rheumatismus !
Dr ^ en Sie noch einmal herum , dann wird es Eicht !"

Verfehlte Wirkung .

„ Nein , Herr Ludwig , ich habe geschworen , nicht eher
einen Mann zu küssen , bis ich verlobt bin !"

„ Ausgezeichnet , Fräulein Helga — und vergessen Sie
nicht , mir Nachricht zu geben , wenn es so weit ist !"
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Silden - Nätsel .

Zehn fehlende Köpfe .
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Die Steinchen sind so zu verschieben , daß sich — zu¬
sammenhängend gelesen — ein Sprichwort ergibt .

Uff „ Das ist ja nicht möglich !"

„ Doch — ihre Tochter verheiratete sich dort mit einem
I - ^ echrsanwalt !"
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Emst Ed . Fegus

Soest .

Fata Morgana .
Ist es zu glauben ? Ein Hammel , ein Kalb
Ziehn durch die Wüste als „ Halb und Halb

" !

der
14 .

fette Flüssigkeit , 15 . Getränk , 16 . Körperglied , 18 . Pabstname ,
20 . Tonstufe , 22 . Präposition , 23 . Farbe , 25 . Vorgebirge , 26 .
Konjunktion , 27 . Schiffskommando , 28 . Lebensbund , 29 . Schwur .

Senkrecht : 1. Stadt in Italien , 2 . englisches Bier ,
3 . Feldmaß , 4 . Gefrorenes , 5 . Spiel , 6 . Papageienart , 8 .
Gewässer . 9 . bringt den Kindern die Ostergabe , 10 . europäische
Hauptstadt , 11 . Kosmos Welt , 12 . Pferbeart , 17 . ägyptischer
Sonnengott , 19 . Ostergabe , 21 . Partikel , 22 . Bezeichnung eines
Leines Flüßchens , 24 . Haushaltungsgegenstand , 25 . Holzeinschnitt .

,Das ist ja möglich , aber di « alten Assyrer waren doch
. viel weiter ! Bei Ausgrabungen in Assyrien hat man

L Ave Drkkhte gefunden , und das ist doch der sicherste Beweis

W/M ? man tH)rt ^ vhtlofe Telegraphie ge -

robt «^ ■ _

Mosaik .
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mu » c _ , ,5n der Uniform gefällst du mir noch einmal so gut .
wenig - l ist doch schade , daß es nicht jeden Tag brennt !"

.Ich las kürzlich in der Zeitung , daß man in einem alten
* ---- ' ----- hat , die zu beweisen
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Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1 . Wasserkanne , 6 . Raa ,
7 . Mr , S . Tischler , 13 . Palatinal , 15 . Seil , 16 . USA . , 17 . reich ,
20 . Marquartstein , 21 . Stoa , 23 . Rio , 25 . Boot , 26 . Treibhaus ,
30 . traurig , 32 . Rat , 33 . Ren , 34 . Reichsgrenze . Senkrecht :
1 . Was , 2 . Stil , 3 . Rechtschreibung , 4 . Äsen , 5 . Ehe , 6 . Reise¬
muster , 8 . Reichenstein , 9 . Tal , 10 . Sau , 11 . Lia , 12 . rar , 13 .
Pierrot , 14 . Tenedos , 18 . Hut , 19 . Ast , 22 . Art , 23 . Ria , 24 .
Ohr , 25 . Bug , 27 . Erich , 28 . Aide , 29 . Bar , 31 . Fee . — Rössel¬
sprung : Alter von G . Triepel . Und ob auch weiß die Haare
und müde ward die Hand , ob längst im Sturm des Lebens der
Lindertraum entschwand . Nichts doch verscheucht den Zauber die
stille Seligkeit , die lieblich uns umspinnen zur schönen Frühlings¬
zeit . — Zum Einschalten : Leda , Bache , Barden , blau , Paket ,
Gans , Katze , Kram , Rasten , Leiter , Reude , Hause . Der Lenz ist
da . — Spiral - Rätsel : Schlüsselwörter : Winde , Satire , Hummer ,
Algen . Spirale : Wer einsam .ist , der hat es gut , well niemand
da , der ihm was tut . Wilhelm Busch . — Aufbau : 1 . Musiker ,
2 . Arzt , 3 . Bauer , 4 . Arbeiter , 5 . Ingenieur , 6 . Studienrat ,
7 . Beamter , 8 . Kuenstler , 9 . Notar , 10 . Pastor , 11 . Handwerker ,
12 . Angestellter . Staenbestaat . — Vexierbild : Bild kopfstellen ,
dann rechts in der Palme .

Stelle der Striche sind in den folgenden Sätzen
von 5 deutschen Ortschaften einzutragen , so daß die

Ununterbrochenen Sätze vervollständigt werden . Die Ansangs -
fe- buchstaben der gefundenen Namen nennen eine Stecht am
t Rhein . (Jeder Strich bedeutet eine Sllbe . )
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1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

M
,

1 . Mein Motorrad ist festgelaufen , das -- wir kaum in
[r ® ann bringen . ( Rheinprovinz )'

2 . Wenn du das Rad vernachlässigst , ist ' s deine Schuld , —
- nur , dann wirds auch stets gut funktionieren . ( Schlesien )

W , 3 . Mit Fallen von Baumen und Stubben -- konnte
; eine große Zahl Erwerbsloser beschäftigt werden . ( Saargebiet )

4 . Es war auch nicht schön , wie die Leute früher m --
vor den Arbeitsämtern stehen mußten . ( Württemberg )

5 . Mt Tanzen uno -- gemeinsamer Lieber ging der
U . gemütliche Mend zu Ende . ( Baben )

al — ans — au — be — berg — brau
— bürg — di — di — e — e — er —

ex — fan — gen — im — In — In
— kei — ker — ki — kum — lan —

le — lo — ni — nietz — or — phi
— plom — raa — rei — rie — ga¬

sche — ster — strind — tal — te
— te — ter — tes — trupp —

tür — va — wat .

Aus diesen Silben sind 17 Wörter zu
bilden , deren Anfangs - u . Endbuchstaben ,
von oben gelesen , ein Osterzitat nennen .

1 . Verwandter , 2 . franz . Königsfamllie ,
3 . deutscher Schriftsteller , 4 . Industrie¬
unternehmen , 5 . griechischer Verräter ,
6 . Stadt in Ostpreußen , 7 . Bienenwirt ,
8 . Stadt in Griechenland , 9 . Streupulver ,
10 . Auszeichnung , 11 . Sonntag , 12 .
schwedischer Schriftsteller , 13 . Verbands¬
mittel , 14 . Militärabteilung , 15 . Philosoph ,
16 . Reich in Asien , 17 . Universitätsstadt .

© © © ©
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© Für die Punkte setze man
entsprechende Buchstaben

e ein , so daß man , von oben
b i gelesen , bekannte Wörter
. erhalt . Die oberste Waage -

e rechte ergibt den Namen

Sshenlnft .

t -, ,Mar die Luft gut im Gebirge ? "

»Herrlich ! Ich habe alle vier Autoreifen damit ooll -
gepumptl "
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16 17

Hreurwort - Rätsel .
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Waagerecht : 1. Gleichnisdichtung , 6 . Fisch , 7 . Insel

© palte
Das Indische Probien .

abedefgh

a b c d e f g h

8 8

6

5 5
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2 2

Weiß : Kal , Tdl , Lg2 und hö , Ba2 , b3 , k2 , g4 .
Schwarz : Ke4 , 8k3 , Bb5 , b6 , eä .

Was ist denn Besonderes am „ Indischen Problem
“

und wo¬

durch unterscheidet es sich vom „ Problem Anderssen
“

?

Während man beim Anderssen -Problem die Lösung durch
Probieren fand , blieb sie beim „ Indischen “

verborgen . Die
Anderssen - Problem - Stellung ist folgende : Weiß : Kh8 , Ld8
und e8 , BfS und h2 . Schwarz : Kh6 , Bh3 , h7 . Weiß zieht
und setzt im 4 . Zuge mat . (1 . Lh5 2 . Kg7 . 3 . Kf6 . 4 . Kg6 # ) .
Diese Aufgabe stand im Jahre 1843 im Palamäde , einer
französischen Zeitschrift . Autor war der Breslauer Professor

und Schachmeister Adolf Anderssen . Möglicherweise ist dieses

Problem durch die Schachzeitung nach Delhi gekommen .
Von dort lief im Jahre 1845 beim Schachredakteur Staunton
in London ein mit „ Shagird

“ ( — Schüler ) unterzeichneter
Brief ein , der obiges Stellungsbild enthielt . Dieses brachte
alsdann The Chess Players Chronicle , der Palamöde und

später die Schachspalte der Letpz . Jll . Ztg . , die der durch
seinen Schachkatechismus bekannte Magister Portius leitete .
Aus Deutschland hatten sich ganze 9 Löser gefunden I

Wohl die meisten werden einen Unterschied zwischen

den beiden nicht herausfinden . Die Idee ist die gleiche ,
aber nicht die Konstruktion . Bei A . liegt 1 ) der auf
der Schußlinie liegende Durchschnittspunkt zwischen dem
Standfeld dieses Steines und dem Matfeld , 2 ) ist die Schuß¬
linie eines langschrittigen Steines auf das Matfeld gerichtet .
Diese beiden Bedingungen sind bei A . als erfüllt sofort zu
erkennen . Beim „ indischen “ trifft Bedingung 2 zu , während

Bedingung 1 erst durch Lei hergestellt werden muß . Da¬
durch , daß die erste Bedingung verborgen ist , wird die

Lösung des indischen Problems schwieriger , und das ist der
wesentliche Unterschied der beiden Probleme — das ist
also das ganze Geheimnis ! Durchschnittspunkt im

Anderssenproblem : f6 . Schußlinie von Ldl — hl und Kg7 — f6 .
Im Indier : Durchschnittspunkt --- Schußlinie des Lei — d2
und Tdl — d2 . Ohne Bauer b6 wird der „ Indier “

d r e i z ü g i g , ohne der Idee Abbruch zu tun . Das obige
Stellungsbild ist ein Vierzüger . Als Autor stellte sich
Reverend Loveday , brit . Kaplan zu Delhi , heraus

Aus dem Meisterschaftsturnier des U. V. Rheingau .

Eröffnung : Budapester Gambit .
Weiß : Leber , Wiesbaden . Schwarz : Rödler , Mainz .

1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 , 2 . c2 — c4 , e7 — e5 , 3 . dxe , Sf6 — g4 ,
4 . Sgl — 13 , Lf8 — c5 , 5 . e2 — e3 , Sb8 — c6 , 6 . Lfl — e2 , 0 — 0 ,
7 . 0 — 0 , Sg4xe5 , 8 . a2 — a3 , a7 — a6 ? ein unverständlicher

Zug . Wenn der a - Bauer schon gezogen wird , muß er nach
a5 , um b4 zu verhindern . 9 . b2 — b4 !, Lc5 — e7 , 10 . Lei — b2 ,
Le7 — f6 , 11 . Sbl — c3 , d7 — d6 , 12 . Ddl — c2 , Ta8 — b8 ? . An¬
scheinend versucht Schwarz auf dem Damenflügel im Trüben
zu fischen . Weiß hat bereits das überlegene Spiel . Notwendig
war Lc8 — e6 . 13 . Tfl — dll , SxS + , 14 . LxS , Sc6 — e5 , 15 .
Lf3 — e4l , der Weiße führt die Partie ausgezeichnet . . . , Sx c4 ,
16 . Lxh7 + , Kh8 , 17 . Tdl — d5 ! l Ein unheimlich starker Zug ,
auf den es kaum eine Verteidigungsmöglichkeit gibt . . .
Sc4 — e5 , erzwungen (denn auf 17 . . . . g6 folgt Lxg6 , fxg ,
Dxg6 ; auf 17 . . . . SxLb2 folgt Th5 , Lg4 , Lg8 und mat
im nächsten Zug ; auf 17 . . . Lg5 folgt Se4 ; Lh6 , Th5 mit

gewonnenem Spiel ) . 18 . f2 — f4 ! wieder der stärkste AngrifTs -

zug , Se5 — g4 , 19 . Th5 , Te8 ? , der Angriff ist unwiderstehlich ,
längere Verteidigungsmöglichkeit bot 19 . . . . Sh6 , 20 . Lh7
— g8 + l !, KxL , 21 . Dh7 + , Kf8 , 22 . Sd5 , g7 — g6 , 23 . Dh8 + ,
LxD , 24 . Th8 # . Ein hübsches Matbild . Leber , der glänzend
in Form ist , hat mit dieser Partie gezeigt , daß er zu den
stärksten Spielern des Unterverbandes gehört .

Anmerkungen von W . Schurig .

U
। Loyd

’scher Einzüger (18 . 3 . 34 ) b7 — a8 odei
bei umgedrehtem Brett g7 — g8 mat . Stöckli Zweizüger :
1 . Lange Rochade , Schwarz beliebig , 2 . Td8 mat .

Fürs Schcchiimmer ;

„ Zu allen Zeiten ist gewiß
Ein herrlicher Genuß das Schach ,
Ihr könnt ’s in hundert Büchern lesen .
Es scheucht auch jedes Ungemach ;
Selbst gegen die Melancholie

Hilft eine gute Schachpartie “ .



Mus/Mfund Garten
.

Tretet die Saatbeete fest .

Bei passender Gelegenheit wird immer wieder zu Recht
die Forderung erhoben , die Gartenbeete des öfteren ober¬

flächlich zu lockern , um den Boden zu durchlüften . Darauf

seht ein freudiges Wachstum ein . Mit dieser Maßnahme int

Gegensatz steht scheinbar ein alter gärtnerischer Brauch , die

Saatbeete nach ihrer Bestellung mit Tretschuhen festzutreten
oder gar festzuwalzen . Man sollte meinen , daß die be¬

festigte Oberfläche des Bodens geradezu ein Hindernis für
Las Keimen des Samens wäre . Dies ist jedoch keineswegs
der Fall . Die oberen Schichten des Bodens werden nämlich
von feinen Haarröhrchen ( Kapillarien ) durchzogen . In ihnen
steigt das Wasser aus der Tiefe bis zur Oberfläche des
Bodens , wo es verdunstet . Die flache Lockerung des Bodens

zerstört nun die Nusmündungen der genannten Röhrchen
und verlegt damit dem Wasser den Weg ins Freie . Es
bleibt so zum größten Teil dem Böden erhalten . Offener
Boden trocknet deshalb niemals in der Tiefe vollständig aus .
Das Gegenteil soll gerade bezweckt werden , datz das Boden¬
wasser bis zur Erdoberfläche steigt und zum Teil von der
Luft aufgenommen wird . Auf dem Wege dahin feuchtet es
die gut im Boden gebetteten Samen an , bis die zarten Keime
nach unten die Würzelchen und nach oben die Stengel ent¬
wickelt haben . Dann ist das junge Pflänzchen über die ge¬
fährlichste Zeil seines Lebens hinweggekommen und kann sich
nun leichter forihelsen . Darum soll man di - Saatbeetr
festtreten !

Obstbäume , die trotz reichem

Blühen nicht tragen .

Oftmals stützen Obstbäume nach reichlicher Blüte den
Fruchtansatz in wenigen Tagen massenhaft ab . Die Ursache
ist in den meisten Fällen bei falscher oder mangelhafter Er - ,
nährung zu suchen . Es fehlt an den nötigen Nährstoffen , um
die Früchte weiter zu entwickeln . Tritt noch Wassermangel
hinzu , dann ist das Schicksal der Ernte besiegelt . Werden
reaelmätzige Ernten von den Bäumen erwartet , dann ist sach -
gemätze Düngung Voraussetzung . Besonders ältere Bäume ,
Die den Boden , auf Sem sie stehen , schon ziemlich an Nähr¬
stoffen erschöpft haben , bedürfen in dieser Beziehung einer
besonderen Pflege . Für jüngere Hochstämnre und Zwerg -
obst ist der Stalldünger im Herbste vor allem wegen seiner
physikalischen Eigenschaften empfehlenswert , ja erforderlich .
Für ältere Obstbäume ist gut verrottete Komposterde dien¬
lich , da sie auch in tiefere Schichten gebracht werden kann , ohne

unwirksam zu werden . Zur Erzielung von Höchstleistungen
mutz man autzerdem aber noch mit Handelsdüngern arbeiten .
Es kommen vor

^
allein Stickstoff , Phosphorsäure , Kali und

Kalk in Frage . Für den kleineren Betrieb ist es nicht emp¬
fehlenswert , die erforderlichen Düngeftoffe einzeln - u kaufen
und dann entsprechend zu streuen . Billiger und schneller und
dabei wirksamer kommt man zum Ziel , wenn man einen im
Handel befindlichen Volldünger verwendet . Man gibt damit
den Bäumen die nötigen Nährstoffe auch im richtigen Ver¬
hältnis . Den Volldünger wendet man in den Monaten

5m April Hochbetrieb im Garten
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April — August je einmal an . Es werden je Baum nach Alter

und Gröhe ’A — l Kilogramm verabfolgt . Man macht unter

der Kronentraufe mehrere 25 Zentimeter tiefe Rillen oder

5 — 6 Löcher von 30 — 50 Zentimeter Tiefe . Da hinein wtro

die erforderliche Düngermenge gestreut . 1— 2 Kannen

Wasser sorgen für schnelle Lösung der Salze . Darauf wer¬

den die Löcher bezw . die Rinne wieder geschlossen . Was die

Dünger anlangt , hat man damit alles Erforderliche für den

Baum getan .
'

Der Erfolg wird nun auch nicht ausbleiben .

Es ist weiter noch zu bedenken , datz ein richtig gedüngter
Baum nicht so leicht den üblichen Krankheiten und den Schäd¬

lingen zum Opfer fällt .

Brüterei
”

nutzbar machen . Man
braucht nicht zu fürchten , datz man
später seine Kücken nicht erhält . Die

geringere Zahl von Brüterinnen .
Mehr als bisher sollten sich

kleinere Hühnerhaltungen die Lohn -

Eier der einzelnen Kunden werden
nämlich in Drahtkörbchen ( f. Abb . )
gelegt , so datz eine Verwechslung
der Kücken nicht vorkommen kann .

Ob nun die Kücken künstlich
oder von der Glucke gebrütet wer¬
den : sie brauchen in der ersten Zeit
Ruhe und Wärme . Das Schlüpfen
ist sicher sehr anstrengend für die
Kleinen . Man mutz ihnen daher
Gelegenheit geben , sich davon zu er¬
holen . Darum nicht immer wieder
die Hennen hochheben , weil man die
jungen Tierchen sehen will ! Künstlich erbrütete Kücken
kommen — bei geringerer Zahl — am besten in den ersten
Tagen in einer geräumigen Schachtel an einen warmen
Kachelofen . Eiserne Lsen sind oft vorübergehend zu heitz ,
lassen dann aber meist schnell in der Wärme nach . Die jungen
Tierchen brauchen aber eine gleichmäßige , jedoch keineswegs

Ausnutzung des Bodenraumes dnrcy
Zwischenpflan ^ ungen .

So berechtigt auch bas Bestreben ist , möglichst hohe Er¬
träge aus dem Boden herauszuwirt

'
üefr : t , so können doch

dabei leicht schwerwiegende Fehler gemacht werden . Diese
vereiteln dann nur zu oft den erhofften Erfolg vollkommen .
Sn solchen Fällen sollte das Ziel meist durch zu enges Pflan¬

zen und zu dichtes Säen erreicht werden . Sn beiden Fällen
erntet man aber nur unvollkommen ausgebildetes Gemüse .
Darum sollen namentlich die Kohlpflanzen recht weitläufig
gesetzt werden . Weitz - und Rotkraut erhalten einen Ab¬
stand von 50 Zentimeter , Wirsing 30 Zentimeter . Blumen¬
kohl 60 Zentimeter und Rosenkohl gar 60 — 80 Zentimeter
Um nun den dazwischen liegenden Raum nicht nnoem ' ßr
zu lasten , bepflanzt man ihn mit irgend einer Zwischenfrucht .
Dazu eignen sich eine Reihe kurzlebiger Pflanzen , mie
Fruhkohlraben , Kopfsalat , Radieschen und andere , die schon
nach wenigen Wochen geerntet werden können . Dann - ist
aber beansprucht die Hauptfrucht den vollen Raum . Vor¬

trefflich lasten sich auch Möhren mit frühen Erbsen verwen¬
den . wozu sich die frühe Zwergerbse , Buchsbaum oder Wun¬
der von Amerika recht gut eignen . Das überaus langsame
Keimen der Möhren kommt dem raschen Wachstum der Erb¬
sen sehr zustatten . Sie können bereits wieder abgeerntet

, 3m Gemüsegarten find die Beete für die Aussaaten gut
herzurichten . Sie werden durchgehackt und mit dem Rechen
geebnet . Um das Keimen und die Entwicklung der Sämlinge
zu kräftigen Pflanzen zu fördern , bedeckt matt die Saatbeete
etwa 2 Zentimeter hoch mit nahrhafter Komposterde .

Zunächst werden an Ort und Stelle ausgesät : Möhren
( Eelberüben ) , Karotten , Roterüben , Römisch - Kohl ( Man -

e , ferner Rettiche , Radieschen , Lattich und Kopfsalat .
einige kleine Beete sind für die Küchengewürzkräuter

anzülegem Sie werden unter anderem mit Petersilie ,
Boretsch , Kerbel und Dill besät . _ _

Für die Anzucht der späteren Eemüsesetzlinge richtet
man besondere Saatbeete her . Hier kommen zur Aussaat :
spätes Weitz - und Rotkraut , Wirsing , Blumenkohl und Ober¬
kohlrabis .

Auszupflanzen sind die im Mistbeet angezogenen Setz¬
linge und zwar zu Anfang des Monats alle frühen Kohl -

jorten und früher Kopfsalat , ferner Steckzwiebeln , Scha¬
lotten und Knoblauch . Auch eine zweite Aussaat von Erbsen
kann vorgenommen werden . Ende des Monats legt man
in geschützter Lage die ersten frühen Buschbohnen . Endlich
werden in den ersten Tagen des Monats die vorgekeimten
Frühkartoffeln in den Boden gebracht . Stehen Nachtfröste
in Aussicht , so sind sie leicht mit Erde , Laub oder Stroh zu
bedecken .

Zu dicht stehende Sämlinge früherer Aussaaten lichtet
man aus . Bereits bepflanzte Beete werden gelockert . Hier
ist auch ein wiederholter Dniiggutz und öftere Bewässerung
angsbracht . Neue Spargelbeete werden angelegt und be¬

pflanzt . Bereits bestehende Anlagen sind für die Ernte her -

zurichten .
Die Blumenbeete werden in Ordnung gebracht . Zunächst

entfernt man die Schutzhüllen , welke Blätter und Blüten -

ftengel , sowie abgestorbene Pflanzen . Lücken sind auszu -

bestern . Freie Beete werden mit Gladiolen , Montbretien ,
Schwertlilien und anderen Knollengewächsen bepflanzt . Die

frostempfindlichen Dahlien kommen erst Mitte Mai in den

Boden . Jetzt kann man alle Stauden durch Wurzelteilung
vermehren und verpflanzen . Eine Ausnahme hiervon machen
die kurz vor der Blüte stehenden Frühlingsstauden wie

Alpenkreste , Aubretie , Phlox und andere . Von einjährigen
Blumen sind fetzt auf die Gartenbeete auszusäen : wohl¬

riechende Wicken , Reseda , Kapuzinerkresse , Lupinen . Nigella ,
Silenen , Phacelia und andere .

Die Zimmerpflanzen kommen aus den Überwinterungs¬
räumen . Sie werden in einen etwas größeren Topf um¬

gesetzt , wobei neue , nahrhafte Erde zu verwenden ist . Pelar¬

gonien und Fuchsien , die lange , geile Triebe gemacht haben ,
schneidet man kräftig zurück .

Härtere Kübelpflanzen , wie Lorbeer , Akuba , Evonymus ■

und andere können bereits im Freien aufgestellt werden .
Bei dieser Gelegenheit unterzieht man sie einer gründlichen

Reinigung und
'
befreit sie vor allem von Schildläusen . Alle

2 — 3 Jahre sollte man die Pflan ^ n umsetzen oder wenig¬

stens die obere Erdschicht durch neue , gehaltreiche Erde er¬

setzen .

Der April steht wegen seiner unbeständigen Witterung
nicht in einem sonderlich guten Rufe . Bald scheint die
Sonne ungewöhnlich warm , um plötzlich kalten Regenschauern ,
ja Schnee und Kälte zu weichen . Oft schwanken die Tempe¬
raturen in kurzer Zeit um 10 Grad und mehr . Die Er¬
fahrung dieser Unbeständigkeit hat ihren Niederschlag in
dem Reime gefunden : „ Es ist kein April zu gut , er schneit
dem Bauern auf den Hut !"

Der oft einsetzende Temperatursturz kann den zarten
Pflanzenteilen leicht zum Verderben werden . Dabei sind
die kalten , durchdringenden Nordostwinde viel gefährlicher
ms Fröste bei windstillem Wetter . Wenn man auch alle
Pflanzen gut abhärtet , so muffen sie trotzdem vor Kälte ge¬
schützt werden . Eine Decke von Strohmatten , Sackleinen
oder notfalls nur starkes Packpapier gewährt schon hin¬
reichenden Schutz . Auch die Obstspaliere und Zwergbäume ,
die Bereits reichlich Knospen getrieben haben , schützt man
bei zu ermartenben Nachfrösten durch leichte Decken .

Frisch gepflanzte Bäume sind anzugießen . Zu diesem
Zweck wird um den Stamm eine tellerförmige Vertiefung
zur Aufnahme des Wasiers gemacht . Etwa 2 Kannen Wasser
genügen vollauf für 8— 10 Wochen . Erst mit Beginn der
trockenen Sommertage wird die Wassergabe wiederholt . Ein
zu häufiges Gießen schadet dem Baume mehr als es nützt .
Das Wasser kühlt den Böden zu stark ab , wodurch die Wurzel -

Bildung keineswegs gefördert wird . Um dem Boden recht
lange die Feuchtigkeit zu erhalten , und das Anwachsen zu
beschleunigen , belegt man die Baumscheibe mit kurzem
Dünger . In ähnlicher Weise werden Beerensträucher , auch
Rosen und Ziersträucher behandelt .

Obstbäume lassen sich jetzt noch umpfropfen . Da sich die
Rinde Bereits leicht löst , wendet man vorteilhaft das Rin¬
denpfropfen an . Wunden , die Beim Absägen der Äste ent¬
standen sind , müssen mit Baumwachs oder einer Baumsalbe
bestrichen werden . Ältere Wunden , die nicht mehr verheilen ,
behandelt man mit Holzteer . Tragfähige Bäume , die nicht
blühen wollen , werden jetzt geschröpft . Dabei sind Ver¬
letzungen des Holzes zu vermeiden .

Blühende Obstbäume soll mau wiederholt schütteln .
Dies hat den Vorteil , daß die Übertragung des Blütenstaubes
gefördert wird . Durch ein Schütteln vor und nach der Blüte
bringt man mancherlei schädliches Ungeziefer zu Fall . Auf
untergebreiteten Tüchern werden viele Raupen , wie zum
Beispiel die alles verheerende Frostspannerraupen und die

noch schlimmeren Apfelblütenstecher gesammelt und können

leicht vernichtet werden . Trotzdem soll man aber Leimringe
um die Stämme legen , damit das etwa entschlüpfende Unge¬
ziefer nicht in die Kronen gelangen kann .

Gleich nach der Blüte mutz eine zweite Bespritzung mit
einer l,5proMtigen Kupferkalkbrühe zur Bekämpfung des

Schorfes , des Polsterschimmels und des Mehltaues vorge¬
nommen werden . Damit vernichtet man auch gleichzeitig
die um diese Zeit ausschlüpfenden Raupen des Apfelwicklers
( Obstmaden ) .

Erdbeeren können jetzt gepflanzt werden . Man besorgt

sich kräftige , gut entwickelte Pflanzen und setzt sie sorgfältig
in guten Boden . Die Pflanzen müssen gut angeschlämmt und

später noch öfters gegossen werden . ■71 ....... .........................
-p - -- früher Blumenkohl Q — Kohlrabi
0 — Salat — - - Gurken

Abb . 2 . Gurkenbeet mit Frühpflanzung .

sechs Wochen liegt das Beet dann meist unberührt da , wenn
es nicht durch Zwischenpflanzungen ausgenutzt wird . Die
Bepflanzungsweise eines solchen Beetes gibt die zweite A
Bildung an . Rechts und links von der Mitte können Pflan¬
zen von kürzerer Lebensdauer , wie Kresse , Radieschen ,
Lattichs Kopfsalat und zuletzt Frühkohlraben angebaut wer¬
den . Sie alle vermögen den sich langiam aüsßreitenben
Gurken nach und nach zu weichen . Am Rande des Eurken -
beetes bleibt dann immer noch Platz für die Anpflanzung
von Blumenkohl , Weihkraut , Wirsing , die schon früh vor¬
genommen werden kann .

o --- Erbsen x ---- Möhren

Abb . 1 . Erbsen — Möhrenbeet .

werden , wenn die ausgehenden Möhren Licht und Raum für
sich beanspruchen . Auch bei Zwiebeln können Erbsen als
Zwischenfrucht gebaut werden . Abbildung 1 zeigt die An - ■

ordnung der Reihen und zugleich den Reihenabstand in
Zentimeter an .

Interessant gestaltet sich die vorteilhafte Ausnutzung W
eines Gurkenbeetes von etwa 1,30 Meter Breite , in dessen
Mitte eine Reihe von Gurken nach dem 15 . Mai gelegt \
werden . Erst später nehmen die Ranken der Gurken dir E
ganze Fläche in Anspruch . Mindestens vier , wenn nicht gar fc

eine untergelegte
’

..Stuwa " - Platte ( s. Abb .) j
, , _ leicht anwärmen .
^ ? ^

'
. ? ^ uwa " - Platten ! Es sind dies Holzplatten , zwischen ■

Bte elektrische Heizkörper gepreßt sind . Man erhält sie im ;
yanocl in den verschiedensten Größen , rund und eckig , eie
eignen iich ganz hervorragend zum Selbstbau von Klicke »- :
Heimen aller Art , ja sogar für Brutapparate . Auch fist i
sonstiae Basteleien sind sie äußerst praktisch .

Rach 2— 3 Wochen werden die Kücken ihre ersten Aus - :
jluge unternehmen . Aber immer noch muß ihnen die schützende -
Glucke ^ r Verfügung stehen , nach der sie — namentlich bet 1
ichlechtem Wetter — schnell wieder zuriickkehren . Mit bem

ke ’- Äfiden sei man sehr vorsichtig , es darf nur ganz
allmählich erjolgen und muß der Witterung angepaht wer -
den . — Als Futter gibt man ein Mischfutter , wie es für die i
verschiedenen Altersstufen zu haben ist . Daneben streut man
kleine Korner in den Scharraum . Dieser erhalt als Ein - :
[treu Kaff , Heublumen , Häcksel usw . Das übrige Futter wird
in Trögen gereicht, _bie weder von Kot noch von der Einstreu
beschmutzt werden können . — Immer habe man ein wachsamer \
Puge auf Ungeziefer . Die Kücken müsien regelmäßig daraus '

hin untersucht und ebenfalls mit Insektenpulver bestäub » '
werden . Auch die Ställe müsien peinlich sauber fein , u »
Krankheiten vorzubeugen .

zu starke Wärme . 2n den ersten 24 Stunden gibt cs kein
Futter . Wer einmal genau feine Kücken beobachtet , der hort
|d ) on am Gepiepse , ob sie aus Hunger hell und kräftig , oder
jämmerlich aus Angst und Unbehagen rufen . Danach soll
man sich mit dem ersten Futter richten . Es besteht zunächst
aus einer guten Grütze . Sand , Grit und Holzkohle stehen zur M
Verfügung . Haben die Kücken die erste Zeit gut überstan - M
den , dann kommen sie in das bekannte Kückenheim . Hier
steht ihnen auch ein kleiner , temperierter Auslauf zur Ver¬
fügung . Es soll am Rande oder in den Ecken der Glucke nicht

kälter sein als in
' der

Mitte . Sonst dränge »
sich die stärkeren Kücken
dorthin . Die schwächere »

müsien aber frieren und ■
kommen immer möhr zu - |
rück . Ferner ist dafür

i zu sorgen , daß das Trink -
/ wasser immer leicht J

temperiert ist . Man
kann es eventuell durü

Der April ist sozusagen der Universal - Monat auf dem

Hühnerhof : es gibt die meisten Eier , viele Hennen brüten ,
die meisten Kücken schlüpfen . Da hat der Züchter denn alle

Hände voll zu tun . Läßt er von

Hennen brüten , dann werden vor -

teilhaft immer mehrere zu gleicher
Zeit gesetzt . Nach etwa einer Woche
^ Nolgt das „ Schieren

" der Gier ,

y das heißt man betrachtet sie gegen

s
' \ das Licht , am primitivsten mit einer

/ \ Pappröhre ( i. Abb .) . Unbefruchtete
\ \ , Eier sind kaum verändert . Be -

\ v \ fruchtete zeigen eine dunklere
\ \ Schicht , darin einen beweglichen

Punkt mit Adern . Rach einer
weiteren Woche wird nochmals ge -

schiert . Befruchtete und lebende Eier sind dann undurchsichtig .
Sieht man aber eine Braune Wolke in hellem Felde schwim¬
men , so sind die Eier abgestorben . Diese legt man weg und
vereinigt die . übrigen auf eine
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